Formular 16.1.1

16.1.1 Standorte der Anlagen

Betriebsinterne | ETRS-89/UTM WGS-84-Koordinaten Gemarkung Flur Flursticke Richtfunk- AZ

Bezeichnung Koordinaten ] . . ] strecke /Vorgangsnr.

der Anlage Breitengrad (Latitude) Langengrad (Longitude) verlauft der Bundes-
Ostwert | Nordwert | Grad ° | Minuten' | Sekunden" | Grad ° | Minuten' | Sekunden " durch den netzagentur

(Nord) (Ost) Einflussbe- | zur Voranfrage
reich "Mégliche
der Anlage | Richtfunkbe-
eintrachtigung"
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Windpark OPR

Fretzdorfer 33331662 | 5885552 ]

Heide (56)

WEA 1 33331662 | 5885552 |12 29 9.64 53 5 34.23 Fretzdorf 6 20 ]

WEA 2 33332082 | 5885713 |12 29 31.90 53 5 39.92 Fretzdorf 6 16 ]

WEA 3 33332483 | 5885856 | 12 29 53.17 53 5 44.99 Fretzdorf 6 49 ]

WEA 4 33331980 | 5885349 |12 29 27.11 53 5 28.03 Fretzdorf 6 17 ]

WEA 5 33332393 | 5885349 |12 29 49.29 53 5 28.50 Fretzdorf 6 17 ]

WEA 6 33332788 [ 5885592 |12 30 10.04 53 5 36.80 Fretzdorf 6 49 ]

WEA 7 33332570 | 5884958 |12 29 59.52 53 5 16.06 Fretzdorf 6 18 ]

WEA 8 33333068 | 5885301 |12 30 25.63 53 5 27.71 Fretzdorf 5 46/7 ]

WEA 9 33332979 | 5884935 |12 30 21.53 53 5 15.78 Fretzdorf 5 45/4 ]

WEA 10 33333411 | 5884853 |12 30 44.88 53 5 13.61 Fretzdorf 5 45/4 ]

WEA 11 33333635 | 5884519 |12 30 57.53 53 5 3.06 Fretzdorf 5 44/3 ]

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
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Formular 16.1.1

Betriebsinterne | ETRS-89/UTM WGS-84-Koordinaten Gemarkung Flur Flursticke Richtfunk- AZ
Bezeichnung Koordinaten ] . . ] strecke /Vorgangsnr.
der Anlage Breitengrad (Latitude) Langengrad (Longitude) verlauft der Bundes-
Ostwert [ Nordwert | Grad °® |Minuten' | Sekunden” | Grad° | Minuten' | Sekunden” durch den | netzagentur
(Nord) (Ost) Einflussbe- | zur Voranfrage
reich "Mégliche
der Anlage | Richtfunkbe-
eintrachtigung”
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
WEA 12 33333816 | 5884157 |12 31 7.90 53 4 51.55 Fretzdorf 73 ]
WEA 13 33333519 | 5883818 |12 30 52.61 53 4 40.27 Fretzdorf 79 + 80 ]
Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
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Formular 16.1.2

16.1.2 Raumordnung/Zielabweichung/Regionalplanung

Anlagen:

® 16.1.2 Raumordnung.pdf

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 3/298



BImSchG-Antrag — 16.1.2 Raumordnung
SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Seite 1von 1

16.1.2 Raumordnung

Antrag auf Genehmigung nach § 4 BImSchG zur Errichtung und Betrieb von 13 Windkraftanlagen Typ
Nordex N163 im Windpark Fretzdorfer Heide.

EG Nr. 19 Fretzdorf - Herzsprung {492 ha)
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Gemeinde Heiligengrabe (Gemarkung Herzsprung)
= Stadt Wittstock/Dosse [(Gemarkungen Christdor. Fretzdorf}
Abgrenzung:
= 0.5 km Schutzbereich Kranichbrutplatz (K1)
= 1 km Mindeszbstand zu Rotmilanbrutplatz (K1)
1000 m Siedlungsabstand zu Fretzdorf [K7)
VB "Historisch bedeuvtzame Kulturlandschaft” Nr. 5 "Wittstocker Dosseniederung - Prignitzer Heide" [K38)
= 5 km Mindeszbstand zu EG Nr. 13 [E43)
Restriktione=n:
= militinisches Nachitieflugsystem mit Hothenbeschrinkung (213 m Gber Grund) (K12)

Beelbnnmige fir die Windenergi=mutoung:

= teilaeise wirksamier FNP, BP [Ertwurf) Heiligengrabe (K25
= Gebiet mit verkehrlicher Vorpragung / Autobahn A24 (K32)
* Eigentumsrecht: Fichenanregung fiir Windenergie [K33]
Bewertung-

Irmerhall des EGs sind keine Restriktionsbersiche nepativer Abwazungshelange bekannt. Unter Bericksdhi-
gung der positiven Abwigungsbelange handelt es sich bei der dargesteliven Flache um ein konfliktzrmes Ge-
biet fir die raumbedevtmme Windenenzienutzung.

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 4/298



Formular 16.1.3

16.1.3 Sicherheitstechnische Einrichtungen und Vorkehrungen

Anlagen:

® 16.1.3.1 # a E0003946627_R03_Eiserkennung_WEA.pdf

® 16.1.3.1 # b1 f2e_stellungnahme_fretzdorfer_heide_2023_digital_UVP_geschwarzt.pdf

® 16.1.3.1 # b2 f2e_gutachten_eisfall_eiswurf_risiko_2022_fretzdorfer_heide_rev1_UVP.pdf
® 16.1.3.1# c 75148_Rev0_Woelfel_IDD_BLADE_GA.pdf

® 16.1.3.1 # d Broschuere-IDD-Blade-SHM-Blade.pdf

® 16.1.3.1 # e TC-DNV-SE-0439-03577-3_IDD.pdf

® 16.1.3.2 # a E0003950753_DE_RO07_Blitzschutz-und-EMV.pdf

® 16.1.3.2# b NALLO1_008521_DE_R10_Erdungsanlage_ WEA.pdf

® 16.1.3.3 # Notbeleuchtung.pdf

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4 5/298
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Giltigkeit

Anlagengeneration Produktreihe

Produkt

Gamma KO8 Gamma

N90/2500
N100/2500
N117/2400

Delta K08 Delta

N100/3300
N117/3000
N117/3000 controlled
N117/3600
N131/3000
N131/3000 controlled
N131/3300
N131/3600
N131/3900

Delta Delta4000

N133/4.X,
N149/4.X,
N149/5.X,
N163/5.X
N163/6.X
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E0003946627 . . . . :
Rev. 03/01.04.2021 Eiserkennung an Nordex-Windenergieanlagen Jn;onnsx @cc'ﬂﬂﬁ
1. Zweck des Dokuments

Dieses Dokument beschreibt die Grundlagen und Mdéglichkeiten der Eiserkennung
sowie die zu ergreifenden MaBnahmen und Verpflichtungen.

Zudem beschreibt es wie sich eine Nordex-Windenergieanlage verhalt, wenn die
Wetterbedingungen Eisansatz erwarten lassen, und welche Detektionsméglichkeiten
es gibt.

2. Stoppen der WEA bei Eisansatz - warum?

Objekte, deren Entfernung von der Windenergieanlage (WEA) geringer ist als

1,5 mal der Summe von Nabenhdhe und Rotordurchmesser, kénnen durch von den
Rotorblattern weggeschleudertes Eis, das sich durch Fliehkrafte gelost hat,
gefahrdet werden. Dieses sich I6sende Eis kann zudem entsprechend der
Windrichtung und Windgeschwindigkeit abgetrieben werden.

Grundsatzlich hat der Betreiber bei entsprechenden Wetterlagen (insbesondere
Glatteis, Nebel bei Frost) den Zustand der WEA zu tiberwachen. Sofern sich Objekte,
z. B. StraBen, in einer geringeren Entfernung von der WEA befinden als vorstehend
beschrieben, muss die WEA gestoppt werden bzw. ein Wiederanlauf ist zu
verhindern (GL-Richtlinie). Ein entsprechender Hinweis ist in der Betriebsanleitung
enthalten. Es sind durch den Betreiber der Anlage Hinweisschilder ,Achtung
Eisabwurf® im Umkreis von 300 m um die Anlage aufzustellen.

3. Moglichkeiten der Eiserkennung
3.1 Betriebsfiihrung und Sensorik

Jede WEA kann Eisansatz anhand der Standard-Sensorik indirekt erkennen. Dazu
gibt es drei unterschiedliche und voneinander unabhangige
Erkennungsmadglichkeiten:

e Erkennung von Unwuchten und Vibrationen

Eisansatz an den Rotorblattern findet in der Regel ungleichmaBig bzw.
unsymmetrisch statt. Diese entstehenden Gewichtsunterschiede auf den
Rotorblattern fihren bei der Drehbewegung des Rotors zu einer Unwucht im
Antriebsstrang. Diese Unwucht wirkt auch auf Maschinenhaus und Turm. Die daraus
resultierenden Vibrationen werden Uber die standardmaBig installierten und
dauerhaft arbeitenden Schwingungssensoren erkannt.

e Erkennung von nicht plausiblen Betriebsparametern

Im Betrieb der WEA werden kontinuierlich alle wichtigen Betriebsparameter
aufgezeichnet. Die Werte fir Windgeschwindigkeit und Leistung werden mit den
Soll-Werten aus der Steuerung verglichen.

Bei Eisansatz verandert sich sehr schnell das aerodynamische Profil der Rotorblatter.
Es kommt zu einer Abweichung zwischen Soll- und Ist-Leistung. Die Abweichung
darf definierte Grenzen nicht Uberschreiten.

Diese Erkennungsmadglichkeit ist auch dann wirksam, wenn der Eisansatz
gleichmaBig bzw. symmetrich auftritt, wenn also keine Unwucht erkannt werden
kann.

5/8
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e Erkennung von unterschiedlichen Messwerten der Windsensoren

Auf Nordex-Windenergieanlagen werden Windgeschwindigkeit und Windrichtung in
der Regel durch je ein Schalenstern-Anemometer und ein Ultraschall-Anemometer
gemessen. Beim Schalenstern-Anemometer wird die Lagerung beheizt, an den
Schalen selbst kann sich jedoch Eis ansetzen. Dies flihrt bei Eisansatz zu einer
Verringerung der gemessenen Windgeschwindigkeit.

Auch das Ultraschall-Anemometer wird beheizt. Es misst jedoch weiterhin die
richtige Windgeschwindigkeit, da es keine beweglichen oder unbeheizten Teile
besitzt. Die Messwerte der beiden Anemometer werden standig miteinander
verglichen. GréBere oder dauerhafte Abweichungen bei den Messwerten deuten auf
Eisansatz hin.

Bei einem Auftreten der ersten beiden Zustédnde wird die WEA gestoppt. Bei dem
dritten Zustand kann die WEA automatisch gestoppt werden. Der entsprechende
Fehler wird immer an die Nordex-Ferniiberwachung gemeldet.

3.2 Rotorblatt-Eisdetektion

Zusatzlich kann eine Rotorblatt-Eisdetektion installiert werden. Es handelt sich dabei
um ein optionales System zur Erfassung und Analyse von MeBdaten, mit denen
Eisansatz an den Rotorblattern der WEA erkannt werden kann. Die Funktionsweise
beruht auf der Messung von Beschleunigung und Temperatur im Innern aller
Rotorblatter einer WEA. Grundsatzlich erkennt das Eisdetektionssystem
Massenveranderungen am Rotorblatt durch Eis, weil dadurch die Eigenfrequenz der
Rotorblatter verandert wird.

4. Bei Eisansatz

Die WEA reagiert auf méglichen Eisansatz mit definierten MaBnahmen:
e Die WEA wird sofort sanft gestoppt.

e Jeder Stopp einer WEA wird automatisch an die Ferniiberwachung gemeldet. Die
Fehlermeldung beinhaltet u. a. den Grund des Fehlers.

e Bei allen Fehlerzusténden ist gesichert, dass die WEA nicht selbstédndig wieder
anlauft. So ist ein Wegschleudern von Eis ausgeschlossen.

e Alle Ereignisse der WEA (z. B. Stopp und Wiederanlauf) werden im Logbuch in
der Steuerung erfasst. Das Logbuch steht zu spaterem Nachweis zur Verfiigung.

e Mit der Rotorblatt-Eisdetektion kann ein Wiederanlauf der WEA automatisch
freigegeben werden, wenn der Eisansatz wieder abgeschmolzen ist.

Im Stillstand entsprechen die von der WEA ausgehenden Gefahren durch
herabfallendes Eis denen, die von beliebigen anderen Bauwerken, Gebauden oder
Baumen ebenfalls ausgehen. Ein Wegschleudern von Eisstiicken ist durch die
Stillsetzung der WEA ausgeschlossen. Zur Warnung vor eventuell herabfallenden
Eisstlicken sind Aufkleber oder Warnschilder geeignet, die an bzw. in der Ndhe der
WEA angebracht werden kénnen.
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Erlduternde Stellungnahme zum Standort Fretzdorfer Heide

Sehr geehrte ||| EEGEGNG

Sie haben uns gebeten, zu unserem Gutachten zu Risiken durch Eiswurf/Eisfall am
Standort Fretzdorfer Heide vom 13.06.2022 /1/, mit Bezug auf eine Leistungserhohung der
geplanten WEA 1 - 13 Stellung zu nehmen.

Die Leistung der Windenergieanlagen soll von je 5.7MW auf je 6.8MW bzw. alternativ
7.0MW erhoht werden, was sich in der geanderten Typenbezeichnung — Nordex N163/6.X
statt Nordex N163/5.X - widerspiegelt. Anlagenstandorte, Fundament, Nabenhohe,
Rotordurchmesser und Turm bleiben unverandert.

Mit Bezug auf unsere Gutachtliche Stellungnahme zu Risiken durch Eiswurf und Eisfall
am Standort Fretzdorfer Heide /1/ konnen wir Ihnen dazu Folgendes mitteilen:

Aufgrund des verwendeten Eiserkennungs-Systems IDD.Blade der Firma Wolfel an den
WEA 1 -4, 6, 8 und 10 - 12 wurde im Gutachten Eiswurf von den im Betrieb befindlichen
— WEA 1 - 4, 6, 8 und 10 - 12 ausgeschlossenen. Eine Gefihrdung wurde nur fiir das
Szenario Eisfall von der trudelnden WEA berechnet und bewertet. Die Trudeldrehzahlen
der WEA andern sich durch die Leistungserhohung aber nicht.

Wenn im Rahmen der Anderungsanzeige weiterhin das Eiserkennungssystem IDD.Blade
der Firma Wolfel oder ein qualitativ vergleichbares System eingesetzt wird, behalten die
Aussagen im Gutachten fiir die WEA 1 -4, 6, 8 und 10 - 12 daher ihre Giiltigkeit.

Amtsgericht Hamburg, VR Bank Mecklenburg eG Komplementar:

HRA 107878 Konto: 160 61 31 BLZ: 140 613 08  fluid & energy engineering Verwaltungsgesellschaft GmbH
USt.-IdNr.: DE 258129690 IBAN: DE79140613080001606131  Amtsgericht Hamburg, HRB 104049

Steuer-Nr.: 49/619/01117 BIC: GENODEF1GUE Geschéaftsfiihrer: Silva Mausling, Dr. Thomas Hahm
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Erlduternde Stellungnahme

zum Standort Fretzdorfer Heide, Januar 2023

fiir SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Referenz-Nr.: 2023-A-027-P6-R0 Seite 2 von 2

Im potentiellen Gefahrdungsbereich der WEA 5, 7 und 9 liegen keine Schutzobjekte. Diese
WEA mussten daher in /1/ nicht betrachtet werden. Daran dndert sich durch die geplante
Leistungserhohung nichts.

Die WEA 13 soll nur mit dem internen Eiserkennungssystem des WEA-Herstellers
ausgestattet werden. Da fiir dieses System keine Zertifizierung vorliegt, wurde in /1/
angenommen, dass es trotz der Eiserkennung in 10% aller Fille zu einem anomalen
Betrieb der WEA mit Eisansatz und damit verbundenem Eiswurf wéahrend des Betriebes
der WEA 13 kommt. Die Schutzobjekte wurden in den Berechnungen nicht von Eisstiicken
der WEA 13 getroffen, so dass sich nur ein theoretisches, vernachlassigbares Risiko ergibt
und in /1/ eine weitere Bewertung nicht erforderlich war. Aufgrund des grofien Abstandes
zwischen dem dufleren Rand des tatsachlichen Gefahrdungsbereiches der WEA 13 zu den
Schutzobjekten, kann das Risiko von der WEA 13 auch unter Beriicksichtigung der
Leistungserhohung weiterhin als vernachlassigbar bewertet werden.

Bei weiteren Fragen stehen wir gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen Griifden

Silva Mausling Dr. Thomas Hahm

Literatur

/1/ Fluid & Energy Engineering GmbH & Co. KG; Gutachtliche Stellungnahme zu Risiken durch Eiswurf
und Eisfall am Standort Fretzdorfer Heide, Referenz-Nr.: 2022-E-078, Revision 1; Hamburg, 13.06.2022.
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1 Aufgabenstellung

Die Fluid & Energy Engineering GmbH & Co. KG ist beauftragt worden, die vorlie-
gende Windparkkonfiguration hinsichtlich einer Gefiahrdung durch Eiswurf und

Eisfall ausgehend von sich in Betrieb befindlichen bzw. stillstehenden (trudelnden)
Windenergieanlagen (WEA) zu betrachten und zu bewerten.

1.1 Revisionshistorie

Revision Datum | Bemerkung
0 09.06.2021 Erste Fassung
1 13.06.2022 | Ergdnzung der Landesstrafsen L14, L18 und eines Privatwegs als

Schutzobjekte.

Ergénzung der WEA 23 und 24 in der Windparkkonfiguration.

Im Vergleich zur Revision 0 wurde die Risikobewertung fiir Kfz an
die neuen Empfehlungen der IEA angepasst (International
Recommendations for Ice Fall and Ice Throw Risk Assessments,
finale Entwurfsfassung April 2022). Die Abhéngigkeit des Risikos
von der Fahrzeuggeschwindigkeit wird gemafs dem aktuellen Stand
der Technik realitdtsndher bewertet und féllt dadurch weniger
konservativ aus.

Weiterhin wurde die Risikobewertung fiir Fufiginger und
Radfahrer ergénzt.
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2 Grundlagen

2.1 Vereisung

Abhidngig von den Vereisungsbedingungen kann es auf dem Rotorblatt einer WEA
zu starken Vereisungen kommen, in deren Folge eine Gefahr durch sich losende bis
zu mehreren Kilogramm schwere Eisstiicke besteht.

Wahrend des Betriebes der WEA erfahren diese Eisstiicke einen deutlichen Anfangs-
impuls durch das schnell rotierende Blatt. In diesem Fall wird daher von Eiswurf
gesprochen. Wahrend des Stillstandes der WEA trudelt diese mit deutlich niedri-
geren Drehzahlen. In diesem Fall wird daher von Eisfall gesprochen. In beiden Féllen
(Eiswurf und FEisfall) wirken auf die abgeldsten Eisstiicke durch den Wind weitere
Krafte. Bei Sturm und auch entlang eines abfallenden Geldndes konnen so nennens-
werte Flugweiten erreicht werden.

Vereisung tritt ein, wenn entweder unterkiihlte Wassertropfen auf das Rotorblatt
aufschlagen oder die Oberflachentemperatur des Rotorblattes unterhalb des Reif-
punktes liegt und Wasserdampf auf der Oberfliche in Form von Reif resublimiert.

Im Temperaturbereich von ca. 0° bis -10°C bildet sich aus den Wassertropfen beim
Auftreffen auf das Rotorblatt Eis. Bis etwa -4°C kommt es dabei aufgrund der verzo-
gerten Fisbildung zu grofiflachiger Klareisbildung. Bei niedrigeren Temperaturen
dominiert hingegen die Raueisbildung, mit geringer Haftoberfliche und einem
milchigeren und rauerem Erscheinungsbild.

Unterhalb von -10°C koénnen sich grofiere Ablagerungen von Raureif an den Profil-
kanten bilden. Der sich bei noch kalteren Temperaturen bildende Reif bildet typi-
scherweise keine grofseren Ablagerungen und spielt hinsichtlich einer Gefahrdung
durch Eisfall oder Eiswurf keine Rolle.

Grundsatzlich sollten bei der Gefahrdung durch Eisfall bzw. Eiswurf daher zwischen
grofsflachigen Eisplatten, die sich iiber einen grofien Bereich der Profiltiefe ausbilden
konnen, und schlankeren Eisstiicken, die von der Profilkante abbrechen, unterschie-
den werden. Hinweise zu Form und Masse von Eisstiicken finden sich z.B. in /1.1/.

Aufgrund der extrem hohen Variabilitiat der Vereisungstage von Jahr zu Jahr werden
langjahrige Messungen benétigt, die moglichst auf einen klimatologischen Zeitraum,
also 30 Jahre, zu beziehen sind /2.1/. Derart langjahrige Messungen oder Beob-
achtungen liegen in Deutschland z.B. in Bodennahe fiir die Klimastationen des Deut-
schen Wetterdienstes DWD vor. Messungen in Bodennéhe unterliegen jedoch starken
mikroskaligen Einfliissen, so dass sie beziiglich einer Vereisung schon wenige
hundert Meter entfernt nicht mehr aussagekraftig sein konnen, wenn sich dort z.B.
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aufgrund einer lokalen Senke kalte Luft sammelt. Diese mikroskaligen Effekte, die
auf Nabenhohe der Windenergieanlagen typischerweise keine Rolle mehr spielen, zu
identifizieren und entsprechend zu korrigieren ist so gut wie nicht moglich. Hinzu
kommt, dass die Daten der Klimastationen oft iiber mehr als 10km und auf andere
Hohen iiber Meeresniveau iibertragen werden miissen, so dass die Unsicherheiten in
der Vorhersage der Vereisungstage nach dieser Methode insgesamt sehr grofs sind.

Eine weitere mogliche Quelle stellen grofiflichige Vereisungskarten dar, wie sie z.B.
in /1.1/ und /1.2/ dargestellt sind. Diese Karten liefern jedoch nur Hinweise und
Tendenzen. In /1.2/ wird darauf hingewiesen, dass im Gegensatz zu den in den grof3-
flachigen Karten dargestellten Werten, die tatsachlichen Werte schon auf kurzen
Distanzen stark schwanken konnen und die lokale Gelandetopografie beriicksichtigt
werden sollte. Die daraus entstehenden Unterschiede in der Einschatzung der Verei-
sungstage konnen extrem grof3 sein, so dass diese Karten selbst zur Plausibilisierung
lokaler Vereisungsdaten nur sehr bedingt geeignet sind.

Fiir Deutschland liegt mittlerweile eine hochaufgeloste Vereisungskarte des DWD
vor, die die lokale Topografie berticksichtigt /1.8/. Sie stellt vor dem Hintergrund der
dargestellten Zusammenhénge die zurzeit beste Datengrundlage zur Ermittlung der
Vereisungstage fiir Standorte in Deutschland dar.

2.2 Regelungen in den Normen

In /1.1/ findet sich fiir Regionen mit einer hohen Vereisungshdufigkeit die Empfeh-
lung, einen Mindestabstand von 1,5 - (Nabenhohe + Rotordurchmesser) zu gefahr-
deten Bereichen einzuhalten oder die Windenergieanlage bei Vereisungsbedin-
gungen abzuschalten.

Der vorgeschlagene Mindestabstand von 1,5 - (Nabenhohe + Rotordurchmesser) fand
in Deutschland Eingang in die Muster-Liste der technischen Baubestimmungen bzw.
die Muster-Verwaltungsvorschrift Technischen Baubestimmungen /2.2/. Dort heifit es
in der Anlage zur Richtlinie fiir Windenergieanlagen:

,Abstdnde zu Verkehrswegen und Gebduden sind unbeschadet der Anforderungen
aus anderen Rechtsbereichen wegen der Gefahr des Eisabwurfs einzuhalten, soweit
eine Gefdhrdung der Offentlichen Sicherheit nicht auszuschlieffen ist. Abstinde
grofler als 1,5 x (Rotordurchmesser plus Nabenhohe) gelten im Allgemeinen in nicht
besonders eisgefahrdeten Regionen als ausreichend. In anderen Fallen ist die Stel-
lungnahme eines Sachverstandigen erforderlich.”

Soweit dieser Mindestabstand nicht eingehalten wird bzw. der Standort der Wind-
energieanlage in einer besonders eisgefahrdeten Region liegt und der Mindestab-
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stand daher keine Anwendung finden kann, ist also das Risiko durch Eiswurf stand-
ortspezifisch zu bewerten.

Weiterhin wird in /2.2/ ausgefiihrt, dass die gutachterliche Stellungnahme eines Sach-
verstandigen zur Funktionssicherheit von Einrichtungen vorzulegen ist, durch die
der Betrieb der Windenergieanlage bei Eisansatz sicher ausgeschlossen werden kann
oder durch die ein Eisansatz verhindert werden kann. Dies hat immer dann zu
erfolgen, wenn erforderliche Abstinde wegen der Gefahr des Eisabwurfes nicht
eingehalten werden.

Die gutachterliche Stellungnahme zur Funktionssicherheit von Einrichtungen zur
Eiserkennung ist im Gegensatz zur gutachterlichen Stellungnahme bei Unterschrei-
tung des in der Muster-Liste genannten Mindestabstandes von 1,5 - (Nabenhohe +
Rotordurchmesser) kein standortspezifischer Nachweis, sondern ein entweder vom
Hersteller des Eiserkennungssystemes bzw. fiir die Implementierung in eine spezifi-
sche Windenergieanlage vom Hersteller der Windenergieanlage einmalig fiir den
jeweiligen Typ in Auftrag gegebenes Gutachten. Diese Systeme schlieflen damit den
Betrieb bei potentiell gefdahrlichem Eisansatz aus, konnen aber nicht grundsatzlich
Eisansatz verhindern. Das fiir eine Verhinderung des Eisansatzes in /2.2/ genannte
Beispiel einer Rotorblattheizung ist an dieser Stelle typischerweise nicht als Sicher-
heitssystem konzipiert. Der Betrieb einer Rotorblattheizung wird daher durch
einzelne Hersteller fiir Standorte, in deren Umgebung eventuell durch Eiswurf eine
erhebliche Gefdahrdung besteht, sogar ausgeschlossen.

Damit ergibt sich die Situation, dass auch bei einem vorhandenen System zur Eiser-
kennung mit Eisfall (Ablosen von Eisstiicken von der stillstehenden bzw. trudelnden
Windenergieanlage) zu rechnen ist und damit auch in diesen Fallen bei Unterschrei-
tung des Mindestabstandes von 1,5 - (Nabenhohe + Rotordurchmesser) eine stand-
ortspezifische Bewertung des Risikos erfolgen sollte.

Der in der Abbildung 2.2.1 dargestellte Entscheidungsbaum fiir die Bewertung des
Risikos durch Eiswurf und Eisfall fasst dies noch einmal zusammen.

Auf internationaler Ebene wurden durch die International Energy Agency (IEA)
Empfehlungen fiir die Risikobewertung von Eisfall und Eiswurf erarbeitet /2.1/.
Neben der Risikobewertung beschiftigen sich die Empfehlungen der IEA auch mit
der mathematischen Modellierung und den eingehenden Randbedingungen. Die
Empfehlungen der IEA /2.1/ werden im Folgenden berticksichtigt.
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Abbildung 2.2.1: Entscheidungsbaum fiir die Bewertung des Risikos durch Eiswurf und
Eisfall.

2.3 Grenzwerte und Risikobewertung

2.3.1 Grenzwerte individuelles Risiko

Fir Personenschdden findet sich in der Literatur das Konzept der minimalen
endogenen Sterblichkeit (MEM) /2.3/. Die minimale endogene Sterblichkeit in entwi-
ckelten Landern findet sich in der Gruppe der fiinf bis 15jihrigen. Sie liegt bei 2 - 10™
Todesféllen pro Person und Jahr. Eine neue Technologie sollte diese endogene Sterb-
lichkeit nicht nennenswert erhchen. Es wird daher gefordert, dass die mit einer
neuen Technologie verbundene Sterblichkeit nicht mehr als 1 - 10® Todesfalle pro
Person und Jahr betragen darf.

An anderer Stelle wird das gesellschaftlich akzeptierte Todesfallrisiko abhangig vom
Grad der Freiwilligkeit und moglichen Einflussnahme auf die Handlung dargestellt
/1.7/. Die Akzeptanz sinkt, wenn zum einen die Moglichkeit sich durch addquates
Handeln zu schiitzen gegen Null geht und zum anderen sich die Person nicht frei-
willig der Gefahrdung aussetzt. Der unter diesen Randbedingungen definierte
Grenzwert liegt bei 1 - 10° Todesféllen pro Person und Jahr und entspricht damit dem
definierten MEM-Kriterium.
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Abbildung 2.3.1.1: Akzeptiertes Todesfallrisiko pro 100 000 Personen /1.7/. Grau
hinterlegter Bereich entspricht dem MEM-Kriterium /2.3/.

Betrachtet man das Risiko in der Nahe einer WEA durch Eisfall oder Eiswurf todlich
zu verungliicken, begibt man sich in der Regel weder freiwillig in diese Lage noch
hat man durch personliche Einflussnahme eine Moglichkeit das Risiko nennenswert
zu minimieren. Der Ansatz des MEM-Kriteriums ist daher an dieser Stelle gerechtfer-
tigt und sinnvoll.

Damit liegt eine inakzeptable Gefahrdung durch Eiswurf oder Eisfall nur vor, wenn
der so definierte Grenzwert tiberschritten wird.

Um hier eine konservative Vorgehensweise zu gewdhrleisten, werden folgende
Annahmen getroffen:

Ein FEisstiick, das eine ungeschiitzte Person aufierhalb eines Fahrzeuges oder
Gebdudes im Bereich des Kopfes trifft, fithrt immer zu einer schweren
Verletzung oder zum Tode.

Bis zu einer Geschwindigkeit von 50km/h kann angenommen werden, dass eine
Person innerhalb eines Fahrzeuges vor direkten tddlichen Treffern durch
Eisstiicke geschiitzt ist. Oberhalb von 50km/h kann es neben einem direkten
todlichen Treffer auch zu einem schweren Unfall mit todlichem Ausgang
kommen, wenn ein Eisstiick auf das Fahrzeug oder dicht vor dem Fahrzeug
aufschlagt. Das Risiko fiir einen solchen Unfall steigt {iberproportional mit der
Fahrzeuggeschwindigkeit. Die durchschnittliche Anzahl von Personen in einem
Kraftfahrzeug ist statistisch erfasst /1.6/, so dass sich hieraus eine Anzahl
betroffener Personen ableiten ldsst.
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Mit dem Ausschluss leichter Verletzungen sowie der fehlenden Unterscheidung
zwischen schweren und todlichen Verletzungen wird hier ein konservativer Ansatz
gewahlt. Eine weitere Differenzierung gestaltet sich an dieser Stelle sehr schwierig
und ldsst sich statistisch zurzeit nicht ausreichend absichern.

2.3.2 Grenzwerte kollektives Risiko

Bei der Bewertung von Schutzobjekten, bei denen sich eine grofiere Anzahl von
Personen in der Nahe der WEA aufhalt, wie es typischerweise bei Verkehrswegen der
Fall ist, ist gemaf3 /2.1/ das daraus resultierende Kollektivrisiko zu bewerten. Entspre-
chende Grenzwerte fiir das Kollektivrisiko werden in /2.1/ definiert. Diese liegen fiir
das Kollektivrisiko zwei Grofienordnungen oberhalb des MEM-Kriteriums /2.1/ und
somit bei 1 - 10° Todesfillen pro Jahr.

Gemaf /2.1/ kann fiir das Risiko im Strafienverkehr der Grenzwert fiir das kollektive
Risiko basierend auf vorliegenden Unfallstatistiken ermittelt werden. Diese
Vorgehensweise findet Anwendung fiir Stralen des Fernverkehrs und angeschlos-
sene Strafien, die dem Durchgangsverkehr dienen. Dies sind in Deutschland die
Bundesautobahnen, die Bundesstrafien und die Landesstrafden.

Das aktuelle Risiko ist dabei auf Basis der Todesfdlle und der Schwerverletzten im
Strafsenverkehr zu ermitteln. Entsprechend der grundsatzlichen Idee des MEM-KTrite-
riums wird auch hier gefordert, dass ein bestehendes Risiko nicht nennenswert
erhoht werden darf. Der anzusetzende Grenzwert fiir eine inakzeptable Gefdhrdung
durch Eiswurf oder Eisfall wird daher eine GrofSenordnung niedriger gewahlt als das
bestehende Risiko /2.1/.

Mit /1.3/ liegen entsprechende Unfallzahlen fiir Kfz-Benutzer gegliedert nach
Straflenklasse, Ortslage und Unfallfolge vor. Tabelle 2.3.2.1 listet die entsprechenden
absoluten Unfallzahlen pro Jahr fiir die betreffenden StrafSengruppen.

Tabelle 2.3.2.1: Verungliickte Kfz-Benutzer gegliedert nach StrafSenklasse pro Jahr /1.3/.

Straflenklasse Getotete Schwerverletzte
Bundesautobahn 344 5673
Bundesstrafie (aufSerorts) 640 7742
Landesstrafie (aufSerorts) 646 9210

In Verbindung mit der Inlandsfahrleistung auf den verschiedenen Strafsenklassen
lassen sich daraus die bestehenden Risiken bezogen auf die gefahrene Strecke
bestimmen. Damit ist es moglich abhéangig von der Verkehrsdichte strafSenspezifische
Risikowerte festzulegen. Die Streckenldnge ist dabei so festzulegen, dass jeweils nur
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eine WEA zur Gefdhrdung beitragen kann, um auch hier zu gewahrleisten, dass das
von jeder WEA ausgehende Risiko unabhéngig bewertet werden kann. Werden die
Risikogrenzwerte standortspezifisch bestimmt, so sind sie in Kapitel 3 dargestellt.
Fiir alle anderen Strafienklassen kann der oben definierte Grenzwert fiir das Kollek-
tivrisiko von 1 - 10° zugrunde gelegt werden.

2.3.3 Risikobewertung

Im Folgenden wird in allen Féllen das individuelle Risiko und das kollektive Risiko
ermittelt. Anschliefend wird in Abhdngigkeit von der Aufenthaltshaufigkeit von
Personen das individuelle oder kollektive Risiko fiir eine Bewertung zugrunde
gelegt. In Anlehnung an /2.1/ kann dabei folgende Aufteilung verwendet werden:

Individuelles Risiko:

o land- und forstwirtschaftlich genutzte Wege, Wanderwege, Fahrradwege
und Strafen mit geringer Verkehrsdichte,

o Objekte wie Scheunen, Hiitten etc., die regelméfiig durch den Besitzer oder
durch einen kleinen Personenkreis genutzt werden.

Kollektives Risiko:

o stark genutzte Gemeindestrafien, Kreisstrafien, Landesstraffen, Bundes-
strafen und Autobahnen,

o Objekte, die von generellem Interesse fiir die Offentlichkeit sind und
entsprechend durch eine grofiere Personengruppe genutzt werden (6ffent-
liche Parkplitze, Industrieanlagen etc.).

Fiir die Bewertung des kollektiven Risikos sind dabei die Risiken aller zu betrach-
tenden Personengruppen zu addieren. Fiir die Bewertung des individuellen Risikos
ist das sogenannte kritische Individuum mafgeblich, das aufgrund seiner Nutzung
der Schutzobjekte dem hochsten Risiko ausgesetzt ist. Das individuelle Risiko ist im
Gegensatz zum kollektiven Risiko daher nicht von der Gesamtanzahl der Personen
abhangig, die die Schutzobjekte frequentieren. Auf kleineren Wegen, auf denen nur
eine geringe Fahrgeschwindigkeit von Kfz zu unterstellen ist, ist das kritische Indivi-
duum z.B. in der Regel der ungeschiitzte FufSganger oder Radfahrer.

Entsprechend dem Vorgehen der UK Health and Safety Executive (HSE) /1.9/ werden
in /2.1/ unterhalb des inakzeptablen Bereiches weitere Risikobereiche definiert, die
unterschiedliche Mafinahmen erfordern.

Das MEM-Kriterium definiert fiir das individuelle Risiko dabei die Obergrenze des
sogenannten ALARP-Bereichs (As Low As Reasonably Practicable, s. Abbildung
2.3.3.1). Risiken die hoher als das MEM-Kriterium liegen, sind demnach nicht akzep-
tabel.
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Risike so niedrig, wie verninftigerweise méglich

Abbildung 2.3.3.1: ALARP-Prinzip nach /1.9/. Die Grenze zum roten inakzeptablen Bereich
wird fiir das individuelle Risiko durch das MEM-Kriterium /2.3/ definiert.

Darunter folgt der ALARP-Bereich, welcher sich iiber zwei Groflenordnungen der
Risikowerte erstreckt.

Liegt das Risiko im oberen ALARP-Bereich, sollen Mafinahmen in Betracht gezogen
werden, um das Risiko weiter zu reduzieren. Die Mafinahmen sollten sich an den
bekannten und etablierten Techniken und den am Standort gegebenen Moglichkeiten
orientieren.

Liegt das Risiko im unteren ALARP-Bereich, sind MafSnahmen zur Reduzierung des
Risikos in der Regel nicht erforderlich. Im Rahmen des Gutachtens werden entspre-
chend nur im Einzelfall Mafinahmen vorgeschlagen.

Liegt das Risiko mehr als zwei Grofienordnungen unterhalb des MEM-Kriteriums, ist
es ohne weitere MaSinahmen allgemein akzeptabel.

Bei der Bewertung der individuellen und kollektiven Risiken wird entsprechend
zwischen den vier in Tabelle 2.3.3.1 genannten Bereichen unterschieden.

Da Sachschaden hier in ihrer Schwere gegeniiber Personenschaden vernachlassigbar
sind, werden diese in der Regel nicht weiter bewertet und in den Detailergebnissen
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im Anhang nicht dargestellt.
Tabelle 2.3.3.1: Risikobereiche fiir das individuelle und kollektive Risiko nach /2.1/.

Individuelles Risiko Kollektives Risiko Bewertung

Roter Bereich: Risiko inakzeptabel -
>10°

>10° Mafinahmen sind einzuleiten und deren

oder standortspezifisch Nutzen nachzuweisen

10° bis 10° 10" bis 107 Oranger Bereich: Risiko tolerierbar -
oder standortspezifisch Mafinahmen sind in Betracht zu ziehen
107 bis 10° 10° bis 10™* Gelber Bereich: Risiko tolerierbar -
oder standortspezifisch | MafSnahmen in der Regel nicht erforderlich
<107 <10° Griiner Bereich: Risiko allgemein
oder standortspezifisch akzeptabel

Das individuelle Risiko ist in der Regel fiir stark genutzte {iberregionale
Verkehrswege nicht mafigeblich. Eine Ausnahme bilden hier die {iberregionalen
Bahnstrecken, da hier nur wenige individuelle Personen, namlich die Lokfiihrer,
gefahrdet sind. Da es nicht praktikabel oder nicht moglich ist, das individuelle Risiko
entlang einer gesamten Bahnstrecke zu bewerten, werden in diesem Fall die
Grenzwerte fiir das individuelle Risiko um den Faktor zehn erniedrigt.

2.3.4 Risikomindernde MaRBnahmen

Liegt das Risiko im inakzeptablen roten Bereich, ist ein Nachweis erforderlich, dass
das Risiko durch geeignete Mafsnahmen in den ALARP-Bereich verschoben werden
kann. Gemafs /2.1/ kommen insbesondere folgende Mafsnahmen in Frage, um das
Risiko in den ALARP-Bereich zu verschieben:

+ Fixierung der Azimut-Position des Rotors der WEA nach Abschaltung durch
die Eiserkennung,

- Wahl eines kleineren WEA-Typs,
+  Verschiebung der WEA,
- Verlegung des betroffenen Schutzobjektes.

In allen Fallen ist durch eine erneute Berechnung nachzuweisen, dass das Risiko
anschlieflend nicht mehr im roten inakzeptablen Bereich liegt /2.1/.

Liegt das Risiko im oberen orangen ALARP-Bereich sind etablierte risikomindernde
Mafsnahmen umzusetzen. Zu den empfohlenen Mafinahmen zahlen:
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- Fixierung der Azimut-Position des Rotors der WEA nach Abschaltung durch
die Eiserkennung, wenn dies aufgrund der Lage der Schutzobjekte moglich
und sinnvoll ist,

- Einsatz einer funktionssicheren Eiserkennung,
«  Warnschilder,
Warnleuchten, die mit dem Eiserkennungssystem der WEA gekoppelt sind,

- Physische Barrieren wie Schranken sofern dies vor Ort umgesetzt werden
kann.

Die Auswahl der Mafinahmen sollte sich an den bekannten und etablierten Tech-
niken und den am Standort gegebenen Moglichkeiten orientieren.

Auf Freiflachen mit kontrolliertem und beschranktem Zutritt wie z.B. einem Betriebs-
gelande kann das Risiko auch durch Aufenthaltsbeschrankungen oder das Tragen
eines Schutzhelmes reduziert werden. Bei der Quantifizierung dieser Mafinahmen
kann gemafs /1.10/ davon ausgegangen werden, dass das Tragen eines Schutzhelmes
mit einem Chancenverhaltnis (odds ratio) fiir schwere und todliche Kopfver-
letzungen von etwa Y5 verbunden ist.

Bei einer Fixierung der Azimut-Position wird die WEA nach einer Abschaltung durch
die Eiserkennung in eine fixe Azimut-Position gefahren. Damit kann die
Trefferhaufigkeit von Eisstiicken auf die Schutzobjekte verringert werden, indem im
Falle eines Verkehrsweges z.B. der Rotor parallel zum Fahrbahnrand ausgerichtet
wird. Die Azimut-Position wird dabei definiert iiber den Azimutwinkel zwischen
geografisch Nord und der Achsenrichtung der WEA.

Abbildung 2.3.4.1: Definition des Azimutwinkels ©.
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2.3.5 Addition von Risiken

Entlang von Verkehrswegen kann in der Regel nicht ausgeschlossen werden, dass
einzelne oder alle Personen mehrere WEA passieren und damit einer Summe von
Risiken ausgesetzt sind.

Dies spielt fiir den {iiberregionalen Verkehr keine Rolle, da hier mit Grenzwerten
verglichen wird, die auf die gefahrene Strecke bezogen sind (siehe Kapitel 2.3.2).

WEA an Autobahnen, Bundesstrafien und Landesstrafien konnen daher stets einzeln
betrachtet werden. Hier sind benachbarte WEA nur dann von Interesse, wenn sich
die Gefahrdungsbereiche der zu bewertenden WEA und einer benachbarten WEA
tiberlappen.

Bei der Bewertung von Verkehrswegen des regionalen bzw. des Nahverkehrs werden
die akzeptierten Grenzwerte fiir das individuelle bzw. kollektive Risiko herange-
zogen. Fiir Kreisstrafien, Gemeindestrafsen und sonstige Verkehrswege ist daher zu
priifen, ob die iibliche Nutzung dazu fiihrt, dass die Gefdhrdungsbereiche mehrerer
WEA passiert werden. Diese Betrachtung kann aufgrund des regionalen Charakters
dieser Verkehrswege dabei auf den zu betrachtenden Windpark beschrankt werden.

In einem verzweigten Verkehrswegenetz innerhalb eines Windparks gibt es eine Viel-
zahl von Routen, die nicht alle betrachtet werden konnen. Es ist hier ausreichend eine
reprasentative Route zu wahlen, die eine konservative Bewertung gewahrleistet.

In der Praxis kann fiir Verkehrswege des regionalen bzw. des Nahverkehrs folgen-
dermafien vorgegangen werden:

+ Im ersten Schritt werden die Risiken ausgehend von jeder einzelnen WEA und
bezogen auf die verschiedenen Schutzobjekte ermittelt. Wenn einzelne Risiken
hier bereits im oberen ALARP-Bereich liegen, werden die entsprechenden
Mafsnahmen abgeleitet (siehe auch Kapitel 5).

Im zweiten Schritt wird eine reprasentative Route festgelegt und hierfiir das
Risiko ermittelt und bewertet. Eventuell sind hieraus weitere risikomindernde
Mafinahmen abzuleiten.

Auf den zweiten Schritt kann verzichtet werden, wenn die Summe der Risiken
tiber alle WEA die jeweils anzusetzenden Grenzwerte fiir das individuelle
bzw. kollektive Risiko nicht iibersteigen.

Auf den zweiten Schritt kann ebenfalls verzichtet werden, wenn die Risiken
der geplanten WEA beziiglich der relevanten Schutzobjekte jeweils im allg-
mein akzeptablen Bereich liegen, da der Beitrag zum Gesamtrisiko entlang
eines reprasentativen Weges dann vernachlassigbar ist. Liegen die Risiken der
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geplanten WEA beziiglich der relevanten Schutzobjekte im unteren ALARP-
Bereich, ist im Einzelfall zu priifen, ob der Beitrag zum Gesamtrisiko als nicht
signifikant eingestuft werden kann.

2.4 Berechnung der Flugbahnen von Eisstiicken

Fiir die Berechnung der Flugbahnen der Eisstiicke wird basierend auf den Luftwider-
standsbeiwerten, der Geometrie und der Masse der Eisstiicke die Lage des Eisstiickes
wihrend der gesamten Bewegung erfasst und verfolgt, so dass sich im Vergleich zu
einer rein ballistischen Flugbahn ein realistischeres Bild der Flugweiten ergibt.

Im Rahmen einer Monte-Carlo-Simulation werden dabei folgende Grofien zuféllig im
Rahmen der am Standort zu erwartenden Wahrscheinlichkeitsverteilung variiert:

Windgeschwindigkeit auf Nabenhohe,
Windrichtung,
« Position des Eisstiickes auf dem Blatt,
Geometrie und Dichte des Eisstiickes,
+  Drehzahl und Stellung des Rotors im Moment der Ablosung des Eisstiickes.

Fiir das Gelandemodell in der Umgebung der WEA werden Daten aus /1.5/ bertick-
sichtigt. Eine eventuell vorhandene Schutzwirkung durch Bewuchs oder Gebaude
wird dabei vernachlassigt.

Das Berechnungsmodell wurde im Rahmen der Entwicklung der IEA Recommenda-
tions /2.1/ anhand von Messkampagnen in realen Windparks validiert.

2.5 Vereisungshaéaufigkeiten

Datengrundlage fiir die Bewertung der Vereisungshaufigkeit bildet die Vereisungs-
karte des Deutschen Wetterdienstes /1.8/. Fiir die Bestimmung der Haufigkeit atmo-
sphérischer Vereisung wurden hierzu in /1.8/ verschiedene Wetter-Meldungen ausge-
wertet:
- Allgemeine Wetterereignisse:

o leichter, mafiiger oder starker gefrierender Regen,

o leichter, mafiiger oder starker gefrierender Spriihregen,

o leichter, méfsiger oder starker Schneeregen,

o Eiskorner (gefrorene Regentropfen),

o Nebel mit Reifansatz
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- Wetterereignisse bei Temperaturen < 0° Celsius:
o durchgehender oder unterbrochener leichter, mafSiger oder starker Spriih-
regen,
o leichter, mafiiger oder starker Spriihregen mit Regen,
o durchgehender oder unterbrochener leichter, mafsiger oder starker Regen,
o Nebel oder Nebel mit Reifansatz
- Wetterereignisse bei Temperaturen > 0° Celsius:

o durchgehender oder unterbrochener leichter, mafliger oder starker Schnee-
fall,

o leichter, mafiiger oder starker Schneeregen- oder Schneeschauer,
- Wetterereignisse der letzten Stunde aber nicht zur Beobachtungszeit:

o Schneefall,

o Schneeregen oder Eiskorner,

o gefrierender Regen,

o Schneeschauer bei Temperaturen > 0° Celsius,

o Nebel bei Temperaturen < 0° Celsius.

Damit werden eine Vielzahl von Ereignissen erfasst, die nicht in allen Fallen zu einer
signifikanten Vereisung bzw. in einigen Féllen zu keiner Vereisung der WEA fiihren.
Gleichzeitig beziehen sich die Meldungen auf Beobachterhohe und nicht auf die
Nabenhohe der WEA. Es wurden daher Vergleiche mit verschiedenen Klimastati-
onen des Deutschen Wetterdienstes durchgefiihrt. Hierzu wurden langjahrige (30
Jahre) Messreihen zum Tagesmittel der relativen Luftfeuchte und der Lufttemperatur
ausgewertet, um die Vereisungshaufigkeit auf Nabenhohe zu bestimmen. Der
Vergleich zeigt, dass die in /1.8/ auf Beobachterhohe ermittelten Vereisungshaufig-
keiten konservativere Ergebnisse liefern. Eine Umrechnung auf Nabenhohe der WEA
ist daher unter Beriicksichtigung der in /1.8/ betrachteten Ereignisse nicht erforder-
lich.

Gemafs /1.8/ sind fiir Standorte in grofien Hohen besondere Betrachtungen erforder-
lich, wenn diese besonders exponiert oder besonders geschiitzt liegen. Entsprechende
Orte wurden in /1.8/ daher gefiltert. Die niedrigste betroffene Hohe liegt bei ca. 700m
NN, so dass das hier verwendete Verfahren im Folgenden fiir Orte bis zu einer
Hohe von 700m iiNN ohne Korrekturen angewendet wird. In diesem Hohenbereich
weist die in /1.8/ verwendete exponentielle Regression eine gute Annaherung an die
Daten auf und wird daher hier verwendet. Abbildung 2.5.1 zeigt die hierauf beru-
hende Vereisungskarte fiir Deutschland.
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Legende

Eistage/Jahr
| 6.22
[ .91
[ 7.60
I 828
[ 897
I 966
I 10.35
B 11.03
I 11.72
I 12.41
Il 13.10
Il 13.78
Il 14.47
Il 15.16
Il 15.34
Il 16.53
1722
I 17.91
Hl 18.59
Il 19.28

Abbildung 2.5.1: Eistage pro Jahr basierend auf /1.8/ fiir Hohen bis 700m iiNN.

2.6 Giiltigkeit der Ergebnisse

Die fiir die Risikobewertung erforderliche Haufigkeitsverteilung von Eisstiicken in
der Umgebung der WEA hangt von mehreren Faktoren ab. Dies sind neben den
WEA-Daten (Koordinaten, WEA-Typ, Nabenhohe, Nennleistung, Betriebsweise der
WEA sowie Vorhandensein und Art des Eiserkennungssystems), die
Windbedingungen (Haufigkeitsverteilung der Windrichtung, sektorielle Weibull-
Parameter der Windgeschwindigkeitsverteilung) und die Vereisungsbedingungen
am Standort. Mit letzterem sind neben der Anzahl der Vereisungstage auch die zu
erwartende Eismasse auf dem Rotorblatt sowie die Massen- und Formverteilung der
sich l6senden Eisstiicke gemeint. Weiterhin ist die Risikobewertung abhingig von
der Aufenthaltshaufigkeit und dem Bewegungsmuster von Personen im Umfeld der
WEA.

Jede Anderung dieser Randbedingungen erfordert daher eine Neubewertung des
Risikos.

Fiir alle Parameter, die einen Einfluss auf die Auftreffpunkte der Eisstiicke haben,
lassen sich keine pauschalen konservativen Werte festlegen /2.1/. Dies bedeutet
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insbesondere, dass eine Reduzierung der Nabenhohe nicht automatisch zu einer
Reduzierung des Risikos fiithrt. Auch sind die Ergebnisse eines Risikos durch Eiswurf
nicht unbedingt abdeckend fiir das Risiko durch Eisfall von derselben WEA am
selben Standort.

In den Berechnungen zum Risiko durch Eisfall wird angenommen, dass die gesamte
auf den Rotorbladttern im Vereisungsfall unterstellte Eismasse in Form von Eisstiicken
abgeworfen wird.

2.7 Systeme zur Pravention und Enteisung

Zurzeit liegen keine gesicherten Erkenntnisse vor, wie die Verteilung von Eisstiick-
grofien oder deren Dichte durch eine Rotorblattenteisung im Einzelfall beeinflusst
wird. Nach derzeitigem Kenntnisstand fiithrt der Einsatz einer Rotorblattenteisung
wie zum Beispiel einer Rotorblattheizung dazu, dass die Grofse der Eisstiicke beim
Eisfall sinkt, gleichzeitig aber die Anzahl der Eisstiicke deutlich zunehmen kann.

Da zu den einzelnen Systemen keine spezifischen Untersuchungen vorliegen, wie
sich die Rotorblattenteisung auf das Eisfallrisiko auswirkt, ist eine genau Quantifizie-
rung im Rahmen der Berechnungen zurzeit nicht moglich. Der Einfluss dieser
Systeme wird entsprechend in den Berechnungen nicht berticksichtigt.

Im Allgemeinen kann aber davon ausgegangen werden, dass die Berechnungen fiir
Eisfall den Einsatz einer Rotorblattenteisung im Trudelbetrieb bzw. bei Stillstand der
WEA abdecken und ihr Einsatz zulassig ist.
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2.8 Verwendete Begriffe und Symbole

Es ergeben sich folgende Begriffe und Symbole, die im Zusammenhang mit WEA im
Gutachten verwendet werden:

Tabelle 2.8.1: Erlauterung der verwendeten Begriffe und Symbole.

Erlauterung der Begriffe

#~ | ,geplante WEA” |WEA, deren Risiko im Rahmen des Gutachtens zu bewerten ist.

Alle weiteren WEA, die vom Auftraggeber iibermittelt wurden. Es ist
dabei unerheblich, ob sich einzelne benachbarte WEA ebenfalls in Planung
oder Bau befinden. Entscheidend ist die Windparkkonfiguration, die als
Vorbelastung fiir die geplanten WEA zu unterstellen ist. Alle benachbarten
WEA sind in Tabelle 3.3.1aufgefiihrt.

,benachbarte
WEA“

Fﬂr ,Referenzpunkt der |Jeweiliger Standort, auf dessen Koordinaten sich die verwendeten
Winddaten” Winddaten beziehen.

Farbliche Zuordnung der Symbole

,'\ Zu bewertende WEA: geplante WEA, deren Risiko bewertet wird.

Zu beriicksichtigende WEA: Benachbarte WEA, die aufgrund ihres Abstandes zu den geplanten
WEA Einfluss auf das Risiko im Gefahrdungsbereich der zu bewertenden WEA (»'\) nehmen
“~ |bzw. aufgrund der Nutzung der Schutzobjekte innerhalb des Windparks potentiell zu
bertiicksichtigen sind.

Benachbarte WEA, die aufgrund ihres Abstandes zu den geplanten WEA und ihrer Lage im
Windpark nicht bei der Bewertung des Risikos der zu bewertenden WEA (N zu
beriicksichtigen sind. Diese WEA sind eventuell nur zum Teil in Abbildung 3.3.1 dargestellt.

2] | Referenzpunkte der Winddaten.

m Referenzpunkt der Winddaten auf den Koordinaten einer (in diesem Fall geplanten) WEA.
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3 Eingangsdaten

3.1 Ausgangssituation

Am Standort Fretzdorfer Heide (Brandenburg) plant der Auftraggeber die Errich-
tung von dreizehn Windenergieanlagen (WEA 1 - 13).

Am Standort befinden sich elf weitere benachbarte WEA (WEA 14 - 24) bzw. sind in
Planung.

Die vom Auftraggeber iibermittelten Daten zur Windparkkonfiguration und die
Schutzobjekte sind in Tabelle 3.3.1 bzw. Abbildung 3.3.1 dargestellt.

In der Umgebung befinden sich die Bundesautobahn A24, die Landesstraflen L14
und L18 und ein Privatweg, welche im Rahmen dieser Untersuchung vom Auftrag-
geber als Schutzobjekte definiert wurden (siehe Abbildung 3.3.1).

Die WEA 1 - 13 liegen in unmittelbarer Nahe zu den Schutzobjekten und werden im
Folgenden hinsichtlich einer Gefahrdung durch Eiswurf und Eisfall betrachtet.

3.2 Winddaten am Standort

Die relativen Haufigkeiten der Windrichtung und Windgeschwindigkeiten am
Standort wurden /3.1/ entnommen. Datengrundlage zur Abschiatzung des
Windpotentials am Standort Fretzdorfer Heide bilden die Daten des anemos
Windatlas fiir Deutschland mit einer rdumlichen Auflosung von 3km und einer
zeitlichen Auflésung von 10 Minuten. Der Referenzzeitraum deckt 20 Jahre von 2000
- 2020 ab /3.1/.

Entsprechend den Empfehlungen aus /2.1/ wurden die Daten fiir Perioden gefiltert,
bei denen Eiswurf oder Eisfall potentiell auftreten kann. Die gefilterten Daten sind in
Tabelle 3.2.1 aufgetragen und werden als richtig und reprasentativ fiir die freie
Anstromung bei potentiellen Vereisungsbedingungen am Standort Fretzdorfer Heide
vorausgesetzt.

Die Parameter der Weibull-Verteilung werden genutzt, um die Haufigkeitsverteilung
der Windrichtungen auf die jeweiligen Windgeschwindigkeiten umzurechnen. Die
Weibull-Parameter werden dabei soweit notwendig auf die jeweilige Nabenhthe der
WEA umgerechnet.

Alle Benennungen von WEA im Dokument beziehen sich auf die Nomenklatur von
Spalte 2 (Lfd. Nr.) in Tabelle 3.3.1.
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Tabelle 3.2.1: Winddaten am Standort (f: Hiufigkeit der Windrichtung; A und k: Skalen- und Formparameter der Weibull-Verteilung).

Datxi::z' N | Parameter | N | NNO | ONO = © 0SO | SSO s SSW | WSW | W | WNW  NNW | ETII:;’S‘;’/CI&‘;&?;} 6]
Am/s] 721 | 676 | 712 | 773 | 880 | 869 | 823 | 856 | 936 | 954 | 873 | 7.54 | Hoheiiber Grund[m] | 164

1 K[-] 2512 | 2797 | 2723 | 2660 | 2.869 | 2944 | 2.871 | 2799 | 3.071 | 2928 | 2.647 | 2328 Ost 33333008

£(100%=1) | 0.057 | 0057 | 0074 | 0082 | 0.094 | 0081 | 0065 | 0076 | 0117 | 0125 | 0105 | 0.066 Nord 5885473
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3.3 Windparkkonfiguration und Schutzobjekte
Tabelle 3.3.1: Windparkkonfiquration.

Koordinaten
Lfd. Nr. . Hersteller Py NH RD | (UTM ETRS89/WGS84 Zone 33) Wind-
wEa | Dezeichnung WEA-Typ [MW] | [m] | [m] Datensatz Nr.
East North
,'\ 1 SAB 1W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33331662 5885552 1
,'\ 2 SAB 2W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33332082 5885713 1
,'\ 3 SAB 3W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33332483 5885856 1
,'\ 4 SAB 4W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33331980 5885349 1
,p'\ 5 SAB 5W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33332393 5885349 -
/'\ 6 SAB 6W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33332788 5885592 1
,'\ 7 SAB 7W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33332570 5884958 -
;'\ 8 SAB 8W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33333068 5885301 1
,'\ 9 SAB 9W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33332979 5884935 -
)\ 10 SAB 10W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33333411 5884853 1
)\ 11 SAB 11W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33333635 5884519 1
)\ 12 SAB 12W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33333816 5884157 1
/'\ 13 SAB 13W Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33333519 5883818 1
14 EW1 Nordex N149/4.0-4.5 4.5 164.0 149.1 33333214 5886380 -
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Koordinaten
Lfd. Nr. Berefdimng Hersteller Pn NH RD (UTM ETRS89/WGS84 Zone 33) Wind-
‘Nl%A EW 2 NorﬂElél;};/]f&éLS [1\21\;\/ | 1[&1!) Hgll 33333397 5886037 Daten_s_f;ltz N
16 EW 3 Nordex N149/4.0-4.5 45 164.0 149.1 33333519 5885675 ---
17 EW 4 Nordex N149/4.0-4.5 4.5 164.0 149.1 33333817 5885391 ---
18 EW 5 Nordex N149/4.0-4.5 45 164.0 149.1 33334030 5885043 ---
19 EW 6 Nordex N149/4.0-4.5 45 164.0 149.1 33334243 5884694 ---
20 EW?7 Nordex N149/4.0-4.5 45 164.0 149.1 33334462 5884334 ---
21 EW 8 Nordex N149/4.0-4.5 45 164.0 149.1 33334367 5883915 ---
22 EW9 Nordex N131 NR65.5 33 164.0 131 33334769 5883703 -
23 WPD WEA1 Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33333537 5883447 ---
24 WPD WEA2 Nordex N163/5.X 5.7 164.0 163.0 33332979 5882952 -
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3.4 Aufenthaltshédufigkeiten

Tabelle 3.4.1: Verkehrs- und Personenaufkommen auf den Verkehrswegen im Bereich der WEA.

Verkehrsaufkommen Personenaufkommen
‘s B FTred] Kritisches
Verkehrsweg Personen/ Tag Individuelle Nutzungshiufigkeit . .
Kfz/Tag km/h Individuum
Radfahrer | Fufiginger Radfahrer Fufiginger
Bundesautobahn A24 42445 /3.2/ 130*** — — — — —
Landesstrafle L14 2462 /3.2/ 100** — — — — .
Landesstrafle L18 2343 /3.2/ 100** — -— - — —
. " . zweimal zweimal .
Privatweg o o 2 > wochentlich wochentlich FuBganger

¥

*%

HA

Bis zu einer Fahrzeuggeschwindigkeit von 50km/h kann das Risiko fiir Personen innerhalb des Fahrzeuges vernachléssigt werden (siehe Kapitel 2.3.1).

aufgrund zulassiger Hochstgeschwindigkeit nach StVO

aufgrund der allgemeinen Richtgeschwindigkeit auf Autobahnen angenommen
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Tabelle 3.4.1 enthalt alle Angaben zum Verkehrs- und Personenaufkommen, die in
den nachfolgenden Risikobewertungen fiir die Verkehrswege beriicksichtigt werden.
Fiir FuSganger und Radfahrer werden die jeweiligen Geschwindigkeiten mit 5km/h
bzw. 15km/h zugrunde gelegt. Fiir Wege, fiir die nach Kapitel 2.3.3 das individuelle
Risiko mafsgeblich ist, wird ein kritisches Individuum ermittelt und in Tabelle 3.4.1
aufgefiihrt.

Laut Auskunft des Auftraggebers ist das Schutzobjekt Privatweg durch eine Schranke
fiir den offentlichen Verkehr gesperrt und wird hauptsachlich forstwirtschaftlich
oder durch Forster, Jagdpachter und Eigentiimer der umliegenden Flachen genutzt
/3.3/.

Die in Tabelle 3.4.1 fiir die Bewertung des individuellen Risikos getroffenen
Annahmen und Nutzungshaufigkeiten beziehen sich fiir den Privatweg auf Zeit-
raume mit Vereisungsbedingungen.

3.5 Standortspezifische Grenzwerte fiir das kollektive Risiko

Fiir Bundesautobahnen, BundesstraSen und Landesstrafien wurden die Grenzwerte
auf Basis des vorhandenen Unfallrisikos bestimmt (siehe Kapitel 2.3.2). Tabelle 3.5.1
listet die standortspezifisch ermittelten oberen Grenzwerte fiir ein inakzeptables
Risiko.

Die weiteren Risikobereiche gemafs Tabelle 2.3.3.1 liegen jeweils eine Zehnerpotenz
niedriger und sind nicht extra aufgefiihrt.

Tabelle 3.5.1: Standortspezifische obere Risikogrenzwerte fiir das kollektive Risiko.

: Kollektives Personenrisiko
Schutzobjekt . -
Grenzwert fiir ein inakzeptables Risiko

>2.05*107

Bundesautobahn A24 (einmal in 49 Jahren)
>3.23*10°

Landesstrafie L14 (einmal in 310 Jahren)
>3.07%10°

Landestrafie .18 (einmal in 326 Jahren)

Fiir Kreisstrafien und sonstige Straflen, fiir die das kollektive Risiko mafigeblich ist,
gilt der pauschale Grenzwert fiir das kollektive Personenrisiko von 1.0*10° (siehe
Kapitel 2.3.2).
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3.6 Vereisungsrelevante WEA-Systeme

3.6.1 WEA-interne Eiserkennungssysteme

Die WEA 1 - 13 sind mit dem Nordex-Eiserkennungssystem bestehend aus drei
unabhangigen Verfahren zur Erkennung von Eisansatz ausgertistet /3.4/. Dabei wird
Eisansatz entweder durch Vibrationen infolge ungleichmafiigen Eisansatzes, durch
eine Abweichung von der Soll-Kennlinie aufgrund verschlechterter Aerodynamik
oder durch eine Differenz zwischen der Schalensternanemometer- und der Ultra-
schallanemometer-Messung aufgrund vereister Anemometerschalen detektiert /3.4/.

3.6.2 Optionale Eiserkennungssysteme

Die WEA 1 - 4, 6, 8 und 10 - 12 sind zusatzlich mit dem Eiserkennungssystem
IDD.Blade der Firma Wolfel zur Erkennung von Eisansatz ausgeriistet. Dabei wird
Eisansatz aufgrund der dadurch verdnderten bauteilcharakteristischen Kennwerte
wie der Eigenfrequenz des Rotorblattes detektiert /3.4/. Die WEA 5, 7, 9 und 13
konnen mit diesem System ausgertistet werden.

Gemaf3 /3.5/ entspricht das System dem Stand der Technik und alle Ergebnisse spre-
chen dafiir, dass eine Eisdicke erkannt wird, die geringer als die individuelle kriti-
sche Eisdicke ist. Erst ab einer kritischen Eisdicke besteht eine Gefahr fiir unge-
schiitzte Personen /3.5/. In /3.5/ wurde die Kompatibilitit von IDD.Blade mit den
Nordex Betriebsfithrungs- und Sicherheitssystemen gepriift. Danach ist IDD.Blade
als Eiserkennungssystem fiir Windenergieanlagen des Herstellers Nordex geeignet.

Das verwendete System IDD.Blade zur Eiserkennung ist entsprechend der Richtlinie
des Germanischen Lloyd fiir die Zertifizierung von Systemen zur Zustandsiiber-
wachung von Windenergieanlagen /3.6/ typgepriift /3.7/.

3.6.3 Systeme zur Pravention und Enteisung

Die betrachteten WEA sind nicht mit einem System zur Enteisung (de-icing) oder
einem System zur Reduzierung von Vereisung (anti-icing) ausgestattet.

3.6.4 Betriebsfiihrungssystem

Nach einer Abschaltung durch das Eiserkennungssystem geht die WEA in einen
definierten Zustand. Angaben zu Trudeldrehzahlen, Blattstellung und
Windnachfithrung der WEA wurden gemafs /3.8/ umgesetzt.
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3.7 Risikoreduzierende MaBnahmen

Die im Anhang A dargestellten Ergebnisse berticksichtigen keine risikoreduzie-
renden MafSnahmen.

4 Durchgefiihrte Untersuchungen

4.1 Standortbesichtigung

Eine Standortbesichtigung ist im Rahmen der Bewertung des Risikos durch Eiswurf
oder FEisfall nicht durch ein Regelwerk vorgeschrieben oder geregelt. Eine
Standortbesichtigung empfiehlt sich, wenn die Situation vor Ort nicht ausreichend
bekannt ist.

Im Rahmen der Standortbesichtigung werden die potentiellen Schutzobjekte vor Ort
dokumentiert und besichtigt. Es werden Informationen zur Beschaffenheit der
Schutzobjekte, wie z.B. Strafsenbelag, Geschwindigkeitsbeschrankungen und
Fahrverboten bei Verkehrswegen aufgenommen.

Werden im Rahmen der Standortbesichtigung weitere potentielle Schutzobjekte
identifiziert, findet eine Beriicksichtigung stets in Absprache mit dem Auftraggeber
statt. Mafigeblich sind daher stets die in Kapitel 3.1 aufgefiihrten Schutzobjekte.

Die Standortbesichtigung dient nicht zur Bestimmung der Aufenthaltshaufigkeit von
Personen in oder auf Schutzobjekten, der Bestimmung der Frequentierung von
Verkehrswegen, der Bestimmung der Klimatologie des Standortes oder der
Verifizierung der Windparkkonfiguration.

Die Schutzobjekte vor Ort wurden vom Auftraggeber festgelegt (siehe Kapitel 3.1).
Aufgrund der vorhandenen Datenlage zu den Schutzobjekten wurde auf eine
Standortbesichtigung verzichtet.

4.2 Vereisungsbedingungen am Standort
Die Vereisungshaufigkeit am Standort wurde entsprechend Kapitel 2.5 ermittelt.

Die Anzahl der insgesamt am Standort zu unterstellenden Eisstiicke ergibt sich aus
der Anzahl der Eisstiicke pro Vereisungsereignis und der Anzahl der Vereisungstage.

Fiir die WEA ist konservativ davon auszugehen, dass es an allen Vereisungstagen zu
einer vollstandigen Vereisung der WEA kommt.

In Ubereinstimmung mit /2.1/ kann die insgesamt zu beriicksichtigende Eismasse
abhéngig von der Blattgeometrie anhand des Vereisungslastfalles der internationalen
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Richtlinie fiir WEA /2.4/ definiert werden. Unter Beriicksichtigung der durchschnittli-
chen Masse der Eisstiicke ldsst sich daraus eine Anzahl Eisstiicke pro Vereisung
ableiten.

Damit ergeben sich am Standort Fretzdorfer Heide die in Tabelle 4.2.1 dargestellten
Vereisungsbedingungen.

Tabelle 4.2.1: Vereisungsbedingungen am Standort Fretzdorfer Heide .

1-4,6,8,10-12 1404 -—-
1.9 7.1
13 1404 4212

4.3 Ermittlung der potentiellen Gefahrdungsbereiche

Die potentiellen Gefdhrdungsbereiche der WEA vom 1.5fachen der Summe aus
Nabenhohe und Rotordurchmesser (siehe Kapitel 2.2) sind in Abbildung 4.3.1 darge-
stellt.

Abbtldung 4.3.1: Potenttelle Gefihrdungsbereiche der WEA 1 - 13 und Schufzob}ekte am
Standort Fretzdorfer Heide (Karte /1.4/).
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Fiir die zu bewertenden WEA 1 - 13 sind die zu betrachtenden Schutzobjekte, die im
potentiellen Gefahrdungsbereich der WEA liegen, in Tabelle 4.3.1 aufgefiihrt.

Fiir WEA in deren potentiellen Gefdhrdungsbereich sich keine Schutzobjekte
befinden, ist eine weitere Betrachtung im Rahmen der Risikobewertung nicht erfor-
derlich.

Tabelle 4.3.1: Zu betrachtende Schutzobjekte.

Potentieller Gefahrdungsbereich
Lfd.Nr. WEA : : ) )
Radius [m] Schutzobjekte im Bereich
Landesstrafie L14
A 1
Privatweg
,'\ 2 Privatweg
A 3 Bundesautobahn A24
Landesstrafse L14
A 4
Privatweg
A 5 -
/'\ 6 490.5 Bundesautobahn A24
/'\ 7 —
/'\ 8 Bundesautobahn A24
A 9 ---
,'\ 10 Bundesautobahn A24
,'\ 11 Bundesautobahn A24
,'\ 12 Bundesautobahn A24
,'\ 13 Landesstrafie L18

Im potentiellen Gefahrdungsbereich der WEA 5, 7 und 9 befinden sich keine der
definierten Schutzobjekte.

Bei den WEA 14 - 24 handelt es sich um eine Fremdplanung, deren Gefdhrdung im
Rahmen dieses Gutachtens nicht zu bewerten ist.

Wenn die Gefahrdungsbereiche einzelner WEA sich iiberlappen (siehe Kapitel 2.3.5),
wird das Risiko der relevanten benachbarten WEA entsprechend berticksichtigt.

Wenn entlang eines Weges die Gefdhrdungsbereiche der geplanten WEA und der
benachbarten WEA passiert werden (siehe Kapitel 2.3.5), wird das Risiko der benach-
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barten WEA entsprechend berticksichtigt.

4.4 Eiswurf

Aufgrund der vorhandenen Systeme zur Eiserkennung kann der Betrieb bei poten-
tiell gefahrlichem Eisansatz weitestgehend ausgeschlossenen werden. Fiir diese WEA
ist daher eine Gefahrdung durch Eiswurf standortspezifisch nicht zu betrachten.

4.5 Eisfall

Entsprechend Kapitel 2.2 ist eine Gefahrdung durch Eisfall fiir Personen in der
Umgebung der WEA 1 -4, 6, 8 und 10 - 13 standortspezifisch zu betrachten, auch
wenn eines der in Kapitel 3.6 genannten Systeme zur Eiserkennung zu diesem Zweck
genutzt wird.

Die WEA 1 -4, 6, 8 und 10 - 12 sind mit dem optionalen und zertifizierten System
gemafs Kapitel 3.6.2 ausgestattet.

Die WEA 13 ist nur mit dem internen System gemaf} Kapitel 3.6.1 ausgestattet. Da fiir
dieses System keine Zertifizierung vorliegt, wird angenommen, dass es trotz der
Eiserkennung in 10% aller Félle zu einem anomalen Betrieb der WEA mit Eisansatz
und damit verbundenem Eiswurf wahrend des Betriebes der WEA kommt.

Aus der in Kapitel 4.2 ermittelten Gesamtanzahl von Eisstiicken, der Windgeschwin-
digkeitsverteilung gemafs Tabelle 3.2.1, der Geometrie und Betriebsweise der WEA
sowie der Topografie am Standort, ergeben sich in der Umgebung einer WEA fiir
jeden Punkt unterschiedliche Trefferhdufigkeiten von Eisstiicken. Auf Basis dieser
Trefferhdufigkeiten ist die spezifische Gefahrdung von Personen abhiangig von der
Wegstrecke, die die Personen bzw. die mit Personen besetzten Fahrzeuge in der
Umgebung der WEA nehmen, der Geschwindigkeit, mit der sie sich fortbewegen
sowie der Haufigkeit, mit der ein bestimmter Weg genommen wird. Verkehrswege
und andere Freiflichen bzw. Gebdude, die keinen Schutz gegen Eisstiicke bieten,
unterscheiden sich an dieser Stelle nur dahingehend, dass die Wegstrecke bei
Verkehrswegen deutlich vorgegeben ist, wahrend sie bei Freiflachen typischerweise
durch eine allgemeine Aufenthaltshaufigkeit ersetzt wird.

Eine spezifische Gefahrdung lasst sich daher nicht in Form einer Gefahrdungskarte
in der Umgebung einer WEA darstellen, da fiir jeden Punkt in der Umgebung einer
WEA theoretisch unendlich viele Szenarien denkbar sind. Die Gefahrdung ist daher
stets in Bezug zu einem Schutzobjekt unter Beriicksichtigung der genannten Randbe-
dingungen zu ermitteln.

Wie in Kapitel 2.3 dargestellt, erfolgt die Bewertung des individuellen und kollek-
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tiven Risikos durch eine Einteilung in vier Bereiche von inakzeptabel bis allgemein
akzeptabel. Damit ergeben sich bezogen auf die betrachteten WEA folgende
Ergebnisse fiir das Szenario Eisfall.

Es ist in Tabelle 4.5.1 jeweils nur das in Abhdngigkeit von der Aufenthaltshaufigkeit
von Personen zu betrachtende Risiko dargestellt (siehe Kapitel 2.3).

Sind gemafd Kapitel 2.3.5 Risiken verschiedener WEA zu addieren, wird die Bewer-
tung der addierten Risiken in Tabelle 4.5.1 gesondert aufgefiihrt.

Tabelle 4.5.1: Bewertung der Gefihrdung durch Eisfall am Standort Fretzdorfer Heide.

Lfd. Nr. . Kollektives Individuelles
Schutzobjekt . .
WEA Personenrisiko Personenrisiko
Bewertung der einzelnen WEA:
LandesstraRe L14 t'oler'lerbar - MaBnahmen .
sind in Betracht zu ziehen
1
Privat tolerierbar - Mafinahmen in
rivatweg der Regel nicht erforderlich
2 Privatweg -— allgemein akzeptabel
3 Bundesautobahn A24 t,o ler.lerbar ) Ma@na}Tmen -
sind in Betracht zu ziehen
Landesstrafse L14 % -
4
Privatweg - allgemein akzeptabel
6 Bundesautobahn A24 t,o ler.lerbar ) Ma@nal'}men -
sind in Betracht zu ziehen
8 Bundesautobahn A24 t,o ler-lerbar ) Ma@na}Tmen -
sind in Betracht zu ziehen
tolerierbar - MafSnahmen in
h 4 -
10 Bundesautobahn A2 der Regel nicht erforderlich
11 Bundesautobahn A24 t,o ler.lerbar ) Ma@nabmen -
sind in Betracht zu ziehen
12 Bundesautobahn A24 t.oler.lerbar ) Maﬁna}Tmen -
sind in Betracht zu ziehen
13 Landesstrafie L18 ---* -—-
Bewertung addierter Risiken:
1,2,4 Privatweg - tolerierbar

*: Die Ergebnisse zeigen, dass das Schutzobjekt nicht von Eisstiicken der WEA getroffen wird.

Details der zugrunde liegenden Berechnungen sind im Anhang A dargestellt.

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

47/298



Gutachtliche Stellungnahme zu Risiken durch Eiswurf und Eisfall
am Standort Fretzdorfer Heide, Juni 2022
fiir SAB Projektentwicklung GmbH & Co.KG

Referenz-Nr.: 2022-E-078, Revision 1 - ungekiirzte Fassung Seite 33 von 42

5 Weitere MaRnahmen

Liegt das Risiko im inakzeptablen oder im oberen tolerierbaren ALARP-Bereich sind
etablierte risikomindernde MafSnahmen umzusetzen (siehe Kapitel 2.3.4).

5.1 Eisfall

Da die fiir die WEA 1, 3, 6, 8, 11 und 12 ermittelten Risiken beziiglich der Schutzob-
jekte Landesstrafle L14 bzw. Bundesautobahn A24 im oberen ALARP-Bereich liegen,
ist zu priifen, ob weitere Mafinahmen in Betracht zu ziehen sind, um das Risiko noch
weiter zu senken.

Fiir die WEA 1, 3, 6, 8, 11 und 12 empfehlen wir nach Abschaltung auf Grund von
Eisansatz den Rotor der WEA so auszurichten, dass moglichst wenige FEisstiicke die
jeweiligen Schutzobjekte treffen und entsprechend den Vorgaben des Herstellers die
Azimutposition des Rotors bis zur maximal moglichen Windgeschwindigkeit beizu-
behalten. Die erforderlichen Werte sind in Tabelle 5.1.1 dargestellt (zur Definition des
Azimutwinkels siehe Abbildung 2.3.4.1).

Da es sich bei der Bundesautobahn A24 um einen Verkehrsweg mit einer hohen
Verkehrsdichte handelt, empfehlen wir nach Abschaltung auf Grund von Eisansatz
auch den Rotor der WEA 10 so auszurichten, dass moglichst wenige FEisstiicke das
Schutzobjekt treffen und entsprechend den Vorgaben des Herstellers die Azimutposi-
tion des Rotors bis zur maximal moglichen Windgeschwindigkeit beizubehalten. Die
erforderlichen Werte sind in Tabelle 5.1.1 dargestellt.

Tabelle 5.1.1: Empfohlene Azimut-Positionen nach Abschaltung auf Grund von Eisansatz

fiir den Rotor der WEA.
Lfd. Nr. Azimutwinkel bei Stillstand [°]
WEA
1 91
3 215
6 220
8 223
10 230
11 241
12 244

Unabhéngig vom ermittelten Risiko empfehlen wir als generelle Mafinahme fiir den
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Privatweg in der Umgebung der WEA 1 das Aufstellen von Warnschildern, die die
Offentlichkeit vor einer erhthten Gefahr durch Eiswurf und Eisfall von Windenergie-
anlagen warnen.

6 Zusammenfassung

Die Fluid & Energy Engineering GmbH & Co. KG ist beauftragt worden, die vorlie-
gende Windparkkonfiguration hinsichtlich einer Gefahrdung durch Eiswurf und
Eisfall ausgehend von den stillstehenden (trudelnden) bzw. in Betrieb befindlichen
WEA zu betrachten und zu bewerten.

Als Schutzobjekte wurden die Bundesautobahn A24, die Landesstrafien L14 und L18
und ein Privatweg in der Nachbarschaft der WEA definiert.

6.1 Potentielle Gefahrdungsbereiche

Die potentiellen Gefiahrdungsbereiche der WEA 5, 7 und 9 haben keine Uberschnei-
dung mit den Schutzobjekten. Eine weitere Betrachtung ist im Rahmen der Risikobe-
wertung daher nicht erforderlich.

Die potentiellen Gefdhrdungsbereiche der WEA 1 -4, 6, 8 und 10 - 13 iiberschneiden
verschiedene Schutzobjekte und sind daher in der weiteren Risikobewertung zu
betrachten.

6.2 Ergebnisiibersicht

Die abschlieffende Bewertung des Risikos durch Eisfall und Eiswurf ist in Tabelle
6.2.1 fiir alle WEA beziiglich der relevanten Schutzobjekte dargestellt.

Mafinahmen, die in den Berechnungen berticksichtigt wurden und entsprechend fiir
die getroffene Aussage unabdingbar sind, werden in der Tabelle 6.2.1 in den Randbe-
dingungen dargestellt.

Mafinahmen, die umgesetzt werden sollten, weil das Risiko im oberen ALARP-Be-
reich (siehe Kapitel 2.3) liegt, werden in Tabelle 6.2.1 in der Spalte ,Mafsnahmen zur
Risikoreduzierung” aufgefiihrt. Eine genauere Erlduterung der Mafinahmen erfolgt
in Kapitel 5.
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Tabelle 6.2.1: Ubersicht iiber die Bewertung des Risikos durch Eisfall und Eiswurf (Risikogrenzwert: - = iiberschritten, + = noch tolerierbar, ++ = tole-

rierbar, +++ = allgemein akzeptabel, --- = Bewertung nicht erforderlich, da das Schutzobjekt nicht getroffen wird).
Randbedingungen der Berechnung Ergebnisse
Lfd. Nr. Eiserkennungssystem ; ; Mafnahmen zur
WEA e e nEve— - :C}lezl;stz:l:;l:ilg Anti- / De-Icing Schutzobjekt PeBrzct\:;:l?;?ko Risikored'uzierung
sektor Eiswurf (Kapitel 5)
Landesstrafie L14 + Azimutpositionierung 91°
1 ja 0-360° 0% -— -—
Privatweg ++ Warnschilder
2 ja 0-360° 0% - - Privatweg +++ -
3 ja 0-360° 0% - - Bundesautobahn A24 + Azimutpositionierung 215°
Landesstrafie L14 - -
4 ja 0-360° 0% -— -—
Privatweg +++ -
5 - keine Schutzobjekte im potentiellen Gefahrdungsbereich
6 ja 0-360° 0% - - Bundesautobahn A24 + Azimutpositionierung 220°
7 - keine Schutzobjekte im potentiellen Gefadhrdungsbereich
8 ja 0-360° 0% - - Bundesautobahn A24 + Azimutpositionierung 223°
9 - keine Schutzobjekte im potentiellen Gefdhrdungsbereich
10 ja 0-360° 0% --- --- Bundesautobahn A24 ++ Azimutpositionierung 230°
11 ja 0 - 360° 0% --- --- Bundesautobahn A24 + Azimutpositionierung 241°
12 ja 0-360° 0% - --- Bundesautobahn A24 + Azimutpositionierung 244°
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Randbedingungen der Berechnung Ergebnisse
Lfd. Nr. Eiserkennungssystem Mafnahmen zur

Azimutwinkel Bewertun

WEA o dri - Anti- / De-Ici chutzobjekt & Risikoreduzi

aktiv Windrichtungs- | Anteil | o4 Abschaltung i D STl Personenrisiko 1SIKOTE 'uz1erur1g
sektor Eiswurf (Kapitel 5)
13 ja 0-360° 10% * -— -— Landesstrafse L18 - -

* In den Berechnungen wurde nur das interne System (siehe Kapitel 3.6.1) beriicksichtigt. In diesem Gutachten wird davon ausgegangen, dass die WEA nicht mit dem

optional verfiigbaren System (siehe Kapitel 3.6.2) ausgestattet ist.
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7 Formelzeichen und Abkirzungen

WEA
RD

NH
ETRS89
UTM
WGS84
. NN
MEM
Kfz

Windenergieanlage

Rotordurchmesser

Nabenhohe

Europaisches Terrestrisches Referenzsystem 1989
Universale Transversale Mercator Projektion
World Geodetic System 1984

iiber Normalnull

Minimale endogen Sterblichkeit

Kraftfahrzeug

Skalierungsparameter der Weibull-Verteilung [m/s]
Formparameter der Weibullverteilung [-]
Windgeschwindigkeit [m/s]
Hohe [m]
Azimutwinkel [°]
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Anhang A: Detaillierte Berechnungsergebnisse Eisfall

A.1 Berechnung der Auftreffhaufigkeiten

Tabelle A.1.1 listet die maximal erreichte Flugweite der Bruchstiicke bezogen auf den

FuSpunkt der WEA auf.
Tabelle A.1.1: Maximale Flugweite der betrachteten Eisstiicke am Standort Fretzdorfer
Heide.
L‘f;ﬁir' Maximale Flugweite [m]

1 301.8

2 315.8

3 302.2

4 307.2

6 298.9

8 299.6

10 301.6

11 295.7

12 293.2

13 329.6

In der Abbildung A.1.1 sind die fiir die Umgebung der WEA resultierenden Treffer
pro 16 Quadratmeter und Jahr dargestellt.
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AbbtldungA x 1 Treﬁferhauﬁgkeifen von Eisstiicken pro Rast—erﬂach—e (16m?) und Jahr in der
Umgebung der WEA 1 -4, 6, 8 und 10 - 13 am Standort Fretzdorfer Heide (Karte /1.4/).

A.2 Schadenshaufigkeiten

Aus den ermittelten Flugbahnen ergeben sich fiir die Schutzobjekte im
Gefahrdungsbereich der zu bewertenden WEA die in Tabelle A.2.1 aufgefiihrten
Ergebnisse.

Fiir die Bewertung von Personenschaden wird davon ausgegangen, dass jedes Kfz im
Mittel mit 1.5 Personen besetzt ist. Dies entspricht der durchschnittlichen
Besetzungszahl von Pkw in Deutschland /1.6/. Eine infolge eines Treffers durch Eis
resultierende Verkettung von Unféllen wurde nicht betrachtet.

Mit den genannten Ausfiihrungen ergeben sich die in Tabelle A.2.1 aufgelisteten
Unfallhaufigkeiten bzw. Risiken.

Das in Abhéngigkeit von der Aufenthaltshaufigkeit von Personen zu betrachtende
Risiko ist in Tabelle A.2.1 jeweils fett gedruckt.

Relevante Uberschreitungen der Risikogrenzwerte gemaf Tabelle 2.3.3.1 bzw. Werte
im ALARP-Bereich, die eventuell weitere Mafinahmen erfordern, sind in Tabelle
A.2.1 jeweils kursiv gedruckt.
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Tabelle A.2.1: Ergebnisse fiir die kollektiven und individuellen Risiken fiir Personenschiden
am Standort Fretzdorfer Heide.

Ltd Anzahl
Nr ’ Schutzobiekt Treffer Kollektives Individuelles
WEA ) pro Personenrisiko Personenrisiko
Jahr
Risiken pro WEA:
6.10*10* 3.30*10”
Landesstrafie L14 106 (einmal in 1600 Jahren) (einmal in 3 Mio. Jahren)
1
Privatwe 19.9 8.35*10° 4.21*10”
& ) (einmal in 119 000 Jahren) | (einmal in 2.3 Mio. Jahren)
. 1.64*107 8.25%10”
2 Privatweg 04 (einmal in 6.1 Mio. Jahren) | (einmal in 121 Mio. Jahren)
2.06*10°° 6.46*10°
3 | BundesautobahnA24 | 34 (einmal in 486 Jahren) | (einmal in 15.4 Mio. Jahren)
Landesstrafie L14 0.0 - -
4 _ 1.64*10° 8.25*10™
einmal in io. Jahren) | (einmal in 12 Mrd. Jahren
Privatweg 0.004 . 1in 610 Mio. Jah (e li Mrd. Jahren)
2.35%10° 7.40%10°
6 Bundesautobahn A24 39 (einmal in 425 Jahren) | (einmal in 13.5 Mio. Jahren)
2.30*10°° 7.2310°
8 Bundesautobahn A24 | 3.8 (einmal in 435 Jahren) | (einmal in 13.8 Mio. Jahren)
1.84*10° 5.79*10°
10 Bundesautobahn A24 31 (einmal in 543 Jahren) (einmal in 17.2 Mio. Jahren)
2.81*10°° 8.83*10°
11| Bundesautobahn A24 47 (einmal in 356 Jahren) | (einmal in 11.3 Mio. Jahren)
2.05%*10° 6.44*10°
12| BundesautobahnA24 | 34 (einmal in 488 Jahren) | (einmal in 15.5 Mio. Jahren)
13 Landesstrafie L18 0.0 --- --
Addierte Risiken:
. 8.51*10° 4.29*107
L24 Privatweg 2031 (cinmal in 117 000 Jahren) | (einmal in 2.3 Mio. Jahren)
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1 MITGELTENDE DOKUMENTATION

1.1 Type Certificate “Ice Detection System IDD.Blade”, TC-DNVGL-SE-0439-03577-1, ausgestellt am
12.06.2019

1.2 Certification Report Ice Detection System IDD.Blade”, CR-DNVGL-SE-0439-03577-1, ausgestellt
am 12.06.2019

1.3 Merkblatt der Struktur- und Genehmigungsdirektionen Nord und Sud fir Vorhaben zur Errichtung
von Windenergieanlagen hinsichtlich immissionsschutzrechtlicher und arbeitsschutzrechtlicher

Anforderungen an die Antragsunterlagen im Genehmigungsverfahren. Rheinland-Pfalz, 2017

2 PRUFKRITERIUM / STAND DER TECHNIK

Im Bereich von Windenergieanlagen (WEA) existiert nur eine Richtlinie, in der der Stand der Technik zur

Eiserkennung auf Rotorblattern dargestellt ist:
DNVGL-SE-0439:2016-06 “Certification of condition monitoring”

Auf Basis dieser Richtlinie kann die Fahigkeit von Condition Monitoring Systemen hinsichtlich
Detektierung von relevanten Zustandsanderungen, die Abweichungen vom normalen Betriebsverhalten
darstellen, beurteilt werden. Das Eiserkennungssystem ,IDD.Blade"™ gehdrt zur Kategorie der Condition
Monitoring Systeme fir Rotorblatter; Eisansatz stellt eine Abweichung vom normalen Betriebsverhalten
dar. Der Personenschutz ist hierbei der Hauptaspekt zur Beurteilung. Diese Richtlinie ist somit das
maBgebliche Prifkriterium flir dieses Gutachten. Sie enthalt aktuell allerdings noch keine Grenzwerte flr

Eisdicken, die als unkritisch angesehen werden kdnnen.

Die Form im Betrieb abgeworfener Eisstiicke sowie deren Abmessungen hangt von vielen Faktoren ab.
Diese sind z.B. Abwurfgeschwindigkeit, Windwiderstand, mdégliche Flugbahn und Windgeschwindigkeit.
Der aktuelle Wissensstand ist, dass Eisstiicke umso eher durch den Einfluss des Windes im Flug vor dem
Auftreffen auf dem Boden aufgrund ihrer gréBeren relativen Oberflache in unkritische kleinere Stiicke
und damit unkritische impulsgebende Massen zerbrechen, je dinner sie sind und je niedriger die Dichte
der Eisanhaftung ist. Als konservativer Wert wird hier eine Eisdicke von 1,5 cm angesehen, unterhalb
dessen keine Gefahr fir die Umgebung angesehen wird.

3 SACHVERSTANDIGER

Dieses Gutachten wurde durch den Sachverstéandigen Dr. Karl Steingréver, Senior Principal Engineer bei

DNV GL - Energy, Renewables Certification erstellt.
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4 SYSTEMBESCHREIBUNG

Bei dem Eiserkennungssystem ,IDD.Blade"™ handelt es sich um ein in sich geschlossenes System,
welches sowohl beim WEA-Hersteller als auch nachtraglich in einer WEA aufgebaut werden kann. Das
Messverfahren ermittelt die aktuelle Vereisungssituation direkt an den Rotorblattern. Das
Eiserkennungssystem ,IDD.Blade" besteht im Wesentlichen aus Sensoren, die in die Rotorblatter
appliziert werden, sowie einer Auswerteeinheit, die in einem Gehdause in der Gondel oder alternativ in der
Nabe der WEA an geeigneter Stelle angebracht wird. Die in den Rotorbldttern installierten
Beschleunigungssensoren nehmen dabei die Eigenschwingungen des elastischen Rotorblattes auf, welche
die strukturdynamischen Rotorblatteigenschaften verdndern. Von der Auswerteeinheit werden aus den
Anderungen der strukturdynamischen Eigenschaften Zustandsindikatoren berechnet und aus diesen
Eisansatz detektiert. Nach erfolgreicher Installation und Inbetriebnahme liefert das Eiserkennungssystem
»~IDD.Blade" elektrische Signale, welche den Zustand der Rotorblatter mit ,Eisfrei, ,,Eiswarnung" oder
,Eisansatz" charakterisieren. Die Bestimmung der Empfindlichkeit des Systems ist in 5 beschrieben. Die
Signale ,Eiswarnung" bzw. ,Eisansatz" werden gegeben, wenn die Zustandsindikatoren die eingestellten
Schwellenwerte fir ,Eiswarnung" bzw. ,Eisansatz" liberschreiten. Diese eingestellten Schwellenwerte
sind dabei so festgelegt, dass eine Gefahrdung der Umgebung durch Eisabwurf im laufenden Betrieb
sowie im Leerlauf nicht erfolgt. Eine Herleitung dieses MaBes ist in 6 dargestellt. Das
Eiserkennungssystem ,IDD.Blade" gibt zudem ein Signal aus, dass seine Funktionsfahigkeit anzeigt
(,watch dog"). Diese Signale kédnnen vom WEA-Betriebssystem oder vom SCADA-System der WEA zum
Ein- und Ausschalten der WEA verwendet werden. Da WEA-Betriebs- und SCADA-Systeme hersteller-
spezifisch sind, ist das Ein- und Ausschalten der WEA jedoch nicht Gegenstand dieses Gutachtens. Dieses
muss flr jede Anlagensteuerung in einem separaten Gutachten beurteilt werden. In den separaten
Gutachten wird dargelegt, wie die WEA auf die unterschiedlichen Signalkombinationen des

Eiserkennungssystems reagiert, um eine Gefahrdung fir die Umgebung durch Eisabwurf auszuschlieBen.

5 PRUFUNG

Das Eiserkennungssystem ,IDD.Blade" inklusive der Sensoren und Software sowie der Betriebsmethode
wurden im Rahmen der in 1 angeflihrten Zertifizierung des Eiserkennungssystems im Hinblick auf
zuverldssige Eiserkennung und sicheren Betrieb auf Basis der in 2 angegebenen Richtlinie gepriift. Dabei
wurden die Anforderungen der DIN EN ISO 13849-1 erfillt. Die Eiserkennung wurde erfolgreich in einem
in Rostock durchgefiihrten Systemtest am 15.10.2013 nachgewiesen. Hier wurde gezeigt, dass eine
Zusatzmasse, welche 0,18 % der Rotorblattmasse entsprach, sicher detektiert wurde. Bei Eisansatz
vereist zumindest ein 10 cm breiter Bereich an der Vorderkante des Blattes welcher sich tber
mindestens der auBeren Halfte der Blattlange erstreckt. Fir ein 37,5 Meter langes Rotorblatt ergibt sich
somit ein vereister Bereich von 1,88 m2. Ein derartiges Rotorblatt hat eine Masse von ca. 5,5 Tonnen.

Bei einer gegebenen Dichte flr Eis von 910 kg/m3 ergibt sich so fiir dieses Beispiel eine detektierbare
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Eisdicke von ca. 0,58 cm. ,IDD.Blade" ist somit zur Eiserkennung entsprechend dem Stand der Technik

hinreichend sensibel.

Die Installation des Eiserkennungssystems ,IDD.Blade" auf einer WEA wurde in Remlingen am
01.10.2013 gemanB der in 2 angegebenen Richtlinie gepriift. Der Einbau des Eiserkennungssystems
»IDD.Blade" in die WEA beeinflusst nicht das Systemverhalten der WEA. Die unabhdngige Funktion des
Betriebssystems der WEA sowie des Eiserkennungssystems ,IDD.Blade" wurde dabei durch einen
Systemtest geprift. Das Eiserkennungssystem ,IDD.Blade"™ entspricht somit den Anforderungen der in 2
angegebenen Richtlinie, was durch das in 1.1 angefiihrte Zertifikat bescheinigt wurde. Der Einbau des
Eiserkennungssystems ,IDD.Blade" in eine WEA beeinflusst in keiner Weise das Typenzertifikat der

jeweiligen WEA.

6 WEA-BEZOGENE EINSTELLUNGEN

Aufgrund unterschiedlicher Rotorblattmassen und Rotorblattabmessungen wird das Eiserkennungssystem
»IDD.Blade" bei Inbetriebnahme WEA-Typ spezifisch eingestellt. Dies betrifft einerseits die Festlegung
der auszuwertenden Schwingungsmodi und andererseits die Festlegung der zuldssigen Schwellenwerte,
ab der ein Signal flir Eisansatz ausgegeben wird. Diese Einstellungen und Justierungen werden in dem

jeweiligen Installationsprotokoll vermerkt.

7 STANDORTBEZOGENE / ORTSSPEZIFISCHE EINSTELLUNGEN UND
ABNAHMEN

WEA-Typ spezifische Einstellungen und Justierungen des Eiserkennungssystems ,IDD.Blade" (siehe 6)
werden im Rahmen der Installation getatigt. Die in 1.2 sowie in 5 beschriebene Prifung der Installation
des Eiserkennungssystems ,IDD.Blade"™ auf einer WEA hat gezeigt, dass keine standortbezogenen
Abnahmen notwendig und nach der Installation keine ortspezifischen Einstellungen und Justierungen
durchzufithren sind. Aufgrund der in 4 beschriebenen ,watch dog"-Funktion (Funktionsanzeige) sind

keinerlei wiederkehrende Prifungen oder Nachjustierungen zu einem spateren Zeitpunkt erforderlich.

Generell ist es méglich, die Abschaltgrenzen, die auf die in 2 erlduterten unkritischen Eisdicken
abgestimmt sind, zu dndern. Diese Anderungen kénnen aber weder vom WEA-Betreiber noch vom WEA-
Hersteller vorgenommen werden, sondern aus Griinden der Betriebssicherheit ausschlieBlich vom
Hersteller des Eiserkennungssystems ,, IDD.Blade". Dabei kann ein Wunsch nach Veranderung hin zu
friiheren Signalisierungen, d.h. bereits bei geringerem Eisansatz, vom Betreiber formlos dem Hersteller
des Eiserkennungssystems mitgeteilt werden, der dann entsprechende Anpassungen vornimmt. Eine

Veranderung hin zu spateren Abschaltungen wird nur umgesetzt, wenn die Unbedenklichkeit der

75148_Rev0_Woelfel_IDD_BLADE_GA.docx

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 61/298



Page 5 of 5

MaBnahme nachgewiesen und behdrdlicherseits akzeptiert ist. Dies ist dem Hersteller des

Eiserkennungssystems ,IDD.Blade" entsprechend zu belegen.

8 ABSCHALTEN / ANFAHREN DER WEA BEI EISANSATZ

Bei Erkennen von Eisansatz bei laufender WEA stellt das Eiserkennungssystem ,IDD.Blade" elektrische
Signale zur Verfligung, mit deren Hilfe die WEA vom Betriebssystem abgeschaltet werden kann. Nach
Stillsetzung der Anlage ist das Eiserkennungssystem in der Lage, auch im Stillstand zu messen. Der
aktuelle Eisstatus wird der Anlage somit auch vor einem beabsichtigten Wiederanlauf mitgeteilt. Die
Ausfliihrung der Abschaltung der WEA bei Eisansatz bzw. das Anfahren der WEA bei Eisfreiheit unter
Beriicksichtigung der Signalisierung des Eiserkennungssystems ist nicht Gegenstand dieses Gutachtens.

Dieses muss flir jede Anlagensteuerung in einem separaten Gutachten beurteilt werden.

9 ZUSAMMENFASSUNG

Die Prifung des Eiserkennungssystems ,IDD.Blade" hat ergeben, dass das Eiserkennungssysem
,IDD.Blade" die Gefahr von Eisabwurf im laufenden Betrieb als ,sonstige Gefahr" im Sinne des § 5
BImSchG durch Detektion der durch Eisansatz auf den Rotorblattern entstehenden Zusatzmasse
aufgrund von Messungen der Blatt-Eigenfrequenzen mit einer Empfindlichkeit erkennt, die das
mindestens notwendige MafB deutlich Uberschreitet. Das System entspricht damit dem Stand der
Technik. Das Eiserkennungssystem ,IDD.Blade" ist auch unter konservativen Annahmen als zur

Gefahrenabwehr geeignet einzustufen.

Dieses Gutachten deckt die Punkte 1 bis 7 des in 1.3 angeflihrten Merkblattes ab. Der Hersteller der
WEA hat durch ein entsprechendes Gutachten die zweckmaBige und sicherheitstechnisch vollstandige
Einbindung der Signalisierung des Eiserkennungssystems ,IDD.Blade" in die Anlagensteuerung, entweder
direkt oder Uber eine Einbindung in das SCADA, zu belegen, damit diese Aussage flr den mit dem
Eiserkennungssystem ,IDD.Blade" ausgestatteten WEA-Typ Giltigkeit hat (Punkt 8 des in 1.3
angefihrten Merkblattes). Dieses Gutachten behalt seine Glltigkeit, so lange ein glltiges Typenzertifikat
flr das Eiserkennungssystem ,IDD.Blade" vorliegt.

KarSte

DNV GL - Energy; Renewables Certification
Digitally signed by
Steingroever, Karl
Date: 2019.10.21
08:44:44 +02'00'

o
WA

Dr. Karl Steingréver
Expert in Charge
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Auf der sicheren und wirtschaftlichen Seite

Rotorblatter von Windenergieanlagen (WEA sind extremen Umweltbedingungen und starken dynamischen Be-
anspruchungen ausgesetzt. Gleichzeitig enfscheiden sie aber Uber den Energieertrag und damit maBBgeblich tber
die Wirtschaftlichkeit einer WEA. Entstehende Schéden missen so frih wie maglich erkannt und von normalen
Einflissen aus Umgebung und laufendem Betrieb unterschieden werden. Durch die zu diesem frihen Zeitpunkt noch
vergleichsweise kostenginstigen ReparaturmaBnahmen wird gravierenderen Schaden vorgebeugt. Stillstandszeiten
in Folge von nicht oder zu sp&t erkannten Schaden sind vermeidbar, der Energieertrag kann erhoht werden.
Periodisch wiederkehrende Prijfungen sind fir die friihzeitige Defektion nicht ausreichend. Die permanente Uber-
wachung mit SHM.Blade gewdhrleistet eine hohere Sicherheit.

SHM.Blade zur Detektion von
Strukturschaden

Wenn infolge einer Schadigung die Steifigkeit des Rotor

blatts abnimmt, spiegelt sich das unter anderem in den
Eigenschwingungen wieder. Daher erfasst und inter
pretiert SHM .Blade tber Sensoren das globale
Schwingungsverhalien. So kénnen Strukiurschaden frih-
zeitig erkannt werden. Hierzu wird auf einen Referenz-

zustand zuriickgegriffen, der unmittelbar nach Inbetrieb-

nohme von SHM Blade vollautomatisch fir jedes
einzelne Rotorblatt bestimmt wird. Eine solche blatt-
spezifische lernphase gewdhrleistet frotz ferfigungs-
bedingter Massen- und Steifigkeitstoleranzen eine hohe
Schadenssensitivitat. Nach Abschluss der Llermphase
werden kontinuierlich Zustandsindikatoren berechnet,
die jederzeit Auskunft Uber den akiuellen Blattzustand

geben. Das erhoht die Sicherheit und macht Wartungs-

Schaden am Rotorblatt

arbeiten planbar. Durch ein zweistufiges VWarm- und
Alarmierungskonzept kann die Anlagensteuerung in
dringenden Féllen sofort reagieren — Folgeschaden
oder gar ein teurer Tausch der Rotorblatter kdnnen so
vermieden werden.

" Quelle: Dr. C. Heilmann et al.: Auswuchten von VWEARotoren, Wirtschaftliche Vorteile und technische Umsetzung, WID-Whitepaper, 0.O. 2015
Erstelditim: 5505 5024 Verdion’ 1 ErStelt it EL 354 " /oo Wb 201 641298



SHM.Blade zur Detektion von
Aerodynamischen Unwuchten

Fast 50 Prozent aller VWindenergieanlagen haben
unzureichend ausgewuchtete Rotoren. In mindestens 30
Prozent aller Falle handelt es sich dabei um Aerody-
namische Unwuchten'. Dadurch ergeben sich stérkere
Vibrationen, die zu einer hoheren Beanspruchung

und damit einem erhdhten Lebensdauerverbrauch

von Anfriebsstrang, Rotorbléttern sowie Turm und
Fundament fihren. Der aerodynamische Wirkungsgrad
und damit auch die erzeugte elekirische Leistung der
Windenergieanlage kann sich reduzieren. Zusatzlich
kénnen erhdhte Gerduschemissionen auftrefen.

Mit Hilfe des von SHM.Blade berechnefen
Unwuchtindikators kénnen Aerodynamische Unwuchten
frihzeitig und prézise erkannt werden. So st ein
schwingungsoptimierter und komponentenschonender
Betrieb sichergestellt. Eine Verringerung der Leistung
wird vermieden und das Risiko fir einen Anlagenstopp
reduziert. Durch die infegrierte Pitchwinke|—Ubervvochung
wird zusatzlich die lebensdauer der Antriebsstrangkom-
ponenten und der Tragstrukiuren verlangert.

IDD.Blade® zur Eiserkennung mit
automatischer Wiederanlauffunktion

Behorden fordern, dass eine Windenergieanlage bei
vorliegender RoforblattVereisung angehalten wird,
um das Umfeld vor Eisabwurf zu schitzen.
AuBBerdem stellen durch Eisansatz bedingte erhdhte

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

Beanspruchungen einen nicht zu unterschatzenden
Einfluss auf die Lebensdauer der VWEA dar.

Die Beurteilung auf Basis mefeorologischer Grofen oder
durch visuelle Inspektionen ist héufig sehr zeitaufwendig
und unprazise, insbesondere da die Vereisung auch
innerhalb eines Windparks sehr unterschiedlich ausge-
pragt sein kann. Die Messung des Schwingverhaltens
hat sich in den letzten Jahren als sichere und effiziente
Methode erwiesen: VWenn sich durch Eisansatz die
Masse eines Rotorblatts veréndert, veréndert sich auch
das Schwingverhalten. Damit geben uns Schwingungen
Auskunft Gber den akiuellen Vereisungsgrad.

Mit der Option IDD.Blade wird der tatsachliche Ver-
eisungszustand jedes Rotorblatts individuell und
prazise erfasst. Erkennt das System kritischen
Eisansatz, wird die Anlage automatisch angehalten.
Die Sensitivitat kann standortspezifisch definiert werden.
So wird der Energieertrag optimiert, je nachdem

ob Personensicherheit oder der Schutz der VWEA im
Vordergrund steht. Die Eiserkennung funktioniert dabei
auch unferhalb der Einschaltwindgeschwindigkeit. Sind
die Rotorbldatter wieder eisfrei, Iauft die Anlage eben-
falls vollautomatisch wieder an. Bei Verwendung von
Systemen ohne eine solche Funktion steht die WEA
nachweislich mehr als 50 Prozent der Zeit unnétig
still?. IDD.Blade reduziert die Stillstandszeiten somit auf
die Zeitpunkte tatsachlicher Vereisung und garantiert
eine durchgéngige Stromerzeugung bei unkritischen
Bedingungen. Erfragsverluste kénnen vermieden werden.

Das System kann auch als eigenstandiges Modul ohne
SHM Blade eingesetzt werden.
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Monitoring Intelligence Center MIC.Blade:
Turning Data into Knowledge

Die von SHM.Blade erhobenen Daten werden
gemeinsam mit den akiuellen Betriebs- und EOC-Daten
direkt im Monitoring Infelligence Center MIC Blade
ausgewertet. Aus dieser Datenflut werden alle
wichtigen Indikatoren extrahiert und dem Anwender
jederzeit Ubersichtlich aufbereitet zur Verfigung gestellt.
Er kann auf den ersten Blick erkennen, ob Grenzwerfe
eingehalten werden, ob und wo ein Problem auftritt,
was die Ursache hierfir sein kann und welche Maf-
nahmen einzuleiten sind, um den Fehler zu beheben
oder ein Fortschreiten des Schadens zu verhindern.

Eventgesteuerte Benachrichtigungen und Alarme
kénnen individuell konfiguriert werden. Sie erhalten
keine Standardauswertungen, sondemn ein auf lhre
Anforderungen zugeschnittenes Dashboard. Zusatzlich
kann ein automatisiertes Reporting (optional mit
Fxpertenbeurteilung) erfolgen, das auch behérdliche
Anforderungen erfillt.

Die Sicherheit der sensiblen Messdaten steht dabei
immer im Vordergrund. Durch ein Rechenzentrum in
Deutschland, eine gesicherte Infernetverbindung und
ein dreistufiges User Management wird sichergestellf,
dass nur berechtigte Personen Daten und Ergebnisse
einsehen und Einstellungen vomehmen kannen.

Ist eine Datenanbindung dennoch nicht gewinscht
oder nicht méglich, kénnen alle Monitoring- und
Datensicherungsfunkfionen auch auf einen zentralen
Windparkserver ausgelagert werden.

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

Ganzheitlicher Ansatz: From the Bottom to
the Tower to the Top

Standortunabhangig wird eine nachhaltige Senkung
der Betriebskosten bei gleichzeitiger Steigerung der
Ertrage immer wichtiger. Um das Potenzial eines
Windparks vollsiéindig zu erschliefen und die Effizienz
langfristig sicherzustellen, ist daher eine ganzheitliche
Uberwachung der Anlagen sinnvoll. Kontakfieren

Sie uns gerne fur weitere Informationen rund um
unser globales Structural Health Monitoring-Konzept
und unsere Produkte zur Zustandsiberwachung von
Fundament und Turm.

gii'gmgde
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Die Vorteile von SHM.Blade auf einen Blick

5

Durch ein zweistufiges Alarmierungskonzept kann bei Das System ist individuell konfigurierbar und kann
Problemen sofort reagiert werden. So entstehen keine auch auf bereits bestehenden Anlagen einfach nach-
langen Stillstandszeiten durch nicht oder zu spat erkannte  geristet werden.
Schaden — kostenintensive Folgeschaden werden eben-

falls vermieden.

9

T

: Die Schadenserkennung mit SHM Blade und die
o Eiserkennung mit IDD.Blade sind vom DNVGL
Durch die frihzeitige Schadenserkennung werden entsprechend der giltigen Richtlinien zertifiziert.

Serviceeinsatze planbar. Das erhoht die Sicherheit und
senkt die Kosten fir Reparaturen und Wartungsarbeiten.

SHM.Blade und IDD.Blade haben sich in der Praxis
bewdhrt. Mehrere hundert Systeme werden seit

Mit der Option IDD.Blade kénnen die Stillstandszeiten auf  einigen Johren erfolgreich im Feld eingesetzt.

die Zeitpunkte tatscchlicher Vereisung reduziert werden.

Bei Eisfreiheit [&uft die Anlage automatisch wieder an.

@.

Das System ist gegen Schéaden durch Uberspannungen
und Blitzeinschlage entsprechend der Anforderungen

der IEC 61400-24 geschitzt.
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Was bewegt Woltel?

Schwingungen, Strukturmechanik und Akustik — das ist die Welt von Walfel. In dieser Welt sind wir die Experten.
Sie ist unser Zuhause. Uber 100 Mitarbeiter geben hier tcglich ihr Bestes fir die Zufriedenheit unserer Kunden.
Seit mehr als vier Jahrzehnten unterstitzen wir Sie weltweit mit Ingenieurleistungen und Produkten zur Analyse, Prog-
nose und L&sung schwingungs- und schallinduzierter Aufgaben.

Sind Schwingungen wirklich iberall2 Jal Darum brauchen wir ebenso vielfdltige L&sungen! Ob als Ingenieurdienst-
leistung, als Produkt oder als Software — fir jede Schwingungs- oder Larmaufgabe gibt es eine spezifische
Wolfelésung, wie beispielsweise

® simulafionsgestitzte Auslegungen von Anlagen und Kraftwerken gegen Erdbeben

® Messungen der Schallemissionen von Windenergieanlagen

® universelle Mess-Systeme fur Schall und Erschitterungen

® |armschutzgutachten und Schadstoffprognosen

® dynamische Insassen-Simulationen im Automobil und im Flugzeug

® und viele weitere branchenspezifische Walfel-Lasungen ..

SHMGde iy ade MIBode

Wolfel-Gruppe
Max-Planck-StraBe 15 / 97204 Héchberg

| | |
Tel.: +49 931 49708 0 / Fax: +49 931 49708 150 WOIfeI
info@woelfel. de / www.woelfel.de

Erstelld&tUmbD29)05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 68/298



TYPE CERTIFICATE

Certificate No.: Issued: Valid until:
TC-DNV-SE-0439-03577-3 2023-01-17 2025-01-16
Issued for:

Ice Detection System IDD.Blade

Specified in Annex 1

Issued to:

Wolfel Wind Systems GmbH + Co. KG

Max-Planck-Str. 15
97204 Hochberg, Germany

According to:
DNV-SE-0439:2021-10 Certification of condition monitoring

Based on the document:

CR-DNV-SE-0439-03577-3 Certification Report Ice Detection System IDD.Blade,
dated 2023-01-17

Changes of the system design, the production or the manufacturer’s quality system are to be
approved by DNV.

Hellerup, 2023-01-17 Hamburg, 2023-01-17
For DNV Renewables Certification For DNV Renewables Certification
(( DAKKS )
Deutsche Vi / B
Akkreditierungsstelle U I )
D-ZE-11053-01-00 \ 7} b"_ L] et
) A
Bente Vestergaard By DAKKS according DIN EN IEC/ISO 17065 Peter Schmidt
A . accredited Certification Body for products. The - .
Service Line Leader Type and Component accreditation is valid for the fields of certification Principal Project Manager
Certification listed in the certificate.

The accredited certification body is Germanischer Lloyd Industrial Services GmbH, Brooktorkai 18, 20457 Hamburg.
DNV Renewables Certification is the trading name of DNV’s certification business in the renewable energy industry.
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TYPE CERTIFICATE - ANNEX1

Certificate No.:
TC-DNV-SE-0439-03577-3

General
System name
Manufacturer

Hardware
Name

Data sheet

No. of sensors per blade

Software
Name
Version

Manuals
Inbetriebnahmeanleitung

Montage- und Wartungsanleitung

Interfaces

Page 2 of 2

IDD.Blade
Wolfel Wind Systems GmbH + Co. KG

Structural Noise Sensor SNS,
Data Acquisition and Processing Unit DAPU

alternative:
DAPU based on PLCnext Technology

Produktspezifikation IDD.Blade, SHMB-02-PS-IDD, Rev. 1
alternative:
Produktspezifikation IDD.Blade, SHMB-05-PS-IDD, Rev. 1

Produktspezifikation IDD.Blade — Optische SNS, SHMB-
04-PS-IDD, Rev. 5

>1

SHMB
05

SHMB-04-Anleitung Inbetriebnahme, Rev. 2
SHMB-04 Anleitung Montage Wartung, Rev. 4

Rotor Blade

The accredited certification body is Germanischer Lloyd Industrial Services GmbH, Brooktorkai 18, 20457 Hamburg.
DNV Renewables Certification is the trading name of DNV’s certification business in the renewable energy industry.
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Dieses Dokument, einschlieBlich jeglicher Darstellung des Dokuments im Ganzen
oder in Teilen, ist geistiges Eigentum der Nordex Energy SE & Co. KG. Samtliche in
diesem Dokument enthaltenen Informationen sind ausschlieBlich fiir Mitarbeiter und
Mitarbeiter von Partner- und Subunternehmen der Nordex Energy SE & Co. KG, der
Nordex SE und ihrer im Sinne der §§15ff AktG verbundenen Unternehmen bestimmt
und dirfen nicht (auch nicht in Auszligen) an Dritte weitergegeben werden.
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E0003950753 Blitzschutz und elektromagnetische Vertraglichkeit Q'uoaosx (\ )
Rev. 07/01.04.2021 (EMV) jacciona
1. Gesamtiiberblick

Der Blitz- und Uberspannungsschutz der Gesamtanlage entspricht dem EMV-
orientierten Blitzschutzzonenkonzept und richtet sich nach der Norm IEC 61400-24.
Das Blitzschutzsystem erfillt die Anforderungen der Blitzschutzklasse I.

Das interdisziplindre EMV- und Blitzschutzkonzept der Anlage basiert grundlegend
auf einem Basiskonzept der EMV- und Blitzschutzzonen und den daraus
resultierenden 3 Teilkonzepten:

e AuBerer Blitzschutz
e Innerer Blitzschutz
e EMV

Dabei orientiert sich die Konzeptbildung zur EMV und zum Blitzschutz maBgeblich an
existenten elektromagnetischen Feldern aus externen und internen Stérquellen,
normativen Vorgaben der EMV und des Blitzschutzes sowie anderen Teilkonzepten
der Entwicklung einer Windenergieanlage (WEA). Die grof3te Abhangigkeit besteht
zum Niederspannungskonzept und zum Sicherheitskonzept der WEA. Weiterhin sind
die Konzepte zum Rotorblatt, zur Rotornabe, zum Maschinenhaus und zum Turm,
zur Steuerung und zur Erdung ausschlaggebend fir die Gestaltung der EMV und des
Blitzschutzsystems. Zur Gliederung des EMV- und Blitzschutzkonzeptes sowie den
Abhangigkeiten zu anderen Teilkonzepten siehe Abb. 1.

Intrasystem WEA:

] WW

«  Mochanische Konstruklionselemarts
+  Froquonsumrichiergestousrie Antriebo

:j'> WEAnirasystom-Abhirgigheiisn :b WEAinkorsystem-Abhiingighsih

Abb. 1: Darstellung der Intra- und Intersystem-Abhédngigkeiten
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2. AuBerer Blitzschutz

Das Konzept des auBeren Blitzschutzsystems deckt die Aufgabe des Auffangens der
Blitze sowie die sichere Ableitung des Blitzstroms gegen Erde ab (Ausfiihrung unter
Beachtung von IEC 62305-3).

Die Rotorblatter sind Luv- und Lee-seitig mit mehreren Blitzrezeptoren ausgestattet.
Die Positionierung der Fangeinrichtungen am Rotorblatt orientiert sich an der
Materialzusammensetzung des Rotorblattes und somit auch an den Positionen von
zusatzlichen elektrischen Systemen und leitféhigen Bauteilen. Von den
Blitzrezeptoren wird der Blitzstrom Uber Kupferleitungen zum Rotorblattlager und
anschlieBend weiter zur Rotornabe geflihrt. Die Rotorblattlager wurden
herstellerseitig erfolgreich gegen die Belastungen der Blitzschutzklasse I gepriift.
Die Rotornabe besteht aus einem massiven Stahlkérper.

Die Positionen der Fangeinrichtungen im AuBenbereich der Rotornabe und des
Maschinenhauses werden mittels 3D-Blitzkugelverfahren bestimmt.

3
1 2
Abb. 2: Schematische Darstellung einer WEA mit Kennzeichnung der
Fangeinrichtungen an Rotornabe und Maschinenhaus
1 Fangeinrichtungen Rotornabe 3 Fangstangen Maschinenhaus
2 Fangstangen Maschinenhaus Wérmedlbertrager rechts

Wérmedbertrager links

Von der Rotornabe wird der Blitzstrom weiter zur Rotorwelle gefiihrt und mit einem
Kohlebirstenschleifkontakt direkt zum geerdeten Maschinentrager abgeleitet. Somit
werden das Rotorlager, das Getriebe und der weitere Triebstrang vom Blitzstrom
entlastet.

Das Tragwerk des Spinners mit seinen 6 um jeweils 60° versetzt umlaufend
angeordneten Stahltréagern fungiert als Fangeinrichtung fir die Rotornabe. Abb. 2
zeigt die Positionen der Fangeinrichtungen.
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Auf dem Maschinenhaus werden die Fangeinrichtungen an der Rahmenkonstruktion
des Warmetauschers installiert und mit dem Stahltragwerk des Bordkranes
verbunden. Das Stahltragwerk ist groBflachig und niederimpedant Gber mehrere
Flanschstellen mit dem Generatortréager verbunden. Der Generatortrager selbst ist
ebenfalls Gber eine dauerhafte und korrosionsfreie Flanschverbindung mit dem
Maschinentrager verbunden.

1

AN

N

2

Abb. 3: Schematische Darstellung Blitzstrompfade (einseitig) im
Maschinenhaus Delta 4000

1 Blitzstrompfad 1, BlitzfuBpunkt im Bereich Rotorblatt oder Nabe
2 Blitzstrompfad 2, BlitzfuBpunkt Maschinenhaus Dachaufbauten

VVom Maschinentrdger aus wird die Blitzstromableitung im Azimutlagerbereich durch
eine vorgespannte, zweireihige, vierpunktgelagerte Ableitung realisiert.

7/10
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Abb. 4: Azimutlagerbereich mit Blitzstromableitung, Ansicht von unten (A)

1 Azimutdrehverbindung Innenring 3 Azimutdrehverbindung AuBenring

2 Waélzlagerkugeln fir
Azimutdrehverbindung

Der Stahlrohrturm kann aufgrund der Dicke der Turmwand als Blitzfangeinrichtung
genutzt werden, darum sind keine gesonderten Fangeinrichtungen vorzusehen. Die
Verbindungsstellen der Turmsektionen werden mit vier Erdungsverbindungen
Uberbrickt, die als Leitungen fir den Blitzschutzpotentialausgleich einen
normgerechten Querschnitt besitzen. Der Turm wird Uber 4 Anschlussfahnen mit der
Fundamenterdungsanlage verbunden.

Bei Hybrid- oder Betontiirmen verfiigt der aus Beton gefertigte Teil des Turmes tber
eine mit der Blitzableitung verbundene Bewehrung aus Stahl. Hierfir sind keine
separaten Blitzfangstangen notwendig. Der Stahlteil des Turmes entspricht
konzeptionell den reinen Stahlrohrtiirmen.

Die Windenergieanlage ist mit einer Fundamenterdungsanlage ausgestattet. Diese
bietet die Mdglichkeit, eine Zusatzerdung anzuschlieen, z. B. Ringerder/Tiefenerder
nach IEC 61400-24.
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Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

78/298



E0003950753 Blitzschutz und elektromagnetische Vertraglichkeit
Rev. 07/01.04.2021 (EMV)

J NORDEX G\acci‘g‘r’!‘aﬁ

3.

Innerer Blitzschutz und EMV

Der innere Blitzschutz betrifft den Schutz der inneren elektrischen Systeme gegen
induzierte Uberspannungen (durch Blitzwirkungen oder Schaltvorgange in der
elektrischen Anlage). Die Auslegung der WEA findet in Anlehnung an die
Normenreihe IEC 62305 des Gebaudeblitzschutzes und des Blitzschutzes von
Niederspannungsanlagen statt.

Zonenkonzept

Die Einteilung der WEA in Blitzschutzzonen erfolgt nach IEC 61400-24. Die
SchutzmaBnahmen werden nach den zugeordneten BedrohungsgréBen der
Blitzschutzklasse I ausgelegt, um die elektrischen Systeme entsprechend ihrer
Uberspannungskategorie zu schiitzen.

Blitzschutzpotentialausgleich

Samtliche Komponenten im Maschinenhaus und der Rotornabe, wie Rotorlager,
Generator, Getriebe und Hydraulikstation, werden liber normgerecht dimensionierte
Erdungsleitungen mit dem Maschinentrager bzw. Generatortrager verbunden.

Schirmung

Es wird flachendeckend eine Schirmung der elektrischen Leitungen zum Schutz vor
feldgebundenen StdérgréofBen eingesetzt z. B. zwischen den Schaltschranken bzw.
zwischen den Blitzschutzzonen. Je nach Anforderungen findet eine direkte Erdung,
der Einsatz von Uberspannungsschutzeinrichtungen oder eine Kombination dieser
MaBnahmen an den Enden der Schirmungen statt.

Uberspannungsschutzeinrichtungen (USE)

Samtliche Elektronikbaugruppen und alle anderen Endgerate werden entsprechend
ihrer Stérfestigkeit mit zusatzlichen Uberspannungsschutzeinrichtungen nach IEC
61643-11 beschaltet. Die Schutzwirkung wurde entsprechend der Blitzschutzzonen
koordiniert. Elektrische Zusatzsysteme in den Rotorblattern werden aufgrund der
konzentrierten Wirkung der Blitzstréme mit USE Typ I geschiitzt. Beispielsweise
werden die Schaltschrénke in TurmfuB, Maschinenhaus und Rotornabe durch USE
Typ II (bzw. auch I/II) gegen induzierte StoBstréme geschiitzt. GroBteils sind die
eingesetzten USE mit einer Fernmeldefunktion ausgestattet.

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Die Betrachtung der elektromagnetischen Vertraglichkeit und die Einteilung der
EMV-Zonen zur Gefdhrdungsabschatzung stitzt sich ebenfalls auf die Betrachtung
der Blitzschutzzonen.

Zur systematischen Betrachtung der EMV wurde eine Beeinflussungsmatrix der
elektrischen Systeme aufgestellt, sowie eine Leitungsklassifizierung vorgenommen.
Dementsprechend erfolgen die Leitungsverlegung und das Schaltschranklayout.
Storende und stéranfallige Komponenten werden soweit wie maglich raumlich
voneinander getrennt. Eine Schleifenbildung in den Leitungswegen wird vermieden.
Durch Leitungsschirmungen, metallische Kabeltrassen und die
Schaltschrankgehduse selbst wird eine ausreichende Schirmwirkung erreicht.
Zusatzlich kommen USE Typ III fur Datenleitungen, die durch EMV-Zonengrenzen
verlaufen, zur Anwendung. An Geraten, die empfindlich hinsichtlich der Netzqualitat
sein kénnen, kommen Netzfilter zum Einsatz.

Eine Vermeidung von Problemen hinsichtlich der EMV wird dadurch erreicht, dass
z. B. die Datenlibertragung zwischen dem Schaltschrank im Turmfu3 und dem
Maschinenhaus galvanisch getrennt liber Lichtwellenleiter erfolgt.

9/10

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 79/298



©2021 by Nordex Energy SE & Co. KG

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 80/298



& ) NORDEX @\acciona

Windpower

Allgemeine Dokumentation

Erdungsanlage der Windenergieanlage

Rev. 10/01.04.2021

Dokumentennr.: NALLO1_008521
Status: Released
Sprache: DE-Deutsch
Vertraulichkeit: Nordex Internal
Purpose

- Originaldokument -
Dokument wird elektronisch verteilt.
Original mit Unterschriften bei Nordex Energy SE & Co. KG, Department Engineering.

Copyright © 2021 Nordex Energy SE & Co. KG

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 81/298



Dieses Dokument, einschlieBlich jeglicher Darstellung des Dokuments im Ganzen
oder in Teilen, ist geistiges Eigentum der Nordex Energy SE & Co. KG. Samtliche in
diesem Dokument enthaltenen Informationen sind ausschlieBlich fiir Mitarbeiter und
Mitarbeiter von Partner- und Subunternehmen der Nordex Energy SE & Co. KG, der
Nordex SE und ihrer im Sinne der §§15ff AktG verbundenen Unternehmen bestimmt
und dirfen nicht (auch nicht in Auszligen) an Dritte weitergegeben werden.

Alle Rechte vorbehalten.

Jegliche Weitergabe, Vervielfaltigung, Ubersetzung oder sonstige Verwendung
dieses Dokuments oder von Teilen desselben, gleich ob in gedruckter,
handschriftlicher, elektronischer oder sonstiger Form, ohne ausdriickliche
Zustimmung durch die Nordex Energy SE & Co. KG ist untersagt.

© 2021 Nordex Energy SE & Co. KG, Hamburg

Anschrift des Herstellers im Sinne der Maschinenrichtlinie:
Nordex Energy SE & Co. KG

Langenhorner Chaussee 600

22419 Hamburg

Deutschland

Tel: +49 (0)40 300 30 - 1000
Fax: +49 (0)40 300 30 - 1101
info@nordex-online.com

http://www.nordex-online.com

2/10

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 82/298



NALLO1_008521
Rev. 10/01.04.2021

Erdungsanlage der Windenergieanlage

& yNORDEX (\\ i
& _i]acqpmrvlvg

Giltigkeit

Anlagengeneration

Produktreihe

Produkt

Gamma

KO8 Gamma

N90/2500,
N100/2500,
N117/2400

Delta

K08 Delta

N100/3300,
N117/3000,
N117/3000 controlled,
N117/3600,
N131/3000,
N131/3000 controlled,
N131/3300,
N131/3600,
N131/3900

Delta

Delta4000

N133/4.X,
N149/4.X,
N149/5.X,
N163/5.X,
N163/6.X
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1. Grundlagen

1.1 Verwendungszweck
Dieses Dokument beschreibt die Grundvoraussetzungen fir die Auslegung der
Erdungsanlage fir die Fundamente von Nordex Windenergieanlagen (WEA) der
Anlagengenerationen Gamma und Delta.

1.2 Allgemeines

Die Erdungsanlage einer Windenergieanlage (WEA) hat die Aufgabe, Schritt-und
Berlihrungsspannungen im Fehlerfall auf zuldssige Werte zu begrenzen. Nicht zum
Betriebsstromkreis gehdrende Anlagenteile werden im Rahmen des
Schutzpotenzialausgleichs mit der Erdungsanlage verbunden, um den Schutz gegen
elektrischen Schlag zu gewahrleisten. Als wichtiger Bestandteil des
Blitzschutzsystems begrenzt die Erdungsanlage Uberspannungen durch
Blitzeinschlage und ermdéglicht eine niederimpedante Ableitung des Blitzstromes in
das Erdreich. Ebenso leistet die Erdungsanlage einen wichtigen Beitrag zur
Einhaltung der Elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV).

Die Ausfiihrung der Erdungsanlage flir Nordex-WEA entspricht folgenden Normen:

e EN 62561-1 - Blitzschutzsystembauteile Teil 1: Anforderungen an
Verbindungsbauteile

e EN 62561-2 - Blitzschutzsystembauteile Teil 2: Anforderungen an Leiter und
Erder

e EN 50522 - Erdung von Starkstromanlagen mit Nennwechselspannungen lber
1 kV

e EN 61400-24 - Windenergieanlagen Teil 24: Blitzschutz

In den oben genannten Normen ist eine Dokumentation gefordert, welche
Messprotokolle, Lagepléane und Fotografien enthélt. Die Dokumentation muss zur
Errichtung jeder Anlage vorliegen.

Die Verantwortung fiir die Anpassung der Erdungsanlage an die lokalen
Gegebenheiten liegt beim Fundament-Designer.

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4
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2. Aufbau/Funktionalitat

Das Nordex-Erdungsdesign ist modular aufgebaut, um die Erdungsanlage optimal an
den jeweiligen Standort anzupassen.

Die Standard-Ausfihrung besteht aus drei Fundamenterdern aus verzinktem
Bandstahl oder Kupfer, die als Ringerder mit unterschiedlichen Radien im
Fundament verlegt sind und mit der Bewehrung normgerecht verbunden sind.

Ist der spezifische Erdwiderstand am Standort besonders hoch, so kann die

Erdungsanlage um zusatzliche Ring- und Tiefenerder auBerhalb des Fundaments
erweitert werden. Erfahrungsgemag ist eine Zusatzerdung ab einem Spezifischen
Erdwiderstand um 500 Qm empfehlenswert.

Um die Erdungsimpedanz zu verringern, ist es ausreichend, die Schirmung der
Mittelspannungskabel des Parknetzes auf beiden Seiten zu erden. Eine zusatzliche
Erdungsverbindung zwischen Windenergieanlagen ist nicht notwendig.
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2.1 Stahlrohrtiirme

Uber 4 Anschlussfahnen, die in das Turminnere gefiihrt werden, wird die
Erdungsanlage mit der Turmwand oder dem Turmflansch aus Stahl verbunden, um
eine bestmdgliche Ableitung des Blitzstromes zu ermdglichen, siehe Abb. 1.

Um eine moégliche Zusatzerdung mit der Erdungsanlage zu verbinden, werden an der
AuBenkante des Fundaments um jeweils 90° versetzt 4 Anschlussfahnen ins

Erdreich ausgefihrt.

Fir die Anbindung der Erdungsanlage einer externen Transformatorstation werden
ebenfalls die ins Erdreich ausgefiihrten Anschlussfahnen genutzt.

Schnitt A-A
5 4

Lo

3 s

frrm e

. ——= T

1 Innerer Fundamenterder

2 Mittlerer Fundamenterder
3 AuBerer Fundamenterder
4  Zusétzlicher Ringerder

Ubersicht Blitzerkennung TurmfuBB (Draufsicht Stahlrohrturm)

5 Zuséatzlicher Tiefenerder

6 Verbindung der Erdungsanlage mit
der Bewehrung

7 Verbindung der Fundmenterder
untereinander
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2.2 Hybridtiirme

Im Turmkeller der Fundamente fur Hybridtirme wird die Erdungsanlage Uber vier
Erdungsfestpunkte mit der Haupterdungsschiene verbunden, siehe Abb. 2.

Um eine moégliche Zusatzerdung mit der Erdungsanlage zu verbinden, werden an der
AuBenkante des Fundaments um jeweils 90° versetzt 4 Anschlussfahnen ins
Erdreich ausgefihrt.

Fir die Anbindung der Erdungsanlage einer externen Transformatorstation werden
ebenfalls die ins Erdreich ausgefiihrten Anschlussfahnen genutzt.

B
AN
Schnitt B-B 3 2 1 8
ol I -
_4".’ _,j. _E_‘ ""\..__‘
i [._--"ﬁ /9 HH“""*—L -
N S . = ]
Abb. 2: Ubersicht Blitzerkennung TurmfuBB (Draufsicht Hybridturm)
Innerer Fundamenterder 7 Verbindung der Fundmenterder
Mittlerer Fundamenterder untereinander
AuBerer Fundamenterder 8 Erdungsfestpunkt zum Anschluss

an die Haupterdungsschiene

9 Verbindung mit der Bewehrung der
Kellerbodenplatte

Zusétzlicher Ringerder
Zuséatzlicher Tiefenerder

Verbindung der Erdungsanlage mit
der Bewehrung

AN WN K~
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Arbeitsschutz und Sicherheit in Nordex- NALLO1_008535
Windenergieanlagen Rev. 14/01.04.2021

6.

Beleuchtung

Alle Zugangs- und Arbeitsbereiche sind den gesetzlichen Vorgaben entsprechend CE
konform ausgeleuchtet. In einigen Arbeitsbereichen ist fir bestimmte Tatigkeiten
eine zusatzliche Ausleuchtung notwendig. Notleuchten mit einer Leuchtdauer von
mindestens 30 Minuten im Maschinenhaus und mindestens 60 Minuten im Turm
sorgen auch bei Stromausfall fiir eine ausreichende Beleuchtung, so dass ein
sicherer Abstieg moglich ist. Die Batterien sind entweder in den Leuchten integriert
oder die LED-Leuchten werden zentral Uber eine USV versorgt.

Die eingesetzten Leuchtentypen und die genaue Anordnung der einzelnen Leuchten
sind je nach Turm und Hersteller leicht unterschiedlich.

Schutz gegen Larm

Bei ldarmintensiven Arbeiten besteht eine Gehdrschutzpflicht, z. B. bei Benutzung des
Schlagschraubers.

Umgang mit gefahrlichen Stoffen

Fir den Umgang mit gefahrlichen Stoffen, z. B. Ole, Fette oder Farben, existieren
besondere Betriebsanweisungen, von denen sich Kopien in jedem Nordex- Service-
Fahrzeug befinden. AuBerdem wird zusatzliche Schutzausristung, z. B. Hand-,
Augen-, Atemschutz zur Verfliigung gestellt.

Elektrische Anlage

Arbeiten an der elektrischen Anlage dirfen ausschlieBlich von dazu ausgebildeten

und beauftragten Mitarbeitern durchgefliihrt werden. Mitarbeiter, die einen Auftrag
oder die notwendige Qualifikation nicht besitzen, dlirfen weder Schalthandlungen

noch Reparaturen oder Instandhaltungen ausfiihren.

Die WEA gilt als abgeschlossene elektrische Betriebsstatte. Daher werden alle auf
einer WEA tatigen Nordex-Arbeiter regelmaBig lGber elektrische Gefahrdungen
informiert (elektrisch unterwiesene Personen).
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16.1.4 Standsicherheit

Anlagen:

® 16.1.4 # 01_TP_3451400-172-d_R02_TP-Bescheid_N163_6.X_TCS164B-03_N23_ Jan23.pdf
® 16.1.4.1 # Vorabstellungnahme Baugrund 13 WEA N163 6.X Fretzdorfer Heide.pdf

® 16.1.4.2 # 230831_117-SE-2021-312_Rev.03_Fretzdorfer Heide.pdf

® 16.1.4.2 # 2023-09-27 Plausibilitatspriifung WP Fretzdorfer Heide Rev. 0_dig_sign.pdf

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
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1.  Allgemeine Bestimmungen

Die Typenprufung fur die in Abschnitt 2 beschriebene Windenergieanlage besteht aus den unter
Abschnitt 4 aufgefihrten Prifberichten sowie diesem Typenprifbescheid. Grundlage der Typen-
prifung sind die in Abschnitt 5 gelisteten gutachtlichen Stellungnahmen.

Die Typenprifung bestatigt die Priifung der Standsicherheit der gelisteten Tirme und Griindungen.

Dieser Prufbescheid zur Typenprifung ersetzt nicht die Bestatigung des Auflagenvollzugs. Er er-
setzt keine fir die Durchfihrung von Bauvorhaben erforderlichen Genehmigungen.

Bei Abweichungen von diesem Prifbescheid zur Typenprifung oder den unter Abschnitt 4 und 5
aufgefiihrten zugehdorigen Prifberichten und Stellungnahmen sowie den darin gepruften Unterla-
gen und gelisteten Prifgrundlagen ist die Standsicherheit im Einzelfall nachzuweisen und zu pri-
fen.

Es wird davon ausgegangen, dass Hersteller und Betreiber ihren Verpflichtungen zur Gewahrleis-
tung des sicheren Betriebes der Anlage nachkommen und Uber im Betrieb festgestellte, ausle-
gungsrelevante Auffélligkeiten, wie z.B. Schwingungsphidnomene, berichten und gegebenenfalls
veranlassen, dass entsprechende Untersuchungen durchgefiihrt und neue Berechnungen zur Pri-
fung vorgelegt werden.

2. Anlagenbeschreibung

Die hier behandelte Windenergieanlage vom Typ Nordex Delta4000 N163/6.X mit 164 m Naben-
héhe besteht aus einem luvseitig angeordneten Dreiblatt-Rotor, der tUber die Rotorwelle mit dem
Hauptgetriebe verbunden ist.

Die Anlage wird mittels Blattwinkelverstellung und variabler Rotordrehzahl geregelt.

Umgebungsbedingungen und Daten der Maschine gemal Herstellerangaben:

Nennleistung 6800 kW/ 7000 kW'
Windzone S
Erdbebenzone nach DIN 4149 3
Nabenhothe 164 m
Rotorblatttyp NR81.5-2
Rotordrehzahlbereich (Produktionsbetrieb) 5,96 — 11,61 U/min
Nennwindgeschwindigkeit, V, (1 Sekunden Mittelwert) 12,5 m/s
Abschaltwindgeschwindigkeit (10 Minuten Mittelwert) 20 m/s?
Einschaltwindgeschwindigkeit (10 Minuten Mittelwert) 3 m/s
Jahresmittell der Windgeschwindigkeit 7 5m/s

(1 Jahres Mittelwert) ’

Extremer 50-Jahres-Wind, Vier (10 Minuten Mittelwert) 40,3 m/s

' Die Windenergieanlage N163/6.X ist elektrisch (Generator, Umrichter, Transformatoren) fiir den Betrieb mit
einer Nennleistung von bis zu 7035 kW geeignet. Unter Berlicksichtigung eines eingeschrénkten Blindleis-
tungsbereiches ist ein Betrieb bis zu einer Nennleistung von 7350 kW mdoglich (siehe [13]).

2 Bei Anlagenvarianten, die tiber einen ESCO Modus verfiigen, wird zwischen 21 m/s und 26 m/s die Leistung
schrittweise reduziert.
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Lebensdauer Turm und Fundament® 25 Jahre
Lebensdauer Maschine und Rotorblatt® 20 Jahre
Tabelle 1

In der folgenden Tabelle sind die mdglichen Turm- und Griindungsvarianten mit den entsprechen-
den Prifberichten gelistet:

Nabenhothe 164 m
Turmkonstruktion Hybridturm N23 [1]
Flachgrindung mit Auftrieb [2]
Fundamente
Tiefgrindung mit Auftrieb [3]
Tabelle 2
Detaillierte Beschreibungen der Bauteile Turm und Fundament sind in den zitierten Prifberichten
zu finden.

3. Priufgrundlage

Der Priifung wurden die folgenden Normen und Richtlinien zugrunde gelegt:

/1] ,Richtlinie fur Windenergieanlagen®, herausgegeben vom Deutschen Institut fur Bautechnik
(DIBt), Version 2012, korrigierte Fassung Marz 2015

/2] DIN EN 61400-1:2011 ,Windenergieanlagen — Teil 1: Auslegungsanforderungen
(IEC 61400-1:2005 + A1:2010); Deutsche Fassung EN 61400-1:2005 + A1:2010"

/3/ 1EC 61400-1:2005 ,Wind turbines — Part 1: Design requirements”

/4/  Anderungen 1 (2010) zur Norm IEC 61400-1:2005 ,Wind Turbines — Part 1: Design require-
ments*®

Nach den Anerkennungsnotizen im Vorwort von /2/ entspricht die Norm /2/ inhaltlich /3/ und /4/.
Entsprechend kann in den in Abschnitt 5 gelisteten Gutachterlichen Stellungnahmen gleichwertig
12/ oder /3/ in Kombination mit /4/ als Priifgrundlage verwendet werden.

In den Prufberichten in Abschnitt 4 und gutachtlichen Stellungnahmen in Abschnitt 5 sind die jeweils
zugrunde gelegten Normen und Richtlinien genannt.

3 Die Anlage kann projektspezifisch mit einer erweiterten Lebensdauer von bis zu 35 Jahren betrieben wer-
den. Bei Uberschreiten einer Lebensdauer von 20 Jahren missen die Bedingungen aus der gutachtlichen
Stellungnahme 0 in jedem Fall erfullt sein.

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 96/298



Seite 5von 9
Zeichen/Erstelldatum: IS-ESW-MUC/AME / 31.01.2023
Bericht Nr. 3451400-172-d Rev. 2

Industrie Service

4. Priifberichte zur bautechnischen Priifung

Gegenstand der Typenprifung ist die Prifung der Standsicherheitsnachweise sowie die Prifung
der zugehdérigen Konstruktionszeichnungen fur den Turm und die zugehérigen Griindungen ent-
sprechend Tabelle 2.

Die im Rahmen der Prifungen eingereichten Unterlagen sind in den folgenden Priifberichten auf-
gelistet.

Die gepriften und mit rundem Prifstempel versehenen Unterlagen entsprechen den Anforderun-
gen der DIBt-Richtlinie /1/ sowie den in den folgenden Prifberichten genannten Normen und Richt-
linien und sind im Wesentlichen vollstdndig und richtig.

Die Prufung der Podeste, Besteigeeinrichtungen und Innenausbauten des Turmes ist nicht Be-
standteil dieser Typenprifung.

[1] ,Prufbericht fur eine Typenprifung — Prifung der Standsicherheit — Hybridturm TCS164B-
03 (N23), Windenergieanlage Nordex Delta4000 N163/6.X, 164 m Nabenhdhe, Windzone
S, Erdbebenzone 3¢, erstellt von TUV SUD Industrie Service GmbH,
Dokument Nr. 3451400-120-d-6, Rev. 1, Datum 2022-12-16

[2] .Prufbericht fir eine Typenprifung — Prifung der Standsicherheit — Flachgrindung,
Windenergieanlage: Nordex N163/6.X, Turm: Hybridturm TCS164B-03 (N23),
Nabenhdhe: 164 m tGber GOK, Windzone S, Erdbebenzone 3, Hier: @ = 25,5 m (rund) mit
Auftrieb®, erstellt von TUV SUD Industrie Service GmbH,

Dokument Nr. 3451400-130-d-7 Rev. 1, Datum 2022-12-16

[3] ,Prifbericht fir eine Typenpriifung — Prifung der Standsicherheit -Tiefgriindung,
Windenergieanlage: Nordex Delta4000 N163/6.X, Turm: Hybridturm TCS164B-03 (N23),
Nabenhohe: 164 m tUber GOK, Windzone S, Erdbebenzone 3, Hier: & = 24,50 m (rund)
mit Auftrieb®, erstellt von TUV SUD Industrie Service GmbH,

Dokument Nr. 3662314-1-d Rev. 0, Datum 2023-01-10

In den Prifberichten [1] und [2] wird auf die Revision 1 von [4] verwiesen. Die Anderungen in den
Revisionen 2 und 3 von [4] haben keine Auswirkung auf die Glltigkeit der Prifberichte [1] und [2].
Somit sind die Prifberichte [1] und [2] auch in Kombination mit der hier zitierten Revision 3 von [4]

gultig.

5. Gutachtliche Stellungnahmen

Die folgenden gutachtlichen Stellungnahmen gemaf /1/ Abs. 3.I1. wurden im Rahmen dieser Ty-
penpriifung vorgelegt:

- Bestéatigung der SchnittgréRen fir den Nachweis von Turm und Griindung, Rotorblatter und
Maschinenbau (Lastgutachten)

- Nachweis der Sicherheitseinrichtungen (Sicherheitsgutachten)

- Nachweis der Rotorblatter

- Nachweis der maschinenbaulichen Komponenten (Maschinengutachten)
- Nachweis der Verkleidung von Maschinenhaus und Nabe

- Nachweis fir die elektrotechnischen Komponenten und den Blitzschutz
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Als Grundlage fiir die Lastannahmen gelten die folgenden gutachtlichen Stellungnahmen:

(4] ,Gutachtliche Stellungnahme — Bewertung der Konstruktion — Lastannahmen,
Windenergieanlage Nordex Delta4000 N163/6.X 50/60 Hz, Rotorblatt Typ NR81.5-2,
optional mit AIS und Serrations, Nabenhéhe 164 m Uber Gelandeoberkante (Turm
TCS164B-03 (N23)), WEA Klasse S und Windzone S, Erdbebenzone 3, hier: Turm- und
Fundamentlasten® erstellt von TUV SUD Industrie Service GmbH,

Dokument Nr. 3451400-11-d-1, Rev. 3, Datum 2023-01-31

[5] .Bewertung der Konstruktion — Lastannahmen, Windenergieanlage Nordex Delta4000
N163/6.X 50/60 Hz, Rotorblatt Typ NR81.5-2, optional mit AIS und Serrations, Nabenhdhe
138 m, 159 m und 164 m Uber Gelédndeoberkante (Turme TS138-00, TS159-01 und
TCS164B-03 (N23)), WEA-Klasse S und Windzone S, Erdbebenzone 3, hier:
Maschinenbau- und Rotorblattlasten®, erstellt von TUV SUD Industrie Service GmbH,
Dokument Nr. 3451400-17-d-1, Rev. 3, Datum 2023-01-31

Fir die weiteren oben genannten Unterlagen gelten die folgenden gutachtlichen Stellungnahmen:

[6] ,Gutachtliche Stellungnahme — Bewertung der Konstruktion — Personensicherheit,
Betriebsfiihrung und Sicherheitssystem (CAPS), Handbucher, Windenergieanlagen vom
Typ Delta4000 Nordex N149/4.0-4.5, N133/4.8, N149/5.X und N163/5.X 50/60 Hz,
Personensicherheit, Betriebsfiihrung und Sicherheitssystem (CAPS), Windenergieanlage
vom Typ Delta4000 N163/6.X 50/60 Hz“ erstellt von TUV SUD Industrie Service GmbH,
Dokument Nr. 2740209-8-d-2, Rev. 23, Datum 2022-09-15

[71 »Gutachtliche Stellungnahme — Bewertung der Konstruktion — Rotorblatt, Typ Nordex
NR81.5-1 und NR81.5-2 flr die Windenergieanlagen Nordex Delta4000 N163/5.X und
N163/6.X, optional mit Serrations, Eiserkennungssystem, Vortexgeneratoren und
Eisschutzsystem* erstellt von TUV SUD Industrie Service GmbH,

Dokument Nr. 3114128-40-d-3, Rev. 3, Datum 2022-09-22

[8] ,Gutachtliche Stellungnahme — Typprifung — Rotorblatt, Nordex NR81.5-1 und NR81.5-2
fur die Windenergieanlagen Delta4000 Nordex N163/5.X und N163/6.X*, erstellt von TUV
SUD Industrie Service GmbH, 6 Seiten,
Prifnummer: 3114128-41-d-3, Rev. 1, Datum 2022-06-24

[9] »Gutachtliche Stellungnahme — Bewertung der Konstruktion: Maschinenbauliche
Strukturen, Maschinenbauliche Komponenten, Maschinenhaus- und Nabenverkleidung,
Windenergieanlage vom Typ Delta4000 Nordex N163/6.X, Nordex N163/5.X, Nordex
N149/4.0-4.5, Nordex N149/5.X, Nordex N133/4.8*, erstellt von TUV SUD Industrie
Service GmbH,

Prifnummer: 2740209-47-d-4, Rev. 23, Datum 2022-08-19

[10]  ,Gutachtliche Stellungnahme — Bewertung der Konstruktion — Maschinenbauliche
Strukturen, Windenergieanlagen vom Typ Delta4000, Hier: Turmkopfflansch Delta4000 23
Nase*, erstellt von TUV SUD Industrie Service GmbH,
Prifnummer: 3451400-110-d-11, Rev. 1, Datum 2021-08-11

[11]  ,Gutachtliche Stellungnahme — Bewertung der Konstruktion — Elektrische Komponenten
und Blitzschutz, Windenergieanlagen vom Typ Delta4000 N149/4.0-4.5, N133/4.8,
N149/5.X, N163/5.X und N163/6.X, 50/60 Hz, Rotorblatt Typ NR74.5, NR65.5-3 und
NR81.5, optional mit AIS und Serrations®, erstellt von TUV SUD Industrie Service GmbH,
Prifnummer: 2740209-54-d-5, Rev. 12, Datum 2022-09-13
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[12] ,Gutachtliche Stellungnahme — Bewertung der Konstruktion — Verlangerung der
Lebensdauer auf 21 bis 35 Jahre, Windenergieanlagen Nordex Delta4000 N149/5.X,
N163/5.X, N163/6.X, N149/4.0-4.5 und N133/4.8, Hier: Elektrische Komponenten,
Blitzschutzsystem, Betriebsflihrungs- und Sicherheitssystem (CAPS) und Lastgetriebene
Komponenten (Strukturkomponenten + Turm)“, erstellt von TUV SUD Industrie Service
GmbH,

Prufnummer: 3114128-222-d, Rev. 4, Datum 2022-03-31

[13] ,Gutachtliche Stellungnahme — Bewertung der Konstruktion — Windenergieanlagen vom
Typ Delta4000 N163/6.X, Hier: variable Leistungskurve (VPC), erstellt von TUV SUD
Industrie Service GmbH,

Prufnummer: 3451400-230-d-1, Rev. 1, Datum 2022-03-15

Die Gutachtlichen Stellungnahmen [6], [7], [9], [12] und [13] verweisen teilweise auf altere Revisio-
nen der Dokumente [4] bis[12]. Die Anderungen in den spéteren Revisionen der Gutachtlichen
Stellungnahmen [4] bis [12] haben keinen Einfluss auf die Giiltigkeit der Gutachtlichen Stellung-
nahmen [6], [7], [9], [12]0 und [13]. Somit sind die Gutachtlichen Stellungnahme [6], [7], [9], [12]
und [13] auch in Kombination mit den hier zitierten Revisionen giltig.

Die Zusammenstellung von gutachtlichen Stellungnahmen ist im Sinne der DIBt Richtlinie /1/ Ab-
schnitt 3.1 vollstandig. Lediglich die Unterlagen geman Abschnitt 3.J, K und L sind mit der gutacht-
lichen Stellungnahme [6] noch nicht bestatigt. Die in den gutachtlichen Stellungnahmen vorgege-
benen Werte und Eigenschaften wurden in den Nachweisen von Turm und Griindungen berick-
sichtigt. Die gutachtlichen Stellungnahmen bestétigen die Ubereinstimmung mit den in Abschnitt 3
gelisteten Prifgrundlagen.

6. Zusammenfassung

Die eingereichten gutachtlichen Stellungnahmen und Prifberichte fir den Turm TCS164B-03 (N23)
und die zugehdrige Griindung der Windenergieanlage vom Typ Nordex Delta4000 N163/6.X ent-
sprechen den Anforderungen der DIBt-Richtlinie /1/.

Die Anforderungen an die Standsicherheit des Turmes und der Griindung sind erfullt, vorausge-
setzt, alle in den Priifberichten und diesem Prifbescheid genannten Auflagen sowie alle Auflagen
und Bemerkungen der zugehdrigen gutachtlichen Stellungnahmen werden beachtet bzw. vollzo-
gen. Eine Ubersicht der Auflagen kann Anlage 1 dieses Typenpriifbescheids entnommen werden.

Der Turm und die zugehérige Griindung sind mindestens alle 2 Jahre durch einen Sachverstandi-
gen fir Windenergieanlagen auf den Erhaltungszustand hin zu Uberprifen. Wenn von der Herstel-
lerfirma eine laufende (mindestens jahrliche) Uberwachung und Wartung der Windenergieanlage
durchgefiihrt wird, kann der Zeitraum der Fremdiiberwachung auf 4 Jahre verlangert werden. Uber
die Uberpriifung bzw. Uberwachung und Wartung ist mindestens alle 2 Jahre ein Bericht zu erstel-
len.
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7. Auflagen

1. Bis zur Inbetriebnahme der ersten Anlage muss das Maschinengutachten mit Bestatigung
der Unterlagen gemaf Abschnitt 3.J, K und L der DIBt-Richtlinie /1/ vorgelegt werden.

Fir die Verlangerung der Typenpriifung sind die eingereichten Unterlagen, insbesondere
die Zeichnungen und die Berechnungen fiir den Turm und die zugehérige Griindung, zu
einer erneuten Uberpriifung hinsichtlich gednderter Vorschriften oder Richtlinien vorzule-
gen.

TUV SUD Industrie Service GmbH
Priifamt fiir Standsicherheit fir die
bautechnische Priifung von Windenergieanlagen

Der Bearbeiter Der Leiter

A. Molins Estellés i.V. S. Mayer
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Anlage 1:

Detaillierter Verweis auf die einzelnen Auflagen der zugrundeliegenden Prufberichte und Gutacht-
lichen Stellungnahmen:

[1] Kapitel 6, Auflagen 1 bis 26

2] Kapitel 6, Auflagen 1 bis 10

3] Kapitel 6, Auflagen 1 bis 15

[4] Kapitel 6, Auflagen 1 bis 9

(5] Kapitel 6, Auflagen 1 bis 10

[6] Kapitel 6, Auflagen 1 bis 5

[7] Kapitel 6, Auflagen 1 bis 6

18] Keine Auflagen

9] Kapitel 6, Auflagen 1 bis 9

[10] Kapitel 6, Auflagen 1 bis 3

[11] | Kapitel 6, Auflagen 1 bis 3

[12] | Kapitel 6, Auflagen 1 bis 4

[13] | Kapitel 6, Auflagen 1 bis 5
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Zusammenfassung

Im Windpark Fretzdorfer Heide sind 13 WEA-Standorte (Waldstandorte) westlich der A 24
geplant. Als Anlagentyp ist einheitlich die Nordex N 163-6.X mit 164m Nabenh&he
vorgesehen.

Die Flachgriindung der Anlagen erfolgt Uber Einzelfundamente mit Erdiberschittung; die
Einbindetiefe des Fundamentes ins Erdreich liegt bei 2,50m unter GOK.

Unter Hinzuziehung der geologischen Oberflachenkarten sowie eines vorliegenden
Baugrundaufschlusses im Baugebiet sind an den 13 vorgesehenen WEA-Standorten unter
der dinnen nicht tragfahigen Oberbodendeckschicht primar mineralisch gewachsene

sandige Horizonte zu erwarten.

Bei den anstehenden Sandbdden (schwach kiesige Sande) handelt es sich um gewachsene,
pleistozan vorbelastete und generell gut tragfahige Béden, die fir eine Uberbauung mit einer
Windkraftanlage geeignet sind.

Mit Grundwasser ist in griindungsrelevanten Tiefen nicht zu rechnen.

Zum gegenwartigen Kenntnisstand kann davon ausgegangen werden, daf3 der anstehende
Baugrund die statischen und dynamischen Anforderungen des vorgesehenen Anlagentyps
Nordex N163 mit NH 164 erflllt.

Eine Flachgriindung ohne Auftrieb ist daher voraussichtlich an den 13 WEA-Standorten
madglich und ohne weitere Grindungsmafnahmen durchfihrbar.

Die in dieser Grindungsstellungnahme dargelegten Ausflihrungsbestimmungen zu den
Tiefbauarbeiten sind zu berucksichtigen.

Die angesetzten Bodenverhaltnisse sind durch Baugrundaufschlisse
(Rammkernsondierbohrungen, Drucksondierungen) vor Baubeginn zu bestéatigen.

Die Tiefbauarbeiten sind im Rahmen einer Baugrubenabnahme vom Unterzeichnenden zu

Uberwachen; es ist zu bestatigen, daB der tragfédhige Baugrund flachig im Sohlplanum
ansteht.
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1. Veranlassung

Die SAB WindTeam GmbH plant die Errichtung von 13 Windkraftanlagen im Windpark

Fretzdorfer Heide westlich der Ortslage Fretzdorf in Brandenburg.

Unser Blro wurde beauftragt, zu den Baugrund- und Griindungsverhéltnissen auf Grundlage
geologischer Karten gutachtlich Stellung zu nehmen.

2. Griundungsdaten

Fir die 13 WEA im WP Fretzdorfer Heide ist als Typ einheitlich die Nordex N163 6.X. mit
164m Nabenhdhe vorgesehen.

Die Erdeinbindung der Fundamente erfolgt durch die Anschittung einer Berme mit einer
seitlichen Boschung von 1:1,5.

Zu den Fundamentangaben liegen folgende Dokumente mit Fundamentabmessungen/—

lasten sowie Baugrundanforderungen vor:

-Fundamentdokumentation Nordex N163 6.X mit 164mNH und Auftrieb (FImA)
Rev. 02/17.08.2021 Dokument 2017619DE

Fir weitere Betrachtungen wird von folgenden Fundamentangaben ausgegangen:
* Fundament:: rundes Kreisfundament mit Sporn
* AuBendurchmesser 25,50m (mit und ohne Auftrieb)
e Fundamentgesamthdhe: 2,80m
« Einbindetiefe des Fundamentes flachig 0,88m in den anstehenden Boden
» Sauberkeitsschicht 0,10m Magerbeton unterhalb des Fundamentes
= Fundamentsohlgrubenplanum 0,98m unter GOK
« OKdes Fundamentes erhalt Erdberme mit y > 18 KN/m3
* Dynamische Drehfedersteifigkeit K¢,ayn > 300.000 MNm/rad
« Statische Drehfedersteifigkeit Kystat > 60.000 MNm/rad
Vom Baugrund aufzunehmende max. Kantenpressung (LF BS-A): ¢ =257 KN/m?
Grundwasser bis max. GOK (FImA)
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Flachgriindung fiir N163/6.X auf einem Hybridturm TCS5164

hsn

|"lqes
phn )

L
—

Abb. 1: Schematische Darstellung exemplarisches Fundament N163/6.X mit 164 m
Nabenhdhe (alle Angaben in Metern, Skizze nicht maBstabsgerecht)

ds = 25,50 m (AuBendurchmesser)

dsy = 10,90 m (Sockeldurchmesser)

dws = 4,40 m (Weichschichtdurchmesser)

dwsr,i = 10,90 m (Innere Weichschichtsringdurchmesser)

dwsr,a = 14,90 m (AuBere Weichschichtsringdurchmesser)

hges = 2,80 m (Fundamenthohe)

hsp = 0,70 m (Spornhéhe)

by = 1,50 m (Spornneigunghdéhe)

hey = 0,60 m (Sockelhéhe)

hcok = 1,92 m (Abstand Fundamentoberkante - Grundoberkante)
haus = 0,10 m (Abstand Fundamentoberkante - Uberschiittungoberkante)
hws = 0,05 m (Weichschichtsdicke )

Bild 1: Schnittdarstellung Fundament Nordex N163 6.X. mit NH 164 (FImA)
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3. Baugelande

Das Baugelande der 13 WEA-Standorte des Windparks Fretzdorfer Heide befindet sich
westlich der A 24 (Abfahrt Herzsprung) und nérdlich der L 18 zwischen den Ortslagen
Fretzdorf und Herzsprung.

Es handelt sich primar um Waldstandorte.
Die Lage der WEA-Standorte ist aus dem Lageplan in Bild 2 ersichtlich.
Die Morphologie des Gelandes steigt in nérdliche Richtung an und weist H6henordinaten

zwischen 58mHN und 78mHN auf.

Zur Bewirtschaftung der Windkraftanlagen werden noch zu erstellende Stichwege mit
vorhandenen Feldwegen verbunden.

Bild 2: Ubersichtslageplan Windpark Fretzdorfer Heide
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Far die Einzelstandorte sind folgende Koordinaten vorgegeben:

BV: P 24/23 Windpark Fretzdorfer Heide 13 WEA-Standorte

WEA Typ: Typ Nordex 163, NH 164m

Koordinatensystem: UTM (north)-ETRS89 Zone: 33
Fretzdorf
Rev 20E (N163)
WEA Nummer Ostwert Nordwert
SAB 1W 331662 5885552
SAB 2W 332082 5885713
SAB 3W 332483 5885856
SAB 4W 331980 5885349
SAB 5W 332393 5885349
SAB 6W 332788 5885592
SAB 7W 332570 5884958
SAB 8W 333068 5885301
SAB 9W 332979 5884935
SAB 10W 333411 5884853
SAB 11W 333635 5884519
SAB 12W 333816 5884157
SAB 13W 333519 5883818
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4. Untergrundverhaltnisse

4.1 Baugrundaufbau

Die Beurteilung der Baugrund- und Grundungsverhdltnisse erfolgt auf Grundlage der
geologischen Oberflachenkarte fir Brandenburg (1:300.000) sowie fiir den Landkreis
Ostprignitz-Ruppin (1:100.000); darGber hinaus wurden eine Brunnenbohrung im Baugebiet
(lokale Niederung) vergleichend mit herangezogen.

Die Geologie der 13 geplanten Bauflachen westlich von Fretzdorf gibt sich weitgehend
einheitlich und wird gepréagt von sandigen Ablagerungen durch Gletscherschmelzwasser der

Weichsel-Eiszeit.

Unter einer humosen Decklage (Waldboden) von voraussichtlich max. rund 1,0m Starke sind

an allen 13 Standorten Sande (Mittelsande mit fein- bis grobsandigen Anteilen) und
wechselhaft kiesigen Beimengungen zu erwarten, die dann durchgehend bis in groBere

Tiefen zu erwarten sind.

In lokalen Niederungen sind in Tiefen > 5,0m unter GOK bindige Ton- und
Mergeleinlagerungen moglich.

Hinweise auf das Vorhandensein von anthropogenen Aufschittungen oder organischen
Weichschichten liegen an keinem der Standorte vor.

Sondierung 1/21
Bild 4: Bodenprofil Brunnenbohrung

— i im Baugebiet (lokale Niederung)

0,00_ NHN+0,00m 0,00
0,20 ST %5 020 MuR, Izb, T, schwarzbraun

- “m 070 Mu fs-ms', s2b, f, braun

fe

080 S, ms', v, szb, f, heligelb

240 060 mS, g8 s7b, f,
T gelblichbraun

£5, szb, T, braun

4,00 mS, g5, szb, f, _am
gelblichbraun
.
‘B .
| -5,00_ 5.00 + 160 5, me'-ge, szb, T, _-5.00
540 \ gelblichbraun
\
| -5,00_ 5,50 _\'oa0 Ut s, graubraun 8,00
610 -~ dl‘.l\
-6,10 ',USE- T, u, f8, szb, f, graubraun
\

\ . =
920 T sz, grau =

Wasserspiegel leicht angeschnitten
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At Bl 1 sdr Ablagerungen durch Gletscherschmelzwasser (Sander): Sand, schwach kiesig
Soainl * bis kiesig

Periglazidre bis fluviatile Ablagerungen (periglaziér-fluviatile und periglazidr-limnische

w,p-f Tal- und Beckenfiillungen, z. T. von geringmachtigem Holozan bedeckt; auch Hang-
i sande und Schwemmkegel, seltener FlieBerden): Sand, z. T. schluffig, in Schwemm-
kegeln schwach kiesig; z. T. von humosen, sandig-schiuffigen Ablagerungen bedeckt

—— Moorbildungen (Niedermcor, Anmoor, "Mcorerde"). Niedermoortorf, meist zersetzt;

iesieminres  H sandiger Humus auf Sand; Schiuff und Sand, stark humos (Sand-/Schluff-Humus-
e Mischbildung)

Bild 5: Auszug aus der geologischen Oberflachenkarte Ostprignitz-Ruppin 1:100.000
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4.2 Grundwasser
Der Bereich der WEA-Standorte weist geodéatischen Héhen zwischen 64mNN und 78mNN
auf.

Offene Gewasser der umliegenden Peripherie (Dosse, Kénigsberger See) weisen H6hen um
54mHN auf.

Bei den gut durchldssigen Sandhorizonten ohne eingelagerte zusammenhangende
Wasserstauer in relevanter Machtigkeit sind an den WEA-Standorten Grundwasserstande >
5,0m unter GOK zu erwarten.

4.3 Baugrundeigenschaften
Die oberflachig vorhandenen humosen sandigen Oberb6den (Waldboden) sind aufgrund
ihres Humusgehaltes und der lockeren Lagerung nach DIN 1054 als Baugrund nicht

heranzuziehen.

Unterhalb der oberflachigen Mutterbodenschicht stehen durchgehend pleistozéne
mineralisch gewachsene Sandhorizonte an, die generell als Baugrund geeignet sind.
Aufgrund der pleistozanen Entstehung der Sande sind mitteldichte Lagerungen und damit
nach DIN 1054 verbunden gute Konsolidierungen und Tragfahigkeiten zu erwarten.
Untergeordnet zu erwartende bindige Mergeleinlagerungen lassen ausreichend steife bis

halbfeste Konsistenzen erwarten.

Die anstehenden Béden kénnen mit max. Bodenpressungen (BS-A) von o = 257 KN/m? bei

bauwerkvertraglichen Setzungen belastet werden.

Die Bodenkennwerte der gewachsenen Bbden lassen sich durch korrelative Beziehungen zu
labortechnisch analysierten Bodenproben grob einschatzen.

Flar Vorabbetrachtungen kénnen fir die unterhalb der Fundamente anstehenden Bdden
folgende Rechenwerte angesetzt werden:
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BV: P 24/23 Windpark Fretzdorfer Heide 13 WEA-Standorte

Bodenart Konsistenz/ Wichte Wichte innere  Kohadsion Steifemodul Steifemodul Quer-
Lagerung erdfeucht unter Auftrieb Reibung c Esstat Esqn dehnzahl
y (KN/m®) v (KN/m°) () (KN/m?) (MN/m?) (MN/m?) [-]
Sande:
mitteldicht 19 11 32 0 60-80 200-300 0,33

Mergelboden:
steif-halbfest 21 11 28 5-10 35-50 150-200 0,4

Bei den fUr die Baugruben auszuhebenden Bdden handelt es sich um leicht bis mittelschwer

[6sbare Bodenarten.

anstehende Béden Bodengruppe Bodenklasse  Frostschutzklasse
DIN 18196 DIN 18300 ZTVE-Stb

Humose Oberbdden OH 1 F2

Sande SE, SI, SW 3 F1

Mergel, Ton ST*, TM, TL 4 F3

Setzungen

Eine Uberschlagig nach DIN 4019 durchgeflihrte Setzungsermittlung |aBt fir die 13 WEA bei

einer Flachgriindung rechnerisch mdgliche Fundamentsetzungen von s < 3,0cm und

Fundamentschiefstellungen von < 3mm/m erwarten, die als bauwerkvertraglich eingestuft

werden konnen.

Die Grundbruchsicherheit nach DIN 4017 ist bei der vorgegeben Fundamenteinbindetiefe an

allen 13 Standorten ausreichend gegeben.

Drehfedersteifigkeit:

Die vor Ort zu erwartenden Bdden lassen gute Tragfahigkeiten erwarten und kénnen mit

zunehmender Tiefe hdhere statische und dynamische Lasten aufnehmen.

Die Drehfedersteifigkeit ergibt sich wie folgt:

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4
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_ L ds

Drehwinkel @ =ds /b [rad]

Drehfedersteifigkeit ke =M /@ [MN-m / rad ]

Es sind folgende Werte zu erwarten:
kd)stat vorhanden > 70000 MNm/rad > k(l)stat, gefordert (60000 MNm/rad)
kq)dyn vorhanden Z 350000 MNm/rad > kQ)dyn, gefordert (300000 MNm/I’ad)

Die geforderte statische und dynamische Drehfedersteifigkeit wird vom Baugrund an den 13
Standorten voraussichtlich redundant erfullt.

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 113/298



Palasis - Ingenieurbiiro fir Baugrund & Grundbau Seite 13
BV: P 24/23 Windpark Fretzdorfer Heide 13 WEA-Standorte

5. Grundungsbeurteilung

5.1 Baugrund
Die geologischen Oberflachenkarten sowie die Brunnenbohrung im Baugebiet lassen fir die
13 geplanten WEA-Standorte im Windpark Fretzdorfer Heide tragfahige pleistozane

Sandhorizonte erwarten.

Alle anstehenden Béden sind fiir eine Uberbauung geeignet und erfiillen voraussichtlich die
Baugrundanforderungen fur eine Flachgrindung mit der Nordex N163 6.X. mit 164m
Nabenhdhe.

Zum gegenwartigen Kenntnisstand kénnen die 13 WEA ohne zusétzliche

GrindungsmaBnahmen flachgegrindet werden.

Die Fahigkeit des Untergrundes zur Umlagerung der Bodenpressung gemaB DafStb-
Richtlinie (,Massige Bauteile aus Beton®) ist an den Standorten gegeben.

An den 13 Standorten ist mit auftriebserzeugenden grundwasserfiihrenden Bodenschichten
im grindungsrelevanten Tiefenbereich nicht zu rechnen; die Fundamente kdnnen daher

auftriebslos gegrindet werden.

5.2 Durchfiihrung der Flachgriindung
Die Fundamente der 13 WEA kénnen voraussichtlich ohne weitere GriindungsmaBnahmen
auf der vorgesehenen Sauberkeitsschicht flachgegriindet werden; im Grubenplanum sind

primar tragfahige sandige Horizonte ohne Grundwassereinflu3 zu erwarten.
WasserhaltungsmaBnahmen sind weder fir die Dauer der Tiefbauarbeiten noch im
Betriebszustand erforderlich; in den Grundwasserhaushalt wird durch die Errichtung der

WEA nicht eingegriffen.

Far die unverbauten Grubenwande sind nach DIN 4124 Bdschungswinkel von max. 45°

einzuhalten.
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Der mineralische Bodenaushub weist ausreichende Wichten auf und kann zur Verflllung der
seitlichen Grubenrdume sowie zur Andeckung der Fundamente wiederverwendet werden;
zur Sicherstellung der geforderten Wichte ist der Auflastboden sorgféltig zu verdichten
(Rattler bzw. Vibrationswalze).

6. Ausblick

Die in dieser Stellungnahme getroffenen Aussagen zur Grindung der 13 geplanten WEA im
Windpark Fretzdorfer Heide beruhen primar auf geologischen Oberflachenkarten und
mussen durch Baugrundaufschlisse im Vorfeld der Tiefbauarbeiten vertieft und bestatigt

werden.

MaBnahmen zur Baugrundertichtigung (z.B. Einbau eines Betonrecyclingpolsters,
Ruttelstopfsdulen) sind voraussichtlich nicht erforderlich.

Als weitere Option bietet sich darliber hinaus eine Tiefgrindung Uber Rammpfahle an; die
baugrundtechnische Notwendigkeit dafiir ist zum gegenwértigen Kenntnisstand jedoch nicht

gegeben.

FOr die Baugruben ist eine Baugrubenabnahme durch den Baugrundsachverstandigen
erforderlich.

Grundshagen, 27.2.2023

Dipl.Ing.Palasis

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 115/298



pud 0

4 Wind

Gutachten zur Standorteignung von Windenergieanlagen
nach DIBt 2012 fiir den Windpark Fretzdorfer Heide

Deutschland

Bericht-Nr.: 117-SE-2021-312 Rev.03

jaswe (( DAKKS
AN Deutsche
KIARE Akkreditierungsstelle

D-PL-21268-01-00

117-Wind GmbH & Co. KG --- Robert-Koch-Stralle 29 --- 25813 Husum

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 116/298



17
/I Wind>

Gutachten zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 fir den

Windpark Fretzdorfer Heide

Bericht-Nr.: 117-SE-2021-312 Rev.03

Auftraggeber: SAB Projektentwicklung GmbH & Co KG

Berliner Platz 1
D- 25524 Itzehoe

Auftragnehmer: 117-Wind GmbH & Co. KG
Robert-Koch-Stralle 29

25813 Husum

Tel.: 04841 -87596 -0

E-Mail: mail@il17-wind.de
Internet: www.il7-wind.de

Datum: 31. August 2023

Bericht-Nr.: 117-SE-2021-312 Rev.03

Gutachten zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 im Windpark Fretzdorfer Heide Seite 2 von 37

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

117/298



17
/I Wind>

Haftungsausschluss und Urheberrecht

Das vorliegende Gutachten wurde unabhangig, unparteiisch und nach bestem Wissen und Gewissen
nach derzeitigem Stand der Technik erstellt. Fiir vom Auftraggeber und vom Anlagenhersteller
bereitgestellte Daten, die nicht von der 117-Wind GmbH & Co. KG erhoben oder ermittelt wurden, kann
keine Gewabhr fiir deren Korrektheit lbernommen werden. Diese werden als richtig vorausgesetzt.

Urheber des vorliegenden Gutachtens zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 ist die 117-Wind
GmbH & Co. KG. Der Auftraggeber erhalt nach § 31 Urheberrechtsgesetz das einfache Nutzungsrecht,
welches nur durch Zustimmung des Urhebers (ibertragen werden kann. Eine Bereitstellung zum
uneingeschrankten Download in elektronischen Medien ist ohne gesonderte Zustimmung des
Urhebers nicht gestattet.

AKKreditierung

Die 117-Wind GmbH & Co. KG ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 durch die Deutsche
Akkreditierungsstelle GmbH (DAKKS) fiir die Bereiche ,Erstellen von Schallimmissionsprognosen fiir
Windenergieanlagen; Erstellen von Schattenwurfimmissionsprognosen fiir Windenergieanlagen;
Prifung der Standorteignung von Windenergieanlagen mittels Berechnung (Turbulenzgutachten)”
akkreditiert. Die Registriernummer der Urkunde lautet D-PL-21268-01-00. Diese kann angefragt, oder
in der Datenbank der akkreditierten Stellen der DAKkS eingesehen werden.

Die 117-Wind GmbH & Co. KG ist Mitglied im Sachverstindigenbeirat des Bundesverbandes
WindEnergie (BWE) e.V.

Anmerkung zu Typenpriifung und Anlagenparametern der WEA

Wenn zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung die Typenprifung oder Einzelprifung fur die geplanten
WEA noch nicht vorlag, wurde der Vergleich auf Basis vom Hersteller Gbermittelter Auslegungswerte
der geplanten WEA durchgefiihrt. Es besteht die Mdoglichkeit, dass die im Genehmigungsverfahren
eingereichten Dokumente beziiglich der Auslegungswerte der betrachteten WEA nicht mit den im
vorliegenden Gutachten zitierten Dokumenten Ubereinstimmen. Die zitierten Dokumente
entsprechen dem aktuellen Stand zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung. Bei abweichenden
Dokumenten behialt das vorliegende Gutachten dennoch seine Giiltigkeit, wenn die im Gutachten
beriicksichtigten Auslegungswerte durch die im Rahmen des Genehmigungsverfahrens eingereichten
Auslegungswerte abgedeckt sind. Im Folgenden ist der Begriff Einzelpriifung stets durch den Begriff
Typenpriifung mit abgedeckt, auch wenn dies nicht explizit erwahnt wird.

Anderungen der beriicksichtigten Anlagenparameter wie c-Kurve und Schnelllaufzahl A sind dem
Anlagenhersteller vorbehalten und bedirfen einer neuen Berechnung und Bewertung. Bei einer
Anderung der Anlagenparameter gegeniiber dem Stand zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung
verliert das vorliegende Gutachten seine Giiltigkeit.
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1 Vorbemerkung

1.1 Allgemeines

Das Deutsche Institut flir Bautechnik DIBt hat Anfang des Jahres 2013 die Fassung Oktober 2012 der
»Richtlinie fiir Windenergieanlagen — Einwirkungen und Standsicherheitsnachweise fiir Turm und
Griindung“ veroffentlicht und im Marz 2015 eine korrigierte Fassung herausgegeben [1.1], auf deren
Grundlage das vorliegende Gutachten erstellt wurde.

Aufgrund fehlender Kriterien fir einen Immissionsgrenzwert fir die durch benachbarte
Windenergieanlagen verursachten erhéhten Turbulenzbelastungen an einer WEA, kénnen ersatzweise
die Kriterien der Standorteignung bezlglich der effektiven Turbulenzintensitat fir eine
Turbulenzimmissionsprognose im Rahmen eines Antrages nach dem Bundes-Immissionsschutz-Gesetz
(BImSchG) herangezogen werden. Eine Reduktion der Lebenszeit und der zusétzliche VerschleiR der
WEA sind zumutbar, solange die Standorteignung hinsichtlich der Auslegungswerte der
Turbulenzintensitdt oder hinsichtlich der Auslegungslasten gewahrleistet bleibt. Somit stellt das
vorliegende Gutachten zur Standorteignung von WEA zusatzlich eine Turbulenzimmissionsprognose
im Sinne des BImSchG dar und kann als Bestandteil der Antragsstellung nach dem BImSchG verwendet
werden.

1.2 Gefiihrte Nachweise

Die Richtlinie DIBt 2012 [1.1] fordert in Kapitel 16 ein alternatives, vereinfachtes Verfahren zum
Nachweis der Standorteignung von WEA, das jedoch nur angewendet werden darf, wenn die Standorte
der geplanten WEA nach DIN EN 61400-1:2011-08 [7] als nicht topografisch komplexe Standorte zu
bezeichnen sind. Sind vereinzelte Standorte neu geplanter WEA als topografisch komplex zu
bezeichnen, wird der vereinfachte Nachweis der Standorteignung um die Kriterien nach DIN EN 61400-
1:2011-08 [7] oder IEC 61400-1 ed.4 [6], jeweils Abschnitt 11.9, erweitert. Die folgenden Abschnitte
stellen beide Verfahrensweisen dar. Die Vergleiche der Auslegungswerte fiir die zu untersuchenden
GrolBen mit den im Rahmen dieses Gutachtens ermittelten Werten sind nach der DIBt Richtlinie
Fassung Oktober 2012 nur fiir neu geplante Anlagen zu fiihren [1.1]. Fiir bestehende Anlagen, die nach
der DIBt 1993 [3] oder DIBt 2004 [2] typengepriift wurden, darf im Falle einer Parkdnderung / -
erweiterung der Nachweis der Standorteignung auch weiterhin nach dem Verfahren der DIBt 2004
erbracht werden [1.1].

Die Richtlinie DIBt 2012 [1.1] lasst folgende Moglichkeiten, bzw. mogliche auftretende
Konfigurationen, in Bezug auf die Typenprifung und die dieser zu Grunde gelegten Richtlinie,
unbericksichtigt:

i. Der geplanten Anlage liegt eine Typenprifung nach der Richtlinie DIBt 2004 [2] zu Grunde.

ii. Einer oder mehrerer zu beriicksichtigender Bestandsanlagen liegt eine Typenpriifung nach der
DIBt 2012 [1.1] Richtlinie zu Grunde.

Fiir diese zwei beschriebenen Fille, die nicht durch die DIBt 2012 [1.1] abgedeckt sind, werden
folgende Verfahrensweisen gemaR [1.2] als Quasistandard angewandt:

i. Liegt einer neu geplanten Anlage eine Typenprifung gemaR DIBt 2004 [2] zu Grunde, wird der
Nachweis der Standorteignung basierend auf dem vereinfachten Verfahren nach DIBt 2012
[1.1], beschrieben in Abschnitt 1.2.1, gefiihrt. Dieser Nachweis entspricht den
Mindestanforderungen der zum Nachweis der Standorteignung der Typenprifung nach DIBt
2004 [2] zu Grunde gelegten Richtlinie DIN EN 61400-1:2004 [8], bzw. IEC 61400-1 ed.2 [4].

ii. Da davon auszugehen ist, dass fir bereits genehmigte, bzw. bestehende Anlage mit einer
Typenprifung nach DIBt 2012 [1.1] die Standorteignung in deren Genehmigungsverfahren
nachgewiesen wurde, werden nur durch hinzukommende Anlagen beeinflusste Parameter
geprift und mit den Auslegungswerten verglichen. Dies entspricht lediglich der effektiven
Turbulenzintensitat /s, welche durch einen Zubau erh6ht werden kann.
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1.2.1 Nachweis der Standorteignung an topografisch nicht komplexen Standorten durch
Vergleich der Windbedingungen

Der nach der DIBt Richtlinie Fassung 2012 [1.1] vereinfachte Nachweis zur Standorteignung verlangt
folgende Nachweise der Windbedingungen auf Nabenhohe der geplanten WEA:

i. Vergleich der mittleren Windgeschwindigkeit.

(1) Die mittlere Windgeschwindigkeit am Standort ist um mindestens 5 % kleiner als
gemal Typen-/Einzelprifung, oder

(2) die mittlere Windgeschwindigkeit ist kleiner als gemaR Typen-/Einzelprifung und fur
den Formparameter k der Weibull-Funktion gilt: k > 2.

ii.  Vergleich der effektiven Turbulenzintensitdt nach DIN EN 61400-1:2011-08 [7] zwischen 0.2
Vmso (h) und 0.4 vimso (h) mit der Auslegungsturbulenz nach NTM.

iii.  Vergleich der 50-Jahreswindgeschwindigkeit.

(1) Die Windzone gemaR Typen-/Einzelprifung deckt die Windzone des betrachteten
Standortes entsprechend der Windzonenkarte ab (die detaillierten Regelungen gemaR
DIN EN 1991-1-4, Absatz 4.3.3 einschlieRlich NA [9] flr nicht ebene Gelandelagen sind
gef. zu beachten), oder

(2) die 50-Jahreswindgeschwindigkeit vimso (h) gemaR Typen-/Einzelprifung deckt die
50-Jahreswindgeschwindigkeit am Standort ab (z.B. Nachweis durch eine
Extremwindabschéatzung).

1.2.2 Nachweis der Standorteignung an topografisch komplexen Standorten durch
Vergleich der Windbedingungen

Handelt es sich nach Abschnitt 11.2 der DIN EN 61400-1:2011-08 [7] um einen als topografisch komplex
zu bezeichnenden Standort und liegt der zu untersuchenden WEA eine Typenprifung nach DIBt 2012
[1.1] zu Grunde, wird der vereinfachte Nachweis zur Standorteignung nach Abschnitt 1.2.1 um
folgende Nachweise der Windbedingungen auf Nabenhohe der geplanten WEA, basierend auf DIN EN
61400-1:2011-08 [7] oder IEC 61400-1 ed.4 [6] erweitert.

i. Das Maximum bzw. Minimum der Schraganstromung 6 darf den vorgegebenen Wert von +/-
8°, bzw. den in der Typenpriifung angegebenen Wert, nicht liberschreiten bzw. unterschreiten.

(1) Die IEC 61400-1 ed.4 [6] sieht fiir den Nachweis zur Standorteignung bezliglich der
Schraganstromung den Vergleich des energiegewichteten Mittelwertes aller
Richtungen mit dem vorgegebenen Wert von +/- 8°, bzw. dem in der Typenprifung
angegebenen Wert vor. Der Vergleich erfolgt dann auf Basis der nach [6] ermittelten
Ausgleichsebene mit Radius 5znub, erweitert um 2z, hinter der WEA.

(2) Die DIN EN 61400-1:2011-08 [7] sieht fir den Nachweis der Standorteignung beziglich
der Schraganstromung den Vergleich des sektoriellen Maximal- bzw. Minimalwertes
mit einem vorgegebenen Wert von +/- 8°, bzw. dem in der Typenprifung
angegebenen Wert vor. Der Vergleich erfolgt dann auf Basis der nach [7] ermittelten
Ausgleichsebene mit Radius 5znub.

ii. Der Standortmittelwert des Hohenexponenten a darf den vorgegebenen Minimal- bzw.
Maximalwert nicht unter- bzw. iberschreiten:

(1) Die IEC 61400-1 ed.4 [6] fordert fiir den Nachweis zur Standorteignung bezlglich des
Hohenexponenten den Vergleich des energiegewichteten Mittelwertes (iber alle
Richtungen mit dem vorgegebenen Wert von 0.05 < a < 0.25, bzw. dem in der
Typenpriifung angegebenen Wert.
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(2) Die DIN EN 61400-1:2011-08 [7] fordert fir den Nachweis zur Standorteignung
beziiglich des Hohenexponenten den Vergleich des sektoriellen Maximal- bzw.
Minimalwertes von 0 < a £ 0.2 oder dem in der Typenprifung angegebenen Wert.

iii. Der Standortmittelwert der Luftdichte p darf bei allen Windgeschwindigkeiten groRer gleich
der Nennwindgeschwindigkeit den Wert 1.225 kg/m3® oder den in der Typenprifung
angegebenen Wert nicht iberschreiten [7]. Die IEC 61400-1 ed.4 [6] fordert fiir den Nachweis
zur Standorteignung bezlglich der Luftdichte die Einhaltung folgender Ungleichung:

2 2
PAuslegung * 17ave,Auslegur1g = Pstandort * Vave,Standort

iv. Die standortspezifische extreme Turbulenz muss nach [7] ermittelt und der Nachweis erbracht
werden, dass die Auslegungswerte des ETM im Sektor mit der hochsten mittleren
Windgeschwindigkeit nicht Giberschritten werden. Nach [6] ist der Nachweis zu erbringen, dass
die Auslegungswerte des ETM in der Nachlaufsituation mit der hochsten Nachlaufturbulenz,
im Zentrum des Nachlaufs, nicht Gberschritten werden.

V. Der standortspezifische Extremwert des horizontalen Windgradienten darf den Extremwert
nach [7], Kapitel 6.3.2.6 nicht Gberschreiten. Die IEC 61400-1 ed.4 [6] sieht diesen Nachweis
nicht mehr vor.

1.2.3 Verfahren bei Uberschreitungen - Nachweis durch Vergleich der Lasten

Kann der vereinfachte Nachweis der Windbedingungen nach DIBt 2012 [1.1] aus Abschnitt 1.2.1 nicht
gefuihrt werden, da die zu priifenden Parameter nicht eingehalten werden, kann die Standorteignung
auf Basis eines Lastvergleiches unter Beriicksichtigung der standortspezifischen Windbedingungen aus
Abschnitt 1.2.1 durchgefilhrt werden. Demnach ist bei einer Uberschreitung der mittleren
Windgeschwindigkeit vae, oder bei Uberschreitung der effektiven Turbulenzintensitit le, der
Nachweis der Standorteignung der jeweiligen WEA auf Basis eines Lastvergleiches der
Betriebsfestigkeitslasten (Vergleich der standortspezifischen Lasten mit den Lastannahmen der
Typenpriifung) zu fiihren. Bei einer Uberschreitung der 50-Jahreswindgeschwindigkeit vmso (h) ist der
Nachweis der Standorteignung der jeweiligen WEA auf Basis eines Lastvergleiches der Extremlasten
(Vergleich der standortspezifischen Lasten mit den Lastannahmen der Typenpriifung) zu fihren.

Kann der Nachweis der Windbedingungen an einem als topografisch komplex zu bezeichnenden
Standort nach Abschnitt 1.2.1 und Abschnitt 1.2.2 nicht geflihrt werden, da die zu priifenden Werte
nicht eingehalten werden, kann die Standorteignung entsprechend DIN EN 61400-1:2011-08 [7] und
IEC 61400-1 ed.4 [6] auf Basis eines Lastvergleiches unter Berlicksichtigung der standortspezifischen
Windbedingungen aus Abschnitt 1.2.1 und Abschnitt 1.2.2 durchgefiihrt werden. Demnach ist der
Nachweis der Standorteignung der jeweiligen WEA auf Basis eines Lastvergleiches der
Betriebsfestigkeitslasten und der Extremlasten zu fihren.

In beiden Fallen werden die der Typenprifung zu Grunde gelegten Auslegungslasten mit den
standortspezifischen Lasten, die auf Basis der standortspezifischen Windbedingungen aus dem
vorliegenden Gutachten ermittelt werden, verglichen. Wenn sich zeigt, dass die standortspezifischen
Lasten die Auslegungslasten nicht Gberschreiten oder diese einhalten, ist eine Standorteignung durch
den Vergleich der Lasten nachgewiesen. Werden die Auslegungslasten nicht eingehalten, muss die
Anlage gegebenenfalls mit einer sektoriellen Betriebseinschrankung betrieben werden, um die Lasten
soweit zu reduzieren, dass sie innerhalb der Auslegungslasten liegen, oder die Standorteignung kann
nicht durch einen Vergleich der Lasten nachgewiesen werden.

Die Berechnung der standortspezifischen Lasten erfolgt in der Regel durch den/die Hersteller der
betrachteten WEA. Der zugehorige Bericht zur durchgefiihrten Lastberechnung wird der 117-Wind
GmbH & Co. KG im Rahmen einer Geheimhaltungsvereinbarung vorgelegt. Die Berichte werden von
der 117-Wind GmbH & Co. KG dahingehend lberpriift, ob die Eingangsdaten korrekt Glbernommen und
angesetzt wurden. Das Ergebnis der Lastberechnung wird als richtig vorausgesetzt.
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1.3 Abweichungen von den Richtlinien

Folgende, von der DIBt 2012 Richtlinie [1.1] und der DIN EN 61400-1:2011-08 [7] abweichende,
Verfahren wurden fiir das vorliegende Gutachten zur Standorteignung von WEA gewahlt:

I Entsprechend der DIBt 2012 [1.1] ist es fiir eine Priifung der Standorteignung Voraussetzung,
dass fiir die WEA eine Typenpriifung bzw. eine Einzelpriifung vorliegt. Ist dies nicht der Fall,
wird der Vergleich auf Basis von vorldufigen Auslegungswerten, fiir die die Typenpriifung
voraussichtlich angestrebt wird, durchgefiihrt. Somit behalt das vorliegende Gutachten im
Falle einer Typenprifung bzw. Einzelprifung, welche die zu Grunde gelegten
Auslegungsparameter abdeckt, seine Gliltigkeit.

Il. Der Vergleich des Standortwertes der mittleren Windgeschwindigkeit auf Nabenhdhe vaye mit
dem Auslegungswert kann nur nach [1.1] erfolgen, wenn die Auslegungswerte der zu
betrachtenden WEA einen Formparameter k der Weibullverteilung von k = 2.0 ausweisen.
Wenn die Auslegungswerte der zu betrachtenden WEA einen Formparameter k # 2.0
ausweisen, kann der in [1.1] geforderte Vergleich nicht mehr erfolgen. In diesem Fall wird das
Verfahren nach [7] und [6] gewadhlt, welches einen Vergleich der
Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion pdfyy der standortspezifischen Windgeschwindigkeiten
mit der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion pdfrr der Typenprifung in einem Bereich von 0.2v.s
- 0.4vef nach [7], bzw. in einem Bereich von Vae - 2vave nNach [6] fordert. Die zu priifenden
Bereiche aus [7] und [6] sind in der Regel anndhernd deckungsgleich, es wird jedoch immer
der von beiden Normen abdeckende Bereich gepriift. In dem zu untersuchenden Bereich muss
die Bedingung pdfwy < pdfre erflllt sein. Die Berechnung der Wahrscheinlichkeitsdichte-
funktionen pdfys und pdfre erfolgt entsprechend [6] auf Basis der Standortmittelwerte Any und
knu bzw. der Auslegungswerte Arp und krp der zu untersuchenden WEA.

M. Erfolgt der Nachweis der Standorteignung durch den Vergleich der Windbedingungen nach
Abschnitt 1.2.1 und 1.2.2, hat der Vergleich der standortspezifischen effektiven
Turbulenzintensitdt und der Auslegungsturbulenz nach NTM in dem Bereich zwischen
0.2Vmso(h) und 0.4vmso(h) zu erfolgen [1.1]. Liegt einer zu betrachtenden WEA keine
Auslegungsturbulenz nach NTM vor, erfolgt der Vergleich mit der in der Typenpriifung
aufgefihrten Auslegungsturbulenz. Ist die Leistungskurve der WEA bekannt, hat der Vergleich
nach [7] in dem Bereich zwischen 0.6v: und vou zu erfolgen. Erfolgt der Nachweis der
Standorteignung durch den Vergleich der Lasten nach Abschnitt 1.2.3, sind der
Lastberechnung nach  [1.1] mindestens die standortspezifischen effektiven
Turbulenzintensitaten von vi, bis 0.4vmso (h) bzw. von vin bis vt nach [7] zu Grunde zu legen.
Im vorliegenden Gutachten werden die standortspezifischen effektiven Turbulenzintensitaten
mindestens im Windgeschwindigkeitsbereich von 5 m/s bis 25 m/s (bzw. Vout wenn vou: < 25
m/s) ausgewiesen, was die oben beschriebenen Anforderungen fiir den Nachweis der
Standorteignung durch den Vergleich der Windbedingungen nach [1.1], [6] und [7] abdeckt.
Erfolgt der Nachweis der Standorteignung durch den Vergleich der Lasten, werden dem
Anlagenhersteller grundsatzlich die standortspezifischen effektiven Turbulenzintensitdten in
dem Bereich von vin bis vout zur Verfligung gestellt. Liegt einer zu prifenden WEA eine
Typenprifung nach [2] zu Grunde, erfolgt der Vergleich mit der Turbulenzkurve fir
Turbulenzkategorie A nach [1.1], da dieser Verlauf den nach [2] anzusetzenden mit abdeckt.

V. Bezlglich der effektiven Turbulenzintensitat /¢ werden grundsatzlich alle Anlagen im Umkreis
des 10fachen Rotordurchmessers D der geplanten Anlage(n) in die Betrachtung einbezogen
und nachgewiesen. Dieses Kriterium deckt alle Kriterien nach [1.1], [6] und [7] ab.

V. Der standortspezifische Mittelwert der Luftdichte p wird abdeckend fir alle
Windgeschwindigkeiten angegeben. Kann der Nachweis der Standorteignung in Bezug auf die
Luftdichte nicht nach [7] gefiihrt werden, erfolgt ggf. eine Uberpriifung und eine Bewertung
auf Basis der differenzierteren Betrachtung nach [6].
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VI. Der standortspezifische Extremwert des horizontalen Windgradienten wird entsprechend der
IEC 61400-1 ed.4 [6] nicht berlicksichtigt.

VIl.  Auf Grund der verwendeten Berechnungsprogramme und deren Zahlenausgabeformat,
werden die im vorliegenden Gutachten ausgewiesenen Ergebnisse in der Regel mit dem
Dezimaltrennzeichen ,Punkt” versehen.

VIII.  Auf Grund der unterschiedlichen Begrifflichkeiten und Bezeichnungen identischer GréRen in
den zu Grunde gelegten Richtlinien und Normen, werden im vorliegenden Gutachten teilweise
Begriffe und Bezeichnungen gewihlt bzw. eingefiihrt, die, soweit moglich, eine Ahnlichkeit zu
den jeweiligen Begriffen und Bezeichnungen in den Richtlinien und Normen aufweisen, um sie
diesen zuordnen zu kdnnen. Die korrekte Umsetzung der in den Richtlinien und Normen
geforderten Vergleiche bleibt davon unberihrt.

1.4 Modellunsicherheiten

Alle im Rahmen des vorliegenden Gutachtens ermittelten Ergebnisse und Zwischenergebnisse
basieren einerseits auf Angaben, die vom Auftraggeber tibermittelt wurden und andererseits auf
Berechnungsergebnissen, die durch die 117-Wind GmbH & Co. KG ermittelt wurden. Zu den
Unsicherheiten der den Eingangsdaten vom Auftraggeber zu Grunde gelegten Berechnungsmodellen
kann seitens der 117-Wind GmbH & Co. KG keine Aussage getroffen werden. Diese Eingangsdaten
werden im Weiteren als richtig und reprasentativ fir den betrachteten Standort vorausgesetzt.

Die in den Berechnungen herangezogenen Anlagenparameter, Schubbeiwert c¢: und Schnelllaufzahl A,
werden in der Regel vom Hersteller bereitgestellt. Diese Werte werden als richtig vorausgesetzt. Die
beriicksichtigten Werte entsprechen dem Stand zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung. Anderungen
sind dem Anlagenhersteller vorbehalten und bediirfen einer neuen Berechnung. Bei dlteren Anlagen,
fur die keine Informationen vorliegen, werden konservativ abdeckende, generische Anlagenparameter
angesetzt.

Den von der 117-Wind GmbH & Co. KG ermittelten Ergebnissen liegen unterschiedliche, vereinfachte
physikalische Modelle zu Grunde, die nur anndhernd die Realitat abbilden, jedoch als konservativ zu
bewerten sind. Des Weiteren werden bei den Berechnungen teilweise vereinfachende Annahmen
getroffen, die jedoch allesamt ebenfalls als konservativ zu bewerten sind.
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2 Aufgabenstellung und Standort

2.1 Umfang des Gutachtens

Da im geplanten Windpark kein Anlagenstandort einer nach DIBt 2012 typengepriften Anlage nach
DIN EN 61400-1:2011-08 [7], bzw. IEC 61400-1 ed.4 [6] als topografisch komplexer Standort zu
bezeichnen ist, findet das vereinfachte Verfahren nach Abschnitt 1.2.1 fiir alle Anlagen Anwendung.

2.2 Standortbeschreibung

Der Auftraggeber plant die Errichtung von 13 WEA des Typs Nordex N163/6.X auf 164.0 m Nabenhéhe.
Die neu geplanten WEA sollen mit einer Nennleistung von 7000 kW betrieben werden. Der Standort
liegt stidwestlich des Ortsteils Dossow der Stadt Wittstock/Dosse im Landkreis Ostprignitz-Ruppin in
Brandenburg. Die Auftraggeber haben eine gemeinsame Gutachterliche Stellungnahme, in der alle
geplanten WEA als Gesamtheit zu betrachten sind, beauftragt.

Die 117-Wind GmbH & Co. KG wurde damit beauftragt, ein Gutachten zur Standorteignung von WEA
nach der DIBt 2012 Richtlinie [1.1] unter Berticksichtigung der in Tabelle 2.1 aufgefiihrten [21] und in
Abbildung 2.1 dargestellten WEA zu erstellen. Tabelle 2.1 fiihrt neben den Spezifikationen der WEA
am Standort auch die der Typenprifung zu Grunde gelegten, bzw. bei fehlender Information
unterstellten, Richtlinien auf. Des Weiteren wird aufgefiihrt, welcher Wohlerlinienkoeffizient m fir die
Berechnung der effektiven Turbulenzintensitdt le+ herangezogen wurde. Die Ergebnisse in 3.3.3
bericksichtigen den jeweiligen Wohlerlinienkoeffizienten aus Tabelle 2.1.

Die Spalte ,Innerhalb 10 D“ weist aus, welche WEA sich innerhalb eines Umkreises von 10 D um die
geplanten WEA befinden. Fir diese WEA hat nach [6] und [7] eine Bewertung der topografischen
Komplexitat und der effektiven Turbulenzintensitat /et zu erfolgen.

Im vorliegenden Gutachten beziehen sich alle Bezeichnungen auf die interne, laufende W-Nummer.
Wird eine GroRe mit dem Index 1 bezeichnet, handelt es sich um den Auslegungswert der zu
betrachtenden WEA. Eine Bezeichnung mit dem Index nu weist auf den standortspezifischen Wert der
betrachteten Anlage hin.

Im vorgegeben Windparklayout ergibt sich der geringste relative Abstand s einer neu geplanten WEA
zu einer anderen WEA von 2.31, bezogen auf den groRReren Rotordurchmesser D. Dies betrifft die WEA
W1 und W4 sowie die WEA W8 und W9.

2.3 Auslegungswindbedingungen der geplanten WEA

Die Auslegungswindbedingungen werden entweder der Typenprifung entnommen oder vom
Hersteller Gbermittelt. Da der Vergleich der Auslegungswindbedingungen, abgesehen von /e, mit den
standortspezifischen Bedingungen nur fir neu geplante WEA zu fiihren ist, werden in Tabelle 2.2 nur
die Auslegungswindbedingungen der neu geplanten WEA aufgefiihrt.
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Tabelle 2.1: Zu untersuchende Windparkkonfiguration

UTM ETRS89
Interne [Bezeichnung| Neu/ [Innerhalb[Topografisch NH D FEH Pn  [Priifgrund- m
W-Nr. Auftraggebegr Besta|<d 10D lforiplex X [,:]o ne 3: [m] B WEATyp [m] [m] Betriebsmodus [m] [kV':I] Iageg DIBt K Tfi( "
w1 SAB 1W Neu Ja Nein 331662 |5885552 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
W2 SAB 2W Neu Ja Nein 332082 |5885713 Nordex N163/6.X 164.0 | 163.0 Mode 0 0.0 | 7000 2012 c| 14
W3 SAB 3W Neu Ja Nein 332483 |5885856 Nordex N163/6.X 164.0 | 163.0 Mode 0 0.0 | 7000 2012 c| 14
w4 SAB 4W Neu Ja Nein 331980 |5885349 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
W5 SAB 5W Neu Ja Nein 332393 |5885349 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
Wé SAB 6W Neu Ja Nein 332788 |5885592 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
w7 SAB 7W Neu Ja Nein 332570 |5884958 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
W8 SAB 8W Neu Ja Nein 333068 |5885301 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
W9 SAB 9W Neu Ja Nein 332979 |5884935 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
W10 SAB 10W Neu Ja Nein 333411 |5884853 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
w11 SAB 11W Neu Ja Nein 333635 |5884519 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
W12 SAB 12W Neu Ja Nein 333816 |5884157 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 7000 2012 C 14
W13 | SAB13W Neu Ja Nein 333519 |5883818 Nordex N163/6.X 164.0 | 163.0 Mode 0 0.0 | 7000 2012 c| 14
w14 EW 1 Bestand Ja Nein 333214 |5886380 Nordex N149/5700 164.0 | 149.1 Mode 0 0.0 | 5700 2012 S 14
W15 EW 2 Bestand Ja Nein 333397 |5886037 Nordex N149/5700 164.0 | 149.1 Mode 0 0.0 | 5700 2012 S 14
W16 EW 3 Bestand Ja Nein 333519 |5885675 Nordex N149/5700 164.0 | 149.1 Mode 0 0.0 | 5700 2012 S 14
W17 EW 4 Bestand Ja Nein 333817 |5885391 Nordex N149/5700 164.0 | 149.1 Mode 0 0.0 | 5700 2012 S 14
W28 EW 5 Bestand Ja Nein 334030 |5885043 Nordex N149/5700 164.0 | 149.1 Mode 0 0.0 | 5700 2012 S 14
W19 EW 6 Bestand Ja Nein 334243 |5884694 Nordex N149/5700 164.0 | 149.1 Mode 0 0.0 | 5700 2012 S 14
W20 EW 7 Bestand Ja Nein 334462 |5884334 Nordex N149/5700 164.0 | 149.1 Mode 0 0.0 | 5700 2012 S 14
w21 EW 8 Bestand Ja Nein 334367 |5883915 Nordex N149/5700 164.0 | 149.1 Mode 0 0.0 | 5700 2012 S 14
w22 EW 9 Bestand Ja Nein 334769 |5883703 Nordex N133/4800 164.0 133.2 Mode 0 0.0 4800 2012 S 14
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Tabelle 2.2: Auslegungswindbedingungen der neu geplanten WEA

Interne Priif v k v Auslegungs-
X wz K aveTs ™ msaTe TK ° - kg/m?] ETM |l I
W-Nr. grundlage G [m/s] L [m/s] 6w [1 | awl] |pw[ke/m’] eber;:t]iauer Quelle
W1-Ww13 DIBt 2012 s s 7.5 2.4 403 c 8.0 0.25 1.237 A 25 [24]
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+ Meuanlagen + Bestandsanlagen + + ‘,B.O Windverteilung

Abbildung 2.1: Zu untersuchende Windparkkonfiguration; Kartenmaterial: [19.1, 19.2]
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Vergleich der Windbedingungen

3.1 Grundlagen

Vom Auftraggeber wurden standortbezogene Windverhaltnisse, unterteilt in mindestens 12 Sektoren,
Ubermittelt [22.1]. Diese werden als richtig und fir den Standort reprdsentativ vorausgesetzt.

Um die Windverhaltnisse auf Nabenhdhe an jedem Anlagenstandort zu ermitteln, werden die Daten
der Windverhaltnisse [22.1] auf alle notwendigen H6hen umgerechnet, sofern diese nicht vorliegen.
Die Umrechnung erfolgt auf Basis eines logarithmischen Windprofils und des am Standort der
Windverteilung ermittelten Hohenexponenten «a. Bei der vertikalen Umrechnung wird der
Formparameter k als invariant mit der Hohe angenommen und lediglich der Skalenparameter A
umgerechnet. Eine horizontale Umrechnung vom Standort der Winddaten zu den jeweiligen WEA
Standorten erfolgt nicht. Liegen in [22.1] mehrere Windverteilungen vor, werden diese den jeweiligen
WEA zugeordnet. Tabelle 3.1 flihrt eine der in [22.1] (ibermittelten Windbedingungen am Standort auf.

Tabelle 3.1: Windverhdltnisse am Standort [22.1]

Hohe: 161 m ii. Grund
UTM ETRS89 Zone 33 A k p
X[m] 333000 Y [m] 5884870 [m/s] [-] [%]
Sektor Windrichtung [°]

N 0 5.50 2.34 4.0
NNO 30 6.60 2.67 4.5
ONO 60 8.00 2.97 7.0

(0] 90 8.40 2.82 9.1
0SO 120 8.10 3.35 8.0
SSO 150 7.60 2.50 7.2

S 180 7.90 2.72 7.2
SSw 210 8.30 3.30 9.4
WSwW 240 8.80 3.73 14.8

W 270 8.30 2.75 135

WNW 300 7.40 2.71 9.9
NNW 330 6.30 2.30 5.4
Gesamt 7.91 2.79 100.0
Vave [M/s] 7.04

Bericht-Nr.: 117-SE-2021-312 Rev.03
Gutachten zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 im Windpark Fretzdorfer Heide

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

Seite 16 von 37
131/298



17
/I Wind>

3.2 Vergleich vave und vmso
3.2.1 Vergleich der mittleren Windgeschwindigkeit v.ye

Liegt der Typenprifung einer entsprechend Abschnitt 1.2.1 zu untersuchenden WEA ein
Formparameter k mit k= 2.0 zu Grunde, ist der Vergleich der Windverhaltnisse in Bezug auf die mittlere
Windgeschwindigkeit vave auf Nabenhohe jeder geplanten WEA so zu fiihren, dass gilt:

i. Vave, NH / Vave, TP <0.95
oder
ii. 0.95< Vave, NH / Vave, TP <1.00 Und kNH >2.00

Liegt der Typenprifung einer entsprechend Abschnitt 1.2.1 zu untersuchenden WEA ein
Formparameter k mit k # 2.0 zu Grunde, ist der Vergleich der Windverhaltnisse in Bezug auf die mittlere
Windgeschwindigkeit vave jeder geplanten WEA wie folgt zu fihren:

i. Vergleich der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der standortspezifischen Wind-
geschwindigkeiten pdfyy mit der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der Typenprifung pdfre in
einem Bereich von 0.2vref - 0.4v,es Nach [7], bzw. in einem Bereich von Vave - 2Vave Nach [6]. In
dem zu untersuchenden Bereich muss die Bedingung pdfyy < pdfre erfillt sein.

Das Ergebnis der Berechnung der mittleren Windgeschwindigkeit vave und der Formparameter k der
Weibullverteilung auf Nabenhohe jeder neu geplanten WEA sind in Tabelle 3.2 dargestellt und werden
mit den Auslegungswindbedingungen der jeweiligen WEA verglichen.

Tabelle 3.2: Vergleich der mittleren Windgeschwindigkeit va. auf Nabenhéhe der geplanten WEA

W kp = 2: Nachwei L leich
Interne | Vave,nu | Vavere | ki ke o / T: Wenn ke # 2: ni;g‘:ilfi:s ::ftc‘)ﬁiregrﬁlci\
ave, NH ave, TP
=NTr. - o 4 4 <
W-Nr. | [m/s] | [m/s] | [ [l [ Pdfwn < pdfre | omaR 1.2.1) | (gemaR 1.2.3)
W1-w13 7.04 7.50 2.79 2.40 - Nein Nein Ja

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

3.2.2 Vergleich der 50-Jahres-Windgeschwindigkeit vmso

Der Vergleich der 50-Jahreswindgeschwindigkeit vmso, nu auf Nabenhohe der geplanten WEA mit dem
Auslegungswert kann auf zwei Wegen erfolgen. Wenn die WEA in einer Windzone errichtet werden
soll, die niedriger oder gleich der Windzone ist, die der Typenprifung zu Grunde liegt, reicht der
Nachweis, dass die Windzone gemaR Typenprifung die Windzone des betrachteten Standortes
abdeckt [1.1]. Ist dies nicht der Fall, muss nachgewiesen werden, dass die 50-Jahreswind-
geschwindigkeit vmso, 7r gemaR Typenpriifung die 50-Jahreswindgeschwindigkeit auf Nabenhoéhe der
geplanten WEA am Standort abdeckt [1.1, 4, 5]. Hierzu muss die 50-Jahreswindgeschwindigkeit vmso, nu
mittels einer geeigneten Methode (z.B. der Gumbel-Methode [10]) am Standort ermittelt werden.

Den nachzuweisenden Standorten wird nach DIBt 2012 [1.1], bzw. nach DIN EN 1991-1-4/NA:2010-12
mit DIN EN 1991-1-4:2010-12 [9] die in Tabelle 3.3 aufgefiihrte Windzone entsprechend [11] und die
Gelandekategorie, basierend auf den durch den Standortbesuch gewonnenen Erkenntnissen und den
verwendeten Satellitendaten [13], zu Grunde gelegt. Da, nach [1.1], in Ubergangsgebieten der
Geldndekategorien stets die Gleichungen der niedrigeren Kategorie anzusetzen sind, wird der
Vergleich in solchen Fallen auf Basis der Gleichungen fiir die niedrigere Geldndekategorie
durchgefihrt.

In der folgenden Tabelle 3.3 werden die Auslegungswindbedingungen hinsichtlich vmso mit den
standortspezifischen Windbedingungen verglichen. Wenn die geplanten WEA in einer Windzone
errichtet werden sollen, die durch die Auslegungswindbedingungen abgedeckt ist, ist die
Standorteignung hinsichtlich vmso nachgewiesen. Ist der Standort nicht durch die
Auslegungswindbedingungen vmso, 1p der geplanten WEA abgedeckt, erfolgt der Nachweis Uber eine
standortspezifische Extremwindabschatzung [22.2]. Die Ergebnisse der standortspezifischen
Extremwindabschatzung werden als richtig und reprasentativ fiir den Standort vorausgesetzt. Kann
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der Nachweis durch keine der beiden Verfahrensweisen erbracht werden, kann der Nachweis ggf.
durch einen Lastvergleich der Extremlasten nach Abschnitt 1.2.3 erbracht werden.

Tabelle 3.3: Vergleich der 50-Jahres-Windgeschwindigkeit vmso auf Nabenhéhe der geplanten WEA

Interne Vinso, T Vmso, NH Vimso, NH Na(.:.hvileis Lastvergle.ich
W-NF. WZrp GKrp i /s] WZnu GKnn [1.1] [22.2] moglich erforderlich
[m/s] [m/s] (gemiR 1.2.1) | (gemiaR 1.2.3)
W1-W13| S S 40.3 2 [ 39.1 - Ja Nein

3.3 Vergleich der effektiven Turbulenzintensitat Ie
3.3.1 Auslegungswindbedingungen hinsichtlich der Turbulenzintensitit

Fiir die Turbulenzintensitat auf Nabenhohe einer nach der DIBt 2012 [1.1] typengepriften WEA gibt es
windgeschwindigkeitsabhdngige Auslegungswerte in vier Kategorien, welche in der DIN EN 61400-
1:2011-8 [7] aufgefiihrt sind und der Typenpriifung zu Grunde gelegt werden missen. Bei den
Turbulenzkategorien wird zwischen den vorgegebenen Kategorien A, B, C und der durch den WEA-
Hersteller definierbaren Kategorie S unterschieden. Mit der IEC 61400-1 ed.4 [6] wurde eine weitere
Turbulenzkategorie A+ eingefiihrt.

Fir WEA die nach der DIBt 2004 [2] typengepriift sind, muss die windgeschwindigkeitsabhangige
Turbulenzkategorie A, welche in der DINEN 61400-1:2004 [8] definiert ist, als
Auslegungswindbedingung hinsichtlich der Turbulenzintensitat zu Grunde gelegt sein. Fiir WEA die
nach der DIBt 1993 [3] typengepriift sind, ist eine konstante, mittlere effektive Turbulenzintensitat /e
von 0.20 als Auslegungswindbedingung anzusetzen.

In Tabelle 3.4 sind die unterschiedlichen Turbulenzkategorien und deren Verldufe dargestellt.
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Tabelle 3.4: Richtlinienabhdngige Auslegungswindbedingungen hinsichtlich der Turbulenzintensitdt

DIBt 1993 [3] | DIBt 2004 [2] 'Ez:i“[(:_f]"l DIBt 2012 [1.1]

v
/s | Konstanter | NTMALs] [NTMasfe) | NTMA [ NTMB [ oNTMC |
Mittelwert [-] [-] [-]

] [ [

2 0.570 0.639 0.568 0.497 0.426 -
3 0.420 0.471 0.419 0.366 0.314 -
4 0.345 0.387 0.344 0.301 0.258 -
5 0.300 0.337 0.299 0.262 0.224 -
6 0.270 0.303 0.269 0.236 0.202 -
7 0.249 0.279 0.248 0.217 0.186 -
8 0.233 0.261 0.232 0.203 0.174 -
9 0.220 0.247 0.220 0.192 0.165 -
10 0.210 0.236 0.210 0.183 0.157 -
11 0.202 0.227 0.201 0.176 0.151 -
12 0.195 0.219 0.195 0.170 0.146 -
13 0.189 0.213 0.189 0.165 0.142 -
14 0.184 0.207 0.184 0.161 0.138 -
15 0.180 0.202 0.180 0.157 0.135 -
16 - 0.176 0.198 0.176 0.154 0.132 -
17 0.173 0.194 0.173 0.151 0.130 -
18 0.170 0.191 0.170 0.149 0.127 -
19 0.167 0.188 0.167 0.146 0.125 -
20 0.165 0.185 0.165 0.144 0.124 -
21 0.163 0.183 0.163 0.142 0.122 -
22 0.161 0.181 0.161 0.141 0.121 -
23 0.159 0.179 0.159 0.139 0.119 -
24 0.158 0.177 0.157 0.138 0.118 -
25 0.156 0.175 0.156 0.136 0.117 -
26 0.155 0.174 0.154 0.135 0.116 -
27 0.153 0.172 0.153 0.134 0.115 -
28 0.152 0.171 0.152 0.133 0.114 -
29 0.151 0.170 0.151 0.132 0.113 -
30 0.150 0.169 0.150 0.131 0.112 -
Konstanter Mittelwert 0.200 - - - - - -

Der Vergleich des standortspezifischen Turbulenzverlaufes mit den windgeschwindigkeitsabhangigen
Auslegungswerten erfolgt bei WEA die nach der DIBt 2004 [2] typengepriift sind, auf Basis der Werte
fiir die Turbulenzkategorie A nach [1.1, 5, 6, 7], da diese die Werte nach [8] mit abdecken.
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3.3.2 Ermittlung der Umgebungsturbulenzintensitit
3.3.2.1 Datengrundlage

Im Wesentlichen hangt die Umgebungsturbulenz I,m, von den Windverhaltnissen, der Orographie und
der Geldanderauigkeit ab. Die Windverhaltnisse aus [22.1] enthalten keinerlei Informationen zur
Umgebungsturbulenzintensitat vor Ort, somit wurde diese auf Basis der vorliegenden Informationen
zur Bodenbedeckung [13] und der Topografie [14] am Standort auf Nabenhohe ermittelt.

3.3.2.2 Vorgehensweise

Die Umgebungsturbulenzintensitat l.m, beschreibt im Allgemeinen die Schwankung der Wind-
geschwindigkeit in einem Zeitintervall von 600 s um ihren Mittelwert. Sie ist als der Quotient aus der
Standardabweichung o der Windgeschwindigkeit und der zugehérigen mittleren Windgeschwindigkeit
Vave in einem 600 s Intervall zu bilden [6, 7, 8]. Liegen Daten einer Windmessung am Standort vor, kann
lampb  direkt, bzw. [har durch  Addition der 1fachen  Standardabweichung der
Umgebungsturbulenzintensitat o, [4, 8] und /., durch Addition der 1.28fachen Standardabweichung
der Umgebungsturbulenzintensitdt o, [6, 7] zu /lamp ermittelt werden. Durch Ermittlung der
Windscherung, kann die auf Messhohe ermittelte charakteristische, bzw. reprasentative
Turbulenzintensitdt auf Nabenhohe extrapoliert werden. Liegt keine Messung vor, muss die
Umgebungsturbulenzintensitat rechnerisch ermittelt werden.

Zur Berechnung von lam, werden an jedem zu untersuchenden WEA Standort die flichenmaRigen
Informationen zur Bodenbedeckung aus dem CORINE Datensatz [13] mit 20 km Radius um den
Standort zu Grunde gelegt. Die in [13] enthaltenen Flachen verschiedener Bodenbedeckung werden
nach den Empfehlungen des Europdischen Wind Atlas [12] in Flachen mit einer Rauigkeitslange zo
konvertiert. Alle innerhalb eines Sektors liegenden Rauigkeitselemente werden abschlieRend nach
Abstand und GrofRe gewichtet und in einen, fir diesen Sektor, reprasentativen Rauigkeitswert
umgerechnet. Aus den sektoriell vorliegenden Rauigkeitslangen wird mittels eines von der
Rauigkeitslange zo abhangigen Profils die Umgebungsturbulenzintensitdt auf Nabenhohe der
jeweiligen WEA berechnet.

Da in der Richtlinie des Deutschen Instituts fiir Bautechnik DIBt 2012 [1.1] fiir die Ermittlung der
Standorteignung beziglich der effektiven Turbulenzintensitaten Turbulenzwerte fiir verschiedene
Windgeschwindigkeiten  gefordert sind, wird den ermittelten Werten fir die
Umgebungsturbulenzintensitat das NTM nach [6, 7] zu Grunde gelegt. Der ermittelten Turbulenzkurve
wird in Anlehnung an das vom Risg DTU National Laboratory entwickelte Verfahren im Windfarm
Assessment Tool eine windgeschwindigkeitsabhangige Standardabweichung o, unterstellt, die
ebenfalls dem NTM Verlauf folgt [15]. Die Werte fur die Standardabweichung der
Umgebungsturbulenzintensitdit o, sind so gewahlt, dass die Summe aus der
Referenzturbulenzintensitdt nach NTM und dem 1fachen o, die Referenzkurve nach [6, 7] ergibt.

Die reprasentative Turbulenzintensitdt /., wird nach dem beschriebenen Verfahren fiir jede zu
betrachtende, nach DIBt 2012 [1.1] typen-/einzelgeprifte, WEA auf Nabenh6he ermittelt und den
weiteren Berechnungen zu Grunde gelegt. Fir Anlagen, deren Typen-/Einzelprifung auf der Richtlinie
DIBt 2004 [2] oder DIBt 1993 [3] basiert, findet die charakteristische Turbulenzintensitat /char
Anwendung.
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3.3.2.3 Untersuchung der topografischen Komplexitat der Anlagenstandorte

Das verwendete Hohenmodell aus dem SRTM Datensatz [14] liegt in einer Auflosung von ca. 30 m vor
und wird fir die Ermittlung der topografischen Komplexitat der Standorte herangezogen.

Die Standorte aller zu betrachtenden Anlagen werden basierend auf den Vorgaben der geltenden
Norm DIN EN 61400-1:2011-08 [7] auf topografische Komplexitdt untersucht. Die topografische
Komplexitat des Standortes wird dargestellt durch die Neigung des Geldandes und die Abweichungen
der Topografie des Gelandes von einer dem Geldande angenaherten Ebene. Die Beurteilungskriterien
sind in Tabelle 3.5 dargestellt.

Tabelle 3.5: Komplexitétskriterien nach DIN EN 61400-1:2011-08 [7]

Abstand von der sektoramplitude [°] Gri:')Bt? Neigung der GroBte Gelandeabweichung
betrachteten WEA [m] angenaherten Ebene [m]
<5NH 360 <0.3NH
< 10NH 30 <10 < 0.6NH
< 20NH 30 <1.2NH

Ein Standort wird als topografisch komplex eingestuft, wenn 15 % der Windenergie aus Sektoren
kommt, die die Kriterien in Tabelle 3.5 nicht erfillen [7].

3.3.2.4 Ermittlung des Turbulenzstrukturparameters

Um der Deformation der turbulenten Anstromung durch die Topografie Rechnung zu tragen, erfolgt
die Einfliihrung des von der Energieverteilung abhangigen Turbulenzstrukturparameters Ccr. Hierfir
wird nach DIN EN 61400-1:2011-08 [7] der Komplexitatsindex ic ermittelt und angesetzt, siehe Tabelle
3.6. Bei der Ermittlung von ic werden alle Energieanteile aus den Sektoren aufsummiert, welche die
Kriterien aus Tabelle 3.5 nicht erfiillen. Der errechnete Turbulenzstrukturparameter Ccr kommt dann
in jedem dieser Sektoren zum Tragen. Dieser wird auf Basis des verwendeten Héhenmodells [14] und
der Gbermittelten Windverhaltnisse [22.1] berechnet.

Tabelle 3.6: Anzusetzende Turbulenzstrukturparameter nach [7]

Anteil an der Energieverteilung [%] Komplexitatsindex ic [-] Turbulenzstrukturparameter Ccr[-]

0-5 0 1.000
6 0.1 1.015

7 0.2 1.030

8 0.3 1.045

9 0.4 1.060

10 0.5 1.075
11 0.6 1.090
12 0.7 1.105
13 0.8 1.120
14 0.9 1.135
15 1 1.150
16 - 100 1 1.150
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3.3.2.5 Reprasentative Turbulenzintensitit

In Tabelle 3.7 werden die sektoriell nach dem in Abschnitt 3.3.2.2 beschriebenen Verfahren ermittelten
reprasentativen Turbulenzintensitdten, bezogen auf eine Windgeschwindigkeit von 15 m/s, fur eine
Anlagenposition aufgefihrt.

Tabelle 3.7: Reprdsentative Turbulenzintensitdit fiir einen Standort

Standort: W9 NH: 164 m hrep

Sektor Windrichtung [°] [-]
N 0 0.132
NNO 30 0.138
ONO 60 0.140
o 90 0.139
0Sso 120 0.143
SSO 150 0.139
S 180 0.134
SSwW 210 0.132
WSsSw 240 0.130
w 270 0.133
WNW 300 0.131
NNW 330 0.129

3.3.3 Ermittlung der effektiven Turbulenzintensitit I«
3.3.3.1 Grundlagen

Die effektive Turbulenzintensitat /e ist definiert als die mittlere Turbulenzintensitat, die Uber die
Lebensdauer einer WEA dieselbe Materialermiidung verursacht, wie die am Standort herrschenden,
verschiedenen Turbulenzen. Die Materialkennzahl, die mal3geblich in die Berechnung der effektiven
Turbulenzintensitat einflieRt, ist der Wohlerlinienkoeffizient m. Im vorliegenden Gutachten liegt jeder
zu betrachtenden WEA der anlagenspezifische Wohlerlinienkoeffizient zu Grunde, der die
strukturschwachste Komponente reprasentiert. Hierbei handelt es sich im Regelfall um die
Rotorblatter einer WEA, welche durch Wohlerlinienkoeffizienten zwischen m = 10 fir glasfaser-
verstarkte Verbundwerkstoffe und m = 15 fir kohlefaserverstarkte Verbundwerkstoffe abgedeckt
werden. Dadurch werden alle Komponenten einer WEA in die Betrachtung mit einbezogen.

Grundsatzlich setzt sich die effektive Turbulenzintensitat /s an einer WEA aus der
Umgebungsturbulenzintensitdit und der durch den Nachlauf anderer WEA induzierten
Turbulenzintensitat, dem sogenannten ,Wake-Effekt”, zusammen. Hierbei sind je nach zu Grunde
gelegter Richtlinie unterschiedliche Beriicksichtigungen der Standardabweichung der Umgebungs-
turbulenzintensitat os zu bericksichtigen.

Die Berechnung der induzierten Turbulenzintensitat erfolgt nach den Ausarbeitungen in [10], Kapitel
2.4.4, wenn alle hierfur erforderlichen Anlagenparameter vorliegen oder konservativ abdeckend
ermittelt werden konnten. Andernfalls erfolgt die Berechnung der induzierten Turbulenzintensitat
nach den Ausarbeitungen in [16], sowie den informativen Anhdngen in [6] und [7]. Die generelle
Vorgehensweise zur Ermittlung der effektiven Turbulenzintensitdt /s erfolgt in beiden Fallen
entsprechend den Anforderungen aus [6] und [7].

Die induzierte Turbulenzintensitdt wird in [10] als eine Funktion beschrieben, die von den Abstdnden
der WEA untereinander, der Umgebungsturbulenzintensitat und von anlagenspezifischen KenngréRen
abhangig ist. Diese KenngréRen sind einerseits der windgeschwindigkeitsabhangige Schubbeiwert ct,
als auch die windgeschwindigkeitsabhangige Schnelllaufzahl A der turbulenzinduzierenden WEA. Das
Modell bildet sowohl den voll ausgebildeten Nachlauf als auch den nicht voll ausgebildeten Nachlauf
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hinter einer WEA ab. Die anlagenspezifischen Werte ¢: und A sind vom Anlagenhersteller (ibermittelt.
Wenn fiir eine zu betrachtende WEA diese Werte nicht vorliegen, werden Sie, wenn maoglich, auf Basis
der Anlagenparameter wie Drehzahl und Rotordurchmesser ermittelt, oder durch eine konservativ
abdeckende Standardkurve ersetzt. Der Ermittlung von I« werden die am Standort herrschenden
geometrischen Verhaltnisse, sowie die am Standort herrschenden Windbedingungen zu Grunde
gelegt. Da in [10] keine Aussage zum beriicksichtigenden Einflussbereich der WEA untereinander
getroffen wird, werden sowohl die Bereiche im Volleinfluss (Rotor der WEA steht voll im Nachlauf einer
anderen WEA), als auch die Bereiche im Teileinfluss (Rotor der WEA steht nur teilweise im Nachlauf
einer anderen WEA) bei der Berechnung von le berlicksichtigt, was somit den konservativsten Ansatz
darstellt.

Die induzierte Turbulenzintensitat wird in [16] als eine Funktion beschrieben, die von den Abstanden
s der WEA untereinander und vom windgeschwindigkeitsabhangigen Schubbeiwert c: abhangig ist. Die
anlagenspezifischen c: Werte sind vom Anlagenhersteller Gbermittelt. Wenn flr eine zu betrachtende
WEA diese Werte nicht vorliegen, werden Sie durch eine konservativ abdeckende Standardkurve
ersetzt. Der Ermittlung von I« werden die am Standort herrschenden geometrischen Verhaltnisse,
sowie die am Standort herrschenden Windbedingungen zu Grunde gelegt. Da in [16] eine eindeutige
Aussage zum bericksichtigenden Einflussbereich der WEA untereinander getroffen wird, wird genau
dieser Bereich bei der Berechnung von les berilicksichtigt.

Die Ermittlung der induzierten Turbulenzintensitat muss durchgefiihrt werden, solange sich eine WEA
in einem Abstand kleiner 10 D von der zu betrachtenden Anlage befindet [6, 7, 8]. Ist der Abstand aller
WEA im Umfeld grosser 10 D, bezogen auf die jeweils turbulenzinduzierende WEA, muss deren Einfluss
nicht mehr bericksichtigt werden.

Die Ergebnisse der ermittelten, effektiven Turbulenzintensitdaten bei Anlagenabstanden von unter 2.0
D konnen nicht fiur eine standortspezifische Lastrechnung (siehe Abschnitt 1.2.3) herangezogen
werden. In diesen Nachlaufsituationen ist in jedem Fall eine Abschaltung erforderlich. Die Ergebnisse
der ermittelten, effektiven Turbulenzintensitdten bei Anlagenabstanden von mindestens 2.3 D kénnen
uneingeschrankt fir eine standortspezifische Lastrechnung (siehe Abschnitt 1.2.3) herangezogen
werden. Bei relativen Anlagenabstanden zwischen 2.0 D und 2.3 D wird nach einschlagigen Kriterien
im Einzelfall entschieden, ob die Ergebnisse fiir eine Lastrechnung verwendet werden kénnen, oder
nicht. In der Einzelfallprifung werden folgende GroBen im Bereich der zu untersuchenden
Nachlaufsituation bewertet:

e Der Formparameter der Weibullverteilung k
e Der Energieanteil
e Die Kriterien nach Tabelle 3.5

Ergibt die Einzelfallprifung, dass die Ergebnisse nicht fiir eine Lastrechnung herangezogen werden
konnen, werden sektorielle Abschaltungen oder Betriebsbeschrankungen gefordert, um die
Standorteignung hinsichtlich der effektiven Turbulenzintensitat nachzuweisen.

Die ermittelten Werte fir l werden den Auslegungswerten, die der Typen-/Einzelpriifung der
betrachteten Anlage zu Grunde liegen, gegenlibergestellt. Liegen die ermittelten Werte nicht oberhalb
der Auslegungswerte, gilt eine Standorteignung hinsichtlich der effektiven Turbulenzintensitat als
nachgewiesen. Liegen die Werte {iber den Auslegungswerten, kann eine Standorteignung hinsichtlich
der effektiven Turbulenzintensitat nicht durch den Vergleich mit den Auslegungswerten nachgewiesen
werden. Der Nachweis der Standorteignung kann in diesem Fall jedoch durch eine standortspezifische
Lastrechnung seitens des Anlagenherstellers oder eines unabhangigen Dritten erfolgen.
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3.3.3.2 Beriicksichtigte sektorielle Betriebsbeschrinkungen (WSM)

Bei der Berechnung der effektiven Turbulenzintensitat /. konnen sektorielle Betriebsbeschrankungen
(WSM) an WEA beriicksichtigt werden. Die Betriebsbeschrankungen kénnen sich aus zu geringen
Abstanden und einer negativen Einzelfallprifung nach Abschnitt 3.3.3.1 ergeben, oder an bereits
bestehenden WEA Bestandteil der Genehmigung sein. Des Weiteren kann ein WSM dafiir genutzt
werden, den Einfluss einer neu geplanten WEA auf den zu beriicksichtigenden Bestand derart zu
reduzieren, dass die geplante WEA keinen signifikanten Einfluss mehr auf die effektive
Turbulenzintensitit /e einer Bestandsanlage hat oder um Uberschreitungen der effektiven
Turbulenzintensitdt ler an  dieser zu verhindern. Die im Folgenden aufgefiihrten
Betriebsbeschrankungen stellen immer eine Mindestanforderung dar, deren technische
Umsetzbarkeit nicht gepriift wurde. Wenn moglich, wird fiir jedes WSM an einer beeinflussenden WEA
ein alternatives WSM an der beeinflussten WEA ausgewiesen. Hierbei handelt es sich in der Regel um
eine Abschaltung an der beeinflussten WEA, da die Lasten an einer abgeschalteten WEA geringer sind,
als die Lasten im frei angestromten Betrieb. Die ausgewiesenen Alternativen stellen einen Vorschlag
dar, werden aber nicht in der Berechnung der effektiven Turbulenzintensitat /. berlcksichtigt. Soll
eine ausgewiesene Alternative bericksichtigt werden, erfordert dies eine neue Bewertung hinsichtlich
der effektiven Turbulenzintensitat /es.

Bei der Berechnung der effektiven Turbulenzintensitdt Il wurden keine sektoriellen
Betriebsbeschrankungen bericksichtigt.
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3.3.3.3 Ergebnis

Die folgende Tabelle 3.8 stellt die ermittelten effektiven Turbulenzintensitdten vor Zubau der
geplanten WEA in Abhéngigkeit der Windgeschwindigkeit dar. Aufgefihrt werden nur Bestands-WEA,
fiir die ein Vergleich der Situation vor mit der Situation nach dem geplanten Zubau durchgefihrt wird.
Tabelle 3.9 und Tabelle 3.10 stellen die ermittelten effektiven Turbulenzintensitdten nach Zubau der
geplanten WEA in Abhéangigkeit von der Windgeschwindigkeit dar. Die nach der jeweils zu Grunde
gelegten Richtlinie ermittelten effektiven Turbulenzintensitdten werden der Referenzkurve nach DIBt
2012 [1.1] oder der Referenzkurve der jeweiligen Typenpriifung gegeniibergestellt. Uberschreitungen

sind fett kursiv dargestellt.

Tabelle 3.8: Ermittelte effektive Turbulenzintensitdten les (vor Zubau)

watst) | wesd | l’S | s
3 0.333 0.327 0.332 0.274
4 0.302 0.286 0.282 0.255
5 0.297 0.273 0.253 0.244
6 0.284 0.258 0.233 0.232
7 0.265 0.240 0.219 0.226
8 0.249 0.225 0.208 0.219
9 0.227 0.205 0.200 0.213
10 0.213 0.193 0.193 0.207
11 0.200 0.181 0.188 0.201
12 0.186 0.170 0.183 0.195
13 0.173 0.160 0.179 0.190
14 0.163 0.152 0.176 0.184
15 0.154 0.145 0.173 0.180
16 0.148 0.140 0.171 0.176
17 0.143 0.136 0.169 0.173
18 0.139 0.132 0.167 0.170
19 0.136 0.129 0.165 0.168
20 0.133 0.127 0.163 0.165
21 0.131 0.125 0.162 0.163
22 0.130 0.123 0.161 0.161
23 0.128 0.121 0.159 0.159
24 0.126 0.119 0.158 0.157
25 0.125 0.118 0.157 0.156
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Tabelle 3.9: Ermittelte effektive Turbulenzintensitdten le+ (nach Zubau — Teil 1)

Vhub wic] w2|C] w3[c] walc] ws[c] we|[C] w7(c] ws|C] wolc] | wio[c] | wai[c] | wiz[c] | wi3[c] 'I‘(‘I*:‘::“cz
3 0.348 0.351 0.347 0.356 0.353 0.351 0.345 0.350 0.355 0.349 0.349 0.341 0.333 0.314
4 0.326 0.327 0.322 0.332 0.324 0.325 0.317 0.324 0.330 0.321 0.320 0.310 0.297 0.258
5 0.326 0.324 0.319 0.330 0.318 0.321 0.312 0.321 0.326 0.316 0.315 0.302 0.287 0.224
6 0.315 0.312 0.306 0.315 0.304 0.308 0.299 0.308 0.311 0.303 0.300 0.287 0.271 0.202
7 0.295 0.293 0.288 0.294 0.283 0.288 0.279 0.288 0.289 0.283 0.280 0.268 0.252 0.186
8 0.275 0.273 0.268 0.272 0.264 0.268 0.260 0.268 0.268 0.263 0.259 0.249 0.233 0.174
9 0.248 0.246 0.242 0.244 0.238 0.242 0.235 0.241 0.241 0.238 0.233 0.225 0.210 0.165

10 0.234 0.233 0.229 0.230 0.225 0.228 0.221 0.227 0.227 0.224 0.219 0.211 0.197 0.157
11 0.219 0.219 0.215 0.215 0.212 0.213 0.208 0.213 0.213 0.211 0.206 0.198 0.185 0.151
12 0.203 0.203 0.199 0.200 0.198 0.198 0.194 0.198 0.198 0.196 0.191 0.184 0.172 0.146
13 0.189 0.190 0.186 0.187 0.186 0.184 0.182 0.184 0.186 0.183 0.178 0.171 0.161 0.142
14 0.176 0.177 0.173 0.175 0.174 0.171 0.170 0.171 0.174 0.172 0.167 0.159 0.151 0.138
15 0.166 0.167 0.164 0.166 0.166 0.162 0.161 0.161 0.165 0.164 0.159 0.150 0.144 0.135
16 0.157 0.158 0.155 0.157 0.157 0.154 0.153 0.152 0.157 0.156 0.151 0.142 0.138 0.132
17 0.150 0.151 0.149 0.150 0.151 0.147 0.146 0.146 0.150 0.150 0.145 0.137 0.134 0.130
18 0.145 0.146 0.144 0.145 0.146 0.143 0.141 0.141 0.145 0.145 0.141 0.133 0.131 0.127
19 0.141 0.142 0.141 0.141 0.142 0.140 0.138 0.137 0.141 0.141 0.137 0.130 0.128 0.125
20 0.137 0.139 0.138 0.137 0.139 0.137 0.134 0.134 0.138 0.138 0.135 0.127 0.126 0.124
21 0.133 0.134 0.134 0.132 0.135 0.133 0.130 0.131 0.134 0.135 0.131 0.125 0.124 0.122
22 0.130 0.131 0.131 0.129 0.132 0.131 0.127 0.128 0.130 0.132 0.129 0.123 0.122 0.121
23 0.127 0.128 0.128 0.125 0.129 0.128 0.124 0.126 0.127 0.129 0.126 0.122 0.121 0.119
24 0.124 0.125 0.126 0.123 0.126 0.126 0.122 0.124 0.124 0.126 0.124 0.120 0.119 0.118
25 0.122 0.123 0.124 0.121 0.124 0.124 0.120 0.122 0.122 0.124 0.122 0.119 0.118 0.117
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Tabelle 3.10: Ermittelte effektive Turbulenzintensitéten I (nach Zubau — Teil 2)

Voub W14[s1] W15[s1] W16[s1] W17[s1] W18[s1] W19[s1] W20[s1] w21[s1] w22(s2] E; f;f;i ::; fse::;
3 0.334 0.340 0.340 0.338 0.339 0.338 0.335 0.338 0.327 0332 0.274
4 0.303 0.310 0.309 0.306 0.306 0.305 0.299 0.302 0.287 0.282 0.255
5 0.297 0.305 0.301 0.298 0.298 0.295 0.289 0.290 0.273 0.253 0.244
6 0.284 0.290 0.287 0.284 0.283 0.280 0.274 0.271 0.258 0.233 0.232
7 0.266 0.270 0.268 0.265 0.264 0.261 0.255 0.252 0.240 0.219 0.226
8 0.249 0.253 0.251 0.248 0.247 0.244 0.239 0.234 0.225 0.208 0.219
9 0.227 0.230 0.228 0.227 0.225 0.223 0.219 0.214 0.206 0.200 0.213
10 0.213 0.215 0.213 0.212 0.211 0.209 0.205 0.201 0.193 0.193 0.207
11 0.200 0.202 0.200 0.199 0.198 0.196 0.193 0.189 0.182 0.188 0.201
12 0.186 0.189 0.186 0.186 0.185 0.183 0.180 0.175 0.170 0.183 0.195
13 0.173 0.176 0.173 0.173 0.172 0.171 0.168 0.165 0.160 0.179 0.190
14 0.163 0.166 0.162 0.163 0.162 0.161 0.158 0.155 0.152 0.176 0.184
15 0.155 0.157 0.153 0.154 0.154 0.153 0.151 0.148 0.146 0.173 0.180
16 0.148 0.150 0.146 0.148 0.147 0.147 0.144 0.142 0.140 0.171 0.176
17 0.143 0.145 0.141 0.142 0.142 0.142 0.139 0.138 0.136 0.169 0.173
18 0.139 0.140 0.138 0.138 0.138 0.138 0.135 0.134 0.132 0.167 0.170
19 0.136 0.137 0.135 0.135 0.135 0.135 0.132 0.131 0.130 0.165 0.168
20 0.133 0.134 0.132 0.133 0.132 0.132 0.130 0.129 0.127 0.163 0.165
21 0.131 0.132 0.130 0.131 0.130 0.130 0.127 0.127 0.125 0.162 0.163
22 0.130 0.130 0.128 0.129 0.128 0.128 0.125 0.125 0.123 0.161 0.161
23 0.128 0.128 0.127 0.127 0.127 0.126 0.123 0.123 0.121 0.159 0.159
24 0.127 0.126 0.125 0.125 0.125 0.124 0.122 0.121 0.120 0.158 0.157
25 0.125 0.125 0.123 0.124 0.123 0.123 0.120 0.119 0.118 0.157 0.156
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3.3.3.4 Geforderte sektorielle Betriebsbeschrinkungen seitens Nordex (WSM)

Die folgenden sektoriellen Betriebsweisen sind durch die Nordex Energy SE & Co. KG vorgegeben
[25.1], um die Standorteignung der geplanten WEA nachweisen zu kdnnen.

In [25.1] ist der Betriebsmodus der geplanten WEA W1 — W8 und W10 — W13 mit Mode 0.d und der
Betriebsmodus der geplanten WEA W9 mit Mode 1.d angegeben. Abweichend zu den in Tabelle 2.1
angegebenen Betriebsmodi (Mode 0) sind die WEA W1 — W13 daher im gesamten Sektor- und
Windgeschwindigkeitsbereich im Betriebsmodus Mode 0.d (W1 — W8 und W10 — W13) bzw. im
Betriebsmodus Mode 1.d (WEA W9) zu betreiben. Zusatzlich sind die folgenden sektoriellen
Betriebsbeschrankungen durch die Nordex Energy SE & Co. KG vorgegeben, um die Standorteignung
der WEA W1 — W13 nachweisen zu kénnen [25.1].

Tabelle 3.11: Geforderte Betriebsweisen gemdf3 [25.1]

o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] P O e o ey WY Betriebsmodus
w1 47 158 Vin 10.5 Mode 11
Tabelle 3.12: Geforderte Betriebsweisen gemdfs [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] geschwindigkeit [m/s] | geschwindigkeit [m/s] Betriebsmodus
w2 43 276 Vin 10.5 Mode 11
Tabelle 3.13: Geforderte Betriebsweisen gemdfs [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] el Elal | e Sl E) Betriebsmodus
w3 97 283 Vin 13.5 Mode 11
Tabelle 3.14: Geforderte Betriebsweisen gemdf3 [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] et e i | el e Betriebsmodus
w4 262 168 Vin 13.5 Mode 11
Tabelle 3.15: Geforderte Betriebsweisen gemdf3 [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] et e i | e el Betriebsmodus
W5 234 191 Vin 10.5 Mode 11
Tabelle 3.16: Geforderte Betriebsweisen gemdf3 [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] geschwindigkeit [m/s] | geschwindigkeit [m/s] Betriebsmodus
wWé 108 331 Vin 10.5 Mode 11
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Tabelle 3.17: Geforderte Betriebsweisen gemdf3 [25.1]

o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] et e i | e e Betriebsmodus
w7 310 183 Vin 12.5 Mode 11
Tabelle 3.18: Geforderte Betriebsweisen gemdf3 [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] Tl | sl ) Betriebsmodus
ws 125 340 Vin 11.5 Mode 11
Tabelle 3.19: Geforderte Betriebsweisen gemdfs [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] e [P e Betriebsmodus
w9 0 360 Vin 9.5 Mode 11
Tabelle 3.20: Geforderte Betriebsweisen gemdfs [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] o e ) e -~ Betriebsmodus
W10 97 6 Vin 10.5 Mode 11
Tabelle 3.21: Geforderte Betriebsweisen gemdfs [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] et e i | el e Betriebsmodus
wi1 115 5 Vin Vout Mode 11
Tabelle 3.22: Geforderte Betriebsweisen gemdf3 [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] et e i | el e Betriebsmodus
w12 160 25 Vin 10.5 Mode 11
w12 105 135 Vin 10.5 Mode 11
Tabelle 3.23: Geforderte Betriebsweisen gemdf3 [25.1]
o o Startwind- Endwind- .
WEA Start WSM [°] | Ende WSM [°] e e ] | e e ) Betriebsmodus
w13 144 69 Vin 10.5 Mode 11
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4 Zusammenfassung

4.1 Neu geplante WEA

Es wurden die Standortbedingungen nach Abschnitt 1.2.1 fir die neu geplanten WEA ermittelt und mit
den Auslegungswerten verglichen. Dieser Vergleich hat gezeigt, dass

i. W1 - W13 eine Uberschreitung der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der
standortspezifischen Windgeschwindigkeiten pdfay im Vergleich zur
Wabhrscheinlichkeitsdichtefunktion der Typenprifung pdfrr aufweisen (siehe Abschnitt 3.2.1),

ii. W1 — W13 an einem Standort errichtet werden sollen, der den Auslegungswert der 50-
Jahreswindgeschwindigkeit vimso, e nicht Gberschreitet (siehe Abschnitt 3.2.2) und

iii. W1 — W13 Uberschreitungen der effektiven Turbulenzintensitit /s gegeniiber den
Auslegungswerten aufweisen (siehe Abschnitt 3.3.3.3).

Fir die WEA W1 — W13 hat eine seitens des Herstellers Nordex durchgefiihrte Uberpriifung der
standortspezifischen Lasten der WEA, in der geplanten Konfiguration nach Tabelle 2.1, anhand der
dem Hersteller zur Verfligung gestellten Ergebnisse aus Kapitel 3 ergeben, dass die Auslegungslasten
der WEA unter Beriicksichtigung der sektoriellen Betriebsbeschrankungen gemall Abschnitt 3.3.3.4
nicht iberschritten werden [25.1] [25.2]. Zusatzlich sind die neu geplanten WEA gemalR Abschnitt
3.3.3.4 in den Betriebsmodi Mode 0.d (W1 — W8 und W10 — W13) bzw. Mode 1.d (WEA W9) im
gesamten Sektor- und Windgeschwindigkeitsbereich zu betreiben [25.1]. Die Ergebnisse in [25.1]
[25.2] wurden von der 117-Wind GmbH & Co. KG hinsichtlich der berlicksichtigten Eingangsdaten
gepriift und werden als richtig vorausgesetzt.

Die Standorteignung gemals DIBt 2012 [1.1] ist fir die WEA W1 — W13 unter Bericksichtigung der
standortspezifischen Lastrechnung [25.1] [25.2] und unter Berlicksichtigung der sektoriellen
Betriebsbeschrankungen gemaR Abschnitt 3.3.3.4 durch das vorliegende Gutachten fir eine
Lebensdauer von 25 Jahren nachgewiesen.

Anmerkung: Die WEA W9 muss gemaR [25.1] mit sechs Gierantrieben ausgestattet werden. Zudem
mussen die Bolzen der WEA W9 zwischen dem Azimutlager und dem Maschinenrahmen gemaf3 [25.1]
nach 20 Betriebsjahren ausgetauscht werden, um eine Lebensdauer von 25 Jahren zu gewahrleisten.

Tabelle 4.1: Zusammenfassung der Ergebnisse geplante WEA

Interne Hersteller T NH FEH Standorteignung ge.méir;
W-Nr. [m] [m] DIBt 2012 nachgewiesen
w1 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
W2 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
w3 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
w4 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
W5 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
W6 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
W7 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
W8 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
W9 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
W10 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
w11 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
W12 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4
W13 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja, siehe Abschnitt 3.3.3.4

Bericht-Nr.: 117-SE-2021-312 Rev.03
Gutachten zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 im Windpark Fretzdorfer Heide Seite 30 von 37

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 145/298



17
/I Wind>

4.2 Bestehende WEA
4.2.1 Nachweis der Standorteignung durch den Vergleich mit den Auslegungswerten

Die Bestands-WEA W14 und W22 weisen Uberschreitungen der effektiven Turbulenzintensitit nach
der Richtlinie DIBt 2012 [1.1] auf. Durch einen Vergleich der Situation vor, mit der Situation nach dem
geplanten Zubau konnte gezeigt werden, dass der geplante Zubau keinen signifikanten Einfluss auf die
Standorteignung hinsichtlich der effektiven Turbulenzintensitdten der WEA W14 und W22 hat. Bei
diesem Vergleich wurde die Erhéhung der effektiven Turbulenzintensitat durch den Zubau und ggf.
deren Einfluss auf die PEL nach [20] untersucht. Somit ist die Standorteignung hinsichtlich der
effektiven Turbulenzintensitat fur diese WEA unter MaRgabe einer in deren Genehmigungsverfahren
nachgewiesenen Standorteignung weiterhin nachgewiesen.

4.2.2 Nachweis der Standorteignung mittels Lastvergleich durch einen unabhingigen
Gutachter

Eine durch einen unabhangigen Gutachter durchgefiihrte Berechnung der standortspezifischen Lasten
[25.3] mittels eines generischen Lastmodells, kommt zu dem Ergebnis, dass die Standorteignung durch
den Vergleich mit den Auslegungslasten der WEA W15 — W21 {iber eine Lebensdauer von 20 Jahren
auch nach Zubau der geplanten WEA und der durch diese verursachte Erhohung der effektiven
Turbulenzintensitat nicht gefdhrdet ist.

Alle Informationen Uber das verwendete Lastmodell, bericksichtigte Unsicherheiten und die
ermittelten Betriebsfestigkeitslasten kdnnen [25.3] enthommen werden. Die Ergebnisse und das
verwendete generische Lastmodell in [25.3] werden als richtig, bzw. die zertifizierten Lasten der WEA
konservativ abbildend vorausgesetzt. Alle Hinweise aus [25.3] sind zu berlicksichtigen.

Die gutachtliche Stellungnahme [25.3] gilt nur, wenn der Typenprifung der betrachteten WEA W15 —
W21 mindestens die folgenden, in Tabelle 4.2 dargestellten, Auslegungswindbedingungen zu Grunde
liegen.

Tabelle 4.2: In [25.3] zu Grunde gelegte Auslegungswerte

Interne Wz GK Vave, TP krp Auslegungslebensdauer trp
W-Nr. [m/s] [-] [a]
W15 -w211 S S 7.5 2.4 20

L Fiir die WEA wurden in [25.3] keine Referenzen fiir die Auslequngswerte angegeben. Diese werden als richtig vorausgesetzt.
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4.2.3 Zusammenfassung

Die folgende Tabelle stellt die Ergebnisse zum Nachweis der Standorteignung der Bestands-WEA
zusammenfassend dar.

Tabelle 4.3: Zusammenfassung der Ergebnisse Bestands-WEA

Interne Hersteller Ao NH FEH Standorteignung ge.méirs
W-Nr. [m] [m] DIBt 2012 nachgewiesen

W14 Nordex N149/5700 164.0 0.0 Ja

W15 Nordex N149/5700 164.0 0.0 siehe [25.3]

W16 Nordex N149/5700 164.0 0.0 siehe [25.3]

w17 Nordex N149/5700 164.0 0.0 siehe [25.3]

W18 Nordex N149/5700 164.0 0.0 siehe [25.3]

W18 Nordex N149/5700 164.0 0.0 siehe [25.3]

W20 Nordex N149/5700 164.0 0.0 siehe [25.3]

w21 Nordex N149/5700 164.0 0.0 siehe [25.3]

W22 Nordex N133/4800 164.0 0.0 Ja
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5 Standortbesichtigung

Entsprechend der Forderung in der Richtlinie DIBt Fassung Oktober 2012 [1.1] nach einer
Standortbesichtigung wurde diese am 12.01.2021 durch einen Mitarbeiter der 117-Wind GmbH & Co.
KG durchgefiihrt [23].

Die Standortbesichtigung dient zur Ermittlung, bzw. zum Abgleich von Gelandebeschaffenheit mit
vorhandenen Satellitendaten zur Rauigkeit [13] und ggf. zu den Ho6henlinien [14]. Mdgliche
turbulenzrelevante Einzelstrukturen wurden untersucht und dokumentiert. Die Standort-
dokumentation bestatigt die zu Grunde gelegten Rauigkeiten und die Ergebnisse zur Komplexitat.
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Abkiirzungs- und Symbolverzeichnis

Abkiirzung | Bedeutung

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

DIBt Deutsches Institut fir Bautechnik

DIN Deutsches Institut fir Normung

EN Europaische Norm

ETM Extremes Turbulenzmodell

ETRS89 Européisches Terrestrisches Referenzsystem von 1989

GK GauR-Kriger, Gelandekategorie

IEC International Electrotechnical Commission

NA Nationaler Anhang

NTM Normales Turbulenzmodell

PEL Pseudo-Aquivalente-Last

pdf Wabhrscheinlichkeitsdichtefunktion

TK Turbulenzkategorie, Auslegungsturbulenz

TP Typenprifung

UT™M Universal Transverse Mercator Projection

WEA Windenergieanlage(n)

WGS84 World Geodetic System (letzte Revision in 2004)

WSM Wind Sector Management, Sektorielle Betriebsbeschrankung

wz Windzone

Symbol Bedeutung Einheit

A Skalenparameter der Weibullverteilung [m/s]

Cer Turbulenzstrukturparameter [-]

Ct Schubbeiwert [-]

D Rotordurchmesser [m]

FEH Fundamenterhéhung [m]

lamb Umgebungsturbulenzintensitat [-]

ic Komplexitatsindex [-]

Ichar Charakteristische Turbulenzintensitat [-]

letf Effektive Turbulenzintensitat auf Nabenhohe [-]

Irep Reprasentative Turbulenzintensitat [-]

k Formparameter der Weibullverteilung [-]

A Schnelllaufzahl [-]

m Wéhlerlinienkoeffizient [-]

NH Nabenhohe [m]

p Sektorielle Haufigkeit [%]

Pn Nennleistung [kW]

s Dimensionsloser Abstand zwischen WEA, bezogen auf den jeweils groReren [
Rotordurchmesser

Vave Jahresmittel der Windgeschwindigkeit auf Nabenhthe [m/s]

Vhub Windgeschwindigkeit auf Nabenhdhe [m/s]

Vin Einschaltwindgeschwindigkeit der WEA [m/s]

Vmso 10-Minuten Mittelwert der 50-Jahres-Windgeschwindigkeit auf Nabenhodhe [m/s]

Vout Abschaltwindgeschwindigkeit der WEA [m/s]

Ve Nennwindgeschwindigkeit der WEA [m/s]
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Symbol Bedeutung Einheit
Vref Auslegungswert des 10-Minuten Mittelwerts der 50-Jahres-Windgeschwindigkeit [m/s]
X Rechtswert [m]

Y Hochwert [m]

20 Rauigkeitslinge [m]
Zhub Nabenho6he der betrachteten WEA [m]

a Hohenexponent [-]

5 Schraganstromung [°]

p Luftdichte [kg/m?]
o Standardabweichung der Windgeschwindigkeit [m/s]
[ Standardabweichung der Turbulenzintensitat [-]
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Frau Dr. M. Polster

Plausibilitatsprifung des Gutachtens zur Standorteignung von Windenergieanlagen
nach DIBt 2012 fiir den Windpark Fretzdorfer Heide der 117-Wind GmbH & Co. KG
vom 31.08.2023 (Bericht-Nr.: 117-SE-2021-312 Rev. 03)

Sehr geehrte Frau Stoffels,

die TUV NORD EnSys GmbH & Co. KG wurde am 31.07.2023 durch die SAB Projektent-
wicklung GmbH & Co. KG beauftragt, das Gutachten zur Standorteignung von Windener-
gieanlagen (WEA) nach DIBt 2012 fir den Windpark Fretzdorfer Heide der 117-Wind
GmbH & Co. KG (im Folgenden 117 genannt) vom 31.08.2023 (Bericht-Nr.: 117-SE-2021-
312 Rev. 03) /1/ auf Plausibilitat zu prufen.

Eingereichte Unterlagen:

Neben /1/ wurde ein Windgutachten fir den Standort Fretzdorfer Heide mit Informationen
zur Windrichtungs- sowie Windhaufigkeitsverteilung (A- und k-Parameter der Weibullver-
teilung) /2/ eingereicht. Aulerdem liegen die Dokumentationen zu den durch den WEA-
Hersteller und unabhangige Dritte durchgeflihrten standortspezifischen Lastvergleichen
13/, 14/ sowie zu der durchgefihrten Standortbesichtigung /5/ vor.

Sitz der Gesellschaft Amtsgericht: Hamburg, HRA 100227 Komplementér

TUVNORD EnSys GmbH & Co. KG USt.-IdNr.: DE813992777, Steuer-Nr.: 27/628/00023 TUVNORD SysTec

GroRe Bahnstr. 31 Commerzbank AG, Hamburg Verwaltulngsgesellschaft mbH, Hamburg

22525 Hamburg BIC Swift-Code: COBADEFFXXX Amtsgericht Hamburg, HRB 90231

Telefon: +49 40 8557-0 IBAN-Code: DE03 2004 0000 0409 2920 00 Geschaftsfihrer -ﬁ r
Telefax: +49 40 8557-2429 Deutsche Bank AG, Hannover Dr. Jérg Aign 5k S
TNENSys@tuev-nord.de BIC Swift-Code: DEUTDE2HXXX Jan Radtke auet beruncromil
www.tuev-nord.de IBAN-Code: DE95 2507 0070 0068 0710 00
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Seite 2 von 8 zum Schreiben an die
SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
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Betrachtung der Randbedingungen:

Die Windparkkonfiguration am Standort Fretzdorfer Heide in /1/ (Tabelle 2.1) mit Angabe
der Koordinaten, WEA-Typ, Nabenhdhe, Rotordurchmesser und Nennleistung der zu be-
rucksichtigenden WEA wurde von uns nicht gepruft und wird als richtig vorausgesetzt.

In Tabelle 2.2 /1/ werden fur die geplanten WEA W1 bis W13 vom Typ Nordex N163/6.X,
7,00 MW mit 164,0 m NH die Auslegungswerte flr die mittlere Jahreswindgeschwindigkeit,
den k-Parameter der Weibullverteilung, den Winkel der Schraganstromung, die mittlere
Windscherung, die Luftdichte, die Windzone, die 50-Jahreswindgeschwindigkeit sowie die
Turbulenzkategorie dargestellt. Diese Auslegungswerte stimmen mit den uns vorliegenden
Unterlagen dieses WEA-Typs /10/ Uberein.

Als weitere Randbedingung gehen die Winddaten in die Berechnung der Turbulenzbelas-
tung ein. Ein Vergleich der Winddaten aus /2/ mit den Daten aus /1/ (Tabelle 3.1) zeigt,
dass die Winddaten am Standort mit den Koordinaten 333000 / 5884870, der sich nach
der WEA W9 befindet, fur eine Hohe von 161,0 m richtig Gbernommen wurden. Die Wind-
daten am Referenzpunkt werden von 117 auf entsprechende Nabenhdhe umgerechnet, so-
fern die Winddaten fur die Hohen in /2/ nicht angegeben sind. Die Winddaten /2/ sowie die
von |17 durchgefliihrten Umrechnungen wurden von uns nicht geprift. Die verwendeten
Winddaten werden als reprasentativ fur den Standort vorausgesetzt.

Betrachtung der durchgefiihrten Untersuchungen:

In /1/ wird der Standort auf Basis der am 12.01.2021 durch 117 durchgefihrten Standort-
besichtigung auf turbulenzrelevante Hindernisse untersucht, die Gelandebeschaffenheit
mit der Rauigkeitskarte abgeglichen, sowie die Gelandekategorie bestimmt. Die Gelande-
kategorie am Standort wird in /1/ in Kategorie Il eingestuft. Auf Basis der Fotodokumenta-
tion in /5/ halten wir eine Einordnung in Gelandekategorie Il fir nachvollziehbar.

In /1/ (Tabelle 3.2) werden jeweils die mittlere Jahreswindgeschwindigkeit sowie der k-
Parameter der Weibullverteilung fur die geplanten WEA W1 bis W13 auf Nabenhohe an-
gegeben. Diese Werte sind anhand der Winddaten aus /2/ plausibel.

Des Weiteren wird in Kapitel 3.2.2 /1/ die Windzone des Standortes Fretzdorfer Heide mit
Windzone 2 bestimmt und die 50-Jahreswindgeschwindigkeit auf Basis der DIN EN 1991-

1-4 NA /8/ unter Annahme der Gelandekategorie Il ermittelt.

In /1/ wird das Gelande hinsichtlich der orografischen Komplexitat untersucht und es wird
festgestellt, dass die Komplexitatskriterien nicht erflllt werden, d.h. dass die Standorte der
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WEA nicht orografisch komplex sind. Diese Aussage ist in dem weitgehend ebenen Ge-
lande des Windparks nachvollziehbar.

Des Weiteren wird in /1/ die Umgebungsturbulenzintensitat bzw. die reprasentative Turbu-
lenzintensitat fir die einzelnen WEA im Windpark auf Nabenhdhe bestimmt. In /1/ (Tabel-
le 3.7) ist beispielhaft die reprasentative Turbulenzintensitat am Standort der WEA W9 auf
einer Hohe von 164,0 m fir eine Windgeschwindigkeit von 15 m/s ausgewiesen. Es wur-
den keine eigenen Nachberechnungen durchgefiihrt. Die Zahlenwerte der reprasentativen
Turbulenzintensitat liegen in einem fur den vorliegenden Standort typischen Bereich und
werden als abdeckend fur den Standort vorausgesetzt.

Die effektiven Turbulenzintensitaten der zu betrachtenden WEA W1 bis W22, sind in /1/
(Tabellen 3.9 und 3.10) nach Zubau der WEA W1 bis W13 ausgewiesen. Fur die WEA
W14 und W22 sind daruber hinaus in /1/ (Tabelle 3.8) die effektiven Turbulenzintensitaten
vor Zubau der WEA W1 bis W13 dargestellt. GemaR /1/ sind die effektiven Turbulenzin-
tensitaten der zu betrachtenden WEA gemal} der jeweiligen Typenprifung bestimmt wor-
den und es erfolgt ein Vergleich mit den der Typenprifung entsprechenden Auslegungs-
werten der entsprechenden Turbulenzkategorie. Die in Tabelle 2.1 dargestellte Zuordnung
zwischen den zu betrachtenden WEA-Typen und den zugrunde zulegenden Richtlinien
und den entsprechenden Turbulenzkategorien kénnen wir bestatigen. In /1/ ist ausgefihrt,
dass fur jede zu betrachtenden WEA der anlagenspezifische Wohlerkoeffizient, der die
strukturschwachste Komponente reprasentiert, verwendet worden ist. Den entsprechend
in Tabelle 2.1 fir jede WEA angegebenen Wohlerkoeffizienten konnen wir nachvollziehen.
Die in /1/ verwendeten Auslegungswerte der Turbulenzintensitat gemal der Referenzklas-
se C fur die WEA W1 bis W13 bzw. S1 fur die WEA W14 bis W21 stimmen mit den uns
vorliegenden Angaben zu den Auslegungswerten fir den jeweiligen WEA-Typ /10/ und
/11/ Gberein. Fir die Referenzklasse S2 fir die WEA W22 liegen uns leicht abweichende
Werte /12/ vor.

Das in /1/ beschriebene Berechnungsmodell zur Bestimmung der effektiven Turbulenzin-
tensitat wurde im Rahmen der vorliegenden Plausibilitatspriafung nicht validiert oder verifi-
ziert. Ebenso fand keine Validierung bzw. Verifizierung der verwendeten anlagenspezifi-
schen Kennlinien (Schubbeiwerte und Schnelllaufzahlen) statt. Es erfolgte keine eigene
Nachberechnung der effektiven Turbulenzintensitaten. Die in /1/ ermittelten Werte der ef-
fektiven Turbulenzintensitaten werden als richtig vorausgesetzt.

Betrachtung der Ergebnisse
In /1/ wird festgestellt, dass die 50-Jahreswindgeschwindigkeit auf Nabenhdhe am Stand-

ort Fretzdorfer Heide durch den Auslegungswert der 50-Jahreswindgeschwindigkeit der zu
Grunde zu legenden Typenprifung der geplanten WEA W1 bis W13 abgedeckt wird. Un-
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ser Vergleich der Zuordnung der Windzonen nach Verwaltungsgrenzen /6/ bestatigt die
Aussage, dass sich der Standort in Windzone 2 befindet. Aul3erdem kénnen wir den in /1/
bestimmten Wert fur die 50-Jahreswindgeschwindigkeit auf Nabenhohe mit Hilfe von /8/
unter Annahme der Gelandekategorie Il bestatigen. Die Aussage in /1/, dass die 50-
Jahreswindgeschwindigkeit auf Nabenhohe am Standort Fretzdorfer Heide durch den Aus-
legungswert der zu Grunde zu legenden Typenprifung abgedeckt wird, kdnnen wir nach-
vollziehen.

In /1/ erfolgt der Vergleich der standortspezifischen mittleren Jahreswindgeschwindigkeit
mit dem Auslegungswert abweichend zur DIBt-Richtlinie /7/ durch einen Vergleich der
Wabhrscheinlichkeitsdichtefunktion der Windgeschwindigkeiten nach /9/, da der
k-Parameter der Auslegung fur die WEA W1 bis W13 vom Wert 2 abweicht. Dieses Vor-
gehen koénnen wir nachvollziehen. In /1/ wird festgestellt, dass in dem zu betrachtenden
Windgeschwindigkeitsbereich die standortspezifische Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion
durch die Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der Auslegung fur die WEA W1 bis W13 nicht
abgedeckt wird. Dies kdnnen wir durch einen Vergleich der entsprechenden Wahrschein-
lichkeitsdichtefunktionen mit den Winddaten aus /2/ bzw. der Auslegung bestatigen.

In /1/ wird festgestellt, dass an den WEA W1 bis W22 die jeweiligen Auslegungswerte der
Turbulenzintensitat nicht eingehalten werden. An den WEA W14 und W22 bestehen Uber-
schreitungen der Auslegungswerte der Turbulenzintensitat bereits vor Zubau der geplan-
ten WEA W1 bis W13. An diesen WEA (W14 und W22) wird der Einfluss des Zubaus der
WEA W1 bis W13 auf die Werte der effektiven Turbulenzintensitat in /1/ als nicht signifi-
kant dargestellt. Diese Aussagen konnen anhand der Ergebnisse in den Tabellen 3.8
und 3.10 und den Vergleich der effektiven Turbulenzintensitaten vor und nach Zubau der
WEA W1 bis W13 nachvollzogen werden.

Da sich die Werte der effektiven Turbulenzintensitat an der WEA W22 durch den Zubau
der WEA W1 bis W13 nicht andern, sind die in /1/ verwendeten abweichenden Ausle-
gungswerte der Turbulenzintensitat fur die WEA W22 hier nicht weiter zu betrachten.

In /1/ wird ausgefuhrt, dass mit den effektiven Turbulenzintensitaten und den standortspe-
zifischen Windparametern an den WEA W1 bis W13 durch den WEA-Hersteller detaillierte
standortspezifische Lastvergleiche der Betriebsfestigkeitslasten /3/ durchgefihrt wurden.
Hierbei erfolgt ein Vergleich der standortspezifischen Betriebsfestigkeitslasten mit den
entsprechenden Auslegungslasten der zu Grunde liegenden Typenprifung. Die Lastver-
gleiche der Betriebsfestigkeitslasten des WEA-Herstellers ergaben gemaly /1/ unter Be-
rucksichtigung der in Kapitel 3.3.3.4 beschriebenen Betriebsmodi und den in den Tabel-
len 3.11 bis 3.23 beschriebenen sektoriellen Betriebsbeschrankungen fir die WEA W1
bis W13 keine relevanten Uberschreitungen, so dass die Auslegungslasten der betroffe-
nen WEA fur eine Lebensdauer von 25 Jahren nicht Gberschritten werden. Dabei ist die
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WEA W9 mit sechs Gierantrieben auszustatten und die Bolzen der WEA W9 zwischen
dem Azimutlager und dem Maschinenrahmen sind nach 20 Jahren auszutauschen. Die
standortspezifischen Lastvergleiche /3/ wurden in /1/ hinsichtlich der Eingangsdaten ge-
pruft.

In /1/ wird ausgefuhrt, dass mit den effektiven Turbulenzintensitaten und den standortspe-
zifischen Windparametern an der WEA W15 bis W21 durch unabhéangige Dritte (8.2 Inge-
nieure BW GmbH) generische, standortspezifische Lastvergleiche der Betriebsfestigkeits-
lasten /4/ durchgeflhrt wurden. Diese Lastvergleiche der Betriebsfestigkeitslasten ergaben
gemalR /4/ fiir die WEA W15 bis W21 keine relevanten Uberschreitungen, so dass die Aus-
legungslasten der betroffenen WEA flr eine Lebensdauer von 20 Jahren nicht Uberschrit-
ten werden und deren Standorteignung nachgewiesen ist. Dabei sind die Annahmen zu
den Auslegungswerten der WEA W15 bis W21 gemal} /4/ zu beachten.

Die Dokumentationen zu den standortspezifischen Lastvergleichen /3/, /4/ liegen uns
ebenfalls vor. Es wurden von uns keine eigenen Nachrechnungen der standortspezifi-
schen Betriebslasten durchgefuhrt. Wir kdnnen bestatigen, dass die in /3/, /4/ angenom-
men Eingangsparameter mit den entsprechenden Daten aus /1/, soweit dort angegeben,
ubereinstimmen. Auflerdem kénnen wir die Aussage in /1/ nachvollziehen, dass die Stand-
orteignung der WEA W1 bis W13 und W15 bis W22 gemal /3/, /4/ nachgewiesen ist. Die
in /1/ Kapitel 3.3.3.4 beschriebenen Betriebsmodi und die in den Tabellen 3.11 bis 3.23
beschriebenen sektoriellen Betriebsbeschrankungen fur die WEA W1 bis W13 stimmen
mit den Angaben aus /3/ Uberein und sind zu beachten. AuRerdem ist der Hinweis zur
Ausstattung der WEA W9 mit sechs Gierantrieben und der Austausch der Bolzen zwi-
schen dem Azimutlager und dem Maschinenrahmen nach 20 Jahren zu berlcksichtigen.

Zusammenfassung:

Die TUV NORD EnSys GmbH & Co. KG wurde am 31.07.2023 durch die SAB Projektent-
wicklung GmbH & Co. KG beauftragt, das Gutachten zur Standorteignung von Windener-
gienalagen nach DIBt 2012 fir den Windpark Fretzdorfer Heide der 117 vom 31.08.2023
(Bericht-Nr.: [17-SE-2021-312 Rev. 03) /1/ auf Plausibilitat zu prifen.

Es kann abschliellend festgestellt werden, dass die Untersuchung zur Standorteignung
von WEA gemal} den Anforderungen der DIBt-Richtlinie 2012 /7/ vollstandig und umfas-
send durchgefiihrt wurde. Die Randbedingungen fir die in /1/ durchgefihrten Berechnun-
gen hinsichtlich der Windparkkonfiguration und der verwendeten Winddaten /2/ werden als
richtig bzw. als reprasentativ fur den Standort vorausgesetzt.

Unter der Voraussetzung der Richtigkeit der Berechnungsergebnisse, der Richtigkeit der

verwendeten Winddaten /2/ sowie der Richtigkeit der standortspezifischen Lastverglei-
che /3/, 14/ sind die in /1/ getroffenen Aussagen zur Standorteignung der WEA W1 bis W22
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richtig. Die in /1/ Kapitel 3.3.3.4 beschriebenen Betriebsmodi und die den in den Tabel-
len 3.11 bis 3.23 beschriebenen sektoriellen Betriebsbeschrankungen fur die WEA W1
bis W13 sind zu beachten. Aullerdem ist der Hinweis zur Ausstattung der WEA W9 mit
sechs Gierantrieben und der Austausch der Bolzen zwischen dem Azimutlager und dem
Maschinenrahmen nach 20 Jahren zu berucksichtigen.

Die TUV NORD EnSys GmbH & Co. KG Ubernimmt keine Gewahr fur die Richtigkeit der
vom Auftraggeber bzw. Dritter GUbermittelten Informationen und Angaben und fir durch un-
richtige Angaben bedingte falsche Aussagen.

Die von TUV NORD EnSys GmbH & Co. KG erbrachten Leistungen (z.B. Gutachten-,
Pruf- und Beratungsleistungen) durfen nur im Rahmen des vertraglich vereinbarten
Zwecks verwendet werden. Vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen im Einzelfall,
raumt TUV NORD EnSys GmbH & Co. KG dem Auftraggeber an seinen urheberrechtsfa-
higen Leistungen jeweils ein einfaches, nicht Ubertragbares sowie zeitlich und raumlich auf
den Vertragszweck beschranktes Nutzungsrecht ein. Weitere Rechte werden ausdrucklich
nicht eingeraumt, insbesondere ist der Auftraggeber nicht berechtigt, die Leistungen des
Auftragnehmers zu bearbeiten, zu verandern oder nur auszugsweise zu nutzen.

Eine Veroffentlichung der Leistungen Uber den Rahmen des vertraglich vereinbarten
Zwecks hinaus, auch auszugsweise, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von
TUV NORD EnSys GmbH & Co. KG. Eine Bezugnahme auf TUV NORD EnSys GmbH &
Co. KG ist nur bei Verwendung der Leistung in Ganze und unverandert zulassig.

Bei einem Verstol3 gegen die vorstehenden Bedingungen ist TUV NORD EnSys GmbH &
Co. KG jederzeit berechtigt, dem Auftraggeber die weitere Nutzung der Leistungen zu un-
tersagen.

Mit freundlichen GriufRen

TUV NORD EnSys GmbH & Co. KG
Site Assessment & Inspection Renewables

Sachverstandige Sachverstandige

Wind & Technical Site Assessment Wind & Technical Site Assessment
/Z{ . p O&Z@F J- ey

Dr. rer. nat. M. Polster M.Sc. J. Maschmann
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16.1.6 Zuwegung, Kabelverbindung, Kranstellflache

siehe Kapitel 2.4 Werks- und Gebaudeplan
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Formular 16.1.7

16.1.7 Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen

Anlagen:

® 16.1.7.1 # a Datenblatt zum Luftfahrthindernis S.1- 4 m. Unterschrift_geschwarzt.pdf
® 16.1.7.1 # b NALLO1_064691_DE_R14_Kennzeichnungen DE.pdf
® 16.1.7.1 # ¢ Farbgebung.pdf

® 16.1.7.1 #d 1 BNK Erklarung 2021 03 08.pdf

e 16.1.7.1 # d Baumusterzertifikat_23.pdf

® 16.1.7.1 # d 1ISO9001-Zertifikat.pdf

® 16.1.7.1 # d Produktbeschreibung Transponder-BNK.pdf

® 16.1.7.2 # Verweis Kurzbeschreibung.pdf

® 16.1.7.3 # Topographische Karte 1-25.000 U.pdf

® 16.1.7.4 # Ubersichtskarte 1-5.000 6.X U.pdf

® 16.1.7.5 # Typenblatter Ansicht WEA U.pdf

® 16.1.7.6 # NALLO1_020142_DE_RO06_Sichtweitenmessung.pdf

® 16.1.7.7 # Ersatzstrom.pdf

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4 162/298



Teilweise aus Datenschutzgriinden geschwaérzt.

Datenblatt zum Luftfahrthindernis’ Seite 1

Gemeinsame Obere Luftfahrt-
1) ggf. in entsprechender Anzahl kopieren Reg.-Nr. ...c.cceuvneeen. LF

behorde Berlin-Brandenburg
Mittelstr. 5/ 5a

12529 Schénefeld - Antrag auf Stellungnahme/Zustimmung -
Tel: 03342/4266-4114

Fax: 03342/4266-7612

Hindernis: Windkraftanlagen N163-6.X MW

Standort PLZ, Ort 16909 Fretzdorf
Landkreis Ostprignitz-Ruppin Gemarkung £ /ot dorf
Strafle Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam, OT Grol3 Glienicke

zustindige Behérde Landesamt f. Umwelt Reg-Nr./ Az.

:dresse dss _SAB Projektentwicklung GmbH, Aussbiiro Kie!, [
ntragstellers _Schauenburgerstrae 116, 24118 Kiel

el /E-Mal .-
Adresse des . . . |
_SAB Projektentwicklung GmbH, Berliner Platz 1, 25524 ltzehoe

Kostenschuldners

Tel: 04821 -40397-0

geplanter Windkraft- N 5rdex N163-6.X MW auf 164m NH
anlagentyp

geplante Kennzeichnung:

Tageskennzeichnung x | Farbanstrich der Rotorblitter weifiblitzende Feuer i.V.m. Farbring am Mast
+ FarbanstrichRotorblétter (1Feld)

WKA>150mGND + Maschinenhaus + Mastring

x

Nachtkennzeichnung Feuer "W-rot" / "W-rotES" D Infrarotfeuer*

X
2 Anzahl der Feuer der Kennzeichnungsebene bei Anlagen > 150 m iiber Grund
X
X

Sichtweitenmessung

Dammerungsschalter

bedarfsgesteuerte
Nachtkennzeichnung*

X |Bezug: AVV LFH Nr. 5.4i.V.m. Anhang 6

Wir bestitigen die Kenntnisnahme der Hinweise iiber die Gebiihrenpflichtigkeit.

Ort, Datum: ltzehoex 31.07.2021 Unterschrift: =

SAB Projektentwicklung

GmbH & Co.KG
Berliner Platz 1 * 25524 Itzehoe
Tel.:. +49 4821 40397-0 * Fax: -77

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4 163/298
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Anlage zum Antrag auf Stellungnahme / Zustimmung fiir Luftfahrthindernisse im
Land Brandenburg

Folgende Unterlagen sind dem Antrag auf Stellungnahme / Zustimmung zur Errichtung und den Betrieb
von Luftfahrthindernisse, speziell bei Windkraftanlagen, zum Verbleib bei der LuBB beizufiigen:

Kurzbeschreibung des Vorhabens
Topografische Karte (farbige Ausschnittkopie) mit eingezeichneten Standorten

Bemasste Ansichtsskizze des Windkraftanlagentyps mit geplanter Kennzeichnungsausfiihrung, ggf.
Ausziige aus der Anlagendokumentation bzgl. Nabenhohe, Rotorblatt, Turmbeschaffenheit,
Fundamentausfiihrung; Kennzeichnungsvarianten

Allgemeine Dokumentationen des Anlagentyps, des Sichtweitenmessgerites (wenn geplant) und des
Dammerungsschalters.

Nachweise der Eignung der zum Einsatz kommenden Feuer It. Planung des Antragstellers gem. der
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (AVV LFH)
Hinweis zum Nachweis der Eignung: Priifen Sie diese bitte in regelmaBigen Abstinden, da der Wegfall
der Eignung zur Riicknahme der Zustimmung, ggf. Riicknahme der Genehmigung aufgrund fehlender
Voraussetzungen fiihren kann!

Ersatzstromversorgungskonzept gem. 3.10 der AVV LFH

Die Ersatzstromversorgung muss bei Ausfall der primiren elektrischen Spannungsversorgung eine
Versorgungsdauer von mindestens 16 Stunden gewihrleisten. Die Zeitdauer der Unterbrechung
zwischen Ausfall der Netzversorgung und Umschaltung auf Ersatzstromversorgung darf 2 Minuten
nicht {iberschreiten.

Im Fall der geplanten Abschaltung der Spannungsversorgung ist der Betrieb der Feuer grundsétzlich
bis zur Wiederherstellung der Spannungsversorgung sicherzustellen.

Diese Vorgabe gilt nicht fiir die Infrarotkennzeichnung.

Darstellung der Versorgung und Inbetriebnahme der Kennzeichnungsmaf3nahmen wéhrend Bauphase
bei Erreichen der entsprechenden Hindernishdhe

Beziiglich einer Planung des Einsatzes einer bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung - BNK - an
Windkraftanlagen ist Nr. 5.4 i.V.m. Anhang 6 AVV LFH zu beachten

Formulare finden Sie auch unter www.lbv.brandenburg.de - Service -Antragsformulare - Luftfahrthindernisse
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Gemeinsame Obere Luftfahrtbehorde
Berlin-Brandenburg

Hinweis zur Kostenpflichtigkeit bei Bearbeitung von Antragen auf Errichtung und Betrieb
von Hindernissen mit einer geplanten Bauhohe von mehr als 100 m liber Grund bzw. die
den §§ 12 und 17 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) unterliegen

Die von lhnen geplante Ausflhrung eines Bauvorhabens bedarf bei einer max. Hohe grofier 100 m dber Grund gem.
§ 14 LuftVG sowie § 12 LuftVG, wenn relevante Sicherheitsflaichen an Landeplatzen durchdrungen werden, der
Zustimmung der zivilen Landesluftfahrtbehdrde.

Die Bearbeitung des Antrages auf Zustimmung zum Bauvorhaben ist nach §§ 1 und 2 der Kostenverordnung der
Luftfahrtverwaltung (LuftKostV) in der jeweils gultigen Fassung kostenpflichtig. Gemall Abschnitt V Ziffer 13 des
Gebuhrenverzeichnisses zur LuftkostV betragt der Gebihrenrahmen 70 bis 5000 Euro.

Wird eine Zustimmung erneuert, geandert, erweitert oder die Giltigkeit verlangert, ist gemaR § 2 Abs. 2 LuftKostV eine
Gebihr in Hohe von einem Zehntel bis zu finf Zehntel der Gebihr zu erheben, die flr ihre Erteilung erhoben werden
musste.

Die Zustimmung wird auf Grundlage einer gutachtlichen Stellungnahme der Flugsicherungsorganisation erarbeitet, die
gleichfalls kostenpflichtig (gem. Abschnitt VII Ziffer 11 Punkt ¢ des Gebihrenverzeichnisses LuftKostV -
Gebuhrenrahmen 60 bis 1250 EUR) ist.

Die entsprechenden GebUhren werden durch die zustandige Luftfahrtbehdrde sowie die DFS getrennt erhoben und
gehen zu Lasten des Vorhabentragers / Bauherren. Wir bitten um Bestatigung der v. g. Hinweise (siehe anliegendes
Datenblatt).

Um Kosten und Verwaltungsaufwand zu minimieren, bitten wir bei Anderungen im Antragsverfahren (z. B. Riicknahme,
Ablehnung etc.) kurzfristig dartiber in Kenntnis gesetzt zu werden.

Sollten Sie Fragen haben, stehen wir lhnen unter Tel. 03342/4266-4114 - Frau Lehniger oder per E-Mail
marion.lehniger@Ibv.brandenburg.de gern zur Verfligung.
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Dieses Dokument, einschlieBlich jeglicher Darstellung des Dokuments im Ganzen
oder in Teilen, ist geistiges Eigentum der Nordex Energy SE & Co. KG. Samtliche in
diesem Dokument enthaltenen Informationen sind ausschlieBlich fiir Mitarbeiter und
Mitarbeiter von Partner- und Subunternehmen der Nordex Energy SE & Co. KG, der
Nordex SE und ihrer im Sinne der §§15ff AktG verbundenen Unternehmen bestimmt
und dirfen nicht (auch nicht in Auszligen) an Dritte weitergegeben werden.

Alle Rechte vorbehalten.

Jegliche Weitergabe, Vervielfaltigung, Ubersetzung oder sonstige Verwendung
dieses Dokuments oder von Teilen desselben, gleich ob in gedruckter,
handschriftlicher, elektronischer oder sonstiger Form, ohne ausdriickliche
Zustimmung durch die Nordex Energy SE & Co. KG ist untersagt.

© 2021 Nordex Energy SE & Co. KG, Hamburg

Anschrift des Herstellers im Sinne der Maschinenrichtlinie:
Nordex Energy SE & Co. KG

Langenhorner Chaussee 600

22419 Hamburg

Deutschland

Tel: +49 (0)40 300 30 - 1000
Fax: +49 (0)40 300 30 - 1101
info@nordex-online.com

http://www.nordex-online.com
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Kennzeichnung von Nordex-Windenergieanlagen in
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Giltigkeit

Anlagengeneration

Produktreihe

Produkt

Delta

K08 Delta

N117/3600,
N131/3300,
N131/3600,
N131/3900

Delta

Delta4000

N133/4.X,
N149/4.X,
N149/5.X,
N163/5.X,
N163/6.X
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Kennzeichnung von Nordex-Windenergieanlagen in
Deutschland

%‘ ! NORDEX @cci&na

1. Rechtliche Vorgaben fiir Deutschland

In Deutschland miissen Windenergieanlagen mindestens nach folgender rechtlicher
Vorgabe mit Gefahrenfeuern ausgestattet sein:

Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von
Luftfahrthindernissen vom 24.04.2020 (AVV 2020).

Die Entwicklung der Anlagen und Tlrme orientiert sich an der AVV 2020.

Alle Hohenangaben verstehen sich in Abhd&ngigkeit von den Designbedingungen.
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Kennzeichnung von Nordex-Windenergieanlagen in

NALLO1_064691
Deutschland

Rev.14/27.08.2021

2. Tageskennzeichnungen
e Vertriebsdokument E0004000420 Kennzeichnung von Nordex
Windenergieanlagen der Klasse Delta4000
e Vertriebsdokument NALLO1_008531 Kennzeichnung von Nordex
Windenergieanlagen der Klasse KO8 gamma und delta
A B l
|
|
|I o 1R
| 5 P \
P L
1 \
. | N
AN
B
A A
Abb. 1:

Ubersicht Kennzeichnungsmerkmale bei Anlagen mit einer Gesamtbau-
werkshéhe von 100 - 150 m (A) und >150 m (B) in Deutschland bei Tag

Gesamtbauwerkshohe 100 - 150 m
Blattkennzeichnung Turmkennzeichnung Maschinenhaus-
kennzeichnung
3 Streifen mit je 6 m Breite
von Blattspitze beginnend - -
rot - grau - rot
Gesamtbauwerkshéhe >150 m
Blattkennzeichnung Turmkennzeichnung Maschinenhaus-
kennzeichnung
3 Streifen mit je 6 m Breite |3 m breiter roter Ring in ca. 40 m seitliche rote Flache von
von Blattspitze beginnend Hoéhe beginnend ca. 3,4 m bis ca. 3,0 m Héhe
rot - grau - rot und rotes Heckteil
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NALLO1_064691 Kennzeichnung von Nordex-Windenergieanlagen in o RDEX (\ 5
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3. Nachtkennzeichnungen
A B |
|

A A
Abb. 2: Ubersicht Kennzeichnungsmerkmale bei Anlagen mit einer Gesamtbau-
werkshéhe von 100 - 150 m (A) und >150 m (B) in Deutschland bei Nacht

1 Turmfeuer 2 Maschinenhausbefeuerung
3.1 Nachtkennzeichnung bei Gesamtbauwerkshohe < 150 m
Blatt- Turmbefeuerung Maschinenhaus-
befeuerung befeuerung
Anlage/Turm Hoéhe [m]

N117:

4/6 x 10 cd rot konstant (min. 16 h USV, mit IR-Anteil)

N117/3600

N117/TS91 - 2 x 170 cd W-rot

ES, mit IR-Anteil
und mindestens
16 h USV

- N131, N133, N149, N163:
4/6 x 10 cd rot konstant (min. 16 h USV, mit IR-Anteil)

N131/3600

N131/TS84 -
N133/4800
N133/TS83 -

7/10

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 173/298



&" ! NORDEX G\écci&na

Kennzeichnung von Nordex-Windenergieanlagen in
Deutschland

NALLO1_064691
Rev.14/27.08.2021

3.2 Nachtkennzeichnung bei Gesamtbauwerkshohe >150 m
befeuerung TR A M peteverung
Anlage/Turm ‘ Hohe [m]
N117: 4/6 x 10 cd rot konstant (min. 16 h USV, mit IR-Anteil)
N117/3600
N117/TS106 54,5m
N117/TS120 58,0 m
N117/TS134 69,1 m
N131, N133, N149, N163:
4/6 x 10 cd rot konstant (min. 16 h USV, mit IR-Anteil)
N131/3600
N131/TS99 51,2 m
N131/TS106 54,5m
N131/TS120 58,0 m
N131/TS134 69,1 m
N131/3900
N131/TS120 58,0 m
N131/TS134 69,1 m
- N133/4.X W-ritXEg,Omcifcj IR-
N133/TS110 58,5 m Anteil und
N133/TS125-02 67,0 m min.16 h USV
N133/TCS164B-00 (N20)1) 86,4 m
N149/4.X
N149/TS105 52,0 m
N149/TS125-01 67,0 m
N149/TCS164B-00 (N20)%) 86,4 m
N149/5.X
N149/TS105-01 52,5m
N149/TS125-04 66,5m
N149/TCS164B-01 (N21)1) 83,6 m
N163/5.X
N163/TS118-00 59,0 m
N163/TCS164B-01 (N21)1) 83,6 m
N163/6.X
N163/TCS164B-03 (N23)1) in Erstellung
N163/TS118-03 ca. 59 m
1) Zwischen Errichtung Beton- und Stahlteil des Turmes erfolgt keine Befeuerung,
ab der Errichtung des Stahlteils und des Maschinenhauses wird die Befeuerung
Uber einen Generator gewahrleistet.
8/10
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16.1.7.1 d Farbgebung

Allgemeine Farbgebung der AuBenkomponenten

Komponente

Farbgebung/Glanzgrad gemal DIN 67530

Stahlrohrturm

RAL 7035 (lichtgrau)

Glanzgrad von 30 Einheiten (matt-seidenmatt)
optional: Farbring RAL 3020(verkehrsrot)
Glanzgrad von 30 Einheiten (matt-seidenmatt)

Betonteil des Turms

Sichtbeton mit Glanzgrad von ca. 10 Einheiten (matt)
optional RAL 7035 (lichtgrau) mit Glanzgrad von 30
Einheiten (matt-seidenmatt)

Maschinenhaus

RAL 7035 (lichtgrau) mit Glanzgrad von 30 Einheiten
(matt-seidenmatt)

optional: rote Kennzeichnung RAL 3020 (verkehrsrot)
Glanzgrad von 30 Einheiten (matt-seidenmatt)

Rotornabe (Spinner)

RAL 7035 (lichtgrau)
Glanzgrad von 30 Einheiten (matt-seidenmatt)

Rotorblatter

RAL 7035 (lichtgrau)
Glanzgrad von 30 Einheiten (matt-seidenmatt) oder
projektspezifische Farbgebungen

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4
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BImSchG-Antrag - BNK
SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG Seite 1von 1

Beschreibung
bedarfsgerechte bzw. bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung — BNK

Auf Basis des Energiesammelgesetzes (EnSaG) sowie der neu gefassten Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (AVV Kennzeichnung)
hat die SAB WindTeam GmbH eine Bewertung der technischen Lésungen fir die
bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung (BNK) vorgenommen.

Unter Berilcksichtigung dieser Analyse beabsichtigt die SAB WindTeam GmbH, seine
Bestandsparks sowie neu geplante Windparks mit einem Transpondersystem auszustatten.
Fir die Bestandsparks wurden entsprechende Liefer-/Betriebsvertrage mit einem
Technologieanbieter abgeschlossen, der bereits Uber ein zertifiziertes bzw.
baumustergepriiftes System verfiigt.

Das System besteht aus einer Detektionseinheit (Masteranlage) und einer Signalibergabe-
Einheit und wird in enger Abstimmung mit dem Hersteller der Windenergieanlagen direkt im
Windpark oder zwischen Windparks verbaut, um den technisch vorgegebenen Wirkradius
der beiden Einheiten bestmdglich auszunutzen. Das BNK-System ist als Nebeneinrichtung
der Anlage zu betrachten (Konzentrationswirkung).

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 178/298
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ZERTIFIKAT

BNK 270123 001 Rev 04

Zertifikatsinhaber:

Produkt:

Modell:

Kenndaten:

Gepriift nach:

Lanthan Safe Sky GmbH
Wieslocher Str. 38
69190 Walldorf

System fiir die bedarfsgesteuerte
Nachtkennzeichnung (BNK)

STHDS 4.0

s.Anhang 1

Allgemeine Verwaltungsvorschrift (AVV) zur
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen
vom 24. April 2020, sowie

Standard Offshore Luftfahrt (SOLF)

vom 12. August 2022

Hiermit wird bescheinigt, dass 0.g. Baumuster die Anforderungen an die bedarfsgesteuerte
Nachtkennzeichnung (BNK) gemal Anhang 6 der AVV zur Kennzeichnung von Luftfahrt-
hindernissen sowie gemaR Anhang 6 der SOLF Teil 5 erfullt.

Anforderungen und Auflagen zur Nachweispriifung der standortbezogenen Erfiillung ergeben
sich aus Anhang 3 zu diesem Zertifikat.

Gultigkeit:

Berlin, 27. Januar 2023

airsight GmbH
Gustav-Meyer-Allee 25
13355 Berlin

bis auf Widerruf
s. Anhang 2

benannte Stelle
Florian Schmidt (Geschéftsfihrer)

Tel. +49 30 45803177
Fax: +49 30 45803188
E-Mail:  wind@airsight.de
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Zertifikat

Die Zertifizierungsstelle der VQZ Bonn GmbH bescheinigt hiermit, dass das Unternehmen

Lanthan Safe Sky GmbH ﬁ

Wieslocher Str. 38

69190 Walldorf lanthan
Deutschland S a f‘e S ky

fur den Geltungsbereich

Vertrieb und Betrieb von transponderbasierten Systemen zur "Bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung”
(BNK) von Luftfahrthindernissen, vorrangig Windenergieanlagen

ein Managementsystem in Ubereinstimmung mit dem Standard

DIN EN ISO 9001:2015

eingefuhrt hat und anwendet.

Das Unternehmen hat in einem Zertifizierungsaudit, Berichtsnummer B12190-5891, nachgewiesen, dass
sein Managementsystem den Forderungen des Standards entspricht.

Registrierungsnummer 12190-3241
Das Zertifikat ist gliltig ab dem 22.05.2020
Das Zertifikat ist glltig bis zum 21.05.2023
Beim VQZ Bonn zertifiziert seit 22.05.2020
Bonn-Bad Godesberg, den 22.05.2020

OF MULTY,
R —ATe,

\)
S 3

*

4
% @@ ( DAkkS Qualitdit « Sicherheit *
Q‘Oclvng‘\l‘@ Deutsche Arbeitsschutz - Umwelt ¢ C’Le
TION ARRA! s
Akkreditierungsstelle
D-ZM-17751-03-00 VQZ Bon n ‘ Leiter der Zertifizierungsstelle
wivqzebonnide Prof. Dr. Peter Hampe

Erstella%?tﬁ‘?ﬂ‘?ké@.'%%ﬂ“ %Y%?ﬂniG%t%qﬂNFﬁ?ﬁrqgﬁﬁjz.-g_eba-53177 Bonn-Bad Godesberg, Tel. +49(0)228/53 88 40 0, www.vgz-bonn.de, info@qu—bonn](gO/ZQS
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Anlage 3.0 Classification: Confidential

Produktbeschreibung

Lanthan Safe Sky Transponder BNK STHDS 4.0

Datum: 06.12.2022
Version: 12
Classification: Confidential
© Lanthan Safe Sky GmbH Vorlage INT_QM_23 Version 04 Seite 1 von 18
181/298

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4



f") lanthan
Anlage 3.0 Classification: Confidential SafeSky

Inhaltsverzeichnis
AbDIldUNGSVEIZEICANIS ... . it e s ee e s s ane e e saaeeas 3
TabEIlENVEIZEICNNIS ...ttt s st s e e b saeeenarees 3
R [ To [ G PP 4
D 1 10111 VYo ¥ =R 5
3 Generelle Systembeschreibung ... 7
70 R N 1T PSPPSR 8
30 N I PP PP PPPOPPTOPRIOt 12
TR T N I OO PSPPI PPPUPPROPPINt 14
3.4 BlitzSChULZKONZEPT .ot et rae e e 15
3 D AT S SBIVEL et e e e e e e e e e e e s 16
I Y (<] 4 = 10 1 1= =] o = SR PRURRt 16
4.1 REICAWEITEN . ettt e e st e e s st e e e s abe e e s sabeee s 16
Y A (=] 0 011 o (=T = - 1 4] o U P PP 17
B.3  HArAWAIE oottt ettt e et e e e ab e e e s bt e e st be e e e at e e e e ate e e e aabaeens 17
A4 WeED-INTEITACE. ittt st st s aa e e s 18
© Lanthan Safe Sky GmbH Vorlage INT_QM_23 Version 04 Seite 2 von 18

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 182/298



f") lanthan
Anlage 3.0 Classification: Confidential SafeSky

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Schema zur technischen Umsetzung der Transponder-BNK (mit redundanter LTE-
V214 o1 (oY [V T2V =) ISR UUPRURUPSUURRRNE 7

Abbildung 2: Schema zur technischen Umsetzung der Transponder-BNK (ATS-4 an zentralem

SiZNAI-EINSPEISEPUNKLE) c.eeeiirieieee ettt e e e et e e e e e e srtbbeeeeeeseabbaeeeeeesstbraeeeessansnrens 8
Abbildung 3: ATS-SChaltSCRIaNK.....ccccuvviiieeecteeee et e e eebrre e e e e e earaee e e e senes 9
Abbildung 4: LTE-Antenne mMit HalteIrUNG c....uvveeiieieiieiee ettt e sibre e e e e s 10
Abbildung 5: ATS-Antennen mit Montageoption an horizontaler Komponente..................... 11
Abbildung 6: ATS-Antennen mit Montageoption an vertikaler Komponente............cccccuunnes 12
FiN o] o 1o [0 oY= A CF- =T a4 = Lo [T S PP TRt 15
Abbildung 8: Login Seite des Lanthan Safe Sky Webportals........cccccovveeeiiiiiiiieeneceiciiieeee e 18

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: Technische Eigenschaften des ATS-3......coiiiii it rree e e 9

Tabelle 2: Technische Eigenschaften des ATS-4..........cvvieeeiicciiieee e erreeee e 13

Tabelle 3: Technische Eigenschaften des ATS-5......ccocciiiiiieiiiiiiieee et ceerree e e eirreeee e 14
© Lanthan Safe Sky GmbH Vorlage INT_QM_23 Version 04 Seite 3 von 18

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 183/298


https://lanthansafesky.sharepoint.com/sites/lss/Freigegebene%20Dokumente/02_Dokumente%20und%20Vorlagen/02_Muster-Vertrag/Vorlagen_Anhänge/Kaufvertrag/Anlage_3.0%20BNK_TK_012_Produktbeschreibung%20Transponder-BNK%20STHDS%204.0%20V11.docx#_Toc121226328

f") lanthan
Anlage 3.0 Classification: Confidential SafeSky

1 Index
Revision |Anderungen Autor Datum Geprift Datum
01 Ersterstellung Marc Forderer |26.07.2019 Mitja Klatt 29.07.2019
Gerd Moller
Steven Siemen
02 Aktualisierung Johannes 24.09.2019 Gerd Moller 24.09.2019
Garrecht
03 Aktualisierung Steven Siemen |20.01.2020 Mitja Klatt 22.01.2020
04 Aktualisierung, Marten Seifert |20.05.2020 Lennard Klimper |22.05.2020
Erganzung
05 Anpassung an QM- | Lennard 25.05.2020 Marten Seifert 25.05.2020
Maske Klimper
06 Anderungen an 4.1 | Marten Seifert |23.06.2020 Lennard Kliimper |25.06.2020
und 4.5
07 Diverse Fehler | Olaf Schultz 02.07.2020 Lennard Kliimper |02.07.2020
Classification
08 Erlduterung Lennard 15.10.2020 Andrea Rohde 15.10.2020
Lanthan Safe Sky |Klimper
GmbH
09 Anderungen Marc Forderer |27.10.2020 Olaf Schultz 29.10.2020
10 Anpassung der Frist | Lennard 17.02.2021 Marc Forderer 17.02.2021
Kltiimper
11 Einfligen ATS-5 Marc Forderer |07.06.2021 Mitja Klatt 08.06.2021
12 Verzeichnisse und|Lennard 06.12.2022 Steven Siemen 06.12.2022
Fristen Klimper
aktualisieren
© Lanthan Safe Sky GmbH Vorlage INT_QM_23 Version 04 Seite 4 von 18

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 184/298



(") lanthan
Anlage 3.0 Classification: Confidential SafeSky

2 Einleitung

Mit dem Beschluss des Energiesammelgesetz (EnSaG) Ende 2018 sowie der damit
zusammenhangenden verpflichtenden Einflihrung der fristgerechten Einrlstung eines
Systems zur Bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung (BNK) kommen auf die Betreiber von
Windenergieanlagen kurzfristig neue Anforderungen zu.

Unter anderem resultiert daraus die Umsetzungspflicht fir die Ausstattung von
Windenergieanlagen (WEA) an Land und auf See mit einer Einrichtung zur bedarfsgesteuerten
Nachtkennzeichnung von Luftfahrthindernissen gemalR § 9 Absatz 8 des EEG. Dieser Pflicht
muss nach aktuellem Stand (EEG 2023) bis zum Ablauf des 01..01.2024 Folge geleistet werden,
um Strafzahlungen zu vermeiden..

Die Ausgestaltung der Anforderungen an die BNK erfolgt durch die Allgemeine
Verwaltungsvorschrift fiir die Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (nachfolgend als AVV
Kennzeichnung bezeichnet) und wird durch das, in dieser Produktbeschreibung vorgestellte,
BNK-System vollumfanglich erfullt.

Lanthan und AIR Avionics kooperieren bereits seit einigen Jahren in der transponderbasierten
Erkennung von Luftfahrzeugen fiir die bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung von
Luftfahrthindernissen (hier kurz: BNK). Hierbei werden Signale, die Luftfahrzeuge aussenden,
u.a. sog. Transpondersignale, genutzt, um die Distanz von Luftfahrzeugen zu Hindernissen und
damit den Kennzeichnungsbedarf eines Luftfahrthindernisses zu bestimmen. In Deutschland
wird seit 2008 die transponderbasierte BNK fiir einen Hubschrauberlandeplatz der
Bundespolizei  erfolgreich  angewandt.  Testinstallationen in  Osterreich  fir
Windenergieanlagen und Seilbahnen sind ebenfalls erfolgreich umgesetzt worden. In den
Jahren 2019 und 2020 wurden mehrere Transponder-BNK Systeme installiert. Die Anzahl an
installierten Systemen nimmt seither rapide zu. Mit allen diesen Systemen werden dauerhaft
Daten gewonnen und ausgewertet, sodass deren Leistungsfahigkeit durch regelmalige
Updates laufend erhéht werden kann.

Seit Beginn des Jahres 2019 wird das Team aus Lanthan und AIR Avionics durch das, in der On-
und Offshore-Windenergie, erfahrene Ingenieurbiro RECASE Regenerative Energien GmbH

erganzt.
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Im April 2020 konnte die BNK-Kompetenz der Firmen Lanthan, AIR Avionics und RECASE durch
Griindung der Lanthan Safe Sky GmbH gebiindelt werden.

Die Lanthan Safe Sky GmbH hat fiir ihr System am 18.08.2020 die Baumusterpriifung nach der
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen vom 24.

April 2020 erhalten.
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3 Generelle Systembeschreibung

Die technische Umsetzung der BNK mit Transponderempfangern erfolgt in zwei moglichen
Systemanordnungen. In beiden Fallen kommunizieren anlagenseitig installierte Komponenten
mit einer zentralen Serverinfrastruktur (siehe Abbildung 1 und Abbildung 2). Diese
Serverinfrastruktur (Lanthan Safe Sky Server oder ATS-Server) gibt den Schaltbefehl, sobald
ein Luftfahrzeug im relevanten Bereich erkannt wurde. Die Uberwachung des Luftraums rund
um den Windpark wird durch Verkehrsempfanger (ATS-3) realisiert. Befindet sich kein ATS-3
auf einer Anlage, so wird das Schalten der Befeuerung durch Schnittstellenmodule (ATS-4)

bewerkstelligt.

Lanthan Safe Sky

Abbildung 1: Schema zur technischen Umsetzung der Transponder-BNK (mit redundanter LTE-Verbindung)
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Lanthan Safe Sky oo, s
o
Server ‘. °°ﬂo..,h

ATS-3

ATS-4

Abbildung 2: Schema zur technischen Umsetzung der Transponder-BNK (ATS-4 an zentralem Signal-Einspeisepunkt)

3.1 ATS-3

Der ATS-3 ist eine Detektionseinheit fir den Flugverkehr. Der ATS-3 verfiigt Gber Empfanger
flr Signale, die von Luftfahrzeugen ausgesendet werden. Neben Transpondersignalen werden
zusatzlich weitere Signale zur Verbesserung der Detektion verwendet. Das System besteht aus
einer Reihe an Empfangsantennen und einem Schaltschrank mit dazugehoriger
Signalverarbeitungs- und Steuerungskomponente. Die Kommunikation der ATS-3
Empfangseinheit mit dem zentralen ATS-Server erfolgt liber eine redundant ausgelegte LTE-
Mobilfunkverbindung oder alternativ Uber eine bauseitig bereitgestellte Breitband-
Internetverbindung im Windpark. Das BNK Steuersignal kann der Flugbefeuerung uber
potentialfreie Kontakte oder Kommunikationsprotokolle, wie z.B. Modbus/TCP, bereitgestellt
werden.

Der ATS-3 verfligt Gber Sicherheitsfunktionen, z.B. die Prifung des eigenen Systemzustands
sowie redundant ausgelegte Kommunikationskanale. Zusatzlich beinhaltet der ATS-3
umfangreiche Selbsttestfunktionen, die bei Ausfall die Unterdriickung der Kennzeichnung
unterbinden.

Des Weiteren verfligt der ATS-3 (iber Schnittstellenfunktionen zur Ansteuerung der
Befeuerung, sodass in einer WEA, in der ein ATS-3 installiert wurde, kein ATS-4 mehr

erforderlich ist.
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Eigenschaften ATS-3
Gehdusemale 408x850x245mm (BxHxT)
Gewicht max. 20 kg
Versorgungsspannung 230V AC (50 Hz)
Eingangssicherung B6A
Verfligbare Schnittstellen Ethernet/RJ45
LWL
24V-Signal/potentialfreie Kontakte

Tabelle 1: Technische Eigenschaften des ATS-3

= 408 > . - ] T 335 - T

1 — A B
1l IR
[e] [e} E:
® )
100
o [ 4 Holes for Mounting L e} E
® I 100
o o .i:
100
@ [l o o ‘:I
850 100
[e] e} v
@ | !
160
i; Ej o o I

o o o o

oo BB BA BA
00 00 00/ i 00 00 00
Abbildung 3: ATS-Schaltschrank
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Abbildung 4 stellt die LTE-Antenne dar, die in der Nadhe des ATS-Schaltschranks im
Maschinenhaus montiert wird. In Einzelfdllen, wenn eine Signalabschwachung aufgrund des
verwendeten Maschinenhaus-Materials (z.B. Stahl-Maschinenhaus) erwartet wird, erfolgt

projektspezifisch eine Verlagerung der LTE-Antenne auf das Maschinenhausdach.

Abbildung 4: LTE-Antenne mit Halterung
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Die Empfangsantennen werden auf dem Dach des Maschinenhauses der WEA montiert. Die
Montage der Antennen kann projektspezifisch angepasst werden und an unterschiedlichen
Komponenten (wie z.B. Wettermast) erfolgen. Zwei Beispiele sind Abbildung 5 und

Abbildung 6 zu entnehmen.

Durch bereits vorhandene oder neu zu herzustellende Kabeldurchfiihrungen wird die
Verbindung der Antennen zur Hardware der Empfangereinheit hergestellt. Die
Empfangereinheit befindet sich im ATS-Schaltschrank, der mit unterschiedlichen

Befestigungsmoglichkeiten im Maschinenhaus der WEA befestigt werden kann.

]

Abbildung 5: ATS-Antennen mit Montageoption an horizontaler Komponente
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Abbildung 6: ATS-Antennen mit Montageoption an vertikaler Komponente

3.2 ATS-4

Der ATS-4 ist eine Schnittstelleneinheit, die Steuerungsbefehle (auch BNK Signale genannt)
erhalt und an die Befeuerung weitergibt. Der ATS-4 empfangt Steuerbefehle von der ATS-
Server Infrastruktur und gibt diese an die Befeuerung der WEA weiter. Die Kommunikation
der ATS-4 Schnittstelleneinheit mit dem zentralen ATS-Server erfolgt lber eine redundant
ausgelegte LTE-Mobilfunkverbindung oder alternativ iber eine bauseitig bereitgestellte und
verfligbare (physikalische Schnittstelle) Breitband-Internetverbindung im Windpark. Das BNK
Steuersignal kann der Flugbefeuerung Uber potentialfreie = Kontakte oder

Kommunikationsprotokolle, wie z.B. Modbus/TCP, bereitgestellt werden.
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Eigenschaften ATS-4
Gehdusemalie 600x400x230mm (HxBXxT)
Gewicht Max. 20 kg
Versorgungsspannung 230V AC (50 Hz)
Eingangssicherung B6A
Verfligbare Schnittstellen Ethernet/RJ45
LWL
24V-Signal/potentialfreie Kontakte

Tabelle 2: Technische Eigenschaften des ATS-4

Der ATS-4 Schaltschrank entspricht von auBen betrachtet dem ATS-3 in Abbildung 3. Die LTE-
Antenne fiir den ATS-4 entspricht der in Abbildung 4 dargestellten Antenne.

Der ATS-4 wird auch fiir die Signallibertragung in Mischparks verwendet. Es wird dann
entweder jeweils ein ATS-4 pro WEA Typ bendtigt, unter der Voraussetzung, dass im
entsprechenden WEA Typen eine Signalverteilung moglich ist. Der ATS-4 kann flexibel an die
unterschiedlichen Schnittstellen vieler verschiedener WEA angepasst werden. Als Alternative
ist es in manchen Fallen moglich, mehrere Schnittstellen in einer ATS-4 Hardware abzubilden.
Zusatzlich verfugt der ATS-4 Uber weitere Steuer- und Rickmeldefunktionen, u.a. fir
Infrarotbefeuerungen.

Der ATS-4 verflgt Gber Sicherheitsfunktionen, z.B. die Prifung des eigenen Systemzustands
sowie redundant ausgelegte Kommunikationskanale.

Der ATS-4 befindet sich in einem Schaltschrank, der mit unterschiedlichen

Befestigungsmoglichkeiten im Maschinenhaus der WEA befestigt werden kann.
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3.3 ATS-5

Der ATS-5 ist eine Erweiterungseinheit fir die Verkehrsdetektion. Der ATS-5 verbessert die
Empfangsabdeckung innerhalb des Erfassungsraums (auch: Detektionsraum) eines ATS-3. Der
ATS-5 kommt in solchen Projekten zum Einsatz, wo die topografische Situation eine
Empfangsabdeckung bis zum Boden erschwert.

Das System besteht aus einer Reihe an Empfangsantennen und einem Schaltschrank mit
dazugehoriger Signalverarbeitungs- und Steuerungskomponente. Die Kommunikation der
ATS-5 Einheit mit dem zentralen ATS-Server erfolgt (iber eine redundant ausgelegte LTE-
Mobilfunkverbindung oder alternativ Uber eine bauseitig bereitgestellte Breitband-
Internetverbindung im Windpark. Das BNK Steuersignal kann der Flugbefeuerung uber
potentialfreie Kontakte oder Kommunikationsprotokolle, wie z.B. Modbus/TCP, bereitgestellt
werden.

Der ATS-5 verfiigt Uber Sicherheitsfunktionen, z.B. die Priifung des eigenen Systemzustands
sowie redundant ausgelegte Kommunikationskandle. Zusatzlich beinhaltet der ATS-5
umfangreiche Selbsttestfunktionen, die bei Ausfall die Unterdriickung der Kennzeichnung
unterbinden.

Des Weiteren verfliigt der ATS-5 (iber Schnittstellenfunktionen zur Ansteuerung der
Befeuerung, sodass dieser ebenfalls die Befeuerung der WEA, in deren Gondel er installiert

ist, dezentral steuern kann.

Eigenschaften ATS-5
GehdusemaRe Max. 600x400x230mm (HxBXT)
Gewicht Max. 20 kg
Versorgungsspannung 230V AC (50 Hz)
Eingangssicherung B6A
Verfligbare Schnittstellen Ethernet/RJ45

LWL

24V-Signal/potentialfreie Kontakte

Tabelle 3: Technische Eigenschaften des ATS-5
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3.4 Blitzschutzkonzept

3.4.1 Generell

Fur alle Einbauten der ATS-3, ATS-4 und ATS-5 Hardware im WEA Maschinenhaus, Turmful}
oder der Ubergabestation erfolgt ein Anschluss an die Potentialausgleichschiene. Des
Weiteren ist die Spannungsversorgung gegen primirseitig auftretende Uberspannungen
durch einen integrierten Feinschutz geschitzt. Alle nachfolgen beschriebenen Elemente sind
ebenfalls mittels ausreichend dimensionierter Leitungen an den anlagenseitigen

Potentialausgleich angeschlossen.

3.4.2 Externe Antennen
Die Antennen eines ATS-3 und ATS-5 Systems sind aufgrund ihrer exponierten Lage einer

latenten Blitzschlaggefahr ausgesetzt, welche ohne SchutzmaBnahmen zu Schaden an
Systemkomponenten fiihren kann.

Daher wird der Montageort fiir Antennen in Abstimmung mit dem WEA Hersteller unter
Beachtung der entsprechenden Blitzschutzzonen im Rahmen der Projektierung sorgfaltig
ausgewahlt.

Um Schaden an Systemkomponenten zu vermeiden, kommen verschiedene Schutzelemente
mit aufeinander abgestimmter Selektivitdt zum Einsatz.

Generell sind alle HF-Eingdnge der ATS-Systemkomponenten zusatzlich zu den nachfolgend

beschriebenen Schutzelementen mit einer hochvoltfesten Schutzbeschaltung versehen.

3.4.2.1 LTE- bzw. GPS-Antennen
Zwischen GPS-Antenne bzw. extern montierter LTE-Antenne und dem ATS-3 oder ATS-5

Schaltschrank kommen hierzu Uberspannungsschutzelemente mit Gasentlader zum Einsatz.

Abbildung 7: Gasentlader
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3.4.2.2 Flarm- bzw. 1090 MHz-Antennen
Der Blitzschutz des Verkehrsempfangers erfolgt mittels geeigneter Bandpassfilter, die in die

jeweilige Antennenleitung eingeschleift werden. Neben einer Reduzierung des Storpegels auf
der Nutzfrequenz erfolgt durch den Einsatz dieser Komponenten eine galvanische Trennung

zwischen Filterein- und ausgang. So wird ein wirksamer Blitzschutz erreicht.

3.5 ATS-Server

Fiir den Betrieb der BNK wird eine Serverinfrastruktur bereitgestellt. Diese Gibernimmt die
Verarbeitung, Speicherung und Verwaltung von Daten (Verkehrsdaten der einzelnen
Empfangerantennen und BNK-Schaltungen der Flugbefeuerungen).

Bei der Serverinfrastruktur handelt es sich um eine professionelle Lésung, die den
Anforderungen an sichere Datenibermittlung und Speicherung, Systemintegritat und
Ausfallsicherheit entspricht.

Auf dem Serversystem werden die einzelnen am BNK angeschlossenen ATS Komponenten und
angeschlossene Windenergieanlagen konfiguriert und administriert.

Fiir User und Administratoren werden Uber einem Rechtekonzept gesicherte und

entsprechend berechtigte Zugdnge zu einem Webportal zur Verfligung gestellt.

4 Systemauslegung

4.1 Reichweiten

Eine ATS-3 Detektionseinheit kann bei glinstigen topographischen Verhaltnissen einen Bereich
von 10km abdecken (Erfassungs- oder Detektionsraum). Die Wirkungsrdume aller in
Abdeckung befindlicher WEA missen in dieser Distanz aufgehen. Bei unglinstigen
topographischen Gegebenheiten, z.B. groRen Hindernissen im Empfangsbereich des ATS-3,
sind eventuell zusdtzlich ATS-5 Detektionseinheiten erforderlich. Dies wird in der
Detailplanung projektspezifisch festgelegt und im Rahmen der Standortgenehmigung

behordlich geprift.
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4.2 Systemintegration

Die Systemintegration umfasst die Entwurfs-, Detail- und Ausfiihrungsplanung
(Montagemoglichkeit der Schaltschranke und Antenne, Vorgaben fir Leitungsverlegung,
bendtigtes Material), den Remote-Support (telefonisch, per Mail) wahrend der Installation
und Inbetriebnahme sowie die Integration in die Server Infrastruktur fiir jede WEA des

Projekts.

4.3 Hardware

Folgende Hardware wird nach erfolgter Ausfihrungsplanung je nach projektspezifischer
Anordnung geliefert:

e ATS-3 inkl. Halterung

e Eventuell ATS-4 inkl. Halterung

e Eventuell ATS-5 inkl. Halterung

e Antennentrager mit einzelnen Antennen

e Antennenkabel

e Kabel zur Spannungsversorgung

e Kabel zur Signallibertragung an Schnittstelle der Flugbefeuerung
e Label-Material
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4.4 Web-Interface
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Ein Kunden-Web-Interface ermoglicht dem Betreiber mit entsprechenden Zugangsdaten

(Login-Daten) den Zugriff auf relevante Systemdaten.

Auf dieser Oberflache kann der Kunde die Systemkonfiguration der Transponder BNK

(Zuordnung der Systemkomponenten je WEA des Projekts) sowie deren Status einsehen.

GemaR Anforderungen der AVV Kennzeichnung werden Berichte (Betriebsprotokolle) tGiber die

Systemfunktion (BNK-Schalthandlungen) der letzten 30 Tage zum Download zur Verfligung

gestellt. Dariliber hinaus bietet das Web-Interface die Moglichkeit, Berichte auf Wunsch zu

konfigurieren (z.B. Anpassung des betrachteten Zeitraums).

Lanthan Safe Sky BNK Portal

Emai

- testuser@lanthan-safe-sky.com

LOGIN

Abbildung 8: Login Seite des Lanthan Safe Sky Webportals
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Abbildung 9: Auszug aus einem Bericht mit Logdaten
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Windparkbezeichnung
Windpark Fretzdorfer Heide

Erslolt am 2,06 2021 | Bearbaiter: MT

Legende
&  WEA Koordinaten
I-__I Abstand zu WEA - 100m
|| Abstand zu WEA - 250m
|:] Abstand zu WEA - 500m
[] Abstand zu WEA - 1.000m

Koordinaten WGS 84, Zone 33
Ost Nord

WEAD1 1292909,64" 53°0534,23"
WEAD2 12°29'31,90" 53°05'39,92"
12°29'53,17"  53°05'44,99"
12929'27,11"  53°05'28,03"
12°29'49,29"  53°0528,50"
12930'10,04"  53°05'36,80"
12°29'59,52"  53°05'16,06"
12930125,63"  53°05'27,71"
12°30'21,53"  53°05'15,78"
12°30'44,80"  53°05'13,61"
12°30'57,53"  53°05'03,06"
12°31'07,90"  53°04'51,55"
WEA 13 12930'52,61"  53°04'40,27"

Koordinaten ETRS89, Zone 33
Ost Nord
WEAO1 331662 5885552
WEAO02 332082 5885713
WEAD3 332483 5885856
WEAD4 331980 5885349
WEAO5 332393 5885349
WEA D6 332788 5885592
332570 5884958
333068 5885301
332979 5884935
333411 5884 853
333635 5884519
333 816
333519

| Kartengrundiaga: TOP Karte: “gik25_60B000_5778000_col”

Koordinaterbeasgssystem: ETRSE9 | UTM Zone 33

Blattgrafe: DINAZ Mafistat: 1:25.000

Entwurfsvertasser:

SAB WindToamn Gk
Berliner Plaiz 1, 25524 zshoe
Telefon: +49 (4821) 40397-0
Mail de




Gemarkung Christdorf Flur 4

Gemarkung Christdorf Flur 1

s off

Gemarkung Herzsprung Flur 1

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 ellt mit: ELiA-2.8-b4

Legende
——— WEG 19 (Entwurf ROP 2021)

— =~ Gemarkungsgrenze / Flurgrenze

BEE weansteitache
V7] zuwegung und Kuvenausbau

[777) vorivergenendo zamegung und
ety

Mafistab: 1:5000

Windpark Fretzdorfer Heide

Ubersichtsplan SAB WindTeam GmbH
auf ALK Berliner Platz 1, 25524 Itzehoe
Dawm__[Name:

Bearb-[11.01.2028 |MT

et

Bearb

Beart
P
Jrrr—

ion saon.

et B, 5AB Protsnekng Gt & Co K.

e

=T

itzehoe, den 11.01.2023 ;i

mmm%,‘@%ﬂnw

Kiel, den 11.01.2023 il




N163-6. X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhéhe

314,5 m Hohe 0.NN
o
]
| 4
l
| , A~208587 2 1
N S m——- :
1
|
|
¢ N
| L
|
|
' GOK 69,0 m
| . Hohe (. NN i
U s e i v

MafRstab: ohne

Koordinaten
WEA1  UTM-Koordinaten Windpark Fretzdorfer Heide
(Lagebezug ETRS89 Zone 33)

Rechtswert Hochwert
331662 58 85552 .
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 Itzehoe
WEA 1 _

WEA 1 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) :
Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad Bearb.: | 23032021 | mr
12°29'09,64" 53°05'34,23" Bearb.:

Plannummer: Geprift.:

UFSWBW(WE??&T%I% m Unterschrift Bauherr, SAB Projektentwickl sﬁﬁ ‘H’i"‘, 'I.! 0

Aussenbiiro ; 0.1
Schauenburger Str. 116 iel BerfingrAPlaty C% ehle
Kiel, defied1 670202119799 256-18 Itzehoe, den 31.07.202Tel.{ +4£ . |/ ik L
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N163 -6.X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhdhe

315,3 m Hohe (.NN

|

A=20867 2

| i ' ; y’f:v"y m

|
| GOK 69,8 m
Hohe . NN riiiem

' _ LER

MaRstab: ohne

Koordinaten

WEA2  UTM-Koordinaten Windpark Fretzdorfer Heide

(Lagebezug ETRS89 Zone 33)
Rechtswert Hochwert
332082 58 85713 .
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 ltzehoe
WEA 2
WEA 2 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) -
Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad Bearb.: | 23.032021 | M7
12°29'31,90" 53°05'39,92" Bearb.:
Plannummer:
Unterschrift Bauherr, SAB Projeklenmiék]qu

ntwickluny

Unterschrift En(wurfsverfag;&ﬁleWiNﬁdT éjg G m bH

Ausse el Co. 56
SchauenburgdeSty. * 24118 Kiel {% lizehpe
Kiel, den 31.07.2021 Tg| : +49 431 9799 256-18 ltzehoe, den 31.07.2021T 3974 * Fax: |77

7
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N163 -6. X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhéhe

318, 3 m Hoéhe (.NN

i~ £0

Aiam

| Hohe . NN
| AL

' GOK 72,80 m

e

Mafstab: ohne

Koordinaten
WEA 3 UTM-Koordinaten

Windpark Fretzdorfer Heide

(Lagebezug ETRS89 Zone 33)
Rechtswert Hochwert
332483 58 85 856 .
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 Itzehoe
WEA 3
WEA 3 geographische Koordinaten Bearb.: [Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) :
Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad Bearb.: | 23.032021 | mT
12°29'53,17" 53°05'44,99" Bearb.:
Plannummer: Geprift.: 7|
Unterschrift Bauherr, SAB Proleklenlwlg:klung GmbH & KG:

Unterschrift Entwurfsverfasser, E. Miller, SABWIDUTE‘imG H:

Str. 776 * 24118 Kiel

B¢:
ltzehoe, den 31.07.202Te

hauenbur ©
Kl den31.07.2021 N IR Pl L 2

Djeyantwiekiudg
Gmbfy & 0, '
T Plage(1.C I th 2

9,43}1 4in Q iy
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N163 - 6.X MW

163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhohe

318,‘1 m Hohe U.NN

| dasm
I 5 T =
ERE

| GOK 72,6 m
~_Hohe . NN .
P Ll - {1

"

MafRstab: ohne

Koordinaten
WEA4  UTM-Koordinaten Windpark Fretzdorfer Heide

(Lagebezug ETRS89 Zone 33)
Rechtswert Hochwert
331980 58 85 349 .
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 256524 Itzehoe
WEA 4
WEA 4 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) -
Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad Bearb.: | 23032021 | mv
12°29'27,11" 53°05'28,03" Bearb.:
Plannummer: Gepriift.: »
Unterschrift Bauherr, SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG:

ro fqgﬁqfckfum
G‘n 1 g G g

inar Platz 4 * 25504 gl
TAY 4821 40397-0 % Fay: .77
205/298
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N163 - 6.X MW

163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhohe

317,1 m Hohe NN
wﬁ.?lr-“:

T L)

GOK 71,6 m
' . _Hoéhe G. NN
= - — =

MaRstab: ohne

Koordinaten
WEA 5 UTM-Koordinaten

Windpark Fretzdorfer Heide

(Lagebezug ETRS89 Zone 33)

Rechtswert Hochwert
2 58 85 349 .
LA Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 Itzehoe
WEAS5
WEA 5 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) -
Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad Bearb.. [ 23032021 fwr
12°29'49,29" 53°05'28,50" Bearb.
Plannummer: Geprift.: /]
Unterschrift Entwurfsverfasser, E. Millar, S. pdTean : Unterschrift Bauherr, SAB Projektentwigklung Gmb! .
SAB WindTeram @mbH|
Aussenbijro Kiel ;
; hauenburgef &4, 24118 Kiel
Kiel, den 31.07.20 i Tel.: +44 431 9793 256-18 ltzehoe, den 31.07.202t¢f
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N163 - 6. X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhdhe

320,5 m Hoéhe G.NN

GOK 750m
__Ho6he . NN Sl
Liy =

Mafstab: ohne

Koordinaten

WEA6  UTM-Koordinaten Windpark Fretzdorfer Heide

(Lagebezug ETRS89 Zone 33)
Rechtswert Hochwert
27 58 85 592 .
3327 88 Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 ltzehoe
WEA 6
WEA 6 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) B .
Ost-Langengrad ~ Nord-Breitengrad Garb.. | 2sosan | W
12°30'10,04" 53°05'36,80" Bearb.:
Plannummer: Gepruﬂ.‘:r /] %

% I-%JnterschriﬂBauherr. SAB Projeklenl{wkSlA ?. r]é n{w,‘r !
' alot Slung

o

Auss el
Schauenburgb 2rl/\ §/ 4 115 kKig B‘e T PIBY W 3657 (101011,
Kiel, den 31.07.2021 Tel.: 449 421 9759 256-18 Itzehoe, den 31 ,07.201-?' A8 40337-G * fay: T
7
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Koordinaten

N163 -6.X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhohe

319,7 m Hohe U.NN

90m

|

' GOK 74,2 m
. Hohe . NN
L. _v

+1.934 )

_ﬂ« 50K (+0.0 m)
W

Malstab: ohne

UTM-Koordinaten

WEA 7
(Lagebezug ETRS89 Zone 33)
Rechtswert Hochwert
332570 58 84 958 .
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 Itzehoe
WEA 7
WEA 7 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) -
Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad Bearb.: | 23.032021 | mr
12°29'59,52" 53°05'16,06" Bearb.:
Plannummer: IGepriift.:
Unlerschrift Bauherr, SAB Projektentwickliu

Windpark Fretzdorfer Heide

Unterschrift EntwunsveSsABmWiw j r—h,' G bl"i

Kiel, den 31.07.2021Tel.: +4

Ausse

Itzehoe, den 31.07.2021

Schauenburgeps * 24118 Kiel
}%3 9799256-18

¥

208/298

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4




N163 - 6. X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhohe

P 3

Koordinaten

317,7 m Hohe 0.NN

GOK 72,2 m
~ Hohe . NN

JIL\L i

MaRstab: ohne

Windpark Fretzdorfer Heide

WEA 8 UTM-Koordinaten
(Lagebezug ETRS89 Zone 33)
Rechtswert Hochwert
333068 58 85 301 )
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 Itzehoe
WEA 8
WEA 8 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) -
Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad Bearb. | 23.032021 | mt
12°30'25,63" 53°05'27,71" Bearb.:
Plannummer: Geprift.:| s
Unterschrift Entwurfsve llgr, ‘WindTe: Unterschrift Bauherr, SAB Projektentwickluni -e ntV/iCk’L na
SAB Wind SmpH mbffs Cois | |
Auss iel rlinér Pl * 255f4 11 -]
Kiel. den 31.07 205enburgd( S N0 * 24115 K6l | \izenoe. den 31.07.2021 LS “ramsl
iel, den 31.07.202%re) : +40 431 o745 466:14 zehoe, den 31.07. /
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N163 - 6.X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhohe

J.asm
Zi5m

314,3 m Hohe U.NN

GOK 68,8 m
L”Hohe 0. NN o I

L 1oy

Koordinaten

WEA 9 UTM-Koordinaten
(Lagebezug ETRS89 Zone 33)

Mafstab: ohne

Windpark Fretzdorfer Heide

Ausse
Schauenburt

r

Rechtswert Hochwert
332979 58 84 935 A
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 ltzehoe
WEA9
WEA 9 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) -
Ost-Lingengrad  Nord-Breitengrad Bearb.: | 22032021 | w7
12°30'21,53" 53°05'15,78" Bearb.:
Plannummer: Gepriift:] 273
Unterschrift Entwurfsverfas: huer, indTes bH: Unterschrift Bauherr, SAB Projeklentwickl . MG
SAEB WindfBam GmbH SAB, g

wro/Kiel
i ¥ 24118 Kiel
9799 256-18

2arine

Ber .
R 17

ltzehoe, den 31.07.2021T€l.:

#
Kiel, den 31.07.2021 Te¥.: +ﬁ9 431
[
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N163 -6.X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhohe

317,7 m H6he U.NN

[

;_,LL;_JVﬂOhe . NN

A=20887 rn?

MafRstab: ohne

Koordinaten
WEA 10 UTM-Koordinaten

Windpark Fretzdorfer Heide

(Lagebezug ETRS89 Zone 33)

Schauenbuy 6* 24118 Kie

Kiel, den 31.07.20217" 1¢ . /49 431 9799 256-18

Rechtswert Hochwert
3334 11 58 84 853 .
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 Itzehoe
WEA 10
WEA 10 geographische Koordinaten Bearb.: |Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) -
Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad Bearb.. | 23032021 | mt
12°30'44,88" 53°05'13,61" Bearb.:
Plannummer: Gepruft.:
Unterschrift Entwurfsverfasser, Egﬂﬁs Team GmbH; / G bl Jnterschrift Bauherr. SAB Projekteniwicklung GmbH & £6. KG:
in m 'i ’
am X SA ektéhtwickiun

4821 4039;

w24 i Eh01
-0* F'—lv; il p
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N163 - 6. X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhdhe

309,4 m Hohe (.NN

| ot

,' GOK 63,9 m
~ Hohe o NN [
| — g

Mafstab: ohne

Koordinaten

WEA 11 UTM-Koordinaten Windpark Fretzdorfer Heide

(Lagebezug ETRS89 Zone 33)

Rechtswert Hochwert

3336 35 58 84 519 .
Typenblatt SAB WindTeam GmbH

Berliner Platz , 25524 Itzehoe
WEA 11
WEA 11 Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:

(Lagebezug WGS 84) roni T

Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad ks 05:2021 7 | M

12°30'57,53" 53°05'03,06" Bearb.:
Plannummer: Gepriift.: /7

Unterschrift Bauherr, SAB Projektentwmklus

Unterschrift Entwurisverfasser, gﬂﬁ'gewrﬁn Gwe' m C.“l m bs i

Aus biro Kiel Brin
Schauenbyft /116 * 24118 Kiel
Kiel, den 31.07.2021  Tel.: #49 431 9799 256-18 ltzehoe, den 31.07.2021

/
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N163 - 6. X MW
163 m Rotordurchmesser
164 m Nabenhdhe

308,3 m Hohe G.NN

T

Hohe . NN
v

GOK 62,8 m

Mafstab: ohne

Koordinaten
WEA 12 UTM-Koordinaten

Windpark Fretzdorfer Heide

(Lagebezug ETRS89 Zone 33)

o Kipl
oGt 8% SR

Schauenb -
49 431 9799 256-18

Rechtswert Hochwert
333816 58 84 157 .
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 Itzehoe
WEA 12
WEA 12 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84)
Ost-Langengrad ~ Nord-Breitengrad Bearb.: | 23032021 M1
12°31'07,90" 53°04'51,55" Bearb.:
Plannummer: Gepriift.: 7oL
Unterschrift Entwurfsverfasser, E, Migigr, iy GmbH rschrift Bauherr, SAB Projektentvggk] H 0. KG:
SAB'WindTeam GmbH SKE Brkfoktenfhicidung
Aus ¥ igH & o KC
[

"zehoe, den 31.07. 202} +AS4627 50397-0 * Fax. - 74

Berli Pratz 1

Kiel, den 31.07.2021 Tel.:

[
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N163 - 6. X MW

164 m Nabenhohe

305,959 m Hohe (1.NN
o
|

163 m Rotordurchmesser

GOK 60,4 m
Hohe (. NN .

~ .E;!.t’.

Koordinaten

Mafstab: ohne

Windpark Fretzdorfer Heide

WEA 13 UTM-Koordinaten
(Lagebezug ETRS89 Zone 33)
Rechtswert Hochwert
333519 58 83 818 .
Typenblatt SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz , 25524 Itzehoe
WEA 13
WEA 13 geographische Koordinaten Bearb.: | Datum: Name:
(Lagebezug WGS 84) -
Ost-Langengrad  Nord-Breitengrad Bearb.: |23.032021 | mT
12°30'52,61" 53°04'40,27" Bearb -
Plannummer: Geprift.: A
Unterschrift Bauherr, SABSﬂ'B“PH’S SRS ;

B Wm

Unterschrift Entwurfsverfasser, E. Miller, SAB WindTeam GmbH:

T_am smbH

Y
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diesem Dokument enthaltenen Informationen sind ausschliel3lich fur Mitarbeiter und
Mitarbeiter von Partner- und Subunternehmen der Nordex Energy SE & Co. KG, der
Nordex SE und ihrer im Sinne der 8815ff AktG verbundenen Unternehmen bestimmt
und durfen nicht (auch nicht in Ausziugen) an Dritte weitergegeben werden.

Alle Rechte vorbehalten.

Jegliche Weitergabe, Vervielfaltigung, Ubersetzung oder sonstige Verwendung
dieses Dokuments oder von Teilen desselben, gleich ob in gedruckter,
handschriftlicher, elektronischer oder sonstiger Form, ohne ausdruckliche
Zustimmung durch die Nordex Energy SE & Co. KG ist untersagt.

© 2021 Nordex Energy SE & Co. KG, Hamburg

Anschrift des Herstellers im Sinne der Maschinenrichtlinie:
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Gultigkeit

Anlagengeneration Produktreihe Produkt
Gamma KO8 Gamma N90/2500
N100/2500
N117/2400

Delta KO8 Delta N100/3300
N117/3000
N117/3000 controlled
N117/3600
N131/3000
N131/3000 controlled
N131/3300
N131/3600
N131/3900

Delta Delta4000 N133/4.X,
N149/4.X,
N149/5.X,
N163/5.X,
N163/6.X

3/8
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Sichtweitenmessung & ' NORDEX @accicma

Grundlagen

Windparks werden in der Regel durch Lichtzeichen (Gefahrenfeuer) gekennzeichnet,
um dem Flugverkehr dieses potenzielle ,,Hindernis* anzuzeigen. Dies kann tagstuber
durch wei3e Leuchten oder durch Streifen in auf den Rotorblattern geschehen.
Nachts werden dazu rote Leuchten eingesetzt.

Die genauen gesetzlichen Vorgaben unterscheiden sich von Land zu Land. Sie
mussen wahrend der Planung des Windparks genau geplant und beachtet werden.

Der Deutsche Gesetzgeber hat die ,,Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen“ erlassen. Sie ertéffnet die Moglichkeit, die
Intensitat von Mittelleistungsgefahrfeuern auf Windenergieanlagen in Abhangigkeit
von der Umgebungssichtweite zu regulieren.

Umsetzung der Lichtstarkereduzierung

Um den optischen Einfluss der Gefahrenfeuer auf die Umgebung eines Windparks —
insbesondere in der Nacht — zu minimieren, kann ein Geréat zur Messung der
meteorologischen Sichtweite (Meteorological Optical Range, MOR) genutzt werden.
Dieses Gerat gibt seine Signale an eine Steuerungseinheit zur
Lichtstarkereduzierung der Gefahrenfeuer weiter. Damit wird die Lichtstarke der
Gefahrenfeuer in Abhéngigkeit von der realen Sichtweite vor Ort automatisch
geregelt. Umliegende Wohngebiete aber auch Verkehrsstralen werden so von
UbermaRigen Lichtsignalen entlastet.

e Die Lichtstarke der Gefahrenfeuer kann bei Sichtweiten tber 5.000 m auf 30 %
der Nennlichtstarke reduziert werden.

e Die Lichtstarke der Gefahrenfeuer kann bei Sichtweiten tiber 10.000 m auf 10 %
der Nennlichtstarke reduziert werden.

Technische Realisierung der Sichtweitenmessung

Die Sensoren werden auf dem Maschinenhaus der Windenergieanlage installiert.

Der Abstand von einer Windenergieanlage mit Sichtweitenmessgerét zu einer
Windenergieanlage ohne Sichtweitenmessgerét darf nicht mehr als 1.500 m
betragen. Je nach Ausdehnung des Windparks kédnnen also mehrere
Sichtweitenmessgerate zum Einsatz kommen. Die Signale werden in einer zentralen
Steuerungseinheit verarbeitet, die alle Gefahrenfeuer des Windparks ansteuert. Es
wird der jeweils ungunstigste Wert aller Messgerate fur die Steuerung des gesamten
Windparks verwendet. Die Weitergabe der Signale kann Uber einen
Netzwerkanschluss zur Einbindung in ein vorhandenes Ethernet erfolgen. Sind keine
Signale eines Messgeréates verfugbar, wird die Lichtstarke aller Gefahrenfeuer auf
100 % gesetzt.

Die Geréate sind gegen Verschmutzung der optischen Aul3enflachen geschutzt. Beide
Optiken sind abwarts gerichtet und mit Schutzhauben fir die Linsen versehen.
Verunreinigungen durch Niederschlag, Spritzwasser und Staub werden so
wirkungsvoll verhindert. Die optionalen Gehduseheizungen verhindern im
Winterbetrieb Eis- und Schneeablagerungen. So reduziert sich die Wartung auf ein
Minimum.

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4
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Die Sensoren arbeiten nach dem Prinzip der optischen Vorwéartsstreumessung.
Hierbei wird Licht durch Partikel gestreut, deren Durchmesser in der GréRenordnung
der Wellenldnge von Licht liegen. Die Streuung ist zur Dampfung des Lichtstrahls
proportional. GroRere Partikel verhalten sich wie Reflektoren und Refraktoren, so
dass ihr Einfluss auf die meteorologische Sichtweite separat zu behandeln ist. Bei
diesen Partikeln handelt es sich meist um Niederschlagstropfen. Dank der optischen
Anordnung des Sensors lassen sich einzelne Tropfen von schnellen
Signaldnderungen unterscheiden.

Dieses Verfahren erméglicht wirtschaftliche und zuverlassige Sichtweitemessungen
nach dem Stand der Technik. Die Sensoren besitzen einen Messbereich von
10 bis 20.000 m.

Die Datenausgabeformate richten sich nach internationalen anerkannten
Kodiertabellen der Weltorganisation fiir Meteorologie (WMO) und des
Amerikanischen Wetterdienstes (NWS).

6/8
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@ Quantec Signals GmbH - Rieselwiese 1 - 38690 Goslar

Nordex Energy SE & Co. KG
Langenhorner Chaussee

22419 Hamburg
Germany

Goslar, 26.01.2021

Nachweis zur unterbrechungsfreien Stromversorgung (USV)

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bestatigen wir die Kapazitat der Quantec Ersatzstromversorgung SAP 8004837-00 (Quantec Artikel
15184) mit 80Ah. Diese Kapazitat ist entsprechend der Spezifikation und Vorgaben der Nordex Energy SE &
Co. KG rechnerisch, mit einem Sicherheitsfaktor von 0,6, ausreichend, um bei folgenden Verbrauchern

e 2x Quantec Feuer W, rot ES Mesh Trafi low IR; SAP 8024267-00 (Quantec 16219)
e 4x Turmfeuer QF 10cd mit IR 25 mWi/sr, SAP 8000361-00 (Quantec 14820)
im Nachtbetrieb mindestens die in der AVV 2020 geforderte USV Zeit von 16 Stunden zu gewahrleisten.

Bei Stromausfall erfolgt die Umschaltung auf die Ersatzstromversorgung innerhalb von weniger als 2
Minuten.

Bitte beachten Sie, dass sich die Kapazitat der Ersatzstromversorgung aufgrund von
Umgebungsbedingungen, Alterung, unsachgemaRem Gebrauch, u.a. andern und sich dadurch die
Uberbriickungszeit verlangern oder verkiirzen kann.

Goslar, 26.01.2021

Quantec Signals GmbH
Rieselwiese 1, 38690 Goslar

Tel.: 05 / 780966 - 0
“Fa 05 966 - 119
b .quanfec-signals.de

Quantec Signals GmbH
Quantec Signals GmbH Registered Office: Managing Directors: VATNo:  DE305200319 Bank Account:
Rieselwiese 1, 38690 Goslar, Germany Lars Hohaus EORINo:  DE751640145620640 Sparkasse Goslar/Harz
www.quantec-signals.com phone:  +49 (0) 53 24 780 966 - 0 Local Court: BIC: NOLADEZ1GSL
info@quantec-group.com fax  +49(0)5324780966- 119 Braunschweig HRB 205718 IBAN: DE30 2685 0001 0096 3130 02
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus

WEA 1
Fbl. 16.1.1

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33331662 5885552
. GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
. KG
Heide
Anlagenstandort
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 20 ng
Abstand nach LBauO
Wittstock/Dosse Christdorf 4 112 R
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 55 R ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 16 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 52 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 21 s
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 17 I
ErschlieBung
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 52 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 53 e
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 16 I
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 59 I

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 224/298



Formular 16.1.8

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4 I
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 3712 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 s
Gewdsserquerung
[
Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke []

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 2

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33332082 5885713
) GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
) KG
Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 16 ng

Abstand nach LBauO

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 14 s
I

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 53 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 49 ]
]

ErschlieBung

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 53 e
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 16 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 59 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4 ]
]

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 3712 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 I
|

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 226/298



Formular 16.1.8

Gewdsserquerung
O
Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke []

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 3

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33332483 5885856
) GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
) KG
Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 49 ng

Abstand nach LBauO

l

ErschlieBung

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 53 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 16 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 59 s
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 3712 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 s
|

Gewdsserquerung

Riickzubauende Anlage (Repowering)

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 228/298



1.

Formular 16.1.8

Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu

Betreiber Ostwert Nordwert Datum ng

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke ]

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 4

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33331980 5885349
) GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
) KG
Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 17 ng

Abstand nach LBauO

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 18 s
|

ErschlieBung

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 18 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 52 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 53 e
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 16 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 59 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 3712 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 I
|

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 230/298
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Gewdsserquerung
O
Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke []

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 5

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33332393 5885349
) GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
) KG
Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 17 ng

Abstand nach LBauO

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 18 s
|

ErschlieBung

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 18 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 52 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 53 e
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 16 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 59 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 3712 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 I
|

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 232/298
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Gewdsserquerung
O
Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke []

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 6

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung

164m 33332788 5885592
) GmbH & Co.

Windpark Fretzdorfer
) KG

Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 49 ng

Abstand nach LBauO

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 16
Wittstock/Dosse Christdorf 1 68 ]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 69
Wittstock/Dosse Christdorf 1 70 []
Wittstock/Dosse Christdorf 1 71 ]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 72

ErschlieBung

x]

Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 18
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 52
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 53
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 16
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 59

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 234/298
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Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4 I
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 I
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 3712 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 e
Gewasserquerung
O

Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti

mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstlicke []

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA7

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33332570 5884958
) GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
) KG
Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 6 18 ng

Abstand nach LBauO

Wittstock/Dosse Christdorf 1 71 s
Wittstock/Dosse Christdorf 1 73 I ]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 74 I ]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 75 e ]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 76 s ]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 77 I O]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 78 I ]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 79 ] ]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 80 I O
Wittstock/Dosse Christdorf 1 81 ] ]
Wittstock/Dosse Christdorf 1 82 I [
Wittstock/Dosse Christdorf 1 83 I O]
Heiligengrabe Herzsprung 1 125 s

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 236/298



ErschlieBung

Formular 16.1.8

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 59 e
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4 I
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 I
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 3712 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 e
Gewasserquerung
O

Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti

mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstlicke []

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 8

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33333068 5885301
) GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
) KG
Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 46/7 ng

Abstand nach LBauO

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 46/6
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 47/3
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4

ErschlieBung

<]

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 59
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 37/2
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4
Gewasserquerung

Riickzubauende Anlage (Repowering)

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 238/298



1.

Formular 16.1.8

Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu

Betreiber Ostwert Nordwert Datum ng

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke ]

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 9

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33332979 5884935
) GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
) KG
Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4 ng

Abstand nach LBauO

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3

ErschlieBung

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 I
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 3712 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 ]
Gewasserquerung
O

Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti

mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstlicke []

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 240/298



Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 10

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33333411 5884853
) GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
) KG
Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4 ng

Abstand nach LBauO

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 46/7

ErschlieBung

x]

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 372
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4
Gewdsserquerung
O
Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke []

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 241/298
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Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4 242/298



Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 11

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung

164m 33333635 5884519
) GmbH & Co.

Windpark Fretzdorfer
) KG

Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 ng

Abstand nach LBauO

Heiligengrabe Herzsprung 1 125
Heiligengrabe Herzsprung 1 126
Heiligengrabe Herzsprung 1 110 |:|
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 45/4

ErschlieBung

<]

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3
Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 37/2
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4
Gewasserquerung

Riickzubauende Anlage (Repowering)

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 243/298



1.

Formular 16.1.8

Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu

Betreiber Ostwert Nordwert Datum ng

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke ]

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4

244/298



Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA 12

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

13 WEA Nordex

SAB Projektent
N163-6.X MW NH

wicklung
164m 33333816 5884157
) GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
) KG
Heide

Anlagenstandort

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 73 ng

Abstand nach LBauO

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 1 s
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 2/2 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 9/2 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 22/2 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 24/3 s
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 25 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 26 I ]

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 s
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 43/2 I
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 3712 R
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 5 44/3 ]
|

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 74

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 245/298



Formular 16.1.8

ErschlieBung
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 s
Gewasserquerung
O
Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke ]

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus

WEA 13
Fbl. 16.1.1
Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert
13 WEA Nordex .

SAB Projektent
N163-6.X MW NH i

wicklung
164m 33333519 5883818

: GmbH & Co.
Windpark Fretzdorfer
. KG
Heide
Anlagenstandort
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstick Grundstiickeigentimer Zusti
Name, Vorname mmu

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 79 + 80 ng
Abstand nach LBauO
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 74 s
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 75 I
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 76 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 84 I O
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 85 s ]
Heiligengrabe Herzsprung 1 88 ] ]
Heiligengrabe Herzsprung 1 89 e ]
Heiligengrabe Herzsprung 1 90 R ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 77 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 78 s
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 81 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 82 ]
Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 83 s ]

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4 247/298



Formular 16.1.8

ErschlieBung

Wittstock/Dosse Fretzdorf 4 133/4 e

Gewasserquerung
[]
Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke L]
Anlagen:

e 16.1.8 # a Abw 1 Antrag auf Abweichung WEA 1, 5,7, 11, 12, 13 _U_geschwarzt.pdf
® 16.1.8 # a Abw1 Ubersicht Abweichung Abstandsbaulast_geschwarzt.pdf
® 16.1.8 # a Abw2 Antrag auf Abweichung Erlauterung.pdf

® 16.1.8 # a Abw3 Hinweis_Anlage1 Abstandsbaulast.pdf

e 16.1.8 # a Abw4 Eigentimerauflistung Abstandsbaulast_geschwarzt.pdf
® 16.1.8 # a Abw5 Grenzabstand N163.pdf

® 16.1.8 # a Abw6_Uebersichtszeichnung_N163_6.X_TCS164.pdf

® 16.1.8 # a Abw7 Ubersichtsplan 20230207 U.pdf

e 16.1.8 # a Abw8 Verweis Lageplan je WEA.pdf

® 16.1.8 # b Ubersicht Abstande-ErschlieBung_geschwarzt.pdf

e 16.1.8 # b Ubersichtsplan_Zuwegungs-Baulasten 20230907 .pdf

® 16.1.8 # c Hinweisblatt Grundbuchblatter 202405.pdf

® 16.1.8 # d Zustimmung Bauvorhaben Flur 4, Fist 79_geschwarzt.pdf

® 16.1.8 # d Zustimmung Bauvorhaben Flur 4_geschwarzt.pdf

® 16.1.8 # d Zustimmung Bauvorhaben Flur 5_geschwarzt.pdf

® 16.1.8 # d Zustimmung Bauvorhaben Flur 6_geschwarzt.pdf

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 248/298



Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

Landkreis / Stadt

An die untere Bauaufsichtsbehdrde

Landkeis Ostprignitz-Ruppin

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Verfahren

durch die untere Bauaufsichtshehorde

[ ] Bauanzeigeverfahren (s 62 BbgBO)

D Antrag auf

Baugenehmigung (§ 64 BbgBO)

D vereinfachtes Baugenehmigungs-
verfahren (§ 63 BbgBO)

[ ] Vorbescheid (§ 75 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung (§ 67 BbgBO)

L__] Zulassung einer Ausnahme / Befreiung

(§ 31 BauGB)

Teilweise aus Datenschutzgriinden geschwarzt.

Land Brandenburg Anlage 1

An die Gemeinde / das Amt

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Verfahren
durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehorde
(bei gerehmigungsfreien Vorhaben nach § 61i.V.m. § 58 Abs. 8 BbgBO)

Antrag auf

[ ]sonderbehsrdliche Erlaubnis fiir die
Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
von einer ortlichen Bauvorschrift
(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

DZulassung einer Ausnahme / Befreiung
(§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

[X Errichtung

DAnderung D Nutzungsanderung

Windpark Fretzdorfer Heide; hier WEA |
Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen vom Typ Nordex N163-6.X MW, Nabenhohe 164 m,
Gesamthohe 2455 m

2. Baugrundstiick

D Grundstiick im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn

Gemarkung Flur Flurstiick(e)

Fretzdorf 6 20

Stratte Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil
16909 | Fretzdorf Fretzdorf

3. Bauherrin/ Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma

SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Vorname / Ansprechpartner/in
Dirk Staats

Strale
Berliner Platz

Hausnummer

1

Land PLZ

DE 25524 Itzehoe

Ort

Telefon

E-Mail

4. vertreten durch

DErklérung der Bauherrengemeinschaft Gber die Vertretung gemaR § 53 Abs. 2 BbgBO ist beigefigt

Name Vorname
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

5. Entwurfsverfasserin/ Entwurfsverfasser

Name Vorname
Miiller Eike
Stralle Hausnummer Land PLZ Ort
Schauenburgerstraf3e 116 DE 24118 Kiel
Telefon Fax E-Mail

Anlage 1 Stand 11-2022

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

Seite 1 von 3
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m.thun
Teilweise aus Datens. geschw.


Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillen!

Land Brandenburg Anlage 1
6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid ( auf besonderem Blatt)
7. Begriindung des Antrages auf Abweichung/ Ausnahme / Befreiung ( X auf besonderem Blatt)

Begriindung - siche beiliegendes Blatt 16.1.8 Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemiB § 67 BbgBO Erlduterung
und Begriindung

8. Hinweise zum Datenschutz

Zustandig fur den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehdrden bzw. die
Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren Ubermittelten Daten werden bei den érilich zusténdigen Behérden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen geman Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Ubereinstimmungserklédrung

Hiermit erklare ich, dass die von mir gemaR § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und MafRstab vollstandig Gbereinstimmen. Die von mir gewahlten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvorlagen.
Im Falle der Widerspriichlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Anlage 1 Stand 11-2022 Seite 2von 3
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 250/298




Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillen!

Land Brandenburg Anlage 1

10. Die aufgefiihrten Bauvorlagen sind beigefiigt ( auf besonderem Blatt)

Ubersicht Abstandsbaulast - Anlage 1
Berechnung Abstandsermittlung Baulastradius
Ansicht WEA

Ubersichtsplan

Lageplan je WEA

* Als Bauvorlagen sind die offentlichen Vordrucke geman § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (§§ 10,11 und 12 BbgBauVoriV)
Die bautechnischen Nachweise sind fristgemaf bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehdrde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO) .

Die Priifung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Prifingenieuren
oder bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Fur die Profung der Nachweise des Warmeschutzes und der Energieeinsparung fur Sonderbauten sind Prifsachverstandige far
energetische Geb&udeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erkldrung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass Uber meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen fir das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

|:| einverstanden |:| nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort Datum

-

ltzehoe A / 04.09.2023

Unterschrift der Bauherrin / Baul}e}r’f Vertretung der Bauherrengemeinschaft

Fr
4

S :-"t:i Projek ,e"{zw\;;(f";z iung

GmbH & Co. KG\
Bariner FIaz 1 * 25524 176n08
Anlage 1 Stand 11-2022 Tel.:+49 7 Seite 3 von 3
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 251/298



Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfullen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

Land Brandenburg

An die untere Bauaufsichtsbehérde
Landkreis / Stadt

Landkeis Ostprignitz-Ruppin

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Verfahren
durch die untere Bauaufsichtsbehorde

[ ] Bauanzeigeverfahren (§ 62 BogBO)

D Antrag auf
Baugenehmigung (§ 64 BbgBO)

vereinfachtes Baugenehmigungs-
verfahren (§ 63 BbgBO)

[_] Vorbescheid (§ 75 BogBO)

Zulassung einer Abweichung (§ 67 BbgBO)

D Zulassung einer Ausnahme / Befreiung
(§ 31 BauGB)

Anlage 1

An die Gemeinde / das Amt

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Verfahren
durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehdrde
(bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 811.V.m. § 58 Abs. 6 BbgBO)

Antrag auf

[ ]sonderbehsrdliche Erlaubnis fiir die
Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
von einer ortlichen Bauvorschrift
(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

DZuIassung einer Ausnahme / Befreiung
(§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

[X Errichtung

[ ]Anderung

D Nutzungsédnderung

Windpark Fretzdorfer Heide; hier WEA 5
Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen vom Typ Nordex N163-6.X MW, Nabenhéhe 164 m,
Gesamthohe 2455 m

2. Baugrundstiick

D Grundstiick im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn

Gemarkung Flur Flurstlick(e)

Fretzdorf 6 17

Strale Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil
16909 |Fretzdorf Fretzdorf

3. Bauherrin/ Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name/ Fira Vorname / Ansprechpartner/in
SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG Dirk Staats

Stralle Hausnummer Land PLZ Ort

Berliner Platz 1 DE 25524 Itzehoe

Telefon Fax E-Mail

4. vertreten durch

l:l Erklarung der Bauherrengemeinschaft Uber die Vertretung gemaR § 53 Abs. 2 BbgBO ist beigefugt

Name VVorname
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

5. Entwurfsverfasserin/ Entwurfsverfasser

Name Vorname
Miiller Eike
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Schauenburgerstral3e 116 DE 24118 Kiel
Telefon Fax E-Mail

Anlage 1 Stand 11-2022

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

Seite 1 von 3
252/298



Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiilien!

Land Brandenburg Anlage 1
6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid ( auf besonderem Blatt)
7. Begriindung des Antrages auf Abweichung/ Ausnahme/ Befreiung ( X auf besonderem Blatt)

Begriindung - siche beiliegendes Blatt 16.1.8 Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemif} § 67 BbgBO Erlduterung
und Begriindung

8. Hinweise zum Datenschutz

Zustandig fur den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehdrden bzw. die
Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren ibermittelten Daten werden bei den &rtlich zusténdigen Behérden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen geman Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Ubereinstimmungserkldrung

Hiermit erklare ich, dass die von mir gemaR § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und MaRstab vollstéandig Ubereinstimmen. Die von mir gew&hlten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvorlagen.
Im Falle der Widerspriichlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Anlage 1 Stand 11-2022 Seite 2 von 3
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 253/298



Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

Land Brandenburg Anlage 1
10. Die aufgefiihrten Bauvorlagen sind beigefiigt ( auf besonderem Blatt)

Ubersicht Abstandsbaulast - Anlage |
Berechnung Abstandsermittlung Baulastradius
Ansicht WEA

Ubersichtsplan

Lageplan je WEA

* Als Bauvorlagen sind die éffentlichen Vordrucke gemal § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (§§ 10,11 und 12 BbgBauVorlV)
Die bautechnischen Nachweise sind fristgemaR bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO) .

Die Prufung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Priifingenieuren
oder bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Fur die Prifung der Nachweise des Warmeschutzes und der Energieeinsparung fur Sonderbauten sind Prifsachverstandige far
energetische Gebaudeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erkldrung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass Uber meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen fur das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

I:' einverstanden D nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort Datum
o / 04.09.2023

Unterschrift der Bauherrin / Bauherr Wertrgtung er Bauherrengemeinschaft
SAH Projekferfiwicikiung
nbH &

L

Platz

[tzehoe

e

Jio

Anlage 1 Stand 11-2022 Seite 3 von 3
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

Land Brandenburg

An die untere Bauaufsichtsbehérde
Landkreis / Stadt

Landkeis Ostprignitz-Ruppin

Eingangsvermerk

An die Gemeinde / das Amt

Anlage 1

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Verfahren
durch die untere Bauaufsichtshehorde

[ ] Bauanzeigeverfahren (s 62 BbgB0)

D Antrag auf
Baugenehmigung (§ 64 BbgBO)

D vereinfachtes Baugenehmigungs-
verfahren (§ 63 BbgBO)

[ ] Vorbescheid (s 75 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung (§ 67 BbgBO)

E] Zulassung einer Ausnahme / Befreiung
(§ 31 BauGB)

Aktenzeichen

Verfahren
durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehdrde
(bei genehmigungsfraien Vorhaben nach § 61i.V.m. § 58 Abs. 6 BbgBO)

Antrag auf

[:] sonderbehordliche Erlaubnis fir die
Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
von einer drtlichen Bauvorschrift
(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

DZuIassung einer Ausnahme / Befreiung
(§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
@ Errichtung

[ ]Anderung

D Nutzungsanderung

Windpark Fretzdorfer Heide; hier WEA 7

Gesamthohe 245,5 m

Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen vom Typ Nordex N163-6.X MW, Nabenhéhe 164 m,

2. Baugrundstiick

D Grundstiick im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn

Gemarkung Flur Flurstiick(e)
Fretzdorf 6 18
Stralle Hausnummer | PLZ (0] Ortsteil
l 16909 | Fretzdorf Fretzdorf

3. Bauherrin/ Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma

SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG

Vorname / Ansprechpartner/in
Dirk Staats

4. vertreten durch

Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Berliner Platz 1 DE 25524 Itzehoe
Telefon Fax E-Mail

’—_—]Erklémng der Bauherrengemeinschaft Uber die Vertretung gemaR § 53 Abs. 2 BbgBOQ ist beigefugt

Aniage 1 Stand 11-2022

Name Vorname
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

5. Entwurfsverfasserin/ Entwurfsverfasser

Name Vorname
Miiller Eike
Stralte Hausnummer Land PLZ Ort
Schauenburgerstralic 116 DE 24118 Kiel
Telefon Fax E-Mail

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

Seite 1 von 3
255/298



Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillen!

Land Brandenburg Anlage 1
6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid (  aufbesonderem Blatt)
7. Begriindung des Antrages auf Abweichung/ Ausnahme / Befreiung ( X auf besonderem Blatt)

Begriindung - siche beiliegendes Blatt 16.1.8 Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemiB § 67 BbgBO Erlduterung
und Begriindung

8. Hinweise zum Datenschutz

Zustandig fir den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehérden bzw. die
Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren iibermittelten Daten werden bei den &rtlich zustandigen Behdrden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen geman Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Ubereinstimmungserklarung

Hiermit erklare ich, dass die von mir gemaf § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und MaRstab volistandig Ubereinstimmen. Die von mir gewahlten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvorlagen.
Im Falle der Widerspriichlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillen!

Land Brandenburg Anlage 1

10. Die aufgefiihrten Bauvorlagen sind beigefiigt (  auf besonderem Blatt)

Ubersicht Abstandsbaulast - Anlage 1
Berechnung Abstandsermittlung Baulastradius
Ansicht WEA

Ubersichtsplan

Lageplan je WEA

* Als Bauvorlagen sind die éffentlichen Vordrucke geman § 1 Abs. 3 BbgBauVerlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (§§ 10,71 und 12 BbgBauVorlV)
Die bautechnischen Nachweise sind fristgeméf bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO) .

Die Pridfung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Priifingenieuren
oder bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Fur die Prifung der Nachweise des Warmeschutzes und der Energieeinsparung fir Sonderbauten sind Prifsachversténdige fur
energetische Geb&udeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erklarung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass Uber meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen fur das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

|:| einverstanden |:| nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort Datum

Itzehoe 4 04.09.2023

/
Unterschrift der Bauherrin / Bauherr / Vértretung dér Bauherrengemeinschaft
SAH Projekig -.'1:1.'».-'i.r:Tung

Ha &l 1ogh
\t!— b [ N
Iy .__‘L\,. 1
] * 258024 1%
21 40387-U
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg

Landkreis / Stadt

An die untere Bauaufsichtsbehdrde

Landkeis Ostprignitz-Ruppin

Anlage 1

=

An die Gemeinde / das Amt

Eingangsvermerk

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Aktenzeichen

Verfahren

durch die untere Bauaufsichtsbehdrde

D Bauanzeigeverfahren (§ 62 BogBO)

D Antrag auf

Baugenehmigung (§ 64 BogBO)

D vereinfachtes Baugenehmigungs-

verfahren (§ 63 BbgBO)

[ ] Vorbescheid (§ 75 BbgeO)

Zulassung einer Abweichung (§ 67 BbgBO)
E] Zulassung einer Ausnahme / Befreiung |:|

(§ 31 BauGB)

Verfahren

Antrag auf

durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehorde
(bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 61i.V.m. § 58 Abs. 6 BbgBO)

[ ]sonderbehordliche Erlaubnis fiir die
Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
von einer ortlichen Bauvorschrift
(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

Zulassung einer Ausnahme / Befreiung
(§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

Errichtung

[ ]Anderung

D Nutzungsdnderung

Windpark Fretzdorfer Heide; hier WEA 11
Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen vom Typ Nordex N163-6.X MW, Nabenhéhe 164 m,
Gesamthohe 245.5 m

2. Baugrundstiick

D Grundstiick im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn

Gemarkung Flur Flurstick(e)

Fretzdorf 5 44/3

Stralle Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil
16909 | Fretzdorf Fretzdorf

3. Bauherrin/ Bauherr / Bauherrengemeinschaft

4. vertreten durch

Name/ Firma Vorname / Ansprechpartner/in
SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG Dirk Staats

StraRe Hausnummer Land PLZ Ort

Berliner Platz 1 DE 25524 Itzehoe

Telefon Fax E-Mail

DErkIérung der Bauherrengemeinschaft Uber die Vertretung gemaR § 53 Abs. 2 BbgBQ ist beigeflgt

Anlage 1 Stand 11-2022

Name Vorname
Stralle Hausnummer Land PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail

5. Entwurfsverfasserin/ Entwurfsverfasser

Name Vorname
Miiller Eike
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Schauenburgerstrafie 116 DE 24118 Kiel
Telefon Fax E-Mail

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Land Brandenburg Anlage 1
6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid (  auf besonderem Blatt)
7. Begriindung des Antrages auf Abweichung/ Ausnahme/ Befreiung (X auf besonderem Blatt)

Begriindung - siehe beiliegendes Blatt 16.1.8 Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemif § 67 BbgBO Erlduterung
und Begriindung

8. Hinweise zum Datenschutz

Zustandig fiir den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehdrden bzw. die
Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren dbermittelten Daten werden bei den 6rtlich zustéandigen Behérden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen geman Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Ubereinstimmungserklirung

Hiermit erklare ich, dass die von mir geman § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und MaRstab vollstandig tbereinstimmen. Die von mir gewahlten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvorlagen.
Im Falle der Widerspriichlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Land Brandenburg Anlage 1

10. Die aufgefiihrten Bauvorlagen sind beigefiigt ( auf besonderem Blatt)

Ubersicht Abstandsbaulast - Anlage 1
Berechnung Abstandsermittlung Baulastradius
Ansicht WEA

Ubersichtsplan

Lageplan je WEA

* Als Bauvorlagen sind die &ffentlichen Vordrucke geman § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (§§ 10,11 und 12 BbgBauVorlV)
Die bautechnischen Nachweise sind fristgemal bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO) .

Die Priifung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Priifingenieuren
oder bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehdrde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Fuar die Prafung der Nachweise des Warmeschutzes und der Energieeinsparung fur Sonderbauten sind Prifsachverstandige fur
energetische Gebaudeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erklarung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass Uber meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBQO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen fur das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

|:| einverstanden D nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort Datum
04.09.2023

[tzehoe

S,
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausflllen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg Anlage 1

An die untere Bauaufsichtsbehérde ‘ An die Gemeinde / das Amt

Landkreis / Stadt

Landkeis Ostprignitz-Ruppin

Eingangsvermerk Eingangsvermerk

Aktenzeichen Aktenzeichen

Verfahren Verfahren

durch die untere Bauaufsichtshehdrde durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehoérde
[:] Bauanzeigeverfahren (§ 62 BbgB0) (bei gerehrrigungsfrsien Vorhaben nach § 61i.V.m. § 58 Abs. 5 BbgBO)
] Antrag auf Antrag auf
Errichtung einer Werbeanlage

D vereinfachtes Baugenehmigungs- (§ 58 Abs. 6 BbgBO)

verfahren (§ 63 BbgBO)
Zulassung einer Abweichung

E] Vorbescheid (§ 75 BbgBO) D von einer ortlichen Bauvorschrift
(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung (§ 67 BbgBO)
DZulassung einer Ausnahme / Befreiung

D Zulassung einer Ausnahme / Befreiung (567 Abs. 4 BbgBO iV.m. § 31 BauGB)

(§ 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
B Errichtung DAnderung DNutzungsénderung

Windpark Fretzdorfer Heide; hier WEA 12
Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen vom Typ Nordex N163-6.X MW, Nabenhohe 164 m,
Gesamthohe 245,5 m

t

2: Baug rundstiick D Grundstiick im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn
Gemarkung Flur Flurstick(e)
Fretzdorf 4 73
Strale Hausnummer | PLZ Ont Ortsteil
16909 |Fretzdorf Fretzdorf
3. Bauherrin/ Bauherr / Bauherrengemeinschaft
Name/ Firma Vorname / Ansprechpanner/m
SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG Dirk Staats
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Berliner Platz ] DE 25524 Itzehoe
Telefon Fax E-Mail
4. vertreten durch [ JErkiarung der Bauherrengemeinschatt tioer die Vertretung gem3B § 53 Abs. 2 BbgBO st beigafigt
Name Vorname
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Telefon Fax E-Mail
5. Entwurfsverfasserin/ Entwurfsverfasser
Name Vorname
Miiller Eike
Strale Hausnummer Land PLZ Ort
Schauenburgerstralic 116 DE 24118 Kiel
Telefon Fax E-Mail
Anlage 1 Stand 11-2022 Seite 1 von 3
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillen!

Land Brandenburg Anlage 1
6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid (  auf besonderem Blatt)
7. Begriindung des Antrages auf Abweichung/ Ausnahme / Befreiung ( X auf besonderem Blatt)

Begriindung - siche beiliegendes Blatt 16.1.8 Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemif § 67 BbgBO Erlduterung
und Begriindung

8. Hinweise zum Datenschutz

Zustandig fir den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehdrden bzw. die
Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren Ubermittelten Daten werden bei den értlich zustandigen Behérden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen geman Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Ubereinstimmungserkldrung

Hiermit erkldre ich, dass die von mir gemaf § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und MafRstab vollstandig Gbereinstimmen. Die von mir gewahlten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvorlagen.
Im Falle der Widerspriichlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Land Brandenburg Anlage 1
10. Die aufgefiihrten Bauvorlagen sind beigefiigt (  auf besonderem Blatt)

Ubersicht Abstandsbaulast - Anlage |
Berechnung Abstandsermittlung Baulastradius
Ansicht WEA

Ubersichtsplan

Lageplan je WEA

* Als Bauvorlagen sind die &ffentlichen Vordrucke gemaf § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (§§ 10,11 und 12 BbgBauVorlV)
Die bautechnischen Nachweise sind fristgemaf bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehorde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO) .

Die Prifung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Prifingenieuren
oder bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehorde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Fur die Prufung der Nachweise des Wameschutzes und der Energieeinsparung fur Sonderbauten sind Prifsachverstandige fir
energetische Gebaudeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erkldarung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass Ulber meinen Bauantrag im normalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen fur das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

]:‘ einverstanden |:| nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort Datum
Itzehoe 04.09.2023

Unterschrift der Bauherrin / Bauhgff'f\.{eriretun &r Bauherrengemeinschaft

€ AMD Bt ot as Yy s
SAB Projeiffgniwickiung
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Zutreffendes bitte ankreauzen bzw. ausfiillen!

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Land Brandenburg

Anlage 1

Landkreis / Stadt

An die untere Bauaufsichtsbehoérde

Landkeis Ostprignitz-Ruppin

An die Gemeinde / das Amt

Eingangsvermerk

Eingangsvermerk

Aktenzeichen

Aktenzeichen

Verfahren

durch die untere Bauaufsichtsbehorde

[ ] Bauanzeigeverfahren (§ 52 BbgR0)

D Antrag auf

Baugenehmigung (§ 64 BbgBO)

vereinfachtes Baugenehmigungs-

verfahren (§ 63 BbgBO)

[ ] Vorbescheid (§ 75 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung (§ 67 BbgBO)
D Zulassung einer Ausnahme / Befreiung D

(§ 31 BauGB)

Verfahren

Antrag auf

durch die Gemeinde / das Amt

als Sonderordnungsbehorde
(bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 611V.m. § 58 Abs. 6 BbgBQ)

[ ]sonderbehsrdliche Erlaubnis fiir die
Errichtung einer Werbeanlage
(§ 58 Abs. 6 BbgBO)

Zulassung einer Abweichung
von einer ortlichen Bauvorschrift
(§ 67 Abs. 4 BbgBO)

Zulassung einer Ausnahme / Befreiung
(§ 67 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 31 BauGB)

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

E Errichtung

[ ]Anderung

D Nutzungsénderung

Windpark Fretzdorfer Heide; hier WEA 13
Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen vom Typ Nordex N163-6.X MW, Nabenhéhe 164 m,
Gesamthohe 2455 m

2. Baugrundstiick

D Grundstiick im Eigentum der Bauherrin oder des Bauherrn

Gemarkung Flur Flurstiick(e)

Fretzdorf 4 79 + 80

Stralle Hausnummer | PLZ Ort Ortsteil
16909 |Fretzdorf Fretzdorf

3. Bauherrin/ Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma Vorname / Ansprechpartner/in

SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG Dirk Staats

Stralle Hausnummer Land PLZ Ort

Berliner Platz 1 DE 25524 Itzehoe

Telefon Fax E-Mail

4. vertreten durch L__]Erklérung der Bauherrengemeinschaft Uber die Vertretung gemaR § 53 Abs. 2 BbgBOQ ist beigefigt

Name Vorname

Strale Hausnummer Land PLZ Ort

Telefon Fax E-Mail

5. Entwurfsverfasserin/ Entwurfsverfasser

Name Vorname

Miiller Eike

Strale Hausnummer Land PLZ Ort

Schauenburgerstrafic 116 DE 24118 Kiel

Telefon Fax E-Mail

Anlage 1 Stand 11-2022

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

Seite 1 von 3
264/298



Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillen!

Land Brandenburg Anlage 1
6. Genaue Fragestellung zum Vorbescheid (  auf besonderem Blatt)
7. Begriindung des Antrages auf Abweichung/ Ausnahme/ Befreiung ( XX auf besonderem Blatt)

Begriindung - siche beiliegendes Blatt 16.1.8 Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemil § 67 BbgBO Erlduterung
und Begriindung

8. Hinweise zum Datenschutz

Zustandig fiir den Vollzug der Verfahren nach der Brandenburgischen Bauordnung sind die unteren Bauaufsichtsbehérden bzw. die
Gemeinden und Amter. Die mit dem beantragten Verfahren Ubermittelten Daten werden bei den értlich zustandigen Behorden erfasst und
gespeichert. Diese sind verantwortlich im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und werden nach Antragseingang die
erforderlichen datenschutzrechtlichen Informationen geman Art. 13 DSGVO bereitstellen.

9. Ubereinstimmungserklarung

Hiermit erklare ich, dass die von mir gemanR § 2 Abs. 3 BauVorlV in elektronischer Form eingereichten Bauvorlagen jeweils mit den
Papierexemplaren in Version, Inhalt, Darstellung und Mafistab vollstandig Ubereinstimmen. Die von mir gewahlten Dateinamen je
Vorlage/Dokument lassen Versionsdatum, Dateiinhalte und Version erkennen. Diese Dateien entsprechen dem Umfang der Bauvorlagen.
Im Falle der Widersprichlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.
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Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfiillen!

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4

Land Brandenburg Anlage 1
10. Die aufgefiihrten Bauvorlagen sind beigefiigt ( auf besonderem Blatt)

Ubersicht Abstandsbaulast - Anlage 1
Berechnung Abstandsermittlung Baulastradius
Ansicht WEA

Ubersichtsplan

Lageplan je WEA

* Als Bauvorlagen sind die offentlichen Vordrucke gemat § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV zu verwenden

11. Bautechnische Nachweise (§§ 10,71 und 12 BbgBauVoriV)
Die bautechnischen Nachweise sind fristgemalR bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehorde einzureichen (§ 66 Abs. 1 BbgBO) .

Die Prufung der Nachweise der Standsicherheit bzw. des Brandschutzes ist entweder bei im Land Brandenburg anerkannten Prifingenieuren
oder bei der zustandigen unteren Bauaufsichtsbehérde zu beauftragen (§ 66 Abs. 3 BbgBO).

Fur die Prufung der Nachweise des Wameschutzes und der Energieeinsparung fur Sonderbauten sind Prifsachverstandige fur
energetische Gebdudeplanung zu beauftragen (§ 51 Abs. 2 BbgBO).

12. Erkldrung der Bauherrin oder des Bauherrn im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren

Ich bin damit einverstanden, dass (lber meinen Bauantrag im nomalen Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BbgBO entschieden
wird, wenn die Voraussetzungen fur das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren nach § 63 BbgBO nicht vorliegen.

|:| einverstanden |:| nicht einverstanden

13. Unterschrift

Ort Datum
Itzchoe ] 04.09.2023

P Jr
Unterschrift der Bauherrin / Bauherr / Vertretung der Baduherrengemeinschaft

SAR Projektentwickl
‘{L Kteftgicklupg

mbH & { i !
BerlinerRlatz 1 * I ltzehoe
Vel Fat 4847 4050 ax:-1¢
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Teilweise aus Datenschutzgriinden geschwarzt.

16.1.8 Anlage 1 zu Antrag auf Zulassung einer Abweichung geméaR § 67 BbgBO

Ubersicht Abweichung Abstandsbaulast WEA 1, 5,7, 11, 12, 13

(Betriebs- und Geschiaftsgeheimnis)

WEA Gemarkung | Flur | Flurstiick |Eigentiimer Adresse Grundbuch | Blatt Iif:{ gé A Flurstiick Abst;r:i(:f‘g;greégwi
Standort WEA 1 Fretzdorf 6 20  —————————————— e —————————————————————— 919 | 45 40.080m2
Vereinigungsflache WEA 1 Fretzdorf 6 21 — _ 919 | 46 72.620m?
Vereinigungsflache WEA 1 Fretzdorf 6 17 _ _ 919 | 42 | 221.650m?
Vereinigungsflache WEA 1 Fretzdorf 6 52 — _ 919 | 33 12.470m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 1 Christdorf 4 112 _ _ 326 5 | 308.584m? 4.302m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 1 Fretzdorf 6 17 — _ 919 | 42 | 221.650m? 13.117m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 1 Fretzdorf 6 20 _ _ 919 | 45 40.080m2 17.263m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 1 Fretzdorf 6 21 — _ 919 | 46 72.620m? 13.116m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 1 Fretzdorf 6 52 _ 919 | 33 12.470m? 942m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 1 Fretzdorf 6 55 — 752 | 68 11.427m? 3.088m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 1 Fretzdorf 6 16 _ 919 | 41 | 202.120m? 345m?

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Teilweise aus Datens. geschw.


16.1.8 Anlage 1 zu Antrag auf Zulassung einer Abweichung geméaR § 67 BbgBO

Ubersicht Abweichung Abstandsbaulast WEA 1, 5,7, 11, 12, 13

(Betriebs- und Geschiaftsgeheimnis)

Standort WEA 5 Fretzdorf 6 17 — _ 919 | 42 | 221.650m?

Vereinigungsflache WEA 5 Fretzdorf 6 18 _ _ 919 | 43 | 289.820m?

gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 5 Fretzdorf 6 17 — _ 919 | 42 | 221.650m? 30.544m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 5 Fretzdorf 6 18 _ _ 919 | 43 | 289.820m? 9.448m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 5 Fretzdorf 6 16 — 919 | 41 | 202.120m? 9.041m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 5 Christdorf 1 68 27 6 16.030m? 35m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 5 Christdorf 1 69 339 1 16.000m? 1.186m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 5 Christdorf 1 70 72 6 16.060m? 2.240m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 5 Christdorf 1 71 34 10 16.360m? 258m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 5 Christdorf 1 72 _ 326 9 1.150m? 355m?

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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16.1.8 Anlage 1 zu Antrag auf Zulassung einer Abweichung geméaR § 67 BbgBO

Ubersicht Abweichung Abstandsbaulast WEA 1, 5,7, 11, 12, 13

(Betriebs- und Geschiaftsgeheimnis)

Standort WEA 7 Fretzdorf 18 — _ 919 | 43 | 289.820m?

gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Fretzdorf 18 _ _ 919 | 43 | 289.820m? 32.012m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 71 34 10 16.360m? 99m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 73 1.752m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 74 1.036m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 75 2.038m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 76 — 914m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 77 — 1.221m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 78 582m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 79 1.055m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 80 477m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 81 319m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 82 343m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 83 153m?
gepl. Abweichung Abstandsflaiche WEA 7 Herzsprung 125 _ _ 82 6 | 474.003m? 11.111m3
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16.1.8 Anlage 1 zu Antrag auf Zulassung einer Abweichung geméaR § 67 BbgBO

Ubersicht Abweichung Abstandsbaulast WEA 1, 5,7, 11, 12, 13

(Betriebs- und Geschiaftsgeheimnis)

Standorf WEA 11 Fretzdorf | 5 443 [ 919 | 67 | 228.873m2
Vereinigungsflache WEA 11 Fretzdorf 5 45/4 _ _ 919 | 37 | 275.004m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 11 Fretzdorf 5 44/3 — _ 919 | 67 | 228.873m? 31.578m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 11 Fretzdorf 5 45/4 _ _ 919 | 37 | 275.004m? 20.964m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 11 Herzsprung | 1 125 — _ 82 6 | 474.003m? 157m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 11 Herzsprung | 1 126 _ _ 82 6 26.007m? 366m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 11 Herzsprung | 1 110 — _ 242 8 1.680m? 46m?
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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16.1.8 Anlage 1 zu Antrag auf Zulassung einer Abweichung geméaR § 67 BbgBO

Ubersicht Abweichung Abstandsbaulast WEA 1, 5,7, 11, 12, 13

(Betriebs- und Geschiaftsgeheimnis)

Standorf WEA 12 Fretzdorf | 4 - »_ 870 | 58 | 50.692m?

Vereinigungsflache WEA 12 Fretzdorf 4 74 _ _ 870 | 59 57.583m?

gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 73 — _ 870 | 58 50.692m? 25.182m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 74 _ _ 870 | 59 57.583m? 12.084m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 1 — _ 870 1 3.148m? 2.577m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 2/2 _ _ 870 2 2.336m?2 53m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 9/2 — _ 870 | 48 465m2 177m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 22/2 _ _ 870 | 49 597m? 143m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 24/3 — _ 870 | 118 | 12.759m? 5.206m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 25 _ 870 | 50 5.128m? 429m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf | 4 26 _ 191 | 1 35.241m? 2.445m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 133/4 _ 892 [ 16 9.067m? 1.700m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 5 43/2 — _ 919 | 35 3.421m2 226m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 5 37/2 _ _ 919 | 22 730m2 41m?
gepl. Abweichung Abstandsflaiche WEA 12 Fretzdorf 5 44/3 _ _ 919 | 67 | 228.873m? 2.847Tm?
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16.1.8 Anlage 1 zu Antrag auf Zulassung einer Abweichung geméaR § 67 BbgBO

Ubersicht Abweichung Abstandsbaulast WEA 1, 5,7, 11, 12, 13

(Betriebs- und Geschiaftsgeheimnis)

Standorf WEA 13 Fretzdorf 4 79 — _ 74 12 11.156m?
Standorf WEA 13 Fretzdorf 4 80 _ _ 870 | 133 | 11.401m2
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 74 — _ 870 | 59 57.583m?
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 75 _ 116 1 12.819m?
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 83 _ 953 1 12.445m?
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 84 _ 902 | 11 12.114m?
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 85 902 5 12.607m?
Abstandsflache WEA 13 Herzsprung | 1 88 164 | 16 55.560m?
Abstandsflache WEA 13 Herzsprung 1 89 47 2 430m?
Abstandsflache WEA 13 Herzsprung | 1 90 — — 37 5 84.490m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 79 _ _ 74 12 11.156m? 2.288m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 80 — _ 870 | 133 | 11.401m2 2.320m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 74 _ _ 870 | 59 57.583m? 1.116m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 75 _ — 116 1 12.819m2 5.413m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 13 Fretzdorf 4 76 _ _ 870 | 9 12.102m? 5.779m?
gepl. Abweichung Abstandsflaiche WEA 13 Fretzdorf 4 77 — _ 870 | 10 1.417m?2 466m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 13 Fretzdorf 4 78 _ _ 870 | 11 11.196m? 2.865m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 81 _ _ 74 13 11.136m2 2.811m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 13 Fretzdorf 4 82 _ 870 | 134 | 12.061m2 4.690m?
gepl. Abweichung Abstandsflaiche WEA 13 Fretzdorf 4 83 _ 953 1 12.445m? 6.878m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 13 Fretzdorf 4 84 _ 902 | 11 12.114m? 4.907m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 85 902 5 12.607m? 625m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Herzsprung 1 88 164 16 55.560m? 8.896m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Herzsprung 1 89 47 2 430m? 190m?
gepl. Abweichung Abstandsflaiche WEA 13 Herzsprung | 1 90 — — 37 5 84.490m? 3.867m?
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16.1.8 Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemaR §67 BbgBO

Erlduterung:

Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemal § 67 BbgBO, hier Befreiung von § 6
(2) BbgBO von dem Erfordernis einer Abstandsbaulast fir die Nordex N163 — 6.X MW
mit 164 m Nabenhohe und 163 m Rotordurchmesser, fir die Anlagen 1, 5, 7, 11, 12
und 13 im Windpark Fretzdorfer Heide.

Begriindung:

Der Regelung zu Abstdnden und Abstandsflachen nach § 6 (2) BbgBO kommt es im
Kern nicht auf Grenz-, sondern auf Gebaudeabstande an. Insofern sind die
Regelungen zum Abstandsflachenrecht maligeblich auf bebaute Gebiete
zugeschnitten, um Konfliktlagen vorzubeugen, Besonnung und Belliftung
sicherzustellen, den Sozialabstand zu wahren und allgemein fiir Wohnfrieden und
gesunde Wohnverhaltnisse zu sorgen. Diese Konstellation findet sich im unbebauten
AuBenbereich offensichtlich nicht wieder. Insofern handelt es sich insbesondere bei
der Errichtung von Windenergieanlagen im AuRenbereich um einen atypischen
Sonderfall, in dem eine Abweichung von den bauordnungsrechtlichen
Abstandsflachenvorgaben grundsatzlich gerechtfertigt und zuzulassen ist (vgl. OVG
Greifswald, Beschl. v. 12.11.2014, Az. 3 M 1/14; VGH Miinchen, Urt. v. 28.07.2009,
Az. 22 BV 08.3427; OVG Lineburg, Beschl. v. 13.02.2014, Az. 12 ME 221/13; VG
Minchen, Urt. v. 17.04.2012, Az. M 1 K 11.5646). Dies begriindet sich einerseits aus
der besonderen Optik einer Windenergieanlage, die bereits keine einem sonstigen
Gebdaude vergleichbare Wirkung entfaltet, und andererseits damit, dass vielfach
keine Grundstiicke in den Vorrang- und Eignungsgebieten fiir Windenergieanalagen
in den Gemeinden vorhanden sind, die von GréRe und Zuschnitt her eine
Positionierung der Windenergieanlagen unter Einhaltung der gesetzlich geforderten
Abstandsflachen erlauben. Nichtsdestotrotz sollen gerade in den ausgewiesenen
Vorrang- und Eignungsgebieten Windenergieanlagen errichtet und konzentriert
werden, was bei Festhalten an den bauordnungsrechtlichen Abstandsflachen-
vorgaben teilweise nicht oder nur erschwert moéglich ware, wenn die von den
Abstandsflachen betroffenen Nachbarn keine Baulast erteilen. Damit wiirden die
jeweiligen Standortgrundstiicke fiir die Errichtung von Windenergieanlagen in den
Vorrang-/Eignungsgebieten aber ggf. unnutzbar, was gerade den Sinn einer
Gebietsausweisung generell in Frage stellt.

Demgegeniber treten durch eine Abweichungsentscheidung im Rahmen des
Abstandsflachenrechts keine die forstwirtschaftlich genutzten Nachbarflachen
beeintrachtigenden Umstédnde ein. Die Nutzbarkeit und Ertragfahigkeit der
nachbarlichen Flachen bleiben durch den Betrieb der Windenergieanlage unberiihrt.
Eine Beeintrachtigung von Belichtungs- und Beliiftungsverhaltnissen im Sinne des
Wohnfriedens bzw. der Wohngesundheit ist fiir forstwirtschaftliche Nutzflaichen
erkennbar ausgeschlossen. Die Belange, die das Abstandsflachenrecht damit im Kern
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BImSchG-Antrag — Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemal § 67 BbgBO
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schiitzen will, sind bei der Errichtung von Windenergieanlagen im AulRenbereich
ersichtlich nicht betroffen.

Da die genannten Flurstlicke zudem ebenfalls im AuRenbereich belegen sind, ist
deren Bebaubarkeit nur hypothetisch fiir andere insoweit privilegierte Nutzungen
gegeben, so dass sich im Rahmen der Abweichungsentscheidung bereits die Frage
stellt, inwiefern dieser Aspekt iberhaupt beachtlich ist (vgl. VGH Miinchen, Beschl. v.
14.07.2009, Az. 14 ZB 09.487). Eine Wohnnutzung kommt hier zudem grundsatzlich
nicht in Betracht, so dass auch insoweit keine Schutzgutrelevanz mit Blick auf die
bauordnungsrechtlichen Abstandsflachenvorgaben zu erkennen ist.

Die Eigentimer der genannten Flurstiicke werden damit in der Gesamtschau nicht in
ihren 6ffentlich-rechtlich geschitzten nachbarlichen Belangen verletzt, sofern von
den Vorgaben nach § 6 (2) BbgBO eine Abweichung gemiR § 67 BbgBO zugelassen
wird.

Hinzu tritt, dass das Ziel der Etablierung, Unterstiitzung und des weiteren Ausbaus
der Anlagen zur Nutzung der erneuerbaren Energien ein gesamtgesellschaftliches
Interesse darstellt, welches gesetzgeberisch Unterstiitzung findet und im Falle
ermessensgepragter Genehmigungsentscheidungen berticksichtigt werden muss (vgl.
VGH Minchen, Beschl. v. 05.10.2007, Az. 22 CS 07.2073).

Inhalt

1. Ubersicht Abstandsbaulast — Anlage 1
Berechnung Abstandsermittlung Baulastradius
Ansicht WEA
Ubersichtsplan
Lageplan je WEA

ok
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Hinweis

16.1.8 Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemaf 67 BbgBO

Aus Grinden des Datenschutzes wurden die unten aufgefuhrten Unterlagen mit dem
Vermerk ,Betriebs- und Geschaftsgeheimnis versehen und dirfen nicht fir die 6ffentliche
Auslegung verwendet werden:

e Anlage 1 zu Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemaf § 67 BbgBO
Ubersicht Abstandsbaulast
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Teilweise aus Datenschutzgriinden geschwarzt.

16.1.8 Anlage 1 zu Antrag auf Zulassung einer Abweichung gemaR § 67 BbgBO

Ubersicht Abstandsbaulast

(Betriebs- und Geschéaftsgeheimnis)

WEA Gemarkung | Flur | Flurstiick|Eigentiimer Adresse Grundbuch | Blatt " N A Frurstiick Abst:r"i‘:f‘lzgﬁfﬁ";
Standort WEA 1 Fretzdorf | 6 20 | 919 | 45 40.080m?
Abstandsflache WEA 1 Christdorf | 4 112 — — 326 5 | 308.584m? 4.302m?
Vereinigungsfliche WEA 1 Fretzdorf | 6 52 — 919 | 33 12.470m?
Abstandsflache WEA 1 Fretzdorf | 6 55 E — 752 | 68 11.427m? 3.061m?
Vereinigungsflache WEA 1 Fretzdorf | 6 21 _ _ 919 | 46 72.620m?
Abstandsflache WEA 1 Fretzdorf | 6 16 — _ 919 | 41 | 202.120m? 345m?
Vereinigungsflache WEA 1 Fretzdorf | 6 17 _ _ 919 | 42 | 221.650m2
Standort WEA 2 Fretzdorf | 6 16 — _ 919 | 41 | 202.120m?
Abstandsflache WEA 2 Fretzdorf | 6 14 — _ 925 | 14 17.539m? 3.766m?
Vereinigungsfliche WEA 2 Fretzdorf | 6 53 _ _ 919 | 27 3.930m?
Vereinigungsfliche WEA 2 Fretzdorf | 6 49 _ _ 919 | 50 | 379.505m2
Standort WEA 3 Fretzdorf | 6 49 I 919 | 50 | 379.505m?
Standort WEA 4 Fretzdorf | 6 17 — _ 919 | 42 | 221.650m?
Vereinigungsflaiche WEA 4 Fretzdorf | 6 18 _ _ 919 | 43 | 289.820m2
Standort WEA 5 Fretzdorf | 6 17 — _ 919 | 42 | 221.650m?
Abstandsflache WEA 5 Fretzdorf | 6 16 — _ 919 | 41 | 202.120m? 9.039m?
Vereinigungsfliche WEA 5 Fretzdorf | 6 18 _ 919 | 43 | 289.820m2
Abstandsflache WEA 5 Christdorf | 1 68 ; 27 6 16.030m? 35m?
Abstandsflache WEA 5 Christdorf | 1 69 339 1 16.000m? 1.185m?
Abstandsflache WEA 5 Christdorf | 1 70 72 6 16.060m? 2.240m?
Abstandsflache WEA 5 Christdorf | 1 71 — 34 10 16.360m? 258m?
Abstandsflache WEA 5 Christdorf | 1 72 _ _ 326 9 1.150m? 355m?2
Standort WEA 6 Fretzdorf | 6 49 _ _ 919 | 50 | 379.505m?
Abstandsflache WEA 6 Fretzdorf | 6 53 — — 919 | 27 3.930m? 964m?2
Abstandsflache WEA 6 Fretzdorf | 6 16 — _ 919 | 41 | 202.120m? 10.419m?
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Standort WEA 7 Fretzdorf 6 18 — _ 919 | 43 | 289.820m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 71 34 10 16.360m? 97m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 73 1.752m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf | 1 74 _ 1.036m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 75 2.038m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf | 1 76 — 914m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 77 — 1.220m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 78 425m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 79 1.054m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 80 477m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 81 319m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 82 343m?
Abstandsflache WEA 7 Christdorf | 1 83 _ — 153m?
Abstandsflache WEA 7 Herzsprung | 1 125 _ _ 82 6 | 474.003m? 11.113m?
Standort WEA 8 Fretzdorf 5 46/7 _ _ 919 | 39 | 130.762m?
Vereinigungsfliche WEA 8 Fretzdorf 5 45/4 _ — 919 | 37 | 275.004m?
Abstandsflache WEA 8 Fretzdorf 5 46/6 _ — 919 | 38 40.141m? 9.483m?
Abstandsflache WEA 8 Fretzdorf 5 47/3 _ _ 919 | 23 1.392m? 911m?
Standort WEA 9 Fretzdorf 5 45/4 _ _ 919 | 37 | 275.004m?
Vereinigungsfliche WEA 9 Fretzdorf 5 44/3 _ _ 919 | 67 | 228.873m?2
Standorf WEA 10 Fretzdorf 5 45/4 _ _ 919 | 37 | 275.004m?
Abstandsflache WEA 10 Fretzdorf 5 44/3 _ — 919 | 67 | 228.873m? 63m?
Vereinigungsfliche WEA 10 | Fretzdorf 5 4617 _ _ 919 | 39 | 130.762m2
Standorf WEA 11 Fretzdorf 5 44/3 _ _ 919 | 67 | 228.873m?
Vereinigungsfliche WEA 11 | Fretzdorf 5 45/4 _ — 919 | 37 | 275.004m?
Abstandsflache WEA 11 Herzsprung | 1 125 — _ 82 6 | 474.003m? 219m?
Abstandsflache WEA 11 Herzsprung | 1 126 _ _ 82 6 26.007m? 415m?
Abstandsflache WEA 11 Herzsprung | 1 110 — _ 242 8 1.680m2 52m?
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Standorf WEA 12 Fretzdorf | 4 73 — _ 870 | 58 50.692m?
Vereinigungsfliche WEA 12 | Fretzdorf | 4 74 — _ 870 | 59 57.583m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 1 — _ 870 1 3.148m2 2.578m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf | 4 2/2 — _ 870 2 2.336m? 53m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 9/2 — _ 870 | 48 465m? 177m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 22/2 — — 870 | 49 597m? 143m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 24/3 — — 870 | 118 12.759m? 5.205m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 25 — 870 | 50 5.128m2 429m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 26 — 191 1 35.241m2 2.451m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 4 133/4 — _ 892 | 16 9.067m? 1.699m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 5 43/2 — _ 919 | 35 3.421m? 227m?
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 5 3712 — _ 919 | 22 730m? 41m?2
Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf 5 44/3 _ _ 919 | 67 | 228.873m? 2.846m?
Standorf WEA 13 Fretzdorf | 4 79 _ _ 74 12 11.156m?2
Standorf WEA 13 Fretzdorf | 4 80 _ _ 870 | 133 | 11.401m?
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 74 — _ 870 | 59 57.583m? 1.116m?
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 75 _ _ 116 1 12.819m2 5.412m?
Vereinigungsflaiche WEA 13 | Fretzdorf | 4 76 _ _ 870 9 12.102m2
Vereinigungsfliche WEA 13 | Fretzdorf | 4 77 _ _ 870 | 10 1.417m?
Vereinigungsfliche WEA 13 | Fretzdorf | 4 78 _ _ 870 | 11 11.196m?2
Vereinigungsfliche WEA 13 | Fretzdorf | 4 81 _ _ 74 13 11.136m2
Vereinigungsfliche WEA 13 | Fretzdorf | 4 82 — 870 | 134 | 12.061m?
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 83 _ 953 1 12.445m? 6.877m?
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf | 4 84 _ 902 | 11 12.114m? 4.907m?
Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf | 4 85 902 5 12.607m? 625m?
Abstandsflache WEA 13 Herzsprung | 1 88 164 16 55.560m? 8.895m?
Abstandsflache WEA 13 Herzsprung | 1 89 _ 47 2 430m? 190m?
Abstandsflache WEA 13 Herzsprung | 1 90 — — 37 5 84.490m? 3.866m?
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Datei: 16.1.8 # Grenzabstand N163

Seite: 1/1

Windpark Fretzdorfer Heide
Abstandsermittiung
Rev/KZ Ersteller Miller
Datum Datum 28.04.2020
Pos [Beschreibung Abstand
1.0 |Bundesland: Brandenburg
Die Ermittlung der Grenzabstande erfolgen gem. geltender BbgBO
(§6 Brandenburgische Bauordnung)
2.0 [(Eingabedaten
21 WEATyp Nordex N 163 - 6. X MW
2.2 Rotorradius: R= 81,5 m
2.3 Hohe Nabe: Hy = 164,0 m
2.4 Exzentrizitat: (Abstand Mitte Mast - Rotorachse) Angabe Hersteller e= 4.4 m
3.0 |Vorraussetzungen gem. RROP
3.1 Mindestabstand von Einzelgehdften: 500,0 m
3.2 Mindestabstand von landl. Siedlungen: 1.000,0 m
3.3 Mindestabstand von stadt. Siedlungen: 1.000,0 m
3.4 Mindestabstand von Bundesstralen: - m
3.5 Mindestabstand von Waldgebieten: - m
4.0 |erforderliche Grenzabstiande zur Mastachse der WEA (A )
41 AbstandsmaR 1H: Ayn = Hy +V (R?+ %) Ay = 2794 m
4.2 AbstandsmaR 0,5H Avosn = 0,5Hy + 1,11V (R* + 7)) AnosH = 173,3
4.3 AbstandsmaR 0,4H Avoan = 0,4Hy + 1,08 V (R + 7)) Awmoan = 1535 m
Diese Flache bedarf der nachbarlichen Zustimmung
4.4 Fiktive Kugel/Uberbauung R, =V (R?+¢?) Ra= 81,6 m
Diese Flache (Rotorliberbauung) wird zugunsten der Bauaufsicht (Landkreis) in das Baulasten-
verzeichnis eingetragen.
5.0 |Darstellung
e~ R dos Rotorreices Ansicht Draufsicht
s Raeirre
e
20732 A=0A-Hy +107704 Ry
S o
SAB-WindTeam GmbH, Berliner Platz 1, 25524 ltzehoe, Tel.: 04821-40 397 -46
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Haftungsausschluss
Das vorliegende Dokument wurde von der Nordex Energy GmbH und/oder einem der Nordex Energy GmbH im Sinne der §815ff AkiG
verbundenen Unternehmen erstellt. Dieses Dokument, einschlieBlich jeglicher Darstellung des Dokumentes im Ganzen oder in Teilen,|
ist geistiges Eigentum der Nordex Energy GmbH und/oder ihres im Sinne der §§15ff AkfG verbundenen Unternehmen. Samtliche in
diesem Dokument enfhalfenen Informationen sind vertraulich und dirfen nicht (auch nicht in Auszigen) ohne die ausdrickliche
Zustimmung der Nordex Energy GmbH an Dritte weitergegeben werden.
Disclaimer
— - - T = — This document was produced by Nordex Energy GmbH and/or afiliated companies within fhe meaning of sections 15 et seg. of fhe
- ~ AktG. This document, including any presentation of its contents in whole or parts, is the intellectual property of the Nordex
_ — ~ Energy GmbH and/or affiliated companies within the meaning of sections 15 et seq. of the German Stock Corporation Act (Akth).
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Legende

WEG 19 Regonalplanung Prignitz
. Oberhavel "Windenergienutzung’” Sachl.
Teilplan Entw. 2021)

Grundstiicksgrenze

—+—— Gemarkungsgrenze | Flurgrenze

- /72 WEA Standort Nordex N163/6 X MW
{ @j@m Rotorabstand (81,6 )
N
WEA 13 .
g © ) Baulastradivs (1535 m)
] P L

Ao T
s asoson
S

BRRY wanstenache

77] zuwegung und Kurvenausbau

vorlbergehende Zuwegung und
Kurvenausbat

Berliner Platz 1, 25524 lizehoe

. f Watstab: 15000
9 Windpark Fretzdorfer Heide
Ubersichtsplan SAB WindTeam GmbH
D: der

Boart.

< El It. Datum: [Name:
. BbgO und Fléche  [searb-|1m.01.2025 |uT
RAU des|Bearb.
Rotors Bearb.

tzehoe, den 11.01.2023

” ~ ‘Unterschrift Bauherr, SAB Projextentuicklung Gmor & Co. KG:

2821298

Kiel, den 11.01.2023
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Teilweise aus Datenschutzgriinden geschwarzt.

WEA Gemarkung | Flur | Flurstiick |Eigentiimer Adresse Grundbuch | Blatt Iif:]' gé A Flurstlick Abzltizzzrf}ggiemz
Standort WEA 1 Fretzdorf | 6 20 |  —————————————— Fretzdorf  |919 | 45 40.080m2
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 1 Fretzdorf | 6 52 _ _ Fretzdorf  |919 | 33 12.470m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 1 Fretzdorf | 6 21 _ _ Fretzdorf  |919 | 46 72.620m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 1 Fretzdorf | 6 17 _ _ Fretzdorf  |919 | 42 | 221.650m?

gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 1 Christdorf | 4 112 _ Christdorf 326 5 | 308.584m? 4302m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 1 Fretzdorf 6 55 — Fretzdorf  [752 | 68 11.427m2 3.061m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 1 Fretzdorf 6 16 _ Fretzdorf  [919 | 41 | 202.120m2 345m?
ErschlieBung Fretzdorf 6 52 _ _ Fretzdorf  [919 | 33 12.470m?

Erschlieung Fretzdorf | 6 53 _ _ Fretzdorf  |919 | 27 3.930m2

ErschlieBung Fretzdorf 6 16 _ _ Fretzdorf  [919 | 41 | 202.120m2

Erschlieung Fretzdorf | 5 59 _ _ Fretzdorf  |919 | 24 3.935m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 45/4 _ _ Fretzdorf  [919 | 37 | 275.004m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf 919 | 67 | 228.873m2

Erschlieung Fretzdorf | 5 37/2 _ _ Fretzdorf  |919 | 22 730m2

ErschlieBung Fretzdorf 4 133/4 _ _ Fretzdorf (892 | 16 9.067m?

Standort WEA 2 Fretzdorf | 6 16 [ I |Frotzdorf (919 | 41 | 202.120m*
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 2 Fretzdorf 6 53 _ _ Fretzdorf  [919 | 27 3.930m2
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 2 Fretzdorf 6 49 _ _ Fretzdorf 919 | 50 | 379.505m2

gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 2 Fretzdorf 6 14 _ _ Fretzdorf (925 | 14 17.539m2 3.766m2
Erschlieung Fretzdorf | 6 53 _ _ Fretzdorf  |919 | 27 3.930m2

ErschlieBung Fretzdorf 6 16 _ _ Fretzdorf 919 | 41 | 202.120m2

Erschlieung Fretzdorf | 5 59 _ _ Fretzdorf (919 | 24 3.935m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 45/4 _ _ Fretzdorf 919 | 37 | 275.004m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf 919 | 67 | 228.873m2

Erschlieung Fretzdorf | 5 37/2 _ _ Fretzdorf  |919 | 22 730m2

ErschlieBung Fretzdorf 4 133/4 _ _ Fretzdorf (892 | 16 9.067m?

Standort WEA 3 Fretzdorf | 6 - I |Frotzdorf (919 | 50 | 379.505m*

Erschlieung Fretzdorf | 6 53 _ _ Fretzdorf  |919 | 27 3.930m2

ErschlieBung Fretzdorf 6 16 _ _ Fretzdorf 919 | 41 | 202.120m?

Erschlieung Fretzdorf | 5 59 _ _ Fretzdorf  |919 | 24 3.935m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 45/4 _ _ Fretzdorf  [919 | 37 | 275.004m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf  [919 | 67 | 228.873m?

Erschlieung Fretzdorf | 5 37/2 _ _ Fretzdorf  |919 | 22 730m2

ErschlieBung Fretzdorf 4 133/4 _ _ Fretzdorf (892 | 16 9.067m?

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Teilweise aus Datens. geschw.


WEA Gemarkung | Flur | Flurstiick [Eigentiimer Adresse Grundbuch | Blatt Iif:]' gé A Flurstlick Abzltizzzrf}ggiemz
Standort WEA 4 Fretzdorf | 6 17 e ———————————————— Fretzdorf  |919 | 42 | 221.650m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 4 Fretzdorf 6 18 _ _ Fretzdorf 919 | 43 | 289.820m?

ErschlieRung Fretzdorf 6 18 _ _ Fretzdorf  [919 | 43 | 289.820m?

Erschlieung Fretzdorf | 6 52 I |Frotzdorf 919 | 33 | 12470m?

Erschlieftung Fretzdort | 6 | 53 | I |Fretzdorf 919 | 27 | 3.930m

ErschlieBung Fretzdorf 6 16 _ _ Fretzdorf  [919 | 41 | 202.120m2

Erschlieung Fretzdorf | 5 59 _ _ Fretzdorf (919 | 24 3.935m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 45/4 _ _ Fretzdorf 919 | 37 | 275.004m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf  [919 | 67 | 228.873m2

Erschlieung Fretzdorf | 5 37/2 _ _ Fretzdorf  |919 | 22 730m2

ErschlieBung Fretzdorf 4 133/4 _ _ Fretzdorf (892 | 16 9.067m?

Standort WEA 5 Fretzdorf | 6 17 _ _ Fretzdorf  |919 | 42 | 221.650m?
Abstandsflache WEA 5 Fretzdorf | 6 16 _ _ Fretzdorf  |919 | 41 | 202.120m? 9.039m2
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 5 Fretzdorf 6 18 _ Fretzdorf  [919 | 43 | 289.820m2

gepl. Abweichung Abstandsflaiche WEA 5 Christdorf 1 68 Christdorf (27 6 16 030m? 35m?
gepl. Abweichung Abstandsflaiche WEA 5 Christdorf 1 69 Christdorf (339 1 16.000m? 1.185m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 5 Christdorf 1 70 Christdorf |72 6 16 060m? 2 240m?
gepl. Abweichung Abstandsflaiche WEA 5 Christdorf 1 71 Christdorf 34 10 16 360m? 258m?2
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 5 Christdorf | 1 72 _ Christdorf 326 9 1.150m? 355m?
ErschlieBung Fretzdorf 6 18 _ _ Fretzdorf 919 | 43 | 289.820m2

ErschlieBung Fretzdorf 6 52 _ _ Fretzdorf  [919 | 33 12.470m2

Erschlieung Fretzdorf | 6 53 _ _ Fretzdorf (919 | 27 3.930m2

ErschlieBung Fretzdorf 6 16 _ _ Fretzdorf  [919 | 41 | 202.120m2

Erschlieung Fretzdorf | 5 59 _ _ Fretzdorf (919 | 24 3.935m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 45/4 _ _ Fretzdorf  [919 | 37 | 275.004m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf  [919 | 67 | 228.873m2

Erschlieung Fretzdorf | 5 37/2 _ _ Fretzdorf  |919 | 22 730m2

ErschlieBung Fretzdorf 4 133/4 _ _ Fretzdorf (892 | 16 9.067m?
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. ) . Ifd. Nr. . Flachengroe
WEA Gemarkung | Flur | Flurstiick |Eigentiimer Adresse Grundbuch | Blatt im GB A Flurstlick Abstandsfiache m?
Standort WEA 6 Fretzdorf | 6 e e———————— e ————————————————————— Fretzdorf  |919 | 50 | 379.505m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 6 Fretzdorf 6 53 _ _ Fretzdorf (919 | 27 3.930m2 964m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 6 Fretzdorf | 6 16 _ _ Fretzdorf  |919 | 41 | 202.120m? 10.419m?
ErschlieBung Fretzdorf | 6 53 _ _ Fretzdorf  |919 | 27 3.930m?
ErschlieBung Fretzdorf | 6 16 _ _ Fretzdorf  |919 | 41 | 202.120m?
ErschlieBung Fretzdorf | 5 59 _ _ Fretzdorf 919 | 24 3.935m?
ErschlieBung Fretzdorf | 5 45/4 _ _ Fretzdorf  |919 | 37 | 275.004m?
ErschlieBung Fretzdorf | 5 44/3 _ _ Fretzdorf  |919 | 67 | 228.873m?
ErschlieBung Fretzdorf | 5 37/2 _ _ Fretzdorf 919 | 22 730m2
ErschlieBung Fretzdorf | 4 133/4 _ _ Fretzdorf 892 | 16 9.067m?
Standort WEA 7 Fretzdorf | 6 18 _ _ Fretzdorf ~ |919 | 43 | 289.820m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 71 Christdorf 34 10 16.360m? 97m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 73 1.752m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 74 1036m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 75 2 038m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 7 Christdorf | 1 76 — 914m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 7 Christdorf | 1 77 _ 1220m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 78 425m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 79 1054m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 80 477m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 81 319m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 82 343m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 7 Christdorf 1 83 153m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 7 Herzsprung | 1 125 _ _ Herzsprung |82 6 | 474.003m? 11.113m?
ErschlieBung Fretzdorf | 5 59 _ _ Fretzdorf 919 | 24 3.935m?
ErschlieBung Fretzdorf | 5 45/4 _ _ Fretzdorf  |919 | 37 | 275.004m?
ErschlieBung Fretzdorf | 5 44/3 _ _ Fretzdorf  |919 | 67 | 228.873m?
ErschlieBung Fretzdorf | 5 37/2 _ _ Fretzdorf 919 | 22 730m2
ErschlieBung Fretzdorf | 4 133/4 _ _ Fretzdorf 892 | 16 9.067m?
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WEA Gemarkung | Flur | Flurstiick [Eigentiimer Adresse Grundbuch | Blatt Iif:]' gé A Flurstlick Abzltizzzrf}ggiemz
Standort WEA 8 Fretzdorf | 5 467 e ———————————————— Fretzdorf  |919 | 39 | 130.762m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 8 Fretzdorf 5 45/4 _ _ Fretzdorf 919 | 37 | 275.004m?

gepl. Abweichung Abstandsfléche WEA 8 Fretzdorf 5 46/6 _ _ Fretzdorf (919 | 38 40.141m? 9.483m?
gepl. Abweichung Abstandsfléche WEA 8 Fretzdorf 5 47/3 _ _ Fretzdorf (919 | 23 1.392m? 911m?
Erschlieftung Fretzdort | 5 | 50 | I |Fretzdorf 919 | 24 | 3.935m°

ErschlieBung Fretzdorf 5 45/4 _ _ Fretzdorf 919 | 37 | 275.004m?

ErschlieBung Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf  [919 | 67 | 228.873m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 37/2 _ _ Fretzdorf  [919 | 22 730m?

ErschlieBung Fretzdorf 4 133/4 _ _ Fretzdorf (892 | 16 9.067m?

Standort WEA 9 Fretzdorf | 5 45/4 _ _ Fretzdorf  |919 | 37 | 275.004m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 9 Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf  [919 | 67 | 228.873m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf  [919 | 67 | 228.873m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 37/2 _ _ Fretzdorf  [919 | 22 730m?

ErschlieBung Fretzdorf 4 133/4 _ _ Fretzdorf (892 | 16 9.067m?

Standorf WEA 10 Fretzdorf | 5 45/4 _ _ Fretzdorf  |919 | 37 | 275.004m?

gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 10 Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf  [919 | 67 | 228.873m2 63m2
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 10 Fretzdorf 5 4617 _ _ Fretzdorf 919 | 39 | 130.762m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf  [919 | 67 | 228.873m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 37/2 _ _ Fretzdorf  [919 | 22 730m?

ErschlieBung Fretzdorf 4 133/4 _ _ Fretzdorf (892 | 16 9.067m2

Standorf WEA 11 Fretzdorf | 5 44/3 _ _ Fretzdorf  |919 | 67 | 228.873m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 11 Fretzdorf 5 45/4 _ _ Fretzdorf 919 | 37 | 275.004m2

gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 11 | Herzsprung | 1 125 _ _ Herzsprung |82 6 | 474.003m2 219m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 11 | Herzsprung | 1 126 _ _ Herzsprung |82 6 26.007m? 415m2
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 11 | Herzsprung | 1 110 — _ Herzsprung |242 8 1.680m? 52m?
ErschlieBung Fretzdorf 5 44/3 _ _ Fretzdorf  [919 | 67 | 228.873m2

ErschlieBung Fretzdorf 5 37/2 _ _ Fretzdorf  [919 | 22 730m?

ErschlieBung Fretzdorf 4 133/4 _ _ Fretzdorf (892 | 16 9.067m?
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WEA Gemarkung | Flur | Flurstiick |Eigentiimer Adresse Grundbuch | Blatt Iifr:' gé A Flurstlick Abzltizzzrf}g:iiemz
Standorf WEA 12 Fretzdorf | 4 B —— e ————————————————— Fretzdorf  |870 | 58 50.692m?2
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 12 Fretzdorf 4 74 _ _ Fretzdorf  [870 | 59 57.583m?

gepl. Abweichung Abstandsfléche WEA 12 Fretzdorf 4 1 _ _ Fretzdorf (870 1 3.148m? 2.578m?
gepl. Abweichung Abstandsfléche WEA 12 Fretzdorf 4 2/2 _ _ Fretzdorf (870 2 2.336m? 53m?2
gepl. Abweichung Abstandsfléche WEA 12 Fretzdorf 4 9/2 _ _ Fretzdorf (870 | 48 465m? 177m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 12 Fretzdorf 4 22/2 _ _ Fretzdorf  [870 | 49 597m? 143m2
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 12 Fretzdorf 4 24/3 _ _ Fretzdorf  [870 | 118 | 12.759m? 5.205m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 12 Fretzdorf 4 25 _ Fretzdorf (870 | 50 5.128m2 429m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf | 4 26 _ Fretzdorf  |191 1 35 241m? 2.451m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf | 4 133/4 _ Fretzdorf  |892 | 16 9.067m? 1.699m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf | 5 43/2 _ _ Fretzdorf  |919 | 35 3.421m2 227m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf | 5 37/2 _ _ Fretzdorf  |919 | 22 730m2 41m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 12 Fretzdorf | 5 44/3 _ _ Fretzdorf  |919 | 67 | 228.873m? 2 846m2
ErschlieRung Fretzdorf | 4 | 1334 | I |Frotzdori  [892 | 16 9.067m?

Standorf WEA 13 Fretzdorf | 4 79 — _ Fretzdorf |74 12 11.156m?

Standorf WEA 13 Fretzdorf | 4 80 _ _ Fretzdorf  |870 | 133 | 11.401m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 13 Fretzdorf | 4 76 _ _ Fretzdorf  |870 9 12.102m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 13 Fretzdorf | 4 77 _ _ Fretzdorf  |870 | 10 1.417m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 13 Fretzdorf | 4 78 _ _ Fretzdorf  |870 | 11 11.196m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 13 Fretzdorf | 4 81 — _ Fretzdorf |74 13 11.136m?
Rotoriiberbauung reduz. Baulast WEA 13 Fretzdorf | 4 82 _ _ Fretzdorf  |870 | 134 | 12.061m?

gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf | 4 74 _ _ Fretzdorf  |870 | 59 57.583m? 1.116m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 75 _ Fretzdorf 116 1 12.819m? 5.412m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 83 _ Fretzdorf 953 1 12.445m? 6 877m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 84 _ Fretzdorf 902 11 12.114m? 4 907m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Fretzdorf 4 85 Fretzdorf 902 5 12.607m? 625m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Herzsprung | 1 88 Herzsprung (164 16 55 560m? 8 895m?
gepl. Abweichung Abstandsflache WEA 13 Herzsprung | 1 89 Herzsprung (47 2 430m? 190m?
gepl. Abweichung Abstandsfliche WEA 13 | Herzsprung | 1 90 — — Herzsprung |37 5 84.490m? 3 866m2
ErschlieRung Fretzdorf | 4 | 1334 | I |Frotzdori 892 | 16 9.067m?
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Gemarkung Fretzdorf

Flur 6
wea4 17

-

Gemarkung

WP Fretzdorfer Heide

Ubersichtskarte Flurstiicke fiir
dauerhafte Zuwegung
Erstellt am 07.09.2023 | Bearbeiter: KvB

Detail

Gemarkung
Fretzdorf
Flur 5

44/3

Legende

%  WEA Standort

—--—- Gemarkungsgrezen, Flurgrenzen

B dauerhafte Zuwegung

200 400 600 m A

Kartengrundiage:
ine Li te

Koordinatenbezugssystem: ETRS89 / UTM Zone 33

BlattgréRe: DIN A3 MaRstab: 1:11.000

Entwurfsverfasser:

SAB WindTeam GmbH
Berliner Platz 1, 25524 Itzehoe
Telefon: +49 (4821) 40397-0
Mail: info@sab-windteam.de
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BIimSch-Antrag — 6ffentliche Auslegung
SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG Seite 1 von 1

Hinweis

16.1.8 Grundbicher

die Dokumente

16.1.8 # ¢ GBA Fretzdorf Blatt 74

16.1.8 # ¢ GBA Fretzdorf Blatt 919

sind aus Datenschutzgriinden nicht Teil der Auslegung.

Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b4 290/298



Teilweise aus Datenschutzgriinden geschwarzt.

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Aniage 4.3

An die untere Bauaufsichtsbehorde

Landkreis / Stadt ) T
Bauanzeige vom [ J
Ostprignitz-Ruppin, Virchowstr. 14-16, Neuruppin
Antrag auf " 7
Eingangsvermerk Baugenehmigung vom [ -
Aktenzeichen [ ]

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillen!

Zustimmung Grundstiickseigentiimerin/Grundstiickseigentiimer
nach § 68 Abs. 4 BbgBO

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
X Errichtung [ ] Anderung [ ] Nutzungsénderung

Windpark Fretzdorfer Heide
Errichtung und Betricb einer Windenergieanlage vom Typ Nordex N163 mit 164m Nabenhohe und 245,5m Gesamthohe.

2. Baugrundstiick

Gemarkung - Flur Flurstick(e)
Fretzdorf + 79
Stralle Hausnummer |PLZ Ont Ontsteil

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft

‘Name / Firma \’omarﬁé / Ansprechpartner/in
SAB Projektentwicklung GmbH & Co.KG Dirk Staats
Stralle N o Hausnummer Land PLZ Ont - S

4. Grundstiickseigentiimerin / Grundstiickseigentiimer

Telefon Fax E-Mall

5. Zustimmung der Grundstiickseigentiimerin / des Grundstiickseigentiimers

Ich stimme dem Bauvorhaben zu.

6. Unterschrift

Datum

X009 &

Unterschrift der Grundstickseigentumerin / des Grundstickseigentumers

Anlage 4.3 Stand 07-2016
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m.thun
Teilweise aus Datens. geschw.


Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillent

Teilweise aus Datenschutzgriinden geschwarzt.

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV

Landkreis / Stadt

Mn die untere Bauaufsichtsbehérde

Ostprignitz-Ruppin, Virchowstr. 14-16, Neuruppin

Anlage 4.3

Bauanzeige vom l

Antrag auf

Eingangsvermerk

Baugenehmigung vom | 7

Aktenzeichen [

Zustimmung Grundstiickseigentiimerin/Grundstiickseigentiimer
nach § 68 Abs. 4 BbgBO

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens

m Errichtung

[ ] Anderung

[:] Nutzungsédnderung

Windpark Fretzdorfer Heide
Errichtung und Betrieb von Windenergicanlagen vom Typ Nordex N163 mit 164m Nabenhohe und 245,5m Gesamthéhe.

2. Baugrundstiick
Gemarkung Flur Flurstiick(e)
Fretzdorf 4 73, 80
Strae Hausnummer |pLZ Ort Ortsteil

3. Bauherrin / Bauherr | Bauherrengemeinschaft

Name / Firma

SAB Projektentwicklung GmbH & Co.KG

Vorname / Ansprechpartner/in

Dirk Staats

4. Grundstiickseigentiimerin / Grundstiickseigentiimer

E-Mail

5. Zustimmung der Grundstiickseigentiimerin / des Grundstiickseigentiimers

6. Unterschrift

Ich stimme dem Bauvorhaben zu.

Anlage 4.3 Stand 07-2016
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m.thun
Teilweise aus Datens. geschw.


Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfillen!

Teilweise aus Datenschutzgriinden geschwarzt.

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Anlage 4.3

An die untere Bauaufsichtsbehérde
Landkreis / Stadt

Bauanzeige vom l I

Ostprignitz-Ruppin, Virchowstr. 14-16, Neuruppin
Antrag auf

Eingangsvermerk Baugenehmigung vom | _ l

Aktenzeichen | |

Zustimmung Grundstiickseigentiimerin/Grundstiickseigentiimer
nach § 68 Abs. 4 BbgBO

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
[X] Errichtung []Anderung [ ] Nutzungsiznderung

Windpark Fretzdorfer Heide
Errichtung und Betrieb von Windenergicanlagen vom Typ Nordex N163 mit 164m Nabenhéhe und 245,5m Gesamthohe.

2. Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flurstick(e)
Fretzdorf 5 44/3, 45/4, 46/7
Strafe Hausnummer |pPLZ Ort Ortsteil

3. Bauherrin / Bauherr / Bauherrengemeinschaft

Name / Firma Vomame / Ansprechpartner/in
SAB Projektentwicklung GmbH & Co.KG Dirk Staats

4. Grundstiickseigentiimerin / Grundstiickseigentiimer

5. Zustimmung der Grundstiickseigentiimerin / des Grundstiickseigentiimers

Ich stimme dem Bauvorhaben zu.

6. Unterschrift

Ort

Anlage 4.3 Stand 07-2016
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m.thun
Teilweise aus Datens. geschw.


Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfilien!

Teilweise aus Datenschutzgriinden geschwarzt.

Vordruck gem. § 1 Abs. 3 BbgBauVorlV Anlage 4.3
An die untere Bauaufsichtshehdrde
Landkreis / Stadt : T
Bauanzeige vom I ]
Ostprignitz-Ruppin, Virchowstr. 14-16, Neuruppin
Antrag auf
Eingangsvermerk Baugenehmigung vom | |
Aktenzeichen l ]

Zustimmung Grundstiickseigentiimerin/Grundstiickseigentiimer
nach § 68 Abs. 4 BbgBO

1. Kurzbezeichnung des Vorhabens
Errichtung [:] Anderung [] Nutzungsdnderung

Windpark Fretzdorfer Heide
Errichtung und Betrieb von Windenergicanlagen vom Typ Nordex N163 mit 164m Nabenhohe und 245,5m Gesamthihe.

2. Baugrundstiick

Gemarkung Flur Flurstiick(e)
Fretzdorf 6 16, 17, 18, 20, 49
StraRe Hausnummer |pLZ Ort Ortsteil

3. Bauherrin / Bauherr | Bauherrengemeinschaft

Name / Firma Vomame /Ansprechpar?ner."in

SAB Projcktentwicklung GmbH & Co.KG Dirk Staats

4. Grundstiickseigentiimerin / Grundstiickseigentiimer

5. Zustimmung der Grundstiickseigentiimerin / des Grundstiickseigentiimers

Ich stimme dem Bauvorhaben zu.

6. Unterschrift

Anlage 4.3 Stand 07-2016
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m.thun
Teilweise aus Datens. geschw.


Formular 16.1.9

16.1.9 Daten der beantragten Anlage / Daten der Anlagen im Windpark

Betriebsinterne Bezeichnung WEA-Hersteller WEA-Typ Serie/ Narbenhdhe Rotordurch- Gesamthohe Leistung BNK-Funktionsart
Bezeichnung des Windparks/ Seriennummer (m) messer (m) (MW)
der Anlage Konzentrations- (m)
zone
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Windpark OPR

Fretzdorfer

Heide (56)
WP Fretzdorfer

WEA 1 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 2 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 3 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 4 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 5 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 6 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 7 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 8 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 9 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 10 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
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Formular 16.1.9

Betriebsinterne Bezeichnung WEA-Hersteller WEA-Typ Serie/ Narbenhdhe Rotordurch- Gesamthohe Leistung BNK-Funktionsart
Bezeichnung des Windparks/ Seriennummer (m) messer (m) (MW)
der Anlage Konzentrations- (m)
zone
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

WP Fretzdorfer

WEA 11 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 12 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)
WP Fretzdorfer

WEA 13 . Nordex N163-6.X 164 163 2455 Transponder
Heide (WEG19)

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4
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Formular 16.1.10

16.1.10 Oktav-Schallleistungspegel (SLP) der beantragten Anlage / der Anlagen im Windpark

Betriebsinterne Betriebs- Rotor- 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz Gesamtschall-
Bezeichnung der modus umdrehung (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) leistungspegel
Anlage (1/min) (db [A])
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Windpark OPR
Fretzdorfer Heide (56)
WEA 1 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 2 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 3 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 4 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 5 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 6 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA7 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 8 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 9 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 10 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 11 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 12 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 13 tags 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 1 nachts 9,4 91 95,7 98 98,5 98,9 96,8 87,3 68,4 105
WEA 2 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 3 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 98,4 70 106,6
WEA 4 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 98,4 70 106,6
WEA 5 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 6 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6

Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
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Formular 16.1.10

Betriebsinterne Betriebs- Rotor- 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz Gesamtschall-
Bezeichnung der modus umdrehung (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) leistungspegel
Anlage (1/min) (db [A])
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
WEA7 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 8 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 9 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 10 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 11 nachts 10,1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70 106,6
WEA 12 nachts 9,6 91.5 96,2 98,5 99 99,4 97,3 87,8 68,9 105,5
WEA 13 nachts 9,6 91.5 96,2 98,5 99 99,4 97,3 87,8 68,9 105,5
Antragsteller: SAB Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: Windpark Fretzdorfer Heide (56)
Erstelldatum: 29.05.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4 298/298






